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| Die jebige Lohnſtala durd; Bezahlung 
pro Stüd und Tag erfegen, wovon die 
Arbeiter nicht3 wiflen wollten. Diefes 

| Gtabliffement ift eins der mwichtigften 
ber Stabi. 


Ehley und Sampfon. 
Aufflärungen Griffins über die Kohle: und 
die Wlodade- frage. 

Wafhingten, D. E., 17. Oft. Der 
erite neue Zeuge, welcher heute im 
Schley-Sampfon-Ehrengericht vernom- 
men.twurbe, war der Hilfstommandeur 
zZ. D. Griffin, der im fpanifchen Krieg 
Senior-Wachoffizier auf dem Flaggen- 
Ihiff „Brooklyn“ gemeien war. Nach 

ihm wurde eine Anzahl Zunior-Dffi- 
ztere vernommen, die ebenfalls auf die= 
ſem Kriegsſchiffe bedienſtet geweſen 
waren. 

Schleys Anwälte haben vorläufig 
darauf verzichtet, dem Gerichtshof die 
erwähnte Anzahl formulirter Fragen 
en Zeugen vorzulegen, da fie glauben, 
Daß die gemwünjchte Ausfunft in Dirck- 
terer Weife durch Leutnant McSanlens 
Ausfagen betreffs der, am 3. Jult 1898 
gegebenen Signale erlangt werben 
fönne. 

Wafhington, D. K., 17. Oft, Hilfe» 
fommanbdeur Griffin betätigte alö Zeu- 
ge im Schley-Sampfon=Ehrengericht 
gleichfalls, daß auf der Fahrt des Yylie- 
genden Geſchwaders bon ienfuego3 
nad; Santjago das Wetter ftürmijch 
mar und bie See die [hlimmen kurzen 
Wogen flug. Dadurd, fügte er Hin- 
zu, jet die Fahrt der Flotte behindert 
torben, inden bie Fleinen Fahrzeuge, 
befonders „Eagle“, Verzögerungen er= 
litten hätten. 

Auf eine Frage des Anwalts Rayner 
über eine Unterhaltung zwifchen Schley 
und dem Kommandant de3 „Eagle“ 
antwortete der Zeuge: „Ich war zuge- 
gen, al& die Unterhaltung ftattfand, ob=- 
aleich ich nicht mehr die Worte genau 
twiedergeden fann. Als „Eagle“ hinter 
„Brooklyn“ auftauchte, rief Schley den 
Befehlähaber an und fagte ihm im 
MWefentlichen, er fünne nicht dns Ge- 
ſchwader ſeinetwegen länger aufhalten, 
und er mwünfche, daß er behufs Einneh- 
mens bon Kohlen nad) $amaifa faßre. 
Der Befehlshaber fchien fehr zu wün— 
jchen, beim Gefchtwader zu bleiben, und 
drücte fein aufrichtiges Bedauern bar= 
über aus, baß er fi} von ihm trennen 
müſſe.“ 

Auf eine weitere Frage erwiderte der 
Zeuge: Ich erinnere mich nicht, daß 
der Eagle“Kommandant den Kom— 
modore Schley um die Erlaubniß er— 
ſuchte, Kohle an Ort und Stelle ein⸗ 
zunehmen, und ich habe die ganze Un— 
terhaltung gehört. Solches wäre auch 
nicht möglich, oder wenigſtens 
nicht ſicher geweſen.“ 

Ueber die Blockade-Linie vor Sant— 
jago bemerkte er, daß dieſelbe Nachts 
eine oder zwei Meilen näher dem Ge— 
ſtade geweſen ſei, als bei Tage, und 
daß am 29. Mai das Geſchwader nur 
drei bis vier Meilen vom Geſtade ent— 
fern geweſen ſei, mit Poſtenbooten in— 
nerhalb der Linde. 

Neue Frauen⸗Beſchwindelung. 

Milwaukee, 17. Okt. Poliziſt Auguſt 
Küſter gebührt dasVerdienſt, einen ab— 
gefeimten Schwindler in der Perſon 
des 55jährigen Joſeph Stellmann 
dingfeſt gemacht zu haben, der eine 
große Anzahl von Hausfrauen und 
jungen Damen, denen der Schwindler 
angeblich Unterricht in der Anfertigung 
von künſtlichen Blumen zu geben ver— 
ſprach, um je drei bis fünf Dollars be— 
trog. Der Verhaftete wurde bereits von 
einigen ſeiner Opfer identifizirt. Poli— 
ziſt Küſter nahm den alten Sünder in 
der Nähe des „German Market“ feſt. 
Joſeph Stellmann behauptet, ein 
Schneider zu ſein und vor fünf Jahren 
von Chicago nach Milwaukee gekommen 
zu ſein. 

Jagdſche in vor der Trauung! 

Sheboygan, Wis. 17. Okt. Ehe ſie 
ihren Bräutigam, Jonathan S. Green 
von Milmautee, die Hand zum Bunde 
für'8 Leben reichte, löfte Frl. Emily 
Zichehte von hier einen Jagdichein. Sie 
meigerte fi), anzugeben, weshalb fie ei- 
nen Jagdſchein wünſchte. Die Hochzeit 
fand geſtern Rachmitag ſtatt, worauf 
ſich das Brautpaar * eine Hochzeits⸗ 
reiſe begab, wahrſcheinlich in die Wäl⸗ 
der, um auf die Jagd zu gehen. 

Die junge Frau iſt eine ausgezeichnete 
Schützin und Jägerin. Auch ihr Mann 
iſt ein Sportbefliſſener; allein er hat 
teinen Jagdſchein gelöſt, und dürfte es 
feiner jungen Frau überlaſſen, für Wild 
zu ſorgen. 

Bon der Maſchine ſtalpirt! 


Kenoſha, Wi., 17. Okt. Ein entſetz⸗ 
liches Unglück hat ſich hier zugetragen. 
Fräulein Tena Doula, 20 Jahre alt, 
die in einer Wäſcherei angeſtellt war, 
gerieth, als ſie in der Nähe einer ſich 
ſchnell drehenden Welle arbeitete, mit 
ihrem loſe hängenden Haar in die Ma- 
ſchinerie und wurde förmlich ſtalpirt. 
Das Haar auf der einen Seite des 
Kopfes wurde mit der Kopfhaut abge- 
riffen. Einer ber Eigenthümer ber 
Mäfcherei * in der Nähe, als das 
Unglüd fid ereignete; er ergriff das 
Mädchen und riß es los, ſonſt würde 

es auf der Stelle getödtet worden 
Be; 

Fabrit geſchloſſen. 
Springfield, Ill, 17. Olt. 
Sottley ſche Pflug⸗Etabliſſement hat 

acht, und 300 Angeſtellte ſind 


N; 
j 


Dis. 


Bom Banfiers-Honvent. 


Milwaukee, 17. Oft. Die Konven- 
tion des Amerikaniſchen Bankiers-Ver— 
bandes hatte heute, außer einer Reihe 
weiterer Vorträge, Beamtenmwahl. Dies 
jelbz hatte folgendes Ergebnif: 

Präfident-Myron 3. Herrid von 
Gleveland; Bize-Präfident—Ealdmwell 
Hardy von Norfolk, Va.; Sekretär — 
James R. Branch von New Pork; 
Schatzmeiſter —¶George M. Reynolds 
von Chicago; Vorſitzender des Exeku— 
tivrathes — Frank G. Bigelow von 
Milwaukee. Neue Mitglieder des Exe— 
kutivrathes Frank G. Bigelow, Wis— 
conſin; E. F. Sweeney, Miſſouri; F. 
H. Fries, Nord-Karolina; J. M. Do— 
nald, New Yorl; P. C. Kauffman, 

| MWafhington; Ralph Ban Bechten, 
Jowa; J. J. Sullivan, Ohio; Kohn 
L. Hamilton, Illinois; James R. 
MeCalliſter, Pennſylvanien; William 
G. Mother, Ohio. 
Krauntkheit unter dem Wild. 
ESt. Paul, 17. Okt. Eine Spezial⸗ 
Depeſche aus Helena, Mont. meldet: 
Der Staats-Wildhüter W. F. Scott 
hat geſtern Abend Helena verlaſſen und 
| ift nach Litle Rod im nördlichen Theil 
ı bes Staates gereift, um bezüglich der 
| Meldungen, daß dort die Hirjche und 
Antilopen maflenmeife an einer Krank: 
| heit fterben, melche dem Milgbrand ähn- 
ı lich zu fein fcheint, eine Unterfuhung 
| anzuftellen. Der Staats - Thierarzt 
‚ Krtomles hat Berichte erhalten, melde 
; melden, daß die unbelannte Krankheit 


ſich über einen beträchtlichen Theil des | 


ı nördlichen Montana erftredt, und man 
| fürchtet, daß auch zahmes Hornpieh von 
; berjelben befallen werben kann. Eine 
ähnliche Skuche trat vor etwa 15 Zah 
ren in demfelben Theil 
epivemifch auf, Die von der Krankheit 
| befallenen Thiere benehmen fich, ala ob 


entfliehen, mern man fi) ihnen nähert. 
Hält fh Für Meinicyhs Mörder. 


Milwaufee, 17. Ott. William Hein- 
richt8, in Nr. 557 Mitchell Str. wohn- 
haft, ein 20jähriger Hausmeifter, wur- 

| de vom Radlakrichter Wallber ins Sr- 

| renafyl gefandt. Heinrichs ift über. Das 
Attentat auf den Präfidenten Meofin- 
len irrfinnig geworben, wie bie-Aerzte 
Dr. Hagemann-und Dr. Durr berid- 
teten. Er behauptet, Das Verbrechen ver=- 
übt zu haben, und trägt. feine Hand 
beftändig mit einem Taſchentuch um— 
iwidelt. Er verfolgt feine Tante beftän- 
dig und fürchtet fie zu verlaffen. She- 
tiff Zillmer brachte den Unglüdlichen 
Er dem SrrensHofpital in Waumas 
ofa. 

Someit befannt, ift diefes der dritte 
Fall im Lande, in welchem Berfonen 
infolge bes Attentats auf den Präfi: 
benten irrfinnig wurben. 

Nachſpiel zu Spau! dings Verun⸗ 
treuung. 


Des Moines, Ja. 17. Okt. Das 


Staatsobergericht von Jowa hat das 


Urtheil des Montgomery- Counthy⸗ 
gerichts in der Klageſache der „Uni— 
verſith of Illinois“ gegen John Hayes 
von Red Oak — in deſſen Eigenſchaft 
als Bürgen für den verurtheilten un— 
getreuen Kaſſirer Charles W. Spaul⸗ 
ding — umgeſtoßen. 

Der neueſten Entſcheidung zufolge 
wird Hayhes einen eniſprechenden Theil 


| 
| 


| 


bes Staates 


| 


| fie vergiftet wären, und fuchen nicht zu | 
| 


‚zeisHauptquartier und die Bureaur 


Chicago, Donnerftag, den 17. DOfte 


Blutige Arawalle! 

Kämpfe von Studenten nnd hungernden 
Banern mit Polizei und Militär. 
London, 17. ON. Ein Korrefpon- 

bent der Londoner. „Daily Mail“ teie- 

graphirt aus Wien: 

Lemberger Zeitungen zufolge haben 
Brotfrawalle zu Tarasfomwa, im Hftli-- 
hen Rußland, ftattgefunden. Zu Ca= 
mara ftürmten die hHungernden Bauern 
die ftädtifchen Gebäude und die Woh- 
nungen ber reichen Einwohner und 
ftedten melche babon in Brand. ‚E3 
wurden Truppen auf die Szene beor— 
dert und in dem folgenden Zufamınen- 
ftoß wurden 14 Bauern getödtet. Aehn- 
liche Aramalle, während deren mehrere 
Perfonen getöbtet wurden, ereigneten 
fih in Andermesfa, ivo zivei reiche 
Landbefiter ermordet morden find. 
Auch aus Peitramsfa und anderen Or: 
ten werden linruhen gemelbet. 

Wien, 17. Okt. Das „Neue Abend» 
blatt“ meldet, daß fi zu Kichenem, 
Beffarabien (Rußland), bedenkliche Iin- 
ruhen ereigneten. Etwa 1,000. Sius- 
denten madıten einen Anjturm auf ba3 
Haus des Gouverneurs und demofirten 
daffelbe. Ferner legten fie das Polt- 


des Amtsblaites in Trümmer. Es kam 
zu mehreren Zufammenftößen zmijchen 
den Studenten und. der Polizei, mobet 
elf Perfonen getöbtet und 36 verlegt 
wurden. 


Die Mandihureisigrage. 


London, 17. Ott. Eine neuerliche 
„Zimes“-Depefhe aus Peking melbet: 
Der neue Mandfchurei-Bertrag, me 
cher Gegenftand derBerbandlungen zwi: | 
jchen dem ruffifchen Gefandten Paul | 
Paul Leffar und Li Hung Tihang ift, | 
bat ungefähr venjelben Inhalt, wie ber 
frühere Vertragdentwurf, welchen Ruß- 
land am 5.April zurüdigezogen hat; nur | 
ift er noch geichicter abgefaßt, um der | 
chinefifhen Regierung c3 zu ermögli- | 
chen,.den Schein zu wahren. infolge | 
der früheren Enthüllungen ift das Ge- 
beimniß  betreff3 der Verhandlungen 
eiferfüchtig gewahrt word:n. Die wichti- 
gen Verhandlungen, durch welche Ruß- 
land feiner Befegung der Mandfchurei 
eine legale Unterlage jchaffen mil, find 
Li Huna Tfhang anvertraut worden, 
zu dem man das Vertrauen hat, daß er 
beffer, al3 irgend ein anderer hinefifcher 
Staatömann, die Antereflen Rußlands 

vertreten merbe. 

Prinz Ifching ift entrüftet dariiber, 
daß man ihn in Unkenntniß gelaſſen 
hat, und. beide Vige-Könige der: Propin- 
zen des Yangtjeliang = Ihales haben 
bereits zmeimal gegen die Verhandlun- 
gen proteftirt. 

Diefelben Mächte, melde bamala 
verhindert Haben, daß der Vertrag un: 
terzeichnet wurde, find auch jebt an ber 
Arbeit, um zu berbüten, daß der jeßige 
Bertraad-Entwurf zur Annahme ge- 
langt; Rußland verfpricht aber, die Ei- 
fenbabn von Schang Hai Kman nad) 
Riu Tihmwang an China zurüdzugeben. 

Benig, aber von Serzen. 
Deutfhland und die St. Zouifer Aus 
ftelluna. 

Berlin, 17. Dit. Nach neuefter Mit- 
theilung ift e8 ausgemadite Sache, daß 
Deutfchland die St. Louifer Weltaus- 


EEE, — — — — 


ſtellung (im Jahre 1903) beſchicken 


des Verluſtes vergüten müſſen, welcher 


der Illinoiſer Uniberſität durch die De— 
IE PEN Spaulding’3 erwachfen 
iſt. 

— — — 


Ausland. 


Die Juſtrumente aus Peking. 


Berlin, 17. Okt. Der Lärm über die 
„Fortführung“ der aſtronomiſchen In— 
ſtrumente aus Peking hat ſich gelegt, 
nachdem die Regierung durch ihr for— 
melles Anerbieten an China, dieſelben 
wieder hexauszurücken, eine Konzeſſion 
an die allgemeine Voltsſtimmung ge— 
macht hatte. Die Regierung hat im» 
merhin ihren Denfzettel wea, den fie fi 
füglich hätte fparen können. Die befi> 
nitive Aufftelung der Anftrumente im 
Park vor dem Örangeriegehäube in 
Potsdam mird erft im nächiten Früh— 
jahr erfolgen, da zubor noch mandher: 
let bauliche Schwierigkeiten zu über: 
winben find. 

Rod ein Brofefforen-Inbiläum, 


„Breslau, 17. Dit. Hier hat der bes 
rühmte Aftronom Johann Gottfried 
Galle, der Entveder des Planeten 
„Neptun“, fein 50jähriges Profefioren- 
Subiläum gefeiert. (Er wurde am 9. 
Juni 1812 zu Babitdaus bei Gräfen- 
bainichen geboren. Die Entbedung des 
Planeten Neptun, deffen Griftenz übri- 
gend Zeperrier bereitö aus gemiflenlin- 
regelmäßigleiten in ber Bewegung .af- 
derer Himmelstörper herausgerechnet 
hatte, durch Galle erfolgte am Abend 
des 23. April’ 1846. Galle entdedie 
auch drei neue Kometen innerhalb drei 
Monaten.) — 

Bom neuen Emir. 

. Simla, 17. Ou. Aus ghbut wird 
Een 
' ahaniftan den Golb | tuppen-er 
| hat und eine: gung der Sande 
fteuern ver i en y 
er werde 
Vater: 


wird. Doch dürfte die Beſchickung nur 
einen jehr geringen Umfang annehmen. 
Einzelne funftgewerblihe Branchen, 
die erfahrungsmäßig feine Ausftellung 
bermiffen, auch wenn fie fich nicht den 
bochtönenden Titel „Weltausftellung“ 
zulegt, werden die Gelegenheit nicht 
vorübergehen laffen, um die von ihnen 
gemachten Yortjchritte zu offenbaren. | 
Deögleichen wird eine deutfche Gemäl- 
be-Augjtellung in St. Louis vertreien 
fein. Aber darauf mag fich die ganze 
Beihidung beichränten, ‚wenn nicht 
vielleicht noch von oben herab .der er- 
forderliche Hochbrud erfolgt, um die 
Snduftriellen für das St. Louifer In- 
ternehmen nod) etwas mehr zu inter- 
eifiren. Die beutfche Induftrie tft je- 
bob in Wahrheit ausftellynasmüde. 
E3 Tohnt fi nicht für fie, ale paar 
Sahr eine riefige Summe anzumenden 
und einen Theil des fchlecht zu entbeb- 
renden Perfonals mit bielen der werth- 
pollften Waaren in fremde Lande zu 
fhiden, um der Konfurreng die Stirn 
zu bieten. Ob dieſer Hochdrud ange: 
wendet werden wird, läßt ſich nicht vor⸗ 
ausſagen, denn einſtweilen iſt es noch 


völlig ungewiß, ob die Regierung und 


ber Kaifer |peziel fich fo meit entge- 
gentommend zeigen werben, um ſich 
felber mit irgend welchen Gegenftänden | 
an der Ausftellung zu betheiligen. 


Entlaffung. von Banfbcanten. 


‚Berlin, 17. DE. Wie fchmwer die 
mwirtöichaftliche Krife der jüngfien Zeit 
bie Finanz-Inftitute im Allgemeinen 
angegriffen hat, erhellt am beiien aus 
ber Thatfache, daß viele der größten 
Banken neuerdings einen beträchtlichen 
Prozentjaß ihres Perſonals verabſchie⸗ 

en. a, man fann beinahe bon einer 
Maffenentlaffung von Bankbeamte 
reden. So wird heute bekannt, da ie 
eh u —— echszi 
ihrer Ang ‚bat geben beißen, 
die Breslauer Distonto-Bant fogar 


‚über fiebzig Leute entlaffen Bat... | 


Erfolg einer ameritanıfhen 


Boeren am Pzean! 

Ein Kommando hat d.e Saldanha- 
Bai, nordweitlid von Kapitadt, 
erreicht. -— Mißerfolg der briti- 
ſchen Schredenspolitif. 

Kapftadt, 17. Dit. Die in’s Kap- 
Iand eingedrungenen Boeren haben jegt 
thatfähhlih den Ozean erreiht! Ein 
Boerentommando ift durch das reiche 
Thal des Great Berg-Fluffes nad) 
Hopefield und der Galdanha:Bai, 
nordiweftlih von Kapftabt, gedrungen. 
Die Boeren haben auch eine Anzahl 
neuer Refruten und beträchtliche Vor— 
räthe erlangt. General French leitet 
die Operationen gegen fie. 


New Hort, 17. Oft. Der Brüffeler | 


Korrefpondent der „N. 9. Times” mel- 
det: Ein holländifches Komite Hat fi 
zu dem Zmed gebildet, die Unabhängig 
feit der Boeren dadurch zu fördern, daß 
ein mwirthfchaftlicher Drud auf Groß- 
Britannien mittel® Qahmlegung feines 
Rheberei-Gefchäftes geübt wird. Der 
Borfchlag findet in der hollädifchen und 
in der belgiichen Prefie beträchtliche 
Unterftügung; feine Befürworter gehö- 
ten zu der arbeitenden Hlaffe. Man 
will Aufforderungen an die Dodarbei: 
ter von Belgien, Holland und Franl- 
reich erlaffen, unter feinen Umftänden 
für britijdge Schiffe zu arbeiten. Auch 
follen die Kaufleute erfucht werden, fei= 
ne Frachtgüter mit britiſchen Fahrzeu— 
gen zu verſenden. 

Nach einer Depefche der „N. Y. Tri⸗ 
bune” aus Südaftila reift jekt eine 
KRommiflion von ſechs engliſchen 
Frauen in zwei Salon-Equipagen im 


Lande herum und beſichtigt die briti- 


ſchen Boerenflüchtlinge-Sager mit un— 
gewöhnlicher Gründlichkeit. Es exiſti— 
ren 39 ſolcher Lager, und es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß dieſe Frauen⸗Kom⸗ 
miſſion vor Ende Dezember mit ihren 
Arbeiten zum Abſchluß gelangen kann, 
obwohl die Vorſitzende, Frl. Fawcett, 
ſehr energiſch und fähig iſt. Die bri— 
tiſchen Behörden beſtehen darauf, daß 
dieſe Inſpektion mit aller Geheimhal—⸗ 
tung betrieben, und das Urtheil der 
Kommiſſion in allen Punkten bezüglich 
der Behandlung der Boerenfrauen und 
Boerenkinder Fir das Blaubuch des 
Parlaments referpirt werbe!. 


Auf der Suche 
ah Srl. Stones Entführer. 


Konftantinopel, 17. OH. Da nod 
feine neue Nachricht von dem Herren 
Baird.und.Hastell eingetroffen ift (den 
Miffionsren, meldye- verjuchten, mit 
den Entführern der amerifanifchen 
Miffionärin Frl. Ellen M. Stone in 
„Fühlung zu kommen), fo ift jet eine 
dritte Kommiffion auf die Suhe nad 
den Briganten abgejandbt worden. Frl. 
Stone foll nur Teichte Sommerfleider 
bei-fich haben. 


Der Anlauf des ‚„‚Arminius‘‘. 


Berlin, 17. Oft. Ueber den, jchon 
erwähnten Ankauf des deutfchen Hafen- 
Ihiff3 „Arminius“ durch die Regterung 
Nikaraguas erfährt man jet aus ab— 
folut zuverläffiger Quelle Nachftehen- 
des: Die nilaraquanifhe Regierung 
hatte jchon ber einiger Zeit Verband 
lungen‘ mit ber beutfchen FFlottenver: 
waltung wegen llebernahme bes alten, 
gegenwärtig im Hafen. von Kiel an: 
kernden Kriegsſchiffs „Arminius“ an— 
geknüpft. Als Kaufpreis werden 120, 
000 Mark verlangt. In dieſen Tagen 
trifft in Hamburg ein Spezial⸗Bevoll⸗ 
mächtigter des Präftidenten Zelaya mit 
Snjiruftionen ein, um bie Sadıe in 
Ordnung zu bringen. Der Dampfer 
joll verwendet werden, um etwaige Ans 
Ihläge Kolombias auf nifaraguanijches 
Gebiet, die feit Jahren geplant werben, 
zurüdzumeifen, jowie die, in Banama 
meilenden nifaraguaniihen Berbann- 
ten, welche bei einem Sieg der folom= 
bianifchen Regierung im Streite mit 
Benezuela ficher ihre -Umfturgpläne 
gegen Zelaya zu verwirklichen berfuchen 
würden, in Schach zu halten. 


Glandensheiler uud Spiritiften. 


Berlin, 17. OH. Die Ygitation fo: 
genannter Glaubensheiler in Kreiien 
per Berliner und Potsdamer Geburts- 
Ariftofratie, wopen fchon vor Kurze 
einmal die Rede mar, fcheint meiter fi 
fich zu greifen. &8 gehört bereits in 
biefen Kreifen zum. guten on, daß 
Krante, welche an jehineren Leiden ba= 
binfiechen, Die Hilfe des Arztes ber- 
Ihmäben und ji ber „Chriftlichen 
Wiffenfhaft“ ambertrauen. Zum 
Sivede des Gefunbbetens haben fich die 
Vertreter diefer Heilmeife befondere Ge» 
bete geichaffen, melde fie auf Beftel- 
lung, gegen beitimmten. Stunvenloßn, 
ableiern. En : 

Aus jpiritiftifchen Kreifen dahier 

ird mitgetheilt, daß jegt ein neuer 

‚genannt „Biyhofkop,“ aufge- 
tommer .ift, und don Mandhen ein 
ſchwunghafter Handel mit demfelden 
setrieben wird. Diefer Apparat, mel- 
er 6 Mark toftet, Toll das Fortleben 
nach dem Tode „fiher und über jeden 


ifel erhaben bemeifen“.. Schon 
Saufende bon Gpemplaren desſelben 


ſollen verlauft fein. 


3Zwei Jahre Gekananißz. — 
Kiel, 17. Oft, Der Artiflerift Pam- 


ber 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Zwei gleich verdienteKonfurrenten 


Berlin, 17. Dit. Der Bund ber 
Berliner Hausbefiger-Vereine hatte für 
die Feuerfhug - Ausftelung eine 
Anzahl von Geld - Preifen ausgejett, 
die neueftens zur Vertheilung gelangt 
find. U. V. war auch ein Preis für 
hervorragende Leitungen auf dem Ge- 
biete des yeuermeldeiwejens beftimmt, 
und biefer Preis ift zu gleichen Ihei- 
len der Firma Siemens & Haläfe und 
der Gamemell Fire Alarm Zelegraph 
Go. in New Mork zuerfünnt worden. 

YAnardift verurtheilt. 

Berlin, 17. Dit. Hr. Maurer, Re: 
dafteur 
„Neues Leben“, wurde zu 4 Monaten 
Gefänaniß verurtheilt, megen eines 
Mrtilels, der fich einigermaßen  Billi- 
gend über die Ermordung MeKinleys 
äußerte. 

(Meitere Depeihen und Notizen auf dev Inmenjeite.) 


— ⸗ 


Lokalbericht. 
rg: & nhaltsbeichl verlangt. 


Samuel Rojenthal und Clarence 
Mayer, Inhaber der Globe Tailorinz 
E&o. von Cincinnati, haben im hiefigen 
Bundesfreisgericht den Antrag auf Er=- 
laß eines vorläufigen Einhaltäbefehles 
gejtellt, der e3 der „Euftom Clothing 
Mater3 Union of America” und ihren 

| Beamten verbietet, weiterhin die ge 


| Ihäftlichen Intereffen der Antragfteller 
ſchädigen. Wie diefelben in ihrer Pe= | 
‚ tition angeben, verhängte die Gemerf- | 


| zu 


ſchaft im legten Auguft den Bonfoit 
‚ über die Globe Tailoring Co., weil d!e 
Inhaber der Firma fich gemweigert hat- 
ien, ihre Angejtellten zum Beitritt zu 
der Gemerfjchaft zu bewegen. Diefelöe 
fol fih eine Lifte der Agenten und 
: Runden der Globe Tailoring Eo. ver- 
: Ichafft und fie brieflich aufgefordert ha- 
| ben, ihre gefchäftliche Verbindung mit 
; der yirma abzubrechen, weil diejelbe 
| eine feindfelige Haltung der organifir- 
| ten Arbeit gegenüber einnehme. Vor— 
. läufig hat Richter Kohljaat dem Gefud 
| der Herren Rojenthal und Mayer nod) 
ı nicht ent|prochen. 


| — 31:0 ——— 


Mur und Neu. 


i . * Frau Beier Schaube verfiel Heute 
| auf einem in den Hafen einlaufenden 
| Dampfer der „Goodri; ITranzporta- 
| tion Company“ in Rajerei, und mußte 
von der Bolizei in Schubdaft genom= 
men werden. Sie befindet jich aur Zeit 
in der Reviermache an Harrifon Str. 

ı Ihre Angehörigen, Die angeblich in Ma= 

ı tion, Wis., wohnen, follen benachrich- 
tigt werden. 

* Das Verhör von Gertrude Haus, 
die angeblich den yarmer Hermannkie- 
ders aus Minden, Nebrasfa, unter der 
Borfpiegelung, ihn heirathen zu mol: 
len, um Gefchente und Geld im Ge- 
fammtbetrage von $715 rupfte, it 
heute von Richter Hall auf Samitag 
verſchoben worden. Die Unaeklaate 
fteht bis dahin unter $1000Bürgichaft. 

* Seit Sonntag wird der SOjährige 
Mm. Meprid von Nr. 6314 Madifoit 

| Straße vermißt, und feine Angehörigen 

' find begreiflichermeife über fein Schid- 

: fal ungemein beforgt. Der Polizei ge= 
lang es bisher nicht, eine Spur von dent 

| Ereife zu finden. 

i: * Baul Rangalsfi ftolperte gejtern 
Übend in der Anlage der „Wolff Mfe. 
&o.“, an Carroll und Hoyne Xbe., 
gegen ein Gefäß, welches geichmolzenes 
Metall enthielt. Er.ftieß dasjelbe um, 
und der Inhalt ergoß fich theilmeije 
über ihn, bei welcher Gelegenheit er 
entjeglihe Brandwunden erlitt, Denen 
er mährend der Naht im Sounty- 

; Hojpital erlag. 

* Die erfte Verfammlung des Jllinoi- 
fer Zmeiges der Nationai Mefinley 
Memorial Affociation ift auf morgen 
Nachmittag 3 Uhr im Illinois Truft & 
Sabings Bank-Gebäude angeſagt. Es 
ſoll bei dieſer Gelegenheit die Organi— 
ſation der Geſellſchaft vervollſtändigt 
werden. 

* Der am Dienſtag Abend in Süd— 
Chicago von einem Zuge der Lake 
Shore & Mihigen Southern-Bahn 
überfahrene und getödtete Mann iſt als 
Fred —— von Nr. 9026 Strand 
Sir. identifizirt worden. Der Ver— 
unglückte war als Arbeiter in der An— 

lage der „Illinois Steel Company“ be— 
ſchäftigt. 


| 

—1 
| Daß Urtheil der Mafia. 
J 


In Pagliarelli, einem Vororte von 
Palermo, wurde ein ſchreckliches und 
—— Verbrechen begangen. Die 
Feamilie des Bauern Dimarco ſaß um 
den Tiſch verſammelt beim Abendeſſen, 
als plötzlich kurz hintereinander drei 
üſſe fielen. Die 50jährige Mutter 
Francesca mit ihren beiden Söhnen 
Giuſeppe und Salvatore brachen todt 
zuſammen, die 20jährige Tochter Fran⸗ 
cesca wurde ſchwer berwundet. Die 
Polizei hält das Verbrechen für die Aus⸗ 
führung eines Urtheilsſpruches der 
Mafia, welche glaubte, daß die Familie 
iniareo der königlichen Quäſtur Spä⸗ 
bienfte leiftete. In Folge der Morb- 
aten ifi eine Samilie Gaitta verhaftet 
worden welche ſchon ſeit 


—— 


ergehen Dimares aus ſeinem Hauſe zu ver— 
— — 


der anarchiſtiſchen Zeitſchrift 


F Beſie 


Deutſche Zeitung || 


—Tär— 


Anzeigen. 


13. Janrgang. — ne. 217 


Angeblihe Streifer in Lafe Diew von der 

Polizei im Patrouillewagen verfolat. 

In zwei Patrouillewagen jegten 
heute Vormittag Mannfhaften der 
Sheffield Ane.-Bezirtsmade einer An= 
zahl ftreifender Drahtjpanner der „Ebi- 
cago Telephone Co.“ nad, von denen 


nach langer Hegjagd auch vier dingfeft | 


gemacht wurden. Die Verhafteten find: 
George Kobnjon, Kohn Newton, ©. 


Kalt geftellt. 


Kate Williamion und John Barnett, die 
angeblih Kran Thoröman um .$400 
begaunerten, den Broßgeichwo- 
nen übermwiejen. 


Die angebliche Bauchrednerin Kate  ° 
Wiliamfon und ihr Liebhaber John 
Barnett, die angeblich Frau Margaret 
Sooth Thoroman um annähernd $400 
begaunerten, wurden heute nom Richter 


Underwood unter $3000,- beim. 


Ball und Zony Loftus. Kurz nad 10 | VBürgfchaft den Groggefchworenen über- 


Uhr Vormittags erilomm 3%. E. Far: 
nam, ein Angeftellter des Yale Biew- 
Zweigamtes der Telephon-Geſellſchaft, 
an Belmont Avbe. und Halſted Str. 


aufregende —“ 


Schaden an den Drähten auszubeſſern. 
Er war mit dieſer Arbeit zu Stande 
geklommen und wollte gerade von ſei— 


als er den Pfoſten unten von ſieben 
Männern umringt ſah, in denen Far— 
num ſtreilende Drahtſpanner erkannt 
haben will. Nach ſeinen Angaben droh— 
ten die Leute, ihm zu Leibe gehen zu 
wollen, und da er befürchtete, ſie wür— 
den ihm nachklettern, um ihn von dem 
Pfoſten herabzuzerten, ſo zog Farnum 
feinen Revolver; gleichzeitig richtete er 
einen photographiichen Apparat, den er 
an einem Riemen um den Hals ge- 
ichlungen trug, auf die am Fuße des 
Tfoftens ftehende Gruppe, und nahm 
| eine Momentaufnahme von derjeloen. 
' Al3 die angeblichen Streiter fahen, 
daß Farnum fie photographirt hatte, 
wurde ihre Haltung eine noch droden= 
dere, und Yyarnum ijt überzeugt dabon, 
dab es ihm troß feines Schießeijens 
ichlecht ergangen wäre, hätte inzmijchen 
nicht ein Augenzeuge die Polizei be= 
nachrichtigt. Als der erfie Patrouille- 
wagen in Sicht fam, liefen die fieben 
Leute nad allen Windrihtungen da— 
von, die Boliziften im Wagen Hinter 
ihnen her. Endlich waren vier Sefan- 
gene gemacht worden, die brei Anderen 
hatten ihre Flucht erfolgreich bewerl⸗ 
ftelligt. Gegen die Verhafteten iſt An— 
klage auf Einſchüchterung und unge— 
bührliches Benehmen erhoben worden. 
Farnum will die von ihm aufgenom— 
mene Photographie morgen dem Rich— 
ter als Beweismaterial vorlegen. 


| a 
| Aus dem Jrrengeridt. 


Erf 15 Jahre alt, ift die bei ihren 
| Eltern, Nr. 418 Roscoe Str. mohn- 
| hafte Gertrude Dannenberg bereits 
| Hoffmungslos geiftesgeftört. Die Aerm- 
| fte.hat an jener Klaffe von Schunblite- 
|tatur, die das-Finbliche Gemith fo 
| Teicht zu Grunde richtet, ihren Verſtand 
eingebüßt. Sie glaubt ſich beſtändig 
von böſen Geiſtern verfolgt. Vor einer 
Woche ſoll ſie einen Angriff auf ihren 
Vater unternommen und mit ihm einen 
furchtbaren Zweikampf ausgefochten 
haben. Der Irrenrichter verwies ſie 
nach der Dunninger Anſtalt. 
| Nach der Anftalt in Jefferjon murde 
heute der fich reich wie Kröfug wähnen- 
de, Nr. 1435 Michigan Ave. mohnhafte 
Lithograph P. S. Claneey geſchickt. 
Seit Monaten ſchon lebt dieſer Un— 
glückliche in dem Wahn, daß er unge— 
zählte Reichthümer beſitze. die er vor 
dem Richter Carter in glühenden Wor— 
ten ‚childerte. Gold und Silber befige 
ler in Hülle und Fülle und Perlen und 
| Diamanten ftänden ihm jcheffelmeile 
zur Verfügung, meinte er. 
Daniel Heller, Nr. 3902 Calumet 
| Ave. wohnhaft, teilte dem Richter mit, 
daß am lekten Sonntag, ala er fi 
| frifiren wollte, ein fatanifches Unge- 
| heuer aus dem Spiegel auf ihn zuge- 
fprungen fei. Geit jener Zeit mill er 
bon dem böfen Geifte bejtandig ber- 
folgt worden jein. Heller befindet jich 
nod in den Knabenjahten und bie 


Aerzte rechnen deshalb mit Bejtimmt- 


beit auf jeine Wiederherſtellung. 
— — — — — 


* Chriftopher Dlfon, Der 
Mann“ aus Elödon, defien Verhaftung 
an anderer Stelle ‚berichtet tft, wurde 
heute von Richter Figaerald unter 310 
Strafe und den Kojten dem jtädtifchen 
Arbeitshauſe überwieſen. 

* Einbrecher drangen während der 
Nacht in den Laden des Eiſenwaaren— 
händlers George Engelhardt ein und 

fiahlen Waaren im. Werthe von $100. 
Sie entfamen unbehelligt mit ihrer 
Beute und mußten fi bislang ihrer 
Verhaftung erfolgreich zu entziehen. 

+ Richter. Baker wird am nädjiten 
| Samftag die Argumente ber beiberjei- 
| tigen Unmälte in bem’gegen Kapt. Luke 
' Eolleran angefirengten Duo Warranio- 
| Verfahren anhören. Daffelbe hat be- 
| tanntlih den Zwed, Colleran feines 

Amtes als Haupt der fläbtifchen Ge- 
heimpolizei zu entfeßen, weil er daflelbe 
befleibe, ohne die borgejchriebene Zivil: 
bienitprüfung abgelegt zu haben. lir- 
iprünglich hätte der Fall vor Richter 
Zuley verhandelt: werben jollen, Eolle- 
ran ließ ihn aber unter der Begrün- 
dung bor Richter Baker verlegen, dah 
Richter Tuley ein Vorurtheil gegen ihn 
—J 


Das Wetter. 


: Übend umd 
tüht n e 7 

—— — 
i udiana, Unter-Midigan "und Koma: 


ae bei v Luft⸗ 


„wilde 


wieſen. 


Kate Williamſon ſtand in Dienſten 
der Frau Thoroman, die in Liebe zu 
einem Manne entbrannt war, den ſie 


einen der Pfoſten derſelben, um einen durch Vermittelung von Kate und deren 

| | Liebhaber John Barnett fennen lernte. 
' Diefer Mann ie 

| m on jels | Martin. Er flug Brefche in ihr Gerz. 

@ Iuftigen Standort herabjteigen, | is 

| 

| 

| 

| 

| 

I 


nannte fit „Kapitan“ 


und als ihr Katie einen feurigen, an- 
gehlich von dem Kapitain gefchriebenen 
| Liebezörief brachte, Jchmebte fie im fie- 
benten Himmel. Katie wurde ihr offi= 
zieller „Boftillon d’amour“. Eines La- 
| ges überbrachte fie ihr einen Vrief- des 
ı Snhalts, daß Schreiber, ber Kapitain, 
| fi vor Sehnfucht nad) ihr verzehre, 
daB er aber eine Wette ein 
| gegangen fei, fie während eines 
re3 nicht zu fehen. GeimeEhre erforbere, 
daß er die Wetie gewinne und follte 
au) feinHerz darüber bredien. Schlieh- 
lich fragte er, ob fie vielleicht einen 
Ausweg wüßte, der ed ermögliche, ba 
fie in der Nähe meilen und jich unter- 
| halten fünnten, ohne fich zu jehen. Auf 
| den Vorfchlag ihrer Bertrauten, Der 
| Kate Williamfon hin, wurde bem fon- 


* 


derbaren „Kapitän“ ein Zimmer im 


| Erdgefhoß eingeräumt. Frau Norman 
| mar glüdlich, diefelbe Luft mit'bem 
Ungebeteten zu aihmen, bem fie bie 
auserlefenften Lederbiffen fanbte, und 
oft Hatte fie das Vergnügen, fi) mit 
ihm, wenn Kate zugegen war, zu un 
terhalten, auch durfte fie ihm häufig 
durch Vermittlung von Kate Geldbe- 
träge fenden. 

Eines Tages fam Frau Thoroman 
dahinter, daß Kate mit ihren heiligften 
Gefühlen ein freples Spiel getrieben 
batte. Der „Kapitän“ befand fi gar 
nicht in ihrem Haufe, bie Zederbiffen 
hatte John Barnett vertilgt, manchmal 
hatte ihm feine Kate dabei geholfen, 
und das ergaunerie Geld hatte das 
mürdige Paar unter fich getheilt. Kate © 
fol, fo lautet die Anklage, Dur ibre  % 
Yertigfeit im Bauchreden Frau Thoro- 
man in ber Täufchung zu erhalten ge 
mußt haben, daß ihr Kapitän fih ae ° 
ihr Gaft im Erdgefchoß befinderund fie * 
anhimmle. Frau Ihoroman erwirkle 
| die Verhaftung der Miffethäter, bie 
| 


nei — 


heute für vorläufig kalt geſtellt wurden 


| Steht geahtet und geehrt Da. 


| Zum eriten Male jeit langen Jahren 
| wies heute der Termin = Kalender im 
Oft Chicago Ave. = Poligeigerichi-fei 
nen Fall auf. Richter Kerften 
wie gewöhnlich, begrüßte die Anmeltt 
| den und nahm den Plak an feinen: 
Bulte ein, ohne natürlich den Termin 
| Kalender eines einzigen Blides zu mwür- 
| digen. Sein Elert Weber lädelte be: 
| beutungspoll, als Sr. Ehren dem Büt- 
| tel den Befehl ertheilte, die Sihung für 
| eröffnet zu erflären. Nachdem das üb- 
liche: „Hört, hört, der ehrenmertibe Ge: 
richt3hof ift nun in Sigung!“ verflun- 
| gen war, befahl der Sadi jeinemSchrei- 
ber, den erften Fall aufzurufen. Allge 
meines Geficher wurde laut. Der Rich- 
ter wurde ungehalten, ſah fi prüfend 
um und merkte nun erft, daß er Detef- 
tives für Angeklagte bezw. Kläger ge ° 
halten Hatte. Richter Kerften gratuliete 7 
AInfpettor Heidelmeier zu feiner erfolg- 
reichen Arbeit im Diftrift und erfuchte 
ihn, den Kampf gegen alles Lichtjcheue 
Gefindel wie bisher unermüdlich fort- 
zufegen. Mar Heibelmeier aber fieht 
geachtet und geehrt da. 


zur; und Rem. 


* Die 55 Jahre alte Lizzie 
ningham murde heute pon ihrem at: 
ten Robert tobt im Bett gefunden. 2eb- 
terer erklärt, jeine beffere Hälfte —4— 
ſtark getrunken und an einem SHerzfeh- 
ler gelitten. — 

* Der Setretär des ftäbtifchen Ge © 
fundheitsants, €. R. Pritharb, mei-: 3 
cher —* * Tagen in feiner, Nr. © 
1499 ®. Adams "Str. dliden - 
Wohnung an ber — * — 
erkrankte, befindet ſich auf det Beſe 
rung und mird innerhalb weniger Wo- 7 
—* wieder an feinem Pult zu finden - 
ein. x 

* Der Regiftrar bex infolge bes Zor: 
ren3’schen Syiiems gegründeten Qand- 

| übertragungs - Abtheilung,  Theobore 
| Shelbon, ift foeben bon einer längeren 


| Reife nad) England wieder in Chicago 7 
angelommen. Er hat fich während fei- ° 


ner Reife fehr angelegentlih mit den 

| Wirkungen einer in England beflehen- 
den ähnlichen Einrichtung befaßt. 

* Countpfchreiber Sinopf ift der An- 

ficht, daß weder die Stabt, nodh der 
Schulratb oder eine andere, fteuererbe- 
bende Körperfchaft irgendwelchen Vor. 
theil davon haben mwürbe, wenn Cou 
tofehagmeifter Raymond gezwun 
werben tönnte, alle ober einen ZE 
ber von ihm berei mt: Q 
in Banlen niebergeleg 
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Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIOMEMN 


cach Hamburg. Bremen, Antwerpen. Lond 
Roiterdam, Havre, Neapel etc. " 
wit Egpreh> nud DoppelihraubensDampfern, 
Tidet: Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nabe Monroe, 
@Beldiendungen durd Deutihe Meichspoft. 
Bap ind Midland, fremdes Geld ger und ver 
kauft. Wechſel, Areditbriefe, Aabeltraus fers, 
— Evez ialitat — 


Ervbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlaugen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 
konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Kechtsbureau 


Vertreter: Konfulet LOWITZ 


Geöffnet vis Abends 6, Sountags 9—12 Bormitiags. 
: Ibag, nıodideja® 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


hiftsfarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und Fonfularifch, 


EGrbſchaften, 


VBoraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfule K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Beutfdyes Ronfular: 


und Redjtsburenau. 
84 La Salle Strasse 


Sonndaus oflen bis 12 Libre, 
d:doja* 


ii ernennen engen 
” 


Llaussenius &Co, 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful 9. Kiauffenius. 


BR Grbihaiten 


Vollmachten au 


unfere Spezialität 
In den legten 25 Z »bren baden mi: über 


Er 20,600 Eröfhaften 


zegulirt und eingezogen. — Bo-ihüfle gewährt. 
Serausgeber der „Bermibte Erben-Lifter, nah amts 
hen Ducllen zufommengefellt, 


Bedjiel Foitzahlungen. Fremdes Gelb, 
General-Agenten bes 
Horddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelt eſtes 


Deultſches Aukafo-, 
Nolarials· und Rechlshũteaa. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Straße, 


Gountags eifen v.n 9—12 udr. 


Nach Europa! 


SHerbil-Erfnrfion 18. Oftoper. 
825 Savrc; 827.50 Paris; 
631.10 Berlin; 831.40 Bafel; 
828 Rotterdam, Amfterdam. 
Ertra billig Hamburg = Bremen. 


Vollmachten und Erbſchaften 


Spertalität! 
E Das Nonfulariſche fſür Deutſchland. Oeſter ⸗ 
reich⸗ Ungarn, Schweiz, Rubland-Polen beſorgen wir 
zu autlicher Taxe. Räheres bei 


WM. A. SCHMIDT & CO.. 


167 WBalhington Straße, nahe 5. Ave, 
Sn Chicago jeit 1865.— Sonntags offen bis u Oi. 
t ai 


RICHARD A. KOCH & CO, 
Zimmer & und 6, 85 Wastrington Str., 
{ de Dearborn Sir. 


0 Dentfches Gelchäft.. 


Mir unterfuhen Abſtralte, ſtellen Teftamente, 


Bi Seeds, Bollmahten und jonftige geiegliche Papiere 


EN 
* 


beldfendungen und ſtollelttonen nach dem ns 
md Wuslande bejorgt.—Ronımt zu uns, toir können 
Sud Geld jvaren. Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


weig » Gelhäft : 


h Ste,, nördlid won Belment Abe, 
10697 R. Glart nördlich vo — 


Aur noch ein paar dage 


von dieſem großen 


Alltuch· Verhun. 
Tiene Anright Pianos . . 399 
Sancy 25" Pianos .. $I25 


Drgeln (nen) .. SU u. aufm. 
Leichte Abzahlungen. 


Schulz Company, 


. 373 Milwaukee Ave., 


de guron Etr. 


Abends während diefes Perkaufs. 


4 
Din, fondide,im 


—\ 


Binanzielied. 


anebaum Sons, 
83 u. 85 Dearborn Sfr. 
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(Breisgefrönte Novellette won C. €. Wellik, 
Auterifirte Bearbeitung bon-E,. Bilmer. 


— — 


„Rat — tat tat!“ 
„Herein!“ 


aagmnnenmngn man nn ae a Denen mn nen anna nenn. 


* ' berbiente nebenbei 
Marf burhHumoresten, die ich in mei- 
‚nen M 
Erfolg verdarb mic. Wenn mir bielr- 
beit meiner Mußeftunden jährlich etiva 
achthundert Ma 


Frau Liebreich betrat das Zimmer | meines Erachtens, zehnmal fo viel ver- 


ihres bejtzahlenden Mietherz. 


dienen können, wenn ich mich ganz ber 


„Wenn Sie ’'n Augenblid Zeit ha- | Literatur widmete. Infolgedeſſen gab 
ben, Herr Hutten, möcht’ ich jern ’n | ic} meine Stellung bei der Banf auf. 
Wörthen über den Herrn im Giebel- | SG Thlage mid) nım zwar durch, doc) 


zimmer mit Xhnen reden.“ 


wenn Sie jemals einem jungen Manne 


„Ueber Leonhard Franc, den Humo- begegnen, der eine fefte, gut befoldete 


tiften? Iſt er durchgebrannt, ohne Jeis | Stellung aufgeben will, um fi ber 


ne Redinung zu begleichen?“ 


berüdenden, trügerifchen Sirene, ber 


„Soft betvahre, Herr Hutten. ch berlodenben, irrlichterivenden Göttin 
alaub’ aber, e8 jeht dem armen jungen der Literatur in die Arme zu werfen, 


Menſchen ſehr ſchlecht, 
auf beſſerem Fuß mit ihm zu 


Sie fcheinen | fo fagen Gie ihm, daß er entweder ein 
jtehen | Genie oder ein Ejel ift. Aber da habe 


wie ich, font hätt’ ich felbft mit ihm | ih mich wahrhaftig in Ekftafe geredet. 
gefprochen. RönntenSie ihn nicht über- | Das iſt ſonſt nicht meine Art, nicht 
reden, nen Broterwerb zu ergreifen?“ | wahr? 


„Einen Broterwerb? Aber meine 


beſte Frau Liebreich, den hat er ja und | höchlichft 


arbeitet obendrein fehr fleißig.” 


„Nein, allerdings nicht. Ih bin 
überrafcht — das heißt, 


ih babe Sie in biefer MWeife 


„Nu ja, jewiffermaßen.... aber | nod nie über ihren Beruf reben 
ipaßige Sachen fchreiben i8 doch Feine | hören. hre . Erfahrungen jind mir 
vernünftige Arbeit. Sehen Se mal, er | hodintereffant. Sie müffen mich öfters 


befommt fein rejelmäßiges Jehalt, und | befuchen, ich bitte Gie herzlich darum. 


mir feheint, er iS jrade jebt jehr 
fhlimm dran, denn in leßter Zeit hat 
er man bloß immer Krebfe und feine 
Briefe befommen.“ 

„Krebſe? .. Was mollen Sie ba- 
mit jagen?“ 

„Ra fehen Sie, da3 verftehenSie na= 
türlich nicht. Ein Krebs jeht befannt- 
lich retour, nicht wahr? Nanu wird Ih— 
nen mwohl’n Licht aufjehen. Alfo mie 


Sch freue mich ftets, Sie zu fehen, das 
willen Sie ja.“ 
„Es iſt jehr freundlich von Ihnen, 
Hutten. Ich hätte es gethan — aber —“ 
Eine erſchreckende Wandlung war 
plötzlich in Leonhard Francs Zügen 
vorgegangen. Geine Augen leuchteten 
fieberifch, fein blaffes Geficht erjihien 
nahezu entgeiftert. 
- „Ach ja, natürlich!“ ftieß er Heiler, 


Sie willen, jchidt er feine fpaßigen | unzufammenhängend hervor. „Uebris 


Gefhichten an alle möglichen Zeitun- 
gen, und wenn die Verleger fie nicht 
brauchen können, fchiden fie je in 


gen3 ... wollen Sie mir hundert Mart 
leihen?“ 
„Mit Vergnügen,” verfegte Hulten, 


große die KouvertS retour; doch wenn | ven das unerwartete Erfuchen ein me- 


ie je behalten, fchiden fie Kleine Kou- 
berichend mit ’nem jchönen Dant ober 


nig befrembete. „Hier find vorläufig 
fünfzig; das Uebrige bringe ich Xhnen 


— nod) befjer — mit einem oder ’n | morgen Nachmittag. Dürften fünfzig 


paar papierne Liebesblidle drin, 'mas 
man jo Bankbilljettchen nennt. Xhbri- 
jens fann ich janz und jar nicht bejrei- 
fen, mie der fpaßig ſchreiben kann; er 
fann ja nicht ’mal |paßig reden. Wahr- 
baftig, wenn ich ihn anfeh’, muß ich 
immer an den König in’3. Gedicht den- 
fen, der’3 Lachen verlernt hatt’. Als 
ich ihn zum erjtenmal zu Gefiht be- 
la ..... 

- „Sie meinen alfo, e3 geht ihm jebt 
ſehr ſchlecht?“ unterbrad Hans 
Autten, al feine Wirthin mie ge- 
möhnlich vom Thema abzufchmweifen 
begann. 

„Sanz jewiß, meine ich das, und nid) 
blos fchlecht, ich jlaub’, er hungert, der 
arme Menjch.“ 

„Er hungert?“ 

„Ach Jotte doch, ja. Und er is zu 
ſtolz, um Hilfe zu bitten. Ich möcht' 
ihm ſeine Rechnung ja von Herzen 
jern ſtunden, bis es ihm wieder beſſer 
jeht, aber als ich neulich 'mal 'ne An— 
deutung machte, da ſah er mich an — 
Herr meines Lebens! — als hätt' er 
mich am liebſten niedergeſchlagen, und 
dann lachte er und ſagte: „Ich will Ih— 
nen Ihre Muthmaßungen verzeihen, 
von wegen dem Jeiſt, dem ſie entſprun— 
gen.“ 

„Ah ſo, ich verſtehe.“ 

„So? Na denn verſtehen Sie mehr 
als ich, denn ich bin nicht recht Flug da= 
raus, jeworden. Na aber mweiter. In 
leter Zeit hat er angefangen, aus- 
mwärt3 zu Mittag zu fpeifen. Da ic 
nu bon Natur ’n biffel neugierig bin, 
bin ich ihn 'n paarmal nachgegangen, 
und: miffen Sie, wa fein „Auamärt3- 
fpeifen“ befagen will? Er fpaziert ein= 
fach ’ne halbe Stunde im Thiergarten 
"rum, — da ift alle. Aber nu bit!’ 
ih Sie um alles in der Welt, wie fann 
ein Menfch, der den janzen Tag und 
die halbe Nacht immerzu fißt und 
frigeliert und luftige Barijrafen und 
Sefhichten zufammenfchreibt, ohne 
Mittag bleiben? Aber das thut der 
Herr Franc. ‘Er is fehon fo bleich wie 
’n Seift und ebenfo flapprig, und wenn 
das fo fortjeht, weiß ich mahrhaftig 
nich, was aus ihm merden fol. Ich 
mwünfchte, Sie könnten ihn dahin brin- 
gen, die Kribelei aufzugeben und fi 
nach einer vernünftigen Arbeit umzus 
ſehen.“ 

„Ich will ſogleich zu ihm gehen, 
Frau Liebreich. Uebrigens — iſt 
Lily — hm — Fräulein Stahl zu 
Haufe?“ 

„Nein, die i8 jchon mwieder ftubieren 
jejangen. Wozu ’ne Lehrerin, die ’3 
Eramen gemacht hat, noch immer mehr 
Selehrfamteit in fich ’rin zu propfen 
braudt, 18 mir nu aud ’n Räthiel. 
Aber nu erbarmen Se fi bloß und 
jfehen Se vor allen Dingen nad dem 
bumoriftifhen Menjchen oben.“ 

Wenige Minuten jpäter Flopfte Hut- 
ten an die Thür des kleinen Giebelzim- 
mer?. 

„Herein!” tönte e& von drinnen. 

Der Eintretende gewahrte beim er: 
ften Blid, daß Frau Liebreich nicht 
übertrieben, Franc war offenbar ernft- 
lich frant. . 

„Allgütiger!" rief er erjchredt, 
„was fehlt Ihnen, werther Freund?” 

„Nichte. Sch Habe in lekter Zeit 
ziemlich angeftrengt gearbeitet und 
werde mich nun eine Zeit lang außru- 
ben und bald mieber obenauf jein. 
&3 freut mich, daß Sie mich befuchen. 
Angenehme Unterhaltung ift für mich 
bie befte Medizin.“ ° 

„Sie follen nicht Jo angeitrengt ar» 
beiten, lieber Franc. Sie werben Jhre 
Gejundheit völlig untergraben.“ 

„sch muß. Ich habe bie Literatur 
— daß humoriftifde Ya — gegen 
MWunfh und Willen all meiner Yreuns 
be, zum Lebensberuf erforen und werde 
dabei beharren. Das Emporringen ift 
allerdings feine ganz leichte Sache, Doch 
ich will und werde zum Ziel gelangen.“ 

„Heaten Zhre Freunde und Ber- 
wandten denn Zweifel an Ihrer litera⸗ 
rifjhen Befähigung?“ fragte Qutten. 

Sagte ich „Vermanbte”? ch babe 
Freunde zwar 


bis dahin genügen?“ 

„D ja: Die Sache ift die: Frau Lieb- 
reich intriguirt mit meinen Rechnungen 
für Wohnung und Koft. Sie vergigt 
almwöchentlich verfchiedene Boten zu 
notiren, und ich,jamohl,ich mar Jchuftig 
genug, zu thun, al3 merfe ich e3. nicht. 
Meiner Berechnung nad muß ich ihr 
ettva hundert Darf fchulden, die ich ihr 
gern abgeben möchte. ch bin ein arıner 
Menih, doch zu ftolz, um auf Koften 
einer Wittwe zu leben. Sie follen Ihr 
Geld bald zurüd haben. In kurzer 
Zeit hoffe ich dreitaufend Mark zu er: 
balten.“ 

„Dreitaufend Mart?“ 

„5a. ch habe mich bei der Preig- 
fonfurrenz der Zeitjchrift „Nordftern” 
betheiligt, die dreitaufend Mark für die 
befte Novelle ausgefchrieben bat, und 
eine innere Stimme fagt mir, daß ich 
den Preis erlangen werde. Das Relul- 
tat ſoll demnächſt bekannt gegeben wer— 
den. Meine Novelle, „Ikarus“ be— 
titelt, iſt keine Humoreske, ſondern tra— 
giſches Genre, die Geſchichte eines lite— 
rariſchen Schiffbruches. Und ich weiß, 
ich fühle es, ſie wird den Preis errin— 
gen, denn noch nie war mir ein Thema 
ſo vertraut wie dieſes .... Ha, ha! 
Das literariſche Leben iſt ein vielbe— 
wegtes Leben mit ſeinem ſteten Auf— 
und Abwärts .... doch häufiger gehts 
abwärts .... Verwünſcht die ganze 
Literatur! Wer keine feſte Anſtellung 
bei einer Zeitung hat und behauptet, er 
könne durch Schreiben von Novellen — 
von humoriſtiſchen Novellen — ſeine 
Erifienz frijten, der — der iſt ein ge— 
borener Humoriſt. Ha, ha!“ 

Plötzlich nahmen die Züge des im 
Fieberparoxismus Redenden wieder 
ihren gewöhnlichen Ausdruck an. 

„Wie geht es Ihnen, Hutten?“ ſagte 
er. in ſeinem natürlichen Tone, als 
habe Hutten ſoeben erſt ſein Zimmer 
betreten. Ich freue mich, Sie zu ſehen. 
Vitte, ſetzen Sie ſich, lieber Freund. 
Allgütiger! was haben dieſe Goldſtücke 
da zu bedeuten?“ 

Nun, es ſind die Ihren,“ verſetzte 
Hutten. Und Franc’ ungläubigen 
Blid gewahrend, jehte er hinzu: „Ya= 
wohl, die Ihrigen — bon mir.“ 

„Von ;.. Khnen... Für mid? .. 
Wie fönnen Sie mich derart beleidiaen? 
. . . Gehen Sie, mein Herr! Ych Habe 


Bruch 
frei gebeilt. 


Die Nice Methode Hat nicht ihres Gfeihen 
inden Annafen der medizinifhen Erfolge. 


Ein billiged Sauss Heilmittel, das Jedermann 
ohue Edymerzen, Gefahr oder ohne Schlaf 
zu verlieren, anwenden faun. 


Wird frei au Alle verfhidt. 


Ars den Chans der Feblichläge früherer Seiten 
fonımt jebt elme neue und überrafhenve "Heilung 
für Brücde. Dr. W. ©. Rice, 1191 N. Main Etr,, 
Udans, R. D., bat eine Methode erfunden. Die 
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Am Abend des nächſten Tages ſa⸗ 
Ben Hans Hutten und Lilly Stahl, eine 
bei Frau Liebreih mohnende junge 
Lehrerin, im Wohnzimmer.ver Wirthin 
und erörterten bie traurige Gituatıon, 
während Frau” Liebreich im Oberſtock 
am Lager des kranken Humoriſten 
weilte, der unmittelbar nach Hutten's 
Beſuch zuſammengebrochen war. 

Der Doktor ſagt, er kann kaum noch 
vierundzwanzig Siunden leben,“ be- 
richtete das junge Mädchen mit ſchmerz⸗ 
lich bebender Stimme. 

„Wie unfäglich traurig ift der Ge= 
danfe,. daß es lediglich Ueberanftren- 
gung und Entbehrung gewefen, die bie 
fe8 junge Leben gefnidt haben,“ be- 
merkte Hutten. 

„Ja, und vor allen Dingen Nah— 
rungsmangel. Er iſt infolgedeſſen be⸗ 
reits derart entkräfiet, daß ſein Fall 
abſolut hoffnungslos iſt, ſagt der Arzt. 
Und, Hans, was das Traurigſte iſt, er 
liebt mich, und hat mich ſchon lange ge⸗ 
liebt.“ 

„Wie?“ 

Bitte, rege Dich dieſerhalb nicht auf. 
Bis geſtern Abend hatte ich keine Ah— 
nung dabon. Da bat mic Frau Lieb⸗ 
reich, ſie einige Zeit bei dem Leidenden 
zu vertreten, und fo lange ich oben war, 
pbantafirte er beftändig über feine bis- 
ber unauägefprochene Liebe. Geine 
Morte fann und will ich nicht wieder⸗ 
bolen, fie find mir heilig.“ 

„Urmer Junge!” murmelte Yuiten. 

„a, ber arme, arme Menfch! Unb 
fo fern von feinen Angehörigen, feinen 
Freunden, im der Sremde fterben zu 
müffen!.... Glücklicherweiſe wagt er 
ſeine Liebe nicht zu bekennen, denn was 
könnte ich dem armen Sterbenden wohl 
erwidern? Und ſobald das Delirium 
nachläßt, fragt er immer wieder, ob 
kein Brief für ihn gekommen iſt. Er 
ſcheint irgend etwas auf dem Herzen zu 
haben. Ach, wenn man den armen 
Menſchen doch glücklich machen könnte, 
und ſei's auch nur für einen Augen— 
blick!“ 

„Geſtehe ihm, daß Du ihn — ein 
wenig liebſt.“ 

„Das thue ich. Ich empfinde unend— 
liches Mitleid mit ihm, und Mitleid iſt 
ja der Liebe verwandt.“ 

„Mach' den armen Menſchen glück— 
lich, Lilly.“ 


— —— 


III. 


Am nächften Tage wich Lilly nicht 
vom Lager des Sterbenden, auf den 
ihre Gegenwart eine äußerſt beruhigen⸗ 
de Wirkung zu üben ſchien. Er ver⸗ 
fuchte ſogar zu eſſen, was Lilly ihm 
reichte und bat um mehr, —ein außeror- 
dentlich günftiges Zeichen, nachdem feine 
Krankheit ein Stadium ereicht hatte, imo 
der Anblid von Speifen ihm unerträg- 
lich gemwefen. Nach kurzem ruhigem 
Schlafe ermachte er bei volltommen kla⸗ 
rem Bewußtſein. 

„Wie gut Sie gegen mich ſind, Fräu— 
fein Stahl,“ fagte er voll tiefer Dant- 
barkeit in Ton und Blid. 

„D, durchaus nicht,“ ermiderte Lilly 
mit thränenfehimmernden Augen. „Es 
thut mir unendlich leid um Sie, und 
wenn ich könnte, würde ich gern weit 
mehr für Sie thun.“ 

Er ſtutzte. „Warum der Nachdruck 
auf dem Worte „Sie“?“ fragte er. 

„Verftehen Sie mich nicht? Weil ich 
Sie liebe.“ 

„Mid... 2 Fräulein Stahl... 
Lily... Sie überafchen mid. 33 
denn möglich?.. .. D, mie jchön ift ber 
Gedante, daß einem Menjchen auf ber 


Melt etwas an mir gelegen ift. Ad, 


warum babe ich es nicht früher gemußt!, 
... Geben Sie mir Jhre Hand, Lilly 
.. . theuerfte Lilly!” 

Sie willfahrte feiner Bitte, und innig, 
ebrfurchtsuol führte der Leidende bie 
tleine, zarte Mädcenhand an die Lip- 

en. 
— „Nun müſſen Sie zu ſchlafen ver— 
ſuchen,“ ſagte Lillhy. „Sie dürfen noch 
nicht ſo viel reden, ſonſt erzürnen Sie 
mich.“ 

Als der Kranke wieder eingeſchlafen, 
begann er abermals zu phantaſiern, 
nun aber waren es heitere, glückliche 
Bilder, die ſeinen Geiſt beſchäftigten 
und die ſchmerzentſtellten, abgezehrten 
Züge wunderbar glätteten und verklär⸗ 
len. Er erwachie erſt ſpät am Nach— 
mittage. 

„Run ift mir beffer, obwohl ich weiß, 
daß e8 mit mir zu Ende geht,“ flüfterte 
er matt. „Wie gütig von Ihnen —“ 

Drunten Hang bie Flurglode. Leon- 
hard fannte den kurzen jharfen Laut, 
auf den’er fo oft in fieberhafter Span- 
nung gewartet. 

„Der Voftbote! Was mag er brin- 
gen?“ i 

Hans Hutten betrat das Zimmer. 

„Suten Tag, lieber Franc,“ fagte er. 
„Sie fühlen fich beffer, nicht wahr? Das 
freut mich von Herzen. Hier ift ein Brief 
für Sie, alter Freund.“ 

„Bitte, öffnen Sie ihn,“ bat ber 
Kranke in nerböfer Erregung, „ich ber: 
mag es nicht.“ 

„Was ift da3?“ rief Hutten. „Eine 
Anweifung auf dreitaufendMarf! Gra- 
tuliere, aratuliere, mein Alter! Und 
was haben wir bier? Einen Brief, wo- 
rin Ahnen mitgetbeilt wird, baß ‘ihre 
Novelle „Ikarus“ preisgefrönt worden. 
Hurra! Nun find Sie mit einem 
Schlage ein berühmter Mann gewor⸗ 
ben.“ 

Bon der Erregung übermannt, mar 
ber Leidende eine Zeit lang feines Wor- 
tes mächtig. Dann bat er, mit Lilly 
allein gelafjen zu werben. 

„Lilly,“ fagte er bann, „ich Fanıt 
Ihren nicht fagen, welche Laft mir von 
der Seele genommten ift. Ich befaß fei- 
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Biefige Berfdlenderung Freitag 
537,500 Fager von Damen Pong Coats und Iakels, zu 25c am $. 


Schwarze und blaue Jadet3 für Damen, gemacht aus ganzmwolles 


nem Flanell, mit feidener Serge gefüttert, befegt mit 
Satin Bands, volle Auswahl, i* Größen, Auswahl 


Freitag, fo lange der Vorrath reicht 


DamenzJadet3, gemacht aus ganzwollenem Covert 
und Roth, mit Seide gefüttert, neue Aermel, 
boppelfnöpfige Front, Rodsfragen, gut. $7.50 
mwerth, Freitag zu 


pfen_ und Satin, Bell Yermel, gefüttert mit gu> 
ter Dual.tät Futterftoff, volle Auswahl in Grös 
ben, Freitag zu 


Damen: adet3, gemacht aus ganzivolfenem fFrieze, in einer mitts 


leren Schattirung von Grau, hoher Sturmfragen, 
4 pafiender Rüden, Bell Aermel, ganz gefüttert, 
aud die Aermel, alle Größen, Freitag 


Kerfeye Jadet3 für Damen, in Caftor, Blau und Schwarz, gefüts 


tert mit jeid. Romain Futter, umgelegte Euffs, 
«hoher Sturmfragen, neuer Rüden, 27 Zoll lang, 
wirklicher Werth $I0, Freitag 

Sruppe 1 — 500 Kerjen Capes für Da- 
men, 30 Bol lang, mit Stinners At: 
las: Futter gefüttert, ganzer Kragen mit 
Seide geiteppt, Wopkins eleganter Cape, 
überall für $12.50 


verfauft — morgen 
bier für 


Farbige Kleiderlofle. 
Ertra ſpezielle Reiter 


aus feinen import. Cloths, enal. Suitings, 
Plaid Back Golfings, franzöſ. Whipcords, Vene: 
tians, etc, bon den Zufcneide-Räumen eines 
ber größten Ymporteure Ameritas. Alle guten 
Serbitfarben, in tolnfchensiwertben Längen für 
Damen: und Kinderröde, Kapes, Suits, Coats 
etc., auf dem Reftertijch, Main Floor, neues Ed: 
gebäude. 


zu „einem Biertel ihres wirklichen 
Werthes.““ 


W⸗zöll. woll. Pebble Cheblots, in allen 
Barben u. fchwarz, gewöhnt. 30c, m Ice 
40:3öU. Fancy Pierola Suitings, in alfen Schat: 
tirungen „bon roth, blau, braun, 

etc., gewöhnlich 39c, Freirag, Yd 

Speziell um 10 VBorm.—50W Yards von allen 
Facous einfacher und jancy KleiderftoffStirtings, 
Suitings etc., in 2 bis 8 Yard Längen, (21e 
bis zu 59c Vbd. verkauft, jps3., 9 2 
S⸗zöll. ſchwarzer ganzwoll. Caſhmere, 

Freitag, Vd 

54:30. fchtwarze woll.VBenetians, die reg. © 

zu 50c verfauft werden, Freitag, 2,39€ 


diteider » Suller. 


Nie zuvor waren folhe guten Qualitäten zu 
u bemerlenswerth niedrigen Preifen mar: 
irt. 

363517 Schwarzes Seide-appretirteg Mo- z: 
ried Kleiderfutter, 15c Sorte, Yard sc 
Verſiſches ſchwarzes Waiſt-Rückeg-Fut— 

ter, die beſte Qualität, Yard 15€ 
Schwarzes oder graue Silefie, 36zöll., die 

10e Sorte, Yard 


Schwarzes Percaline Waift:Futter, 36 

Boll breit, Yard 

Schweres jhwarz.3 quilted Satin, 

Sreitag, Yard 

Seidegeftreifte Leinen Moreens, importirt, um 
zu er verfauft zu werden, Freitag, 


363Ölf. Spun Glas Futter, für Stirtz 

oder Waiits, Yard 

Schwarzes und granes Stirting, 36 Zoll 

breit, die 1240 Qualität, Yard 

Haar tu 

zu, Ya 

Schwarze und farbige Spun Glas Fut- 
tersfefter, die beite Dualität, Freitag, Yd.. 
Moreen Stirting, in ihwar; und farbig, die 
reguläre 59 Sorte, tyreitag, 


Flounce Stiffening, Yard breit, Natur 

farbe, Yard 

8 5bi8 8:30 Uhr Borm. — Futter-Gambrics, 
Yabrifreiter, alle Farben und fchwarz, 


4 bis 5 Uhr Nahm. — Beite Futter-Cambrics, 
u. Stüd, alle Farben und ſchwarz, Le 
J Reader 


Schuße welde hier gekauft, werden 
’y Roftenirei ausgebeflert. . .. 
Bit Kid Mufterfhuhe für Da: 
men, gem, auf neuen Seroit-Lei- 
ſten, Coin Zehen, Batentleder: 
Tips, alle Gr., 

MWerthe, Freitag 

Gnamel, Batentleder, Bici Kid u. 
Bor Galf Schuhe f. Damen, in 
hübſchen Herbſtfacons, Heichte u. 
ichiwere Sohlen, jede Größe und 
Weite, ähnliche Schuhe iverden im 
Neteil überall au 3.50 verkauft, 
morgen 2 4 

nur 51.49 
Patentleder, Vor Calf u. 

Surpak Kid Schuhe für 
Mädchen, Sted oder Ba- 

tent Zip, Goin Beben, 

leichte oder jhiwere Gr: 

tenfion Sohlen, alle Grö- 

Ben und Weiten, gut iwerth 82.3, 98e 
Freitag Mensuessnonnenannnnnnnneenennen 
Fliebgefütterte Damen:, Mädden- und Kinders 
Stippers, die in der ganzen Stadt zu 17e 
396 verfauft werden, Freitag 


bin ih ja glüdlih, — glüdlidher als 

ich’8 je zu hoffen gewagt.” 
Bald darauf mar Leonhard Franc in 

das Land des ewigen Friedens einge- 


angen. 
gang a 


„cs Toll ich mit diefer Banfanmei- 
fung machen, Hana?“ fragte Lily im 
Laufe bed Abend2. 

„D, darüber mad’ Dir nur feine 
Sorgen, mein Lieb. Diefe Anweiſung 
ift feinen Heller merth. ch felbit habe 
fie ihm gefandt, um feine legten Augen- 
hide zu verfchönern. Und mar diefe 
Zäufhung ein Unrecht, zu bereuen ver= 
mag ich fie nicht.” 


Ze —— — 


Eifendapn- Fahrpläne. 


Shicage & Ulton. 

Station, Gonal und Urams Str, 
dams Etr., "Phone Eeutral 1167. 
Kanjas City und dem Welten: 
1.45 R.- Rah &t. Lonis uad 
930 8; "11.35 3: 90 RR; 
“930 B.: 4.0 R.; 


——- —ñ 


— Union Rafien 

— — 

ge fahren ab na 

4m R; %N NR: * 
dem Süden: 
“17,45 R — Nah Beorie: ii i 
“11.45 NR. — Züge kommen an von Kaufas City: 
7.15 ,r. ER on Et. 2ouiß: 
“7.15 8.: 8.10 8.; *4. 8.00 N. — Bon 
Jeorie: 7.5 9: *L39 R.; 800 NR. — Bloom: 
ington Affomodationg-Züge verlafien Chicago: *8.15 
%, lommer an im Chicago: *l0.10 B.; 1830 R. 
und 9.15 R. 

* Fäglih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Monon Houte-Dearborn Station, 
Lidet:Oflice$: 232 Elart Ste. und 1. Maffe Hotel 
Aublanspolis and Eineimueil. "SER 20 

un .. 2. 
a end BeuiäBile.ee.. RB 9658 


$1.98 


Sanzwollene Melton Iadet3 für Damen, in Schwarz, Blau und 
Tan, lofer Rüden, doppeltnöpfige Front, befegt mit fleinen@uds 


Gruppe 2 — 1000 enalifhe Gapes für Damen, 
30 bis 36 Boll lang, jeher voller Sweep, ganz mit 
sreihem Atlas gefüttert, Cape bejegt am Kragen 
und an der Front herunter mit Satin Pands, 
hoher Sturmsftragen, ganz mit Seide geitcppt, 
U. Vopkin & Eo.’S guter Ver: j 
faufsartitel, 314.50 
werth, für 


39€ 


Zud, in Tan 


Freitag 


wertb $12, 


MADISON STS. 


Engliide Gloria Res 
geujhirme f. Damen 

u. Serren, Ste. E 
ftange, beihlag. Kons 
——— immer zu J 
1. 


de 


verfauft 


von U. Popfin & 60.3 
(4 €. 14, Straße, R.2.) 


Englifhe Keriey GCoats für Damen; all die modernen Schattis 
rungen, einſchließlich eotd, gefüttert mit Sewe Romain Futter, 
turned⸗ ud Manſchetten, neueſter Rücken, doppel⸗ 

S bvrültige Front, hoher Kragen, alle Größen, 


4öll. Auto Coats ſür Damen, aus ganzwoll. Melton⸗Tuch ge⸗ 
macht, Sammet-Kragen, tucned- up Manſchetten, mit Sammei—⸗ 
Kauten, neuer Rücken, alle gefüttert, einſchließ⸗ 

lich die Aermel, 
Freitag 

The Popkin, 273ö4. ganzweil. englifhes Montagnee Tuch Coat, 
fait jedes Gejhäft an der State Strabe bat diejen Coat, gefütz 


volle Auswahl von Größen, 


tert mit Stinner’3 garantictem Satin, bober Sturm-FKragen, & 
Nüden, Bell oder Euff Aerınel, geiteppt au den Manicetten, die 


ront hinunter und unten herum 


wehl, zu 


fern 


57.98 


ür 


freitags 
Bafement- 
Bargaius. 


Simpſon's echtſchwarze Vrints, um 
4 Uhr Rachmittags, die Vard 


Zůzöllige gehleichte Muslins, Fabrik— 
Writer, werth Sc die Yard, um 0:30 
Vormittags, 


Ic 
13€ 


Goats’ und Elar’3 beiter G:Cord Spulen 
Faden, um 9:0 Bormittags, jo 1 
lange 500 Spulen vorhalten, 1 se 
— 
1! 


Audigoblaue, jilbergrane Standard 
Eheeting Yrints, um 4:30 
————— 


per Spule 


36zölffige ungebleihte Henderjon 
SHeeting, vm 2:30 Nahmittags, 
u 


Proctor K Gamble's Ivory Seife, 
9 pı3 10 Borm. und 3 bi3 4 
Nachm., per Stüd 


ünf Ballen reinweise Watte, um 
Uhr Bormittags, die Yard 


Standard nu. Staple Schürzen-Ging- 
bams. am 3:30 Nachmittags, 
per Yard 


Shater und fchiwere Canton Flanelle, 
gute Dualttäten, m 4 Uhr Race 
mittags, per Yard 
Gebleihte KHiffenbeziige, 453238 
Zoll, 9e das Stüd werth, 

um 3.30 Nahın 


Plain Bad und farbiger Henrietta 
Uppretur Sateen, um 9 Borm., 


3e 
Me 


N-⸗ und Wöll. einfacher fanch extra ſchwe— 
rer Flannelette, paſſend für Dreß— 

ing Sacques. Taillen und Wrap—⸗ 
pers, Vard 


5000 Yards Z6zöll. gebleichte Cam⸗ 
Sßric$,i9e und 10c die Yd. werth, 
für Se und 


Sözöllige Booffold Kleider = Percales, eine 
elegante Auswahl von Wruftern und 


Großes Aflortiment von Flannellette, in all 
den neuen’ Effekten, Zweigen, Buntten, und 
die neuen Verfian, bis gu 1l5c die 


Gebleihte Kiffenbezüge, Wamjutta 
Gold Medal, 173c wertb, 50 
Dusend, das Stüd für 


10€ 
2ic 


73x90 43c 


Zweiter 
Floor. 


Gebleichte Betttücher, 72800 Zoll, 
reine, weiche Appretur, Jöc iwerth, 
um- 3.30 Nachm 


Eebleichte Utica Betttücher, 
Zoll, das Stück 
für 


Slanelle, 


27zöllige ganzwollene bevrudte franzöfiiche Ala= 
nelle, Dot3 und Figuren, gut o0e 19e 
wertb, zu 

Wolfener Eiderdaun-Flanell, einfache 
Farben, die 2öc Dualität 

Sanzwollener Stevens. Plaid und far: 
rirter ylanelf, werth volle ie, Yard.... *' 


ze 


Burlingtomsxinie. 

EHicags, Burlingten und Otincy Eifendahn. Xel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Xidets in 2il 
Clark Str. und Union Bahnhof, Ganaf u. Adams. 
Abfahrt Antunfr 

."gsmB ** 6.10% 
** 8.20 B 
a 


Süge 
Ditawa, Streator, LaSalle.... 
Wochelte, Maker, Forreiton.. 
Mendata, Galesburg 
Galespurg, Burlington, GCouns 
cil Blujfse Omebs, Lincoln * 
Deadiwsod, HotSprings, S.D. 
Selena, Zacoma, Bortland.... 
Hinsis und Jomwa Lola! 
exas Punite und Mexilo.... 
Onincy, Hannibal. 
ender, Ita, California 
ort Madijon, Keotul . . 
od alla, Sterling, Rodiord * 
lorteille, Ottawa, Etreator.. ** 
"cit. Piuffs, Omaba, Lincoln *5. 
Kanſas Cith. St. Joſeph. At⸗ 
chiſon und Leabenworth 
t. Vaul. Rinneapolis 6. 
ubugne, LaGroiie, Winona.. 
Ranfas City, St. Joſeph 2 
Quincy und Hannibal 2 
Gt. Paul, Minneapolis 
Dubugue, LaEroife, Winona,.***] 
Senver. Mich, Gafıfornia..... *11. 
Geil. uffe, Omaha, Lincfn *11. 
Deabioood, HotEprings, 8.D. *i1. 
Keolut und Fart Meadifon.... *11.00N 
* Tialld. ** Täglich, ausgenommen Sonn 
“r Fiolih, audgenammen Samltaos. 


* 
* 
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Zuinsis Zentral:Eiienbahn. 
Ulle durciahrenden Büge -verlajien den Sentral: 
Bahnhof, 12. Str, und Barf Row. Die Züge nad 
den Eden fünnen (mit Ausnahme des Boitzuges) 
an der W. Eir.= Etr.s, de Mart: uud 68. 
Str.:Etation beftiegen werden. Stabt-Tidet:Office, 
9 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 
Durhyüge: Abjahrt: Ankunft: 

R. Orleans & Diemphis Epecial +3,08 *93 
tEprisgs, Url, via Memphis +3E.IOB HEN 

nes i = — — 

tööp’gs, Ark, pia Memphis. 
Kaipuide $ *6.10R *10.50 9 
Monticello, IH., und Decatur.. *6IOR LION 

©t.Louis, Epringfichh, Diemand 

i OR 75% 


iaf 10. 
Et. Louis, Springfield Daylight 
ze *11.00 


E;prcia catur “ 
Cairo, ur, St. Louis Lolkal #8 


— New Orleans 
— und Chatsworth 


4** 


22555222—2 Zum 
GRBSLEZZEETTEN SS 


++ 


Krauss kuk 
34a 243428 Bugs 


ts» 
> 


“nn. ..r* 
| 
- 


—— 


.. 
“wann. 


So- 
KERZEBBEERBE “ES 


SE 


Stithing, Farben: 
diefer Kleidungsitüde, 
jeden berjelben beträgt $18.50, 


mit “Reiben 
braun, blau und fchwarz; 

der wahre Werth eines 
Freitag, Yuss 


bon Geidens 


wir haben 1300 


VPopkins großes Cape-Lager, 
eingetheilt in drei Gruppen. 


Gruppe 3 — 310 englifhe Kerfey Capes, ganzer Kragen, 
die Hront 
Moheir Breid ceitidt, 
I703Ö5U. Siweep, durchweg wit Skinners Atlas yutter ge: 
füttert, Bopkins jo viel befprochener Cape und von un: 
Nachbarn für 
mm davon am Freitag 


am Müden und 
36 und 42 Zoll lang, 


hinunter unten mit 


mehr als 


$22.50 


TE 


Farbige und 
ſchwarze 


pP. 9 zu außerorbent: 
pl 5. lid niedrigen 
Preiſen. 

Speziell um 8 Uhr Vorm. — Tauſende von 
Seiden Reſtern, die ſich während der vorigen 
Woche angehäͤuft haben, einſchließlich einfache u. 
farbenwechſelnde Taffetas, faney Streifen: und 
Plaid Taffetas, Satin Ducheſſe, Liberty Sa— 
tins uw. j. io,, im Längen aufwärts bis zu5 fi 
Yards, zu 4 des Wer: Du 8 Y- 5 
haha Sr 250, 15c &5e ® 
19;Öff. ganzjeidene farbige Taffetas, Helle und 


Fancy gefireifte und farrirte Satins, für Waiits 
und Rod:jyutter, in hellen und dunflen 15c 
Gifctten, werth voll 29e die Yard e 
193ö1. fhwarze ganzjeid, Taffeta, die 
gewöhnliche Ve Onalität, Yard 


Elegante Vukwanren. 





| Wir garniven Hüte Kofenfrei. | 
Die modifhen Sammet: 
Hüte, Aunftvoll q 
mit © 
namenten und 
Rändern, aus chr 
& und $6 Wertbe — k 
x 9» de 0) 98 Pe BE 
2. z 
* I 
Fancy ftitged und tuded — 
Filz Turbans, ſchwarz 
und in Farben, wirkli— 
cher Werth $2.50, 9 >. 
Freitag nur e 8e 
Fur Felt Fedoras für 
Damen, neue Herbſt⸗ 
Facons, 81.00 
Werthe, morgen.. 


Straußen-Federn, ꝛec. 


200 Dutzeud feine ſchwarze Parrots, ger 21c 
wöhntich verkauft für 50c, Freitag 
300 Dutzend lange jhwarze Straußenfedern, iwer= 
den anderswo zu $1.79 verkauft, 80 
morgen zu 

200 Groß lange jhwarze Quilis, werth öc, 
Freitag, 2 für 


Blankets, Comforters. % 


Baumwoll. gefließte Bett-Blankets, um 
8.30 Vorm., Stück 

10:4 graue Bett:Blanfets, die 6öc 
Qualität, Freitag, Paar.oersaererunsere 

11:4 große Sorte und erira jchinere "Bfantetz, 
grau, weiß und lohfarbig, mit kontraſtißenden 
Borders, völlia $1.39 wertb, ge 
Freitag, ter Ba E 
California wollene Blantets, alle Größen und A 
Farben, das vofftändigite Aifortment in der J 
Stadt, für Freitag marfirt wie Folgt: - 
Die 36.50 Dualität, Naar 

Die 5.50 Qualität, 

Die $450 Oualität, Paar. .recouncdisit 82.69 
Mittlere und jchwere Comforters, neuefte Mu: 
fter,eine ungedeure Auswahl, Werthe bis 79€ 
$4, zu 81.98 herunter bis 9Se und.. 


Nolions, fancy Joods. E 
100 Dutend beite. 100 Yd. Nähjfeide, 3c A 
ME -Gyulb,sncncunasnneunesenenende anna i 
500 Iusend beite 50 Yd. Nähjeide, 
per Spule 
Milwards Nähnadeln, per Papier 
Reinſeidenes Einfaßband, per Bolt 
Feders Brufh Einfabband, per Yard 
Speziell großes Aijlortiment don tinted Pillow 
Tops, mit dazyır pafjender Rüdjeite, pradptvolle 
Blumen:Entwürfe, -Rofen, Beilden und Maß: 
blümchen, überall für %c verlauft 
Auswahl, Stüd 
1000 Stränge beite Cualität importirtesßermans 
town und Tächiiihes Garn, leicht durch 
Befajien beihnugt, Auswahl, Strang 

. Kluge Frauen werden beiden M 
feinen. niedrigen freitags: Breiien 
en. 
Schwere Dual. Tafeldamatt, 


profitier 
ganzlein. 
gute Breite, völlig with. Se, Vd 
19x35;0U. vollgebleihte befranfte Hud Handtüs= 
der, mit rothen Borders, gewöhnlich rt 
10e, Freitag zu 


Edicago & Rorthiwelierm Elfendayn. 
Zidet:Offices, 212 Elart Str. (Xel.. Central 721), 
Dolley Ane. und Wells Str. Station. 
Ankunft 


® Abfahrt 
Des Moines, Dmaha, Den: 
ver, Salt Late, Em} +10.00 8.0 * 
Franeis co 
Ged. Rapids, DesMoines, 
Omaha, €. Blujf!, Sait 
Late, 6. Francisceo, Los 
Angeles, Bortland...... 
Del Ze or Ey. 
| 
J 


—2 } 


Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marſfhalltown, 
Cedar Rapids 
Eiouz City, Majon Eity, 
ge Zend 


.. 
Lupo 
»uan ehe 
TS 
283 BESEWUU 


— 
En 


2 
> 


raer, Sanbern 
Nord: Iowa und Tafotas.. 
Gedar t 


of 


Dizon, Clinton, 
Kapirs 

Plad Hils und Deadmsod 

Dulutd Limited 

St. Paul, 
Sau Cleire, 
Stillwater 

Minora, Lacrofje, Sparta, 
Manfato 

Rinona, La Grojie, Wan: 
foto u. Wweitlid:5 Min: 


“»eanee®* 


- 


“12,35 
*11,30 
*10.00 
* 9.00 


Minncapolis, 
6.0 NR 


Hudion, 


HRESRH EER 


“e @ 
232 


— 


neſota ** 
Fond du Lac, Cibtoid, Nee: 
rab,Menaibe, Apbieton, | 
Green Bay 
Dintoih. Appleton Junct. 
Green Bay & Menowmince f 


Ainland, Hurley, Beife: 
mer, Ironmood, Röine- 


„ts 
sFr no m »Rosne me teams 

best hd du 

yo 


” 
* 
* 

+ 


1 
* 
* 
se 
€3 
08 #3 WBIENE BE 3 SHEEEH 


* 9.30 
vw. 9.30 


* 80 
7.0 


* 7.30 


laudtt 
Oihtoſh. Green Bay, Me⸗ 
nominee, Marquette uud 


wo vw won= 
83 83 3383 
-u.x0e wuns 


“M 


— aan —* 
reen Bap, orence, Sry: 
tal Falls f 10.308 

Davenport, Rod Ysland, Moline—Abf. **12.,35 B, 

Nodiord und Freeport—Abf, +7. 8, B.5 8, 
“0.20 3., 45 RR, #650 N, +11 N. 

Rodjerdv— Abi. **3.00 B., 440 8. +90 B., 
#2.02 R., *°6.30 R. * 

Beleit, Janespille, Mediion — Abf. 300 8. 
4.00 3., *9.0 B., **4.35 8... +50 RN, EUR, 

— Madifon — Ubf. *6.30 R., *10.00 R., 
"10.15 R. 

Bauteida — Abt. **3.00 B., 34.00 B. *7.0 8, 
9.0 B., **3.00 R., 8.00 R. 

Green Lak— Abi. **3 B., #10 3, 10 8, 
“2.00 N... **10.30 R. 

Late Geneva— abi. 33.00. B., 8.45 ©, 49.0 8., 
x2.3 R, VIO NR, 202 R, 30 NR, 


“50 N. 
Milmantec—Ubf. **3.00 D., 34.0 B., 7.0 8, 
| 29:00 8, 120 8. °°2.00 ®., *3.00 #., 5.0 R., 


2.00 R., ie 

. * Zäglih. ** Ausgen. Sonntags. * Sonniaqs. 
© QUusgenommen Montags. *** Ausgen. Samitags. 
x Züäylıh bi5 Menominee. V’Aur Somjags. 
X Fratags, + Tüglih bis Green Bay. 


Ehicago & Eric-Giicenbahn. 
aka 
(Bott und Deacborn —— 





ee ſchuß der franzöfifchen Kohlengruben- 


Tuch Drohbriche geängftigt. 

Racine, Wis, 17. Ott. Charles R. 
Carpenter, Kaffirer der „Eommercial 
Sapings Bank“, und andere herbor- 

-ragende Bürger dahier haben in den 
legten Tagen Drohbriefe erhalten, in 
denen fie aufgefordert werben, eine be— 
ftimmte große Summe Geldes zu zah- 
len, mwidrigenfalls fie oder ihre Kinder 
entführt und bis zur Entrichtung eines 
Löfegeldes gefangen gehalten würden. 
Die Gefhichte Hat große Aufregung 
herborgerufen, und die Bolizei fucht 
jet, den oder die Brieffchreiber zu er- 
mitteln. Die betreffenden Briefe find 
auf Briefbogen des „Hotel Racine“ ge- 
ſchrieben, reſp. gedruckt, und unter— 
zeichnet: „Ihe Your“ ober 
gands“! In einem Briefe, melcher 
Charles W. Emerfon, einem der reich- 
ften Einwohner von Racine, zuging, 
wird außer der Entführung auch ge- 
droht, fein Haus mit Dynamit in Die 
Luft zu fprengen, wenn er nicht die be- 
foheidene Summe von $5000 Jemanz 
dem einhändige, der an einem bejtimm- 
ten Pla mit ihm zufammentreffen 
und eine rothe Blume am Rod tragen 
würde. 

Manche glauben, daß die Yabrifan- 
ten diefer Briefe einige junge Männer 
pon Racine feien, die nur eine Senſa— 
tion hätten erregen wollen. 

YAguinaldo will nicht frei fein. 


Manila, 17. Dit. Ein Anwalt be= 
müht fich, dem gefangenen Philippiner= 
führer Nquinaldo mittel? eines Habeaz= 
forpus-Befehls die Freiheit zu verjchaf> 
fen. Aguinaldo hat nun an biefen An- 
malt gefchrieben und demfelben mit» 
getheilt, daß er es vorziehe, Gefangener 
zu bleiben, fo lange fi noch andere 
Mitpatrioten im Oefängniß befinden 
und für die Sache der Philippiner Lit- 
ten, und fo lange eine Anzahl Philippi- 
ner der Freiheit beraubt würden, die fie 
ſo ſehnlich wünſchten. 

Die Zivil- und Militärbehörden 
laſſen den, in Hongkong befindlichen 
Sixto Lopez ſcharf überwachen, da ſie 


ſeine dortige Ankunft als eine Quelle 


der Gefahr erachten. 

Die amerikaniſche Philippinen-Kom— 
miſſion hat eine Verfügung erlaſſen, 
laut welcher kein Verdächtiger landen 
darf, ohne erſt den Treueid geleiſtet zu 
haben. Die Strafe für das Brechen 
dieſes Eides beſteht in zweijähriger Ge— 
fängnißhaft. 

Die Illinoiſer Pythiasritter. 

Springfield, Ill. 17. Okt. Die Be— 
amtenmwahl in der, hier tagenden Groß- 
loge der Pythiasritter von Illinois hat⸗ 
te folgendes Ergebniß: Groß-Kanzler, 
Charles H. Cuſhing von Chicago; 
Groß-Vizekanzler, James H. Barclay 
von Springfield; Groß-Prälat, W. G. 
Edens von Galesburg; Groß-Siegelbe— 
wahrer, Harry P. Caldwell von Chi— 
cago; Groß-Schatzmeiſter, Millard F. 
Dunlap von Jackſonville; Groß-Waf⸗ 
fenmeiſter, James G. Whiting von 
Canton; Groß Innere Wache, Frank C. 
Smith von Eaſt St. Louis; Groß Aeu—⸗ 
ßere Wache, Levin D. Gaß von Dan— 
ville; Groß-Truſtee, Charles L. Ritter 
von Murphysboro; Supreme⸗-Repräſen⸗ 
tant, John J. Brown von Vandalia. 

Helen Gould ernannt. 


St. Louis, 17. Okt. Die Weltaus— 
ſtellungs-Kommiſſion ernannte heute 
Frl. Helene Gould von New Nork als 
allgemeines Mitglied des Damen-Di— 
rektoriums; es ſind außer ihr noch 20 
Mitglieder auszuwählen. 

Nach einer Meldung aus New York 
iſt es noch ungewiß, ob Frl. Gould 
die Ernennung annimmt. 

Streit beigelegt. 


Portland, Oreg. 17. Okt. Der, vor 
drei Tagen ausgebrochene Streik der 
Strandverlader iſt beigelegt worden. 
Wie es heißt, haben beide Parteien Zu— 
geſtändniſſe gemacht. 


Ausland. 


Muffolino endlih gefangen. 

Rom, 17. Ott. Der, jo berühmt 
gewordene italienifche Brigant Muffo- 
Yino, der nicht weniger, ald 25 Menfcen 
getöbtet haben foll und jeit längerer Zeit 
ein Schredensregiment in Kalabrien 
füßrte, ift zu Urbino nad) einem hefti⸗ 
gen Kampf gefangen genommen wor⸗ 
den. 

Muſſolino war aus Erbitterung über 
ein, feiner Anficht nach ungerechtes Ur- 
theil, das ihn in den Kerker brachte, vor 
zwei Kahren zum Banditen geworden. 
Er fchwur, die 15 Zeugen zu töbten, die 
zu feiner Verurtheilung beigetragen hat- 
tert, und e3 heißt, daß er thatjächlich 12 
berfelben, vem Tode überlieferte. Die 
Negierung ſetzte einen hohen Preis auf 
ſeine Gefangennahme. Da indeß die 
Landbevölkerung mit ihm ſympathiſirte, 
fo gelang es ihm lange, fich feinen zahl- 
reichen Berfolgern zu entziehen. Bor 
einiger Zeit hieß e3, die Behörden hät- 
ten ihm anbieten laffen, daß er unbehel- 
ligt, und fogar mit ihrer Unterftügung, 
nach Amerika ausmandere; aber er habe 
danon nicht® willen wollen. 

Nepublifaniiher Staatöfonvent. 

Propidence, R. 3., 17. Oft. Die re 
fublifaniihe Staatsfonvention für 
Fihode Jaland tagte hier ebenfalld und 
ftchte Wm. Gregory von Widford ala 
Gouperneursfandidaten auf. E3 wurde 
eine Prinzipien-Erflärung angenom- 
men, melche bie borjährige National- 
Platform der republifantichen Partei 
völlig qutheißt und Loyalität für den 
Präfidenten Roojebelt gelobt. 

Zertilarbeiter fordern Lohns 

erhöhung. 

Dresden, 17. Ott. - Die Terilarbei- 
ter im Vogtland haben höhere Löhne 
gefordert und erklärt, daß im Falle 
die Forderung verweigert wird, fie am 
20. Oktober ftreifen werben. 

Die Bereinigung der Zertilfabrifna- 
ten in Gera hat befchloflen, die on fie 
‚geftelltefgorberung einer Lohnerhöhung 


„4 Bris | 


weſe 


Paris, . Ott. Der Zentral⸗Aus⸗ 


Beſihzer hat auf eine diesbezügliche An— 
frage der Regierung geantwortet: 

Ein Adhtftunden-Gefeg miürde die 
Kohlenförderung um mehr als 6,500,- 
000 Tonnen befchränten. Taufende 
bon Kohlengräbern in halb Frankreich 
würden ihre Beichäftigung verlieren, 
und in der anderen Hälfte von Frank— 
reich miürde die Konfurrenz der aus— 
ländifchenKtohlen einen fo kleinen Pro- 
fit im Gefolge haben, daß eine Lohn- 
hberabfegung unausbleiblich wäre. 

Zabatzöle erhöht. 


Chriftiania, Norwegen, 17. OH. 
Man berechnet, daß Die jüngjt vom 
normwegifhen Landtag gutgeheißene 
Erhöhung der Zoll-Gebühren auf 
rohen und verarbeiteten Tabaf eine 
Einnahme von 1 Million Kronen brin- 
gen und das Schagamts-Defizit deden 
wird. E3 werben jet auch in Noriwe- 
gen Tabat-Pflanzungen begründet. 


Telegraphiiche Kolizen. 


Zulaud. 

— &n Gallipolis, D., brannte das 
Anduftriegebäude des Epileptifer-Ho- 
jpital$ aus unbefannter Veranlafjung 
nieder. Schaden $100,000. 

—— Mit Ausnahme des älteften Töch- 
terleing des Präfiventen Roofevelt hat 
geftern feine ganze Familie zum erjten 
Mal im Weißen Haus übernachtet. 

— Der Teifun, welcher jüngjt über 
Manila hinzog, war der fhlimmite feit 
zwanzig Jahren. Viele Eingeborene fa= 
men um, und die Schiffahrt erlitt gro= 
Ben Schaden. 

— Infolge Einftürzend einer Kob- 
Yendede in der Klondife-Grube zu 
Arhbald bei Scranton, Ba., murben 
pier Männer getötet. Unter den Ber- 
unglücdten befinden fich ver Hilfs-Vor- 
mann Patrid Nealon. 

— Kohn M. Neall, früher Haupt: 
mann in der Bundesarmee und fürzlic) 
in San Francisco der Falfhung ſchul⸗ 
dig geſprochen, wurde zu zwei Jahren 
Strafhaft bei harter Arbeit in San 
Quentin, Kal. verurtheilt. 

— Der Etat für unſere Flotte im 
nächſten Rechnungsjahr, das mit dem 
30. Juni 1903 endet, wird bekannt ge— 
macht. Derſelbe verlangt im Ganzen 
398,910,984. Die Verwilligung für 
das laufende Rechnungsjahr beträgt 
$77,924,535. 

— Nahe Tioga, Wis., murden acht 
Männer, Mitglieder der Befatung ei- 
ne3 Kieszuges der Chicago, Milmaufee 
& St. Baul-Bahn, unter einer großen 
Maffe Kies verfchütte. Der Unfall 
ereignete fich infolge Umtippens einer 
Anzahl Wagen. Vier der Leute fchei- 
nen tödtlich verlegt zu jein. 

— Burndesfenstor Morgan von Ula= 
bama ſprach geſtern mit Präſident 
Roofevelt über die Ausſichten der Nika— 
ragua Kanal-Vorlage und erhielt den 
Beſcheid, daß der Präſident dem Senat 
einen Entwurf zugehen laſſen werde. 
Ueber die Einzelheiten ſprach er ſich 
nicht aus. 

— Paſtor A. L. Hazlett aus Colo— 
rado Springs reiſte von San Francisco 
nach den Philippinen ab, um Gerüchte 
über die Unſittlichkeit zu unterſuchen, 
die angeblich in den Truppenlagern 
herrſcht. Es heißt, daß Herr Hazlett 
ſeine Unterſuchungen im Einverſtänd— 
niß mit dem Kriegsminiſterium führen 
wird. 

— Etwa 150 Mann in der Fabrik 
der „Singer Sewing Machine Compa— 
ny“ zu Elizabethport, N. J., legten die 
Arbeit nieder, weil die Geſchäftsleituno 
einen Mann angeſtellt hat, der nicht 
zur Gewerkſchaft gehört. Die Strei— 
ker ſagen, daß wenn der Mann nicht 
entlaſſen wird, 2790 weitere Angeſtellte 
Itveifen werden. 

— Aus Aſhyille, N. C., wird gemel- 
det: Der Amerikaniſche Verband der 
General-Paſſage- und Billet-Agenten 
will einen lebhaften Krieg gegen die Bil— 
let⸗Makler führen, welcher ſich auf alle 
Arten ungeſetzlicher Handhabung von 
Bahn-Fahrkarten erſtrecken ſoll. Der 
Verband hält gegenwärtig in Aſhyville 
ſeine Jahreskonvention ab. 

— Die New VYorker Polizei iſt von ei— 
ner Privat-Detektiv-Agentur erſucht 
worden, ſich an der Suche nach einem 
Koffer zu betheiligen, der geſtohlen 
wurde, während er ſich auf der Fahrt 
bon Boſton nach Providence, R. J. be— 
fand. Es befanden ſich in demſelben 
Sumelenmufter im Werthe von $20,- 
000. 

—Frühmorgens fprengten Einbre- 
her zu Evanspille, Ind., den Gelb- 
Ihranf auf und erbeuteten eine Sum: 
me, deren Betrag noch nicht feitgeftellt 
it. Die Bürger wurden durch die De- 
tonation aufgewedt und eilten herbei. 
63 folgte eine Schießerei ziwifchen den 


‚Bürgern und den Einbrechern, mobei 


drei der Letzteren durch Schüffe verlekt 

wurden und nebit einem vierten in die 

Hände ihrer Verfolger fielen. 
Ausland. 

— Die deutfhe Kaiferin Augufte 
Biktoria ift noch immer dur Krant- 
beit an’3 Zimmer gefeffelt. 

— nn England werden jeßt große 
Vorbereitungen zum Empfang des, ton 
feiner Weltreife heimfebrenden fron- 
prinzlichen Paares getroffen. 

— Nach Meldungen aus Rio Muni, 
einer Spaniichen Befigung an der Weit: 
füfte von Afrika, haben dortige Kanni- 
balen fpanifche Matrofen gefangen ge= 
nommen und aufgefreffen. 

— Uld Nachfolger des deutfchen Bot- 
chafter8 in London, Graf v. Hatzfeld, 
ber aus Gejundheitsrüdfichten bald re- 
figniren wird, werben der Graf v. We- 
del-und der Graf Wolff vd. Metternich 
erwähnt. 

— Die geplante Amerila-Reife des 
Königs Leopold von Belgien wird von 
feinen Haushalt3-Miniftern nicht be- 
günftigt, . Diejelben glauben, bie gegen- 
märtige Seit jei für eine längere Ab- 


Beftfälifgen Zeitung” gebrachte Nad« 
richt, Kaifer Wilhelm habe die Einrei- 
hung ber Kanaloorlage in der nächiten 
Situng des preußifchen Landtages ver- 
fügt, al unbegründet. 

— Profeſſor Otto Norbenftiöld’s 
Sübdpol-Erpebition fuhr ‘auf dem 
Schiffe „Untarctic” von®@othenburg ab. 
E3 befanden fi alle Mitglieder ter 
Erpedition an Bord mit Ausnahme des 
Leutnant Dufe, der in Falmoutd an 
Bord fommt. 

— Der Kriegs-Minifter Weyler ver- 
la8 in der fpanifchen Abgeordneten- 
Kammer eine Depefche des Generalfa- 
pitäns von Sepilla, in ‘welcher berjelbe 
meldet, daß die Ruhe wieder hergejtellt 
it und daß die Zuftände in der Stabt 
wieder normal find. Weyler reichte 
eine Vorlage ein, welche die Soldaten- 
aushebung für das Jahr 1902 um 40,- 
000 Mann befchneidet. 

— Die Feltlichkeiten in Verbindung 
mit dem 80. Geburtstag des Profel- 
ſors VBirchom dauern fort. Seine poli- 
tifchen Freunde hielten im Yyriedrichs= 
bain einen Kommers, bei dem Eugen 
Richter der Hauptredner war. E3 wird 
im Kunftgewerbe-Mufeum eine Yus- 
ftelung aller Glüdmwunfch-Adreffen, 
Diplome und Medaillen ftattfinden, die 
bem ubilar anläßlich der Feier über: 
reicht wurden, 

— Als im Londoner Polizeigericht 
geitern das Verhör im Prozeß der „bes 
fannten” Diß Debar, jebigen rau 
Kadfon, und ihrem Gatten fortgefeßt 
wurde, erfchien die Angeklagte in einem 
gänzlich weißen Gewande. Gie hielt 
ihre Hände vor ihr Gefiht und hielt 
ihre Augen gefchloffen, al3 ob fie bete. 
Diegeugenausfagen waren äußerjt mi- 
dermärtiger Natur und bezogen fich auf 
das Betragen der Angeklagten. gegen 
ein Mädchen, das dem Baar zum Opfer 
fiel: Al3 die Angeklagten den Gerichts 
faal verließen, wurden fie von den Zu= 
Ihauern ausgezifht, morauf Jadjon 
ihnen zurief: „Seid ruhig, Ihr Ge— 
zücht!“ 

Dampfernahridtien. 
Ungelommen. 

New York: Teutonic don Liverpool; Chateau Las 
fitte von Bordeanr. 

Antiverpen: Nederlend von Philadelphia. 

Hevre: Ya Savoie von New Porf. 

London; Montenidean pon Montreal; Ammon pon 
San Francisco, liber Valpara:fo. 

Liverpool: Rhynland von Philadelphia. 

Glasgow: Livonian von Boſton. 

Abgegangen. 

New VYork Barbaroſſa nach Bremen; La Bretagne 
nach Harre: State of Nebraska nach Glasgow; Sant— 
ijago de Kuüuba nach Santjago. 

— Kronprinz Wilhelm, von Bremen nach 


Zueenstowa: Sarenia, von Yiverpool nach Boſton; 
Germanic, von Yiverpvol nad New York. 


* Frou Sofeph Stivon erzählte ge- 
jtern dem Richter Xandus, vor dem fie 
als Kläger gegen ihren Gatten auftrat, 
daß der Angeflagte fie mit Thätlicfei- 
ten bedrohte und-fie durch feine Dro- 
Bungen derartig in Furcht und 
Schreden verfegte, daß fie ein Plätt- 
breit von dem Tzenfter ihres Zimmers 
nad) einem Fenfter des Nachbarhaufes 
legte und mittel3 defjelben unter Le= 
bensgefahr ihre Flucht bemerfftelligie. 
Der Kadi brummte dem Angellagien 
eine Strafe von $25 auf. 


Riften voll Gold 


»Berfandt für Briefe über Grape- Auts. 


330 Kiften voll Gold und Papier- 
geld werden an Perfonen verfchict, die 
intereffante und wahrheitsgemäße 
Briefe iiber das Gute, das durch den 
Gebraud) von Grape Nuts3 Food er- 
zeugt wurde, fchreiben. 

10 Eleine Kiftchen, jedes ein $10 
Soldftüd enthaltend, werden an dieje- 
nigen zehn Perfonen verfchicht, welche 
die interefjanteften Briefe fchreiben. 

20 Kiftchen, jedes ein $5-Goldftüd 
enthaltend, werden an die nächjten 20 
am interefjanteften Schreibenden ver- 
Ihidt, und ein $1-Schein wird an je- 
den von 300 der nächſtbeſten verſchickt. 
Ein Komite von Drei nicht Angeſtell— 
ten der Poſtum Co. wird die Entſchei— 
dung abgeben zwifchen dem 1. und 10. 
Dezember 1901. 

Schreibt deutliche, vernünftige Brie- 
fe, gebt die genauen Ihatfachen der 
Leiden an, die duch unrichtige Speife 
hervorgerufen wurden, bejchreibt die 
Beljerung, die Kraft- und Gemwichtszu- 
nahme oder Geiftesfraft nach dem Ge- 
braud) von Grape Nuts Food. 

&3 ift eine befannte Thatfache, daß 
die meilten Leiden des Körpers durch 
unzuträgliche und fchlechte Nährftoffe, 
wie Weißbrot, heiße Biscuits, ftärfe- 
haltige und ungefochte Zerealien u. ]. 
m. verurfacht werden. 

Ein Uebergang zu ganz gefochter, 
borverdauter Speife wie Grape Nuts, 
mwiljenjchaftlich hergeftellt und genau 
die Stoffe enthaltend, die von der Na= 
tur zum Aufbau der zarten und wun- 
berboren Zellen des Gehirns und Kör- 
per3 benöthigt werden, wird fchnell ei- 
nen Halbfranfen gefund madıen. Nah: 
rung, quite Nahrung ift- der Natur 
ftärffte Vertheidigungsmaffe. 

Legt dem Brief die richtigen Namen 
und Wodreffen, deutlich geichrieben, von 
zwanzig Perfonen bet, die nicht ganz 
wohl find, an welche wir in Bezug auf 
die ernäbrende Einwirkung von Grape 
Nuts Schreiben können. 

Taft Jeder, der fih für ein Nah- 
rungsmittel intereffirt, ift gerne bereit, 
feinen Nomen in den Zeitungen zu fe 
ben, und jo zum Wohle der menfchlichen 
Raffe beizutragen. Ein Gefud, den 
Namen auszulaffen, mird jedoch ftets 
gewährt. Verfucht einen der 330 Preife 
zu gewinnen. eber hat bie gleichen 
Chancen. Schreibt feine Verfe, jondern 
wahre, intereffante Thatfachen über 


den Nugen, den Xhr durch die unber- 


fäljchte Speife Grape Nuts erhalten 
habt. Wenn ein Mann oder,eine Frau 
einen richtigen Weg- gefunden bat, ge- 
fund zu werben und zu bleiben, follte 
ed ihnen Vergnügen machen; der 


Menfchbeit einen Dienft zu. feiften 
durch die Erzählung ber Thatfagen. 


ohreibt Eurer 


Der Kampf beginn. 
Dertreter der Steuerzahler er- 
fcheinen vor der Steneraus- 
aleichungs-Behörde. 


Der Schulrath wii wiffen, wie er 
im näditen Jahr geitelt 
fein wird. 


Möglicherweife- müfjen die Gehälter der 
Sehrfräfte beichnitten werden. 
Koeffler eröjfuct die Feindfcligkeiten gegen 
Burte. 

Vertreter des hieſigen Countyrathes 
und der „Chicago Teachers' Federa⸗ 
tion“ machten geſtern in Springfield der 
ſtaatlichen Steuerausgleichungs-Behör⸗ 
de ihre Aufwartung, um den Mitglie— 
dern derſelben klar zu machen, daß die 
Verwaltung von Cook County ſowohl, 
wie diejenige der Stadt Chicago, ohne 
thatkräftige Hilfe von Seiten der Be— 
hörde in die größte Geldnoth gerathen 
müſſe. Dieſem Nothſtand könne vorge— 
beugt werden, wenn die Gteueraus- 
gleichungs-Behörde das Eigenthum der 
Gifenbohnen und anderer Korporatio- 
ren bon Coof County, das von den 
Affefferen und der Repifionsbehörpe 
nur zu einem gehntel feines wirklichen 
Werthes eingejchäßt worden fei, zum 
oollen Werthe befieuere. Am nächiten 
Dienftag werden Vertreter des Verban- 
des der beutjchen Vereine von Chicago, 
der Northmeftern Improvement Affocıa- 
tion und des biefigen inzelfteuer- 
Klubs, am darauffolgenden Tage Ma- 
nor Harrifon an der Spiße anderer 
ftädtifcher Beamten der Behörde in glei= 
cher Angelegenheit ihre Aufmwartung 
machen. 

Als Vertreter des Countyrathes nah- 
men an ber geftrigen Gibung befjen 
Präfivent Hanberg, fowie die Kom: 
miffäre Walter, Beer, Hoffman, \nman 
und Flanagan Theil, während fich Fıl. 
Catherine Goagin und Frl. Margaret 
Haley als Abgefantte des Verbandes 
der hiefigen Lehrer eimgejtellt hatten. 
Des Weiteren wohnten der Siyung die 
Anwälte Clarence ©. Darrom und 
Greencacre, forwie J. 3. Reynolds, ein 
Sadperfiändiger in Steuerfachen, bei. 
Als Wortführer der County-Kommiſ— 
färe trat Edwin K. Walker auf, der in 


längerer Rebe darlegte, daß fich die lau= 


fendert Yusgaben der County-Verwal—⸗ 
tung jährlich um rund eine halbe Mil- 
lion Dollars vermebri hätten, während 
die Gieuereinfünfte diefelben geblieben 
feien. Am fchwerftien würden davon 
die verfchiedenen Wohlthätigfeits - An- 
ftalten getroffen, melche das County zu 
unterhalten hat; im Jrrenhaus zu Dun- 
ning 3. B. müßten fchon feit längerer 
Zeit 200 der Infeffen auf dem Fußbo- 
den jchlafen, meil e& der Countypermwal- 
tung an den nöthigen Mitteln gebreche, 
um ber Nothlage Abhilfe zu jchaffen. 
Wern nun dieSteuerausgleihungs-Be> 
hörbe das, bisher nur zu einem Brud;- 
theil des thatfächlichen MWerthes, oder 
überhaupt nicht eingefhägte Eigenthum 
der Bahnen und fonfiger Korporatio- 
nien in gerechter Weife bejteusre, fo mer- 
de ſie daurch der Countyverwaltung 
auskömmliche Mittel für alle ihre Zwe— 
cke verſchaffen. 

Anwalt Darow unterbreitete der Be— 
hörde in Geſtalt von Grundriſſen und 
amtlichen Zahlen Belege dafür, daß die 
Beſteuerung des Eigenthums der ver— 
ſchiedenen Bahnen eine viel zu niedrige 
ſei. So habe z. B. die Grundeigen— 
thumsbörſe zwiſchen der 20. Str. und 
dem Fluß gelegenesBahneigenthum auf 
50 Mill.: Dollars im Werth abge— 
ihäbt, hwährend daſſelbe auf der 
Steuer-Einſchätzungsliſte mit nur 825 
360,000 verzeichnet ſtehe. Des Weite— 
ren führte Anwalt Darrow mehrere 
Grundeigenthumsübertragungen an Ei— 
ſenbahnen an und bewieſen, daß letztere 
nach Beſitzergreifung der betr. Grund— 
ſtücke nur 3 Prozent der Steuer entrich— 
teten, welche der frühere Beſiher auf ſein 
Eigenthum bezahlt hatte. Anwalt 
Greenacre ſprach im Namen des Schul—⸗ 
rathes von Chicago und wies darauf— 
hin, daß Tauſende von Kindern in oft 
gejundbeitswidrigen, gemietheten Räu- 
men zufammengepfercht werden müffen, 
meil e3 an den nöthigen Mitteln für ven 
Bau neuer Schulbäufer gebricht. 

Die Steuerausgleihungs = Behörde 
bat von 600 Korporationen von Coot 
County einen Ausweis über ihre 
Stammfapital und den Umfang ihres 
Gejchäftes eingefordert. Bisher hat 
erji etwa die Hälfte folder Gefellichaf- 
ten diefer Aufforderung Folge geleiftet, 
und in einer ganzen Anzahl von Fällen 
entjpricht der Ausmeis nach Anficht der 
Behörden nicht in allen Punkten ver 
Wahrheit. Sollte das Staat3-Oberge- 
richt die Entfcheidung von Richter 
Ihompfon von Kadfonpilfe in dem, 
bon der „Zeachers’ Federation“ arge= 
ftrengten Mandamus-Berfahren befiä- 
tigen, jo wird die Steuerausgleichungs- 
Behörde zmeifellos die Einfchägung der 
Babnen und anderer großer Gefellichaf- 
ten von Coof County beträchtlich erho- 
ben. Das Berfohren hatte den Qmecdk, 
eine Befteuerung des Attientapitala von 
23 Gefelichaften zu erzivingen, darun- 
ter dasjenige der biefigen Straßenbab- 
nen, der Gasgefellichaften und ver 
Chicago Telephone Eo. Richter Ihomp- 
fon erließ auch dei erbetenen Befehl ar 
die Steuerausgleidungs-Behörde, die 
dann an dag Staat8-Obergericht Beru- 
fung einlegte. Eine Entfcheidung in 
dem Falle dürfte nächjte Woche zu er- 
warten fein. 

* * * 

Der Schulrath beauftragte in feiner 
geftrigen Gihung feinen Finanzaus- 
Ihuß, fih Klarheit Darüber zu verjihaf- 
fen, ob die Behörde im nächſten Fis— 
tkaljahr thatſächlich mit einer um 1 
Millionen Dollars kleineren ie 


wurde —— 
und damit begründet, 
rath ſo bald wie dit 


— den Anforder 
It | gen, auf-diefe Weije den Anforberungen 


‘| Tamteit auf3 Neue a 


Seidegefütterte Bor Coats für Damen, $9. 
Banzwollene Schul: Kleider für Mädchen, $2. 


Eine unvergleihiihe Gelegenheit — Modern gemachte Eoat3 und Kleider für Damen nd Mädchen zur Hälfte 


und weniger als die Hälfte ihres wirklichen Werthes. 


Ein bemerfenswerther Bargain-Eintauf ermöglichte.eg ung, ° 


diefe phänomenalen Preife zu quotiren, und alle, die Freitag diefe Abtheilung befuchen, machen eine größere Erjpar- 
feinen Kleidungsftüden für Damen und Mädchen. 


neue Bor Goat3 für rauen, gerade angekommen — gut ge 
jchneidert und fein gefüttert mit jeidenem Serge — Sturm oder 
niedriger Kragen — Goats, die billig find zu $LIO — Eure Auswahl 


bon irgend einer Farbe Freitag zu SD. 
Dreiviertel Coat3 für Frauen, gerade jet jehr populär — gemacht von Orford-Stoffen, mit 
hohem Sturmsftragen, halb anjhliegender Rüden, B 
ten, durdweg mit Satin-Rhadamıe gefüttert — zu 
Bolle Länge Uliters für Damen — von ganzwollenem Orford Material — 60 Zoll lang — 


Note Rüden- und Front-Effekt— halb anſchließender Rücken —, Bell“-Aermel — 


ein hochmodernes Kleidungsftüd— warm und braudbar 


Promenade - Rod, vor allen den populären Stoffen in einfahem Blau, Braun und Oxford 
gemacht; auch mit Hairline-Streifen — neue Herbit=yacons, dauerhaft Schneidergenäht — ein 


vollflommen pafjlender Anzug und ein Drittel mehr werth, als wir fordern — 


3.95 und 


Schul:Kleider und Matrofen-Anzüge aus’einem Stüd für Mädchen aus 
fen in blauen, braunen, rothen und fancy Miicyungen, gathered Wailts, Hübich be= 
jest mit Braid und Bows von Satin — $ 5= und 86-Werthe — zu 2.50 und 


85 


ell-Aermel, mit Manſchet— 7 50 


510 
2.95 


rein wollenen Stof- 


52 


Dhänomenaler Derfauf von $3 Lacleder:Schuhen, 85c 
Muiter-Schube für Knaben und Mädchen, 7öe. 


Baiement: 


Ein außergewöhnlidher Berfauf — ein riefiger Einfauf von feinen Yad- und Enamel- 


Schuhen —Echube, die im Retailin den gewöhnlichen Schuhläden $3 und $4 foften, zum Verkauf morgen in unferer 


Bajement-Abtheilung zu 81.65 und 9Sc. 


&3 ijt eine Gelegenheit, wo man feinen Bedarf an Schuhen zu halbem 


Preije deden kann, die beiten Sorten moderner Schuhe find auf die niedrigfte Preis-Bafis der gewöhnlichen Sorten 


herabgeſetzt. 


und Arbeit, nnd alle, die morgen faufen, werden fehr zufrieden fein. 


für Damen $3.00 
1 65 u. 84.00 Schuhe 
o aus Batent- und 
(namel = Leder, Bor = Galf und 
Kid - Skin — neue Herbit-Moden, 
mit- doppelten Sohlen. und brei- 
ten Extenfion = Schnurnaht = Slan- 
ten — Größen von zweieinhalb 
bis ade. Weiten AA bis €. 
| 83.00: und $4.00 - Schuhe — alle 
zu 1.65. 


Nicht ein Schuh in diefem außergewöhnlichen Ajfortment, welcher nicht Forrekt ift in Bezug auf Facon 


Batentleder -Schuhe j a 
für Damen, Tud- 85 C 3 
oder Glace = Ober: x 1 
theile, Vici Kid und 3 
Bor Galf. Schuhe, mit breiten J 
Sehen und Militär-Abjäge — eine 
grofartige Auswahl von. guten 
Schuhen — nit alle Größen, aber 
genug, um jeden zu pallen— Frei- 
tag, fo lange der Borrath reicht, 
Eure Auswahl zu 85e. 


Senfationeller Berkauf von Sculfhuhen f. Ruaben u. Hädchen zu 75c 


1.20 


5 zu 1.20. 


hat. Ergebe fich wirflich,ein Minverbe- | 


trag im Vergleich zum Vorjahre, fo 
jollte feine Zeit verfäumt werden, um 
die Ausgaben in Einklang mit den 
Einkünften zu bringen, d. b. fi} dar= 
über [hlüffig zu werden, wo am Befien 
abgeztwacdt werden fünne. Berichtet der 
Finanzausſchuß, daß die Einkünfte des 
Schulrathes im Jahre 1902 thatſächlich 
erheblich geringer ſein werden, als im 
letzten Verwaltungsjahr, ſo mag der 
Schulrath ſeine Ausflucht auch zu ei— 
ner Beſchneidung der Gehälter nehmen 
müſſen. 

Durch eine Zuſchrift von Abner C. 
Harding, George F. Harding und ei— 
ner Anzahl anderer Vürger, wird der 
Schulrath aufgefordert, darauf zu ſe— 


hen, daß der Countyſchahmeiſter den 


auf die Schulkaſſe entfallenden Theil 
der Einkünfte ſeines Amtes, wie geſetz— 
lich vorgeſchriebn, in Zwiſchenräumen 
von je zehn Tagen abliefere. Da die 
Berichte des Countyſchatzmeiſters der 
Zinſen keine Erwähnung thun, die er 


von den Banken für die niedergelegten 


Amtsgelder bezieht, ſo ſei anzunehmen, 
daß der genannte Beamte dieſe Zinſen 
einſacke und ſich ſomit eine Jahresein— 
nahme von über 8100,000 ſchaffe, wäh— 
rend er nach dem Geſetz nur zu einem 
Jahresgehalt berechtigt ſei, das die 
Höhe desjenigen eines Kreisrichters 
nicht überſteige. Der auf die Schul— 
kaſſe entfallende Antheil an den Zin— 
ſen ſei ein ſo beträchtlicher, daß es ſich 
für den Schulrath ſehr wöhl lohne, den 
Countyſchatzmeiſter zur Ablieferung 
des Geldes zu zwingen. Die Angele— 
genheit wurde dem Finanzausſchuß 
überwieſen. 

Der Schulrath befchloß, beim Stabt- 
rath um deflen Genehmigung für den 
Bau einer neuen Schule an South 
Park Xpe. und 50. Straße, die $50,- 
000 toften ſoll, ſowie um eine Bewilli- 
gung bon $10,000 für die Fertigitel- 


lung der „Normal PBractice*-Scyule 


einzufommen. Ferner follen neue Än= 
gebote für ein Schulgrundftüd in dem 
bon 69. und 71. Straße, bezw. bon 
enter und Afbland pe. begrenzten 
Bezirk eingeforbert werben. Rev. S. 
%. Dennifon erhielt die Erlaubniß, in 
der großen Halle der Horace Greeley- 
Schule an Sonntagen Gottesdienfi ab- 
zubalten. Den Lehrkräften an ten 
Elementarfchulen wurde geftattet, bie 
Gaßleitung in den Ehulhäufern zu bes 
nüßen, wenn fie jidh während der Mit- 
tagspaufe Kaffee zu kochen münjchen. 
Da die Bewilligung für den Mufif- 
unterricht an den Boltzjchulen nadezu 
erfchöpft ift und eine Reihe von Klafjen 
dringend neuer Noten bebürften, jo ift 
9... Fairbants, der Leiter jenes Un» 
terrichtäfaches, auf einen glüdlichen Ge- 
danten verfallen. Er läßt gegenwärtig 
geeignete Kompofitionen, die überhaupt 
nie gefeglich gejhügt wurden oder auf 
die dad Berlagsreht abgelaufen ift, 
t pben vervielfälti⸗ 


für $3- Damen-Schuhe — 500 Paar 
von foitipieligen Schuhen, getauft 
von einem tonangebenden Yabrikan- 


ten, deſſen Namen wir uns verpflichteten, nicht zu nen— 
nen, Schuhe in allen Facons von Zehen und Abſätzen 
— eine unvergleichliche Auswahl — wirkliche 833-Schuhe 


in ihrer geſtrigen Sitzung wieder des 
Längeren mit der leidigen Tunnelfrage, 
ohne aber zu einem endgiltigen Be— 
ſchluſſe zu gelangen. Truſtee Webb 
machte den Vorſchlag, baldmöglichſt die 
Tunnels an La Salle und Waſhington 
Straße auf Koſten der Abwaſſerbehörde 
tiefer legen zu laſſen, mit dem Vorbe— 
halt, daß ihr die Unkoſten erſetzt wer— 
den, nachdem gerichtlich entſchieden 
worden iſt, ob die Stadt oder die Union 
Traction Co. verpflichtet iſt, die Arbeit 
ausführen zu laſſen. Die Abwaſſerbe— 
hörde beauftragte ihren techniſchen Aus— 
ſchuß, ein Gutachten über den Vorſchlag 
bon Truſtee Webb zu unterbreiten. 

In der 9. Ward hat nunmerh Stadt— 





81.50 Muſter-Schuhe für Knaben und 
Mädchen, Patent Enamel-, Bor Calf-, 
Viei Kid- und Dongola-Lederſorten — 
leichte und ſchwere Sohlen — 
britkanten geſtempelt — desgleichen Mädchen- und Kinder— 
Schuhe — Calf- und Kid-Leder — alle Größen — Grö— 
ßen von 8 bis 2 zu 95c bis 75c. 


1 
| 
| 


(dt 


mit dem Namen des Ya 


me an den Meiftbietenven verkaufe, 
Diefe Anftalt erifiirt nach der Angabe 
bon Dr, Gallie überhaupt nur auf dem 
Papier, und ift jeit den lebten Entbül- 
lungen ganz eingegangen. Die Behör- 
de habe fomit feinen Anlaß, fi) ferner: 
bin,mit dem Jnftitut zu befchäftigen. 
— — — 
Hohlenbewohner verhaftet. 


Der „wilde Mann“ von Elsdon, hinter 
Schloß und Riegel. —Schraube locker 


Der „wilde Mann“ von Elsdon, der 4 
die bortigen Vewohner jeit Monats 7% 


frift in Schreden jegte, wurde gefiern 
nach heißer Jagd von Poliziſten der 
Revierwache auf den Viehhöfen verhaf⸗ 


fchreiber Loeffler der Kampf gegen | tet und jehmachtet zur Zeit in Kapıtam 
„Bob“ Burke eröffnet, an defien Stelle | Labin’s Zwinger. Der Arreflant ift 


al8 Machthaber 


im vdemofratifchen | ein bald blödfinniger, armer Teufel, der 


County-Zentralausichuß Loeffler gerne | gräßlich verwahrlof: ift und jeit unge 
treten möchte. Ein halbes Hundert An= | fähr vier Wochen in einer Höhle des 


hänger des Stadtfchreibers, meiftens 
Gefhäftsleute der genannten Ward, has 
ben fich zu einem Klud vereinigt, defjen 
ausgefprochener Zroed der Sturz bon 
„Boch“ Burke ift. Die Beamten der 
neuen Bereinigung find: D. %. Egaıt, 
Präfident; Dr. R. 2. Halperin, Vize- 
Präfitent; €. H. Windheim, prot. Se- 
kretär: V. G. Ponic, Finanzſekretär; 
John J. Bohem, Schatzmeiſter, und H. 
G. Otten, Sergeant-at-Arms. Aehn— 
liche Vereinigungen ſollen in der näch— 
ſten Zeit in allen Wards der Weſtſeite 
in's Leben gerufen, und der Kampf ge— 
gen Burke dann auf der ganzen Linie 
eröffnet werden. Loeffler und ſein 
Heerbann werden von der „Tilden-De— 
mocrach,“ welche in Burke ebenfalls 
ihren Erzfeind erblickt, zweifellos mit 
Freuden als wirkſame Bundestruppen 
begrüßt werden. 

Aber auch im republikaniſchen Feld— 
lager iſt nicht Alles ſo, wie es die Lori— 
mer⸗Maſchine gerne ſehen möchte. Auch 
hier ſchreitet der Geiſt des Aufſtandes 
durch die Reihen, und in der 6. Ward iſt 
ſogar helle Empörung ausgebrochen. 
| Eine Anzahl‘ befannter Republikaner 

jeres Staditheiles haben auf morgen 

Abend eine Maffennerfammlung nad 

ber Dalland Mufithalle, an Cottage 

Grove Aoe. und 40. Straße, einberufen, 

um eine gejchloffene Bewegung gegen 

die derzeitige Polizeileitung in’3 Leben 
zu rufen. Wie verlautet, wollen die 
mißpergnügten Republifaner Staat3- 
anmalt Deneen auf ifr Schild erheben 
und Zorimer abjagen. 
* * * 
Im Morriſon Hotel prüft gegenwär⸗ 
tig die ſtaatliche Zahnarzt-Behörde die 

Bewerber, welche ſich zum Staats⸗Exa⸗ 

men angemeldet haben. Dr. Don M. 

Gallie, der Vorſitzer der Behörde, gab 

geſtern die Erklärung ab, daß dieſelbe 

den angeblichen Durchſtechereien keine 
amtliche Beachtung ſchenken werde, die 
ihren Vorgängern zur Laſt gelegt wer⸗ 
den. m neuerer Zeit ging der Behör- 
de, wie Dr. Gallie ferner mitiheilte, ein 

Zirkuler zu, in — ie —— 

Cosmopo⸗ 
Dental College“ 


— — — — — 
— 


— — — — — 


— — —— 
ö— —— — — — — — — — — 


— — —— — —— — ———— ——— 


Eiſenbahndammes, fünf Meilen weſt 

lich von Elsdon, hauſte. Durch ſein 
verwildertes Ausſehen und ſeine Vor— 
liebe für Geflügel, welches er den Jar— 
mern ſtahl, machte er ſich unliebſam be— 
merkbar. Geſtern Vormittag ſtellle dex 
Superintendent J. H. Snhder von det 
Michigan Central-Bahn der hieſigen 
Polizei einen Ertrazug zur Verfügung, 
um den „Wilden“ einzufangen. Nach 
heißer Jagd wurde der Höhlendemohner 
denn auch dingfejt gemacht und in der 
Reviermache auf den Viehhöfen einge- 7 
fäfigt. In feinem Befig wurden eine "7 
fnöcherne Nadel, ein primitives Meffer, 
fowie eine Anzahl Streichhölzer ges 
funden. Er ſchwatzt unverſländliches 
Zeug und verzehrte mit großer Gier ei⸗ 


ne rohe Mohrrübe. Der Aermite wird 7 


auf feinen Geifteszuftand Hin unters = 
ſucht und wahrjcheinlich einer Jerenan= 
falt überwiefen werben, 

* * * 


Albert Miafon, der von der Polizei 
in Auftin wegen unordentlichen Beira- 
gen3 verhaftet wurde, jcheint jeinenBer- 
ftand eingebüßt zu haben. Dögleich er 
jahrelang in Chicago mohnt, bildet. er 
fih doch ein, zur Zeit an Bifhop-Gate 
Straße, London, anfällig zu jein und 
in der Schurfen-Gaffe zu Haufen. Er 
wird ärztlich beobachtet werden. 
— — — — 


* An Dearborn Str. brannte gejterm 
ein bor einen Erpreßmwagen gejpanntes 
Pferd durch. An der Kreuzung der Wer 
ftern Indiana-Bahngeleije jauften Ri= 
Hard William3 von Nr. 667 Di 56. 


©. Winchefter Ave. von dem Wagen 
und erlitten fchwere Berlegungen. Wil 
liams Zuftand wird als beforgniß 
gend bezeichnet. Re 
* Richter Gibbons' ftrafte geflern 
wiederum die Monarch Refrigerah 
Company wegen Uebertretung 
Rauch⸗Ordinanz. Dieſelbe wurde 
drei Fallen um insgefammt $75 : 
ftraft. Die Anlage der Gefellichahl be 
findet fidh im Gebäude Nr. 245 Michie 
gan Straße. In ſechs anderen 
len, die Aufruf gelangen, 





Str. und John Sproml von Nr. 3534 


en En THREE 


—— 3 


— NE 


E: nehmen follte. 
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Kein politiſches „Iſſue“. 
In der Verſtadtlichung“ aller Stra— 


ßenbahnen ſcheint Bürgermeiſter Harri-⸗ 


ſon die einzig richtige Löſung der Ver— 

lehrsfrage zu erblicken. Wenn nicht 
falſch berichtet worden iſt, ſo hat er ſo— 
gar die Anſicht ausgefprochen, daß in 
der ganzen Angelegenheit gar nichts ge— 
ſchehen ſollte, ehe die Staatslegislatur 
der Stadt Chicago die Ermächtigung 
gegeben hat, Straßenbahnen zu bauen, 
anzukaufen und zu betreiben. Da es 
ober im höchſten Grade unwahrſcheinlich 
ift, Daß die Legislatur der Stadt Ehi- | 
cago eine folche Erlaubtiß in abjehba-= 


rer Zeit eriheilen wird, jo läuft der | 


Borichlag einfah darauf hinaus, die 
Berfehrsfrage zu einem politischen „s]- 
fue” zu machen und ihre Erledigung 
in’3 Unendliche hinauszufchieben. Wenn | 
man bebenit, wie lange in ben Ber. 
Staaten ſchon über Schußzoll und Frei⸗ 
handel, oder Hart- und MWeichgeld ges 
firitten worden ift, und in mie meiter 
Ferne noch immer die endgiltige Bolf3- 
enticheidung liegt, jo fannn man ſich vor— 
fielen, wie die Straßendahn-Monoro- 
liften fich freuen mürben, menn bie 
der innerjtäbti- 
Then Berfehrsgelegenheiten in die Boli= 
tif hineingetragen werden würde. Denn 
während die Yrreunde und die Gegner 
biefes Vorſchlages ſich herumſtreiten 
würden, und während bald die eine, 
bald die andere Parkei einen fruchtloſen 
Sieg erringen würde, könnten die der⸗ 
ren Magnaten das Publikum ruhig 
weiter ſchröpfen. Wer den Zanlapfel 
under die Wähler wirft, ermeift den 
Monopoliſten wiſſentlich oder unwiſ— 


ſenilich einen unſchätzbaren Dienſt. 


Ob es „grundſätzlich“ angebracht 
wäre, die Obliegenheiten und Befugniſ⸗ 
ſe einer Verwaltung zu vermehren, die 
aus dem allgemeinen Stimmrecht her— 
vorgehen muß, kann füglich dahin geſtellt 
bleiben. Die demokratiſche Partei, zu 
der ſich doch Herr Harriſon noch immer 
bekennt, hat bekanntlich ſeit ihrer 
Begründung die Lehre verfochten, 
daß keiner Regierung mehr Macht ver— 
liehen werden ſollte, als ſie unbedingt 


haben muß, um das Leben und Eigen— 


thum der Bürger, ihre Gleichberech— 
tigung und die öffentliche Geſundheit 
wirkſam beſchützen zu können. Wie 
weit das auch für bie Gemeindevermal- 


tungen gilt, mag jever Demofrat mit 


ſich ſelbſt ausmachen. Bor der Hand 


hat wenigjtens die Stabt Chicago nicht | 
einmal diejenigen Aufgaben ordentlich | 


erfüllen können, die ihr bereits zuge— | marfen mill nicht ein Xeber, der das 


tiefen worden find. Aus diefem über- 
aus triftigen Grunde hat es offenbar 
feinen Zmed, „theoretifch“ zu erörtern, 
ob ihr Wirfungsfreis noch bedeutend | 
erweitert werben follte. Erft wenn die 
Stadtverwaltung es fertig gebracht 
bat, den Straßentaub zu unterdrüden, 
alle Straßen, Brüden und öffentlichen 
Anlagen in qutem und reinlichem Zu: 
ftande zu erhalten, gefundes Trinfmaf- 
fer in ausreichender Menge zu beichaf- 
fen, die Feuerwehr zu verpollfommnen, 
bie Schulen auf die Höhe der Zeit zu 
bringen und ihre Beamten zu getreu 
licher Pflichterfüllung anzubalten, erft 
dann fann man darüber reden, ob fie | 
auch die Straßenbahnen, die Beleudh: | 
tung und den yernjprechdienft über- 
Bis dahin hat es gute 
Weile. 

Denn aber auch die Straßenbahnen 
bon Privatgefellichaften meiter betrie- 
ben werben müflen, jo fann die Stadt 
DoM dafür forgen, daß ihr für die Be- 
nußuna ihrer Straßen eine angemeffene | 


I Entjädigung bezahlt, und zugleid) der | 


Vie Stadt in den neuen Verträgen, die | 


© werben. 
= Hann es wenigftens nichts ſchaden. 
- SHauptfache ift jedoch, daß fie in die Un- 


| — eintritt. 


Zeibrieſe⸗ 


Dienſt weſentlich verbeſſert wird. Mag 
ſie mit den Straßenbahn-Geſellſchaften 
abſchließt, ſich immerhin das Recht vor⸗ 
behalien, nach Ablauf einer beſtimmten 
Friſt die Straßenbahn-Anlagen zu er⸗ 
Wenn das nichts nützt, ſo 

Die 


terhandlungen mit einem beftimmten 
Sie follte fich flar 
ber fein, mas fie für die neuen 
zu fordern gebenft und 
wotan fie unter allen Umftänden feit- 
will. Ohne Zweifel könnte der 
meifter der Gtabdtrath =» Kom= 
milfion, bie jich mit diefer Angelegen= 
bejchäftiat, bei ihren Berathungen 
wichtigen Beiltand leiften. Sicherlich 
geziemt e8 ihm nicht, fich ihren Sigun- 
gen fernzuhalten, weil er perfönlich 
faubt, daß die Legislatur der Stadt 
follte, die Straßenbahnen 

m zu betreiben. Was foll denn nad 
einer Meinung geichehen, wenn bie 


faubniß zu ertheilen? Soll alddann 
Stadt gänzlich unporbereitet und 
me jegliches Programm den Straßen: 
= Gejellichaften — 
Aug ein oberflächlicher Blick lehrt 
hon, daß der Standpunkt des Bürger⸗ 

ſters unhaltbar iſt. 
Heren Harrifon ift e8 zum großen 
file au verdanten, daß die Gtabt 
berhar * in der Lage ift, ben 
takt — Bedingun⸗ 
Ehen. Im jo mehr ſollie es 
Mr abe: fe! — — 

ünſti t 
a e und das 


ohne Mühe in einem Brief wegjchiden, 


ifum auszus | € 


täglichen Verkehr eit 1 
„uarier“ oder „ 
fam, ber ftedite ihn ð 

fondere . Taſche und zeigte ihn. des 


Pe le 


Aoends feiner rau und ben Fieben, 


Kindern, oder dein Rneipbräbern am 


Stammtife als. elivas ganz Befonde-_ 


res. Er bohrte fi wohl ein Loch in 
die Münze und hängte fie an feine Uhr- 
fette oder nahm fi) vor, fie für alle 
Zeiten al3 „Bocdel piece” bei fi zu 
tragen. Hartes Kleingeld gab es eben 
damals fo gut wie gar nicht, Al dann 
gegen Ende der fiebziger „Jahre zuerſt 
die ſchönen neuen „Dimes“, Quarters“ 
und „Half Dollars“ in den Umlauf fa= 
men, da tik man fich anfangs cd 
darum, denn die Münzen fahen: jehr 
hübjch aus, es ließ ſich ſo ſchön damit 
klimpern und ſie waren ſo ſchön ſauber 
und blank, daß auch der zarteſte Hand— 
ſchuh von ihrer Berührung nicht be⸗ 
ſchmutzt wurde. Sie waren ſo riel 
ſchöner als die alten „Shinplaſlers“, 
die ſchon ein leiſer Windſtoß entführen 
fonnte und oft efelhaft fchmußig ma- 
ren, daß die 10-, 15-, 25= und 50 
Gent3-,„Stamps“, die biß dahin das 
| Kleingeld gebildet hatten, vollftändig in 
Mißkredit kamen und verhältnißmäßig 
| fehr fchnell aus dem Verkehr verfchwan- 
den. Nach wenigen Jahren hatte fich 
| fo das Blatt fhon völlig gemendet. Wo 
| früher die Silbermüngen befonder3 ge- 
| Ihägt und forglich aufgehoben wurden, 
| To fahndete man jet auf „Stamps“, 
und mer einmal einen folchen „Feen“ 
erwifchen fonnte, der hob ihn fich auf, 
mie früher die Münze. Was felten ift, 
das ſchätzt man. 

Die beſondere Werthſchätzung, zu 
welcher die alten „Stamps“ gelangt 
waren, nachdem es ſo gut wie keine 
mehr gab, hatte aber neben ihrer Sel— 
tenheit und der Erinnerung an bergan= 
gene, natürlich fehönere Zeiten nod) eine 
andere „reelle“ Grundlage. Man er: 
fannte nun — da fie aus dem Berfehr 
berfcehtwunden waren — gar bald, daß 
fte neben vielen Nachtheilen doch auch 
gemilfe Vorzüge hatten, die den Miün- 
zen fehlen. Sie hatten zum Beifpiel 

| nicht Die unangenehme Angewohnheit, 
Nachts beim Entlleiden aus der Tafche 
der Unaussprechlichen zu rollen und fich 
ein Berfte auszufuchen, in dem fie der 
Eigenthümer niemal® mieber finden 
fann; fie waren auch nicht fo nieber- 
trächtig, lich durch das fleinfte Löchel⸗ 
| den in der Tafche hinaus zu zmwängen 
1e in das Hofenbein und von da auf die 
Straße in den Koth oder irgend ein 
Loch zu flüchten; und fie waren doch 
ſehr bequem gemwejen, menn es galt, 
Heine Zahlungen durch die Boft zu 
machen. Man fonnte mit ihrer Hilfe 
jede Durch fünf theilbare Gent-Summe 


und das war ein großer Vorzug. Allein 
diefetmegen hat wohl jehon Mancher ge- 
münjcht, die alten „Stamps“ möchten 
wieder auflommen. 
* * 2 

Wer heute einen Bruchtheil eines 
Dollars mit der Poſt wegſchicken will, 
muß entweder einen „Check“ ausfehrei- 
ben oder fich eine Boftanmweifung kau— 
fen, den Betrag in Briefmarken ſchicken 
oder endlich mühevoll in ein Stück 
Pappe runde Löcher ſchneiden und die 
Münzen dahineinkleben. Das Letztere 
ift fehr bejchwerlich und unficher; Brief- 


Geld zu fordern hat, und man hat fie 
au; nit immer zur Hand; Cheds 
| fanrt nicht ein Neber ausfchreiben, a 
| da Löjen von Koftanmeifungen iſt = 
| fänplich, und Beide foften Geld.‘ 
fann gar nicht bezweifelt werden, baf 
infolge dieſer Schwierigkeit, fleine Be: 
träge zu überfenden, Die Begleichung 
mander einen Schuld verzögert und 
| mwohlgarganz „bergefjen“ wird, und daß 
| viele Eleine Beftellungen — für Dinge 
| im Breije von einem Quarter, fünfzig 
oder jechszig Sents u. f. m. aus eben 
ı denfelden Grunde unterbleiben. &3 ift 
fiher, daß fich Tchon feit Langem ein 
ftarfes Bevürfniß gezeigt hat nach ei— 
ı nem Mittel, foften- und mühelos feine 
rg zu überjenden, und ich fchon 
Viele in Ermangelung von etwas Bef- 
ferem die alten „Shinplajters“ zurüd- 
gemwünjcht hat, die in der Hinficht fo 
bequem waren. Gie haben lange ver: 
geblich gewünſcht, jetzt ſoll dieſem 
| MWunfche aber baldige Erfüllung wer: 
| den — die alten „Stamps“ follen ihre 
| Auferjtehung feiern, wenn aud) in et- 
| was anderer Form! 

Aus Wafhington wird cemeldet, daß 
der Generalpoftmeifter Smith fo aut 
wie entjchloffen fei, den Vorfchlag des 
| Ehicaaoer Hilfspojtmeifter® Hubbard 

anzunehmen und bie Verausgabung 
bon „PBoltmarfen = Zertififaten“ ans 


zuordnen, welche „zum Verſchicken bon’ 


fleinen Beträgen von einem Ort zum 
andern zu benugen find“. Der betref- 

fenden Meldung mirb Hinzugefügt: 

„Die Sadperftändigen des Poltamts 
halten diefen Plan für einen ganz 
außerordentlich quien, da e3 auf bieje 
Meife möglich fein wird, Kleinere Be- 
träge Durch die Voft zu fchiden, ohne u 
Roitmarfen greifen zu müffen.” & 

wird nicht gejagt, ob die Zertififate für 
irgend einen Betrag ausgeftellt werben 
oder nur für durch fünf theilbare Be— 
träge; ob alfo Jemand, ber 67 Cent3 
durch die Poft verihiden will, fi am 
Poftfchalter ein Zertififat für 67 
Gent3 faufen fann oder nur ein folches 
für 65 Cents, oder etwa eins für 50, 
eins für 10 und ein? für 5 Cents, mwo- 
bei die übrigen 2 Gent? dur eine 
PBoftmarte gededt werden müßten. Ge- 
jchieht das Lebtere, dann werben bie 


„Stamp- Zertifitate”, falls fie irgend=. 


wie handlich und von feftem Papier ge- 
macht find, wahrfcheinlich noch lange 
im Verkehr bleiben, nachdem fie ihren 
erftmaligen Dienft geleiftet haben, denn 
man würde fi} bald daran gewöhnen, 
fie al8 Umlaufsgeld anzufehen; im er⸗ 
ſteren Falle würden ſie wahrſchei 
weniger allgemeines „Gelb” 


utſam in ine andere ragen 


‚die ernfthafte Bea 


ſcheint durch die 


t — re 


folgreich gelöft, aber e8 mögen dadurch 
orfen werden 
ung verdienen. 
Nur wenn die Zertifikate“ im Um⸗ 
lauf bleiben, werben ‚fie ihren eigentli- 


chen Ziwedvollftändig befriebigend er: 


füllen, denn nur dann wird man fie 
immer zur Hand haben fönnen, wenn 
man ihrer bedarf. Dann merben fie 
aber jchließlich nichts Anderes ſein ols 
Ziwillingsdrüder der alten „Shin- 
plaſters“, deren Abſchaffung man aus 
gewichtigen Gründen für nothwendig 
erachtete. 


Yale’s 200jäyriges Stiftungsfeft. 


Am nächflen Sonntag findet in New 
Haben, Eonn., die Eröffnung einer 
eier ftatt, welche ala einzig in ihrer 
Urt bezeichnet zu werben verdiente, 
wenn die Harvard-liniverfität, bie äl- 
tefte Hochfchule diefes Landes, nicht 
Ihon 1637 gegründet morden wäre. 
Gefiern, Mittwoch, murden es 200 
Sahre, daß gemeinfinnige Bürger von 
New Haven und lImgegend in der Ort- 
Ihaft Saybrookdie „Eollegiate School 
of Connecticut” in’3 Leben riefen. Yun 
Sommer 1716 wurde die Schule von 
dort nach der Stabi NeimHaven verlegt, 
hr Verwaltunggrath gerieth bald da- 
rauf in arge Geldflemmen. Der Mehr- 
zahl der Schüler war diefer Platmech- 
fel nicht nach Wunfch gemefen. Die 
Unzufriedenen fchaarten fih um Eliſha 
Williams, einen ihrer Lehrer, der kurz 
zubor einen Ruf nad) der neugegründe- 
ten Hochfchule in Wetherzfield ange- 
nommen hatte, und gingen in Schaaren 
zu der Konkurrenz-Lehranftalt über. 
Der „Eollegiate School“ in New Haven 
famen in ihrer fchweren Bebrängniß ei- 
nige Londoner Geldleute zu Hilfe. Be— 
fonder3 freigebig zeigte fich Elihu Yale. 
Er hatte der&chule jenjeits des Ozeans 
Ion 1713 bedingungslos ein beträcht- 
liches Geldgejchent gemadt. Diesmal 
wies er eine noch viel größere Summe 
an, fandte eine vielbändige Sammlung 
toiffenfchaftlicher Werle und — ein 
Porträt des englifehen Könige. Die 
Säule in NemHaven nahm bald darauf 
einen glänzenden Aufjhmwung. mei 
Sahre nach der Verlegung der Anftalt 
aus Saybrook nad) Nem Haven durf- 
ten die Mitglieder ihrer Vermaltung?- 
behörde daran denten, die „Colfegiate 
School“ zum „College“ zu erheben. Sie 
zeigten fich dem Wohlthäter Elihu Yale 
dadurch dankbar, daß fie dem „College“ 
feinen Namen verliehen, Anfangs des 
legten Jahrhunderts wurde die Anftalt 
bedeutend erweitert. „Sternfunde, Geo- 
Iogie und diefen verwandte Wiflen- 
Ihaften wurden in den Lehrplan auf: 
genommen; neue Gebäude wurden er- 
richtet. Schüler ftrömten ihr felbfi aus 
entfernten Städten-im Welten und Sü- 
den des Landes zu; fie erlangte natio- 
malen Ruf. Doch erſt 1848 
unter dem tüchtigen Leiter Theodore 
Dwight-Woolſey, welcher die Kunſt— 
ſchule und die „Sheffield Scientific 
School“ in's Leben rief und mit der 
Anſtalt in Verbindung brachte, der die 
theologiſche und mediziniſche Fakultät 
erweiterte, eine Turnanſtalt bauen ließ, 
Koſt- und Logirhäuſer für die Studi— 
renden einrichtete und zahlreiche Neue— 
rungen einführte, die ſich in der Folge 
als wichtige Verbeſſerungen erwieſen, 
hatte fi) das „College“ zu folcherBedeu- 
tung im erzieherifchen Leben diefes Lan 
des emporgeichwungen, dak ed dem 
Beijpiele Harvards folgen und fish mit 
Fug und Net „Univerfität“ nennen 
durfte. Mit der Entwidelung anderer 
amerifanifchen Univerfitäten hat diefer 
alte „Sig der Gelehrjamleit” aleichen 
Schritt gehalten. Neue, prächtigere Ge- 
bäude wuchjen förmlich auf dem „Kam: 
pus“ aus dem Boden heraus; bie alten 
Bauten wurden niedergerifien. Seht 
fteht nur noch ein folcher alter Kaften 
gleichſam als Wahrzeichen des alten 
„College“ da, und im Laufe der am 
nächſlen Sonntag beginnenden und 
bi8 zum Donnerfiag mwährenden Feits 
lichkeiten werden auf dem Univerſifäts— 
felde fünf Neubauten eingeweiht, für 
deren Errichtung die Verwaltungs: 
behörde aus eigenen Mitteln $2,000,: 
000 anmeifen konnte. Wie die Bewoh- 
ner von Sambridge, der Vorftadt Bo- 
ftong, mit berechtigtem Stolze auf die 
Harvard = Univerfität bliden, die fchon 
1637 durch ein Bermächtniß des Geift- 
lihen John Harvard begründet wurde, 
jo dürfen die Bewohner von New Ha- 
ven den Ruhm beanfpruchen, mit der 
Yales-Univerfität Die zweitältefte und 
zweitgrößte Lehranftalt der Der. 
Staaten in ihrer Stadt zu haben. 
Objhon die 200. Jahrung des eigent- 
lichen Gründungstages auf geftern fiel, 
fo wird die Yubelfeier doch erft am 
Sonntag eröffnet. Die ganze Bevöl⸗ 
lerung der Stadt will mitfeiern. Aus 
allen Theilen des Landes werden ſich 
alte Herren und Abiturienten jüngerer 
Jahrgänge einfinden, um ſich mit den 
Gratulanten und Vertretern anderer 
Univerſitäten zu vereinen. Ehrengäſte 
aus fern und nah werden erwartet. 
Präſident Rooſevelt will der Einladung 
Folge leiſten und der Feier beiwohnen; 
die Miniſter Hah und Root, die Bun- 
desrichtet Fuller und Brewer, wie 
auch zahlreiche Senatoren und andere 
Vertreter der Bundesregierung werben 
eintreffen; Delegaten europätjchr Uni- 
berfitäten werben dieGlückwünſche ihrer 
Lehranſlalten überbringen; eine rieſige, 
zumeift aus Männern der Wiflenjchaft 
beftehende Yeflverfammlung wird mor⸗ 
gen und übermorgen dort zufammen- 
ftrömen. Erinnerungen, die fi an 


„Yale“ Inüpfen, werden aufgefrift | 28 


und alte Freundichaften erneuert und 
neue 565 en Reue Befonders er- 
mungsboll für die Be- 

theifigien“ bürfien I ſich die > Feſipro⸗ 
tionen alter 


und bald zur Einlöfung gegen Brief- am 


marten tommen. Man mird 
inaelheiten über 5 


8 


er Mt Dem Kane na 
erlebt worden iſt; Gone als bie 
barb-Inioe ihr 200jähriges Stif- 
— Fleck, waren zahlreiche an- 
bere, berzeitig bebeutende ige Lehr: 
anftalten, unter ihnen auch die Chi- 
rago = Univerfität noch gar nicht ges 
gründet, 


Hamburg im Zahre 1900. 


Handel und Verkehr in Hamburg 
mweilen im Jahre 1900 im Allgemeinen 
wiederum eine augenfällige Stei erung 
auf. Die KReichsbanfhauptftelle in 
Hamburg, deren Gefhäftsumfah nur 
bon der Reichsdant in Berlin übertrof- 
fen wird, hatte im Yahre 1900 einen 
Gejammtumfag von 16,375,514,400 
Mark gegenüber 16,066,116,700 Mart 
im Vorjahre. Die Waareneinfuhr ee 
märt3 betrug im Jahre 1900 983 Dlil- 
lionen Doppelzentner im Gefammt- 
merthe von 2281 Millionen Mark ge- 
genüber rund 92 Doppelzentnern im 
Gefammtmwerthe- von 1984 Millionen 
Mart im PBorjahre. Die Einfuhr 
aus den Ber. Gtaaten nad 
Hamburg Betrug im Jahre 1900 
rund 213 Millionen Doppelzent- 
ner im Gejammtmertfe von 483 
Millionen Mark gegen rund 23 Millio- 
nen Doppelzentner im Werthe bon rund 
446 Millionen Mark im Jahre 1899; 
eine Mehreinfugr fomit dem Werthe 
nad) von 37 Millionen Marf. Auch im 
Sahre 1900 bildeten Rohftoffe, Halb- 
fabrifate und Derzehrungägegenflände 
die werthoollften Beftandtheile der Ein= 
fuhr aus den Ver. Staaten. Daneben 
fällt eine bedeutende Mafchineneinfuhr 
im Werthe bon rund 33 Millionen 
Mark (darunter etwa für 54 Millio- 
nen Nähmafcinen) in’3 Auge Die 
hamburaifche Einfuhr von Mais be= 
mertbete fich im Jahre 1900 auf ca. 
665 Millionen Markt (gegen 64 Mil: 
lionen im Jahre 1899), von Schmalz 
auf ca. 354 Millionen Mark (gegen ca. 
37 Millionen im Jahre 1899), von raf= 
finirtem Petroleum auf 32 Millionen 
Merk (gegen 33 Millionen im Jahre 
1899), von Kupfer auf 444 Millionen 
Mark (gegen 26 Millionen im Bor 
jahre), Weizen tft mit ca. 19 Millionen 
Mark gegen 33 Millionen Mark im 
Borjahre zurüdgegangen. Die Waa- 
renausfuht Jeewärt? aus Hamburg 
meift eine Steigerung von 41.5 Millio- 
nen Doppelzentner im Gefammtmerthe 
bon 1606 Millionen Mart auf 45.8 
Millionen Doppelzentner im Werthe 
bon 1811 Millionen Mark auf. Nach 
den Ber. Staaten murden im Jahre 
1900 rund 8 Millionen Doppelzentner 
im Wertbe von 220 Millionen Mark 
gegen 6 Millionen Doppelzentner im 
MWerthe von 1654 Millionen Mark mie- 
derum zunähft Rohftoffe und Halb- 
fabrifate, Verzehrungsgegenftände, fo: 
wie Kunſt- und Induſtrie-Erzeugniſſe 
ausgeführt. Roher Zucker wurde aus— 
geführt für 55 Millionen Mark gegen 
33 Millionen Mart im PBorjabre. 
Ferner waren belangreich die Yusfuh- 
ren von Zement,“Anilinfarben, Pott- 
afche, Chlorkalt, Droguen und Ihemis 
falien, Stangeneifen, Süämereien, 
Schafwolle Baumwoͤllwaagren, Leder⸗ 
waaren und Papier. 

Die Auswandexung aus Hamburg 
hat mit 80,858 Perſonen, worunter 
53,586 männliche und 27,272 weibliche, 
genen 64,214 im Jahre 1809 erheblich 
zugenommen; 59,926 Auswanderer 
entfallen hiervon auf die Ver. Staaten. 
Hamburgs Schiffahrt hat ſich wie— 
derum gehoben; die Anzahl der im 
Jahre 1900 angekommenen Seeſchiffe 
iſt zwar etwas geringer als im Vor— 
jahre (13,102' gegen 18,312), dagegen 
übertrifft der Tonnengehalt den des 
Vorjahres (8,037,514 gegen 7,765, 
950). Den Hafen von Hamburg ver—⸗ 
ließen im Jahre 1900 13,109 ©ee- 
ſchiffe mit 8050, 159 Regiſter-Tonnen 
gegen 13,326 Schiffen mit 7,779,707 
Regiſter-Tonnen. Das Verhältnik der 
anaelommenen Dampfichiffe zu den 
Segelichiffen ift mit 68 zu 31 (gegen 
63 zu 36 im Vorjahre) wieder geitie- 
gen; im Abgang ftellte fi das Ber- 
bältnik der Dampfer und Segelſchiffe 
im Jahre 1900 wie 68 zu 32. Aus 
den Ver. Staaten liefen im Jahre 1900 
468 Seeichiffe mit ca. 14 Millionen 
Regifter-Tonnen im Hafen von Ham- 
burg ein; 432 diefer Schiffe waren 
Dampiciffe und nur 36 Seaeljchiffe. 


Lokalbericht. 
Stürmiſche Flitterwochen. 


In Wilmette iſt bittere Fehde ent— 
brannt, weil Mary Caſper im Frühjahr 
mit J. D. Brooks nach St. Joſeph 
durchbrannte und ihn dort heirathete, 
anftatt, mie man allſeitig erwartet hat— 
te, die Frau ihres Jugendgeliebten Fred 
MWilliards zu werden. Neulich peitjchte 
Bm. Warner, ein Onfel Broof3, den 
abgebligten Liebhaber, Fred Williards, 
durch. Warner hatte fi geftern nor 
Richter D’Connell zu verantworten. Er 
erklärte, daß cr die Peitfche in Anmwen- 
dung brachte, meil er befürchtete, daß 
Williards feinen Neffen erfchießen wür- 
de. Der Richter firafte ihn um $3.00, 
Frau Brooks iſt 19 Jahte alt. Am 9. 
April brannte ſie durch, drei Tage ſpä— 
ter kehrte ſie nach Hauſe zurück um ſich 
mit ihren Eltern auszuſöhnen. Wil- 
liards ſoll dann ſo gräßliche Drohungen 
ausgeſtoßen haben, daß der junge Gatte 
es nicht wagte, ſeine —— zu beſuchen, 
doch verſprach er, Koſt und Logis für 
ſeine Lebensgefährtin zu zahlen. In— 
zwiſchen ſoll Williards die Eltern der 
jungen Frau und letztere ſelbſt gegen 
Brools beeinflußt haben. Frau Broots 
erllärte geſtern, daß ſie gezwungen 
— mit —— 5 daß 

das ahren gegen 
ea Mann anhä uch . und 
dann Williarbs heira 


— SEE 
EEE 


Dfänomenaer Einkauf —* feinen — 52.48 aufmärls. 


Ein Verkauf, welcher auf jeden Fall die Geiegenheit von 1901 ift — der größte Eloal-Berfauf jeit Jahren. 


2140 feinfte Qualität 


‚ Eoats, das ganze Ueberfchuß-Qager eines der größten, beftbefannten Gejhäjte in Amerika, defien Namen wir aber nicht nennen dürs 


„fen. 


E& ift unzweifelhaft die Coats&elegenheit der Satjon — ein großer Einfauf — den wir uns zu Preifen fiherten, welche thats 


Tählih nur ein Bruchtheil der heutigen MWholejale-Werthe find. Wir verkaufen fie in demfelden Berhältniß. 


Fünf große Partien markirt, twie foldye Coat3 nie vorher marfirt worden find. 


Diejed Damen: Jadet 82.48 
— 21 Z0U lang; jchwere 
lohfarb. gemiſchte Coverts 
— ebenſo ganzwoll. Boucle. 
Revers und Kragen hübſch 


2.48 


° | bejeßt mit jchneidergenäh- 

tem dazu pafjendem Sam: 
hoher Sturmfragen ; 
sin allen Größen; in allen 
wie Abbil- 
dung zur Linken — fpeziell 


met; 
Schattirungen; 


* J· 
Diefes Zadet 2.48 zu 82.48. 


Schtwarze Tuch Jackets, K6.98— von ertra jhiwerem weichem Boucke u. Ser: 
ſey; durchweg gefüttert mit jhiwerem jchiwarzem 
Satin; zum Zumacen mit Schleifen und Olives; 
fein ausgearbeitet; ftrift hochfein; alle Schattirun: 
gen und Größen — bemerfenswerther Werth zu 


6.98 


36.98, 


fnöpfen. 
beſetzt 


rungen 
Diees 3.98 


Lualität, 84.98 


— 


Dieſes Tuch-Jacket für 
Damen $3.98— wie Wb- 
bildung linfts—21 Zoll 
lang; feinites Keriey; 
ganz mit Romaintjeide 


3.98 


gefüttert; mit ſechs ge— 
drechſelten Perlmutter— 


Revers hübſch 


mit demſelben 
Stoff; in allen Schatti- 
und Gröfen; 
unvergleihlich zn 3.98 


Tuch-Nadet3 für Damen, 84.08 — wie Abbildung zur Nedten — 21 Zoll 


lang; feine Qualität gauzwollener SKerjey, Beaver, 
und Boucle — duchiveg mit Romaine Seide gefüt- 
teet; zum Zumaden mit 6 Horntuöpfen; Glectric 
Seal Kragen und Revers; alle Schattirungen; feine 


Diefes Zadet 4.98 


— Wenn wir Vergleiche über ,Werth“ ꝛc. anſtellen wollten, würden wahrlich ſehr merfwürdige Zahlen herausfommen. 


Fand viele Opfer. 


Wm. J. White unter der Anklage verhaftet, 
eine Anzahl heirathsluftige Wittwen 
gründlich gefchröpft zu baben. 

Deteftives der Hauptimache verhafte- 
ten, gejtern einen gemillen Wm. 
White unter der Anklage, eine Anzahl 
heirathsluftige, wohlhabende Witten, 
denen er die Ehe verfprochen haben fol, 
gründlich gefchröpft zu haben. Seine 
Verhaftung führte Frau D. R. Chaffee, 
die Eigenthümerin eines an 28. Str. 
und Wabafh Upve. gelegenen Apart- 
menthaufes, herbei, die er angeblich um 
$7000 begaunert hat. 

White, der hochelegant gekleidet ift | 
und fi ald, angenehmer Schwerenöther 
aufzufpielen meiß, ſoll fich jeinen 
Opfern gegenüber ald Erfinder einer 
Bierpumpe aufgefpielt Baben. Die Bo- 
lizei behauptet, daß er eine Heirathö- 
anzeige in gelejenen Zeitungen ein- 
rüden ließ, laut welcher er eine Le- 
bensgefährtin, Wittme vorgezogen, 
Tuchte, die geneigt wäre, ihr Kapital be- 
Huf3 Ausbeutung feiner "Erfindung 
anzulegen. Auf dieje Weile joll er eine 
Anzahl mohlhabender Wittwen in ber= 
[chiedenen großen Städten gerupft ha= 
ben, die danach geizten, zur Würde jei- 
ner Frau erhoben zu werben. 

Den Angaben .ver Polizei gemäß 
machte er die Belanntichaft der Frau 
Chaffee im Jahre 1897. Er fam, jah 
und fiegte und mußte der heirathalufti- 
gen Wittib $7000 zur Ausbeutung fei- 
ner Erfindung abzufchmwagen, für 
melde er eine Lebensperficherungs- 
Police als Sicherheit hinterlegte. ALZ 
der ihr in Ausficht geftellte Antheil am 
Geminn ausblieb, White auch feine An 
fialten traf, fich mit ihr in die Rofen- 
feffeln der Che jchmieden zu laffen, da 
gelangte fie zur Weberzeugung, einem 
Schmwindler in die Hände gefallen zu 
fein, und erwirkte einen Haftbefehl 
gegen ihn. Seit fechs Wochen machten 
die mit der Vollfiredung des Haft- 
befebl3 betrauten Detektives auf White 
Yagd, der ihnen aber erjt geftern in bie 
gHände fiel. Die Polizei behauptet, daf 
MWiite im Jahre 1896 wegen Heiraths- 
ſchwindels in Ypſilanti, Mich. verhaf— 
tet wurde. Er ſoll auch eine Frau 
George Tomlinſon in Brooklyn um 
$12,000 begaunert, die Sache aber 
außergerichtlich geregelt haben, au 
wird verfichert, daß er eine Anzahl an⸗ 
derer Opfer fand. White leugnet, daß 
er der von der Polizei geſuchte Hei— 
rathafchmwindler fei, flellt auch in Ab- 
rede, Frau Chaffee begaunert zu haben. 

— ——— — 
Vegetariauerinnen. 


Die Mitglieder des Staatsfongrefies der 
Illinoiſer $rauenvereine rerhandeln 
über Mißbrauch des Fleiſch⸗ 
cenuffes. 

Bon den zahlreichen Vertretern der 
verbündeten Illinoiſer Frauenvereine, 
welche geſtern in Decatur, Ill., tagten, 
ergingen ſich mehrere in begeiſterten 
Reden über den Vegetarianismus, deſ⸗ 
fen Anhänger eine bedeutende Anzahl 
der Mitglieder zu fein fcheinen. Die 
Frage fam nämlich) zur Erörterung, ob 
die Frauenflubs ji” nicht der Be- 
mwegung anfchließen follten, die offen- 
bar um fich greife und dahin ziele, daß 
der Genuß von Fleifchfpeifen völlig zu 
veriwerfen und dafür der Begetarianis- 
mus einzuführen fe. AS mortfüh- 
rende Vertreterinnen diefer Richtung 
entpuppten fi während der Verband: 
lungen unter Anderem Frau Corinne 
Bromn und die Gattin bed früheren 
Staat3fenator? Dunlap, Frau Henry 

M. Dunlap. 

Frau Brown fuchte den Beweis zu 
führen, daß bie Bewegung fich in vielen 
Kreifen mehr und mehr Bahn breche 
und daß eine auf wiffenfchaftlicher Ba- 
fi8 vorgenommene Prüfuna der Yrage 
unbedingt zu der Ueberzeugung führen 
mülfe, daß der Vegetarianismus feine 
Berechtigung habe. Sie führte das 
Beifpiel einer Lehrerin der Kochkunft 
an, die im „Armour Anftitute“ inter- 
richt ertheilt Habe und wegen ihrer ve= 
getarianijchen denzen  entlafien 
mworben jei, und legte großes Gewicht 

rauf, daß die erwähnte Lehrerin auf 
dem Wege wiffenjchaftlicher Forfchung 
‚zu ihrer neuen Weberzeugung gelangt 
fei. Ganz befonders jei die Lehrein 
‚zu ihrer — zum Begetarianiß- | tus 
muß aus einer gründlichen Prüfung 

iſchet Angaben 


bie Teer auf 
> Senf 


den | ;. 


Die porerwähnte Gattin bes Alli- 
noifer Senator3, Frau Dunkap, brach 
alsdann eine Lanze für die von den | 
Klubmitglievern bevorzugte Richtung. 
Sie meinte, die Urfache, daß fo viele 
Amerikaner Ion mit 45 und 50 Jah— 
ren da3 Zeitliche jegneten, jei feine an- 
dere, al3 daß fie durchfchnittlid dem 
Sleifchgenuß zu jehr huldigten. Sie 
Ipradh dann von ber Aufgabe der 
Hausfrauen, der Ernährungsfrage 
mehr Aufmerffamteit zu fchenten und 
befonders auch wiffenfchaftlichen Stu 
dien darüber obauliegen, denn die Frau 
fei für das leibliche Wohlergehen ihrer 
Tamilie in hohem Grade verantwort- 
ih. Um den „Mikbraudh” des Ge- 
nuffes fticdjtoffhaltiaer Speifen zu il- 
Iufiriren, jchilderte fie alltägliche Re= 
ftaurant3fzenen. E38 fei nichts Selte- 
ne3, meinte fie. daß ein Amerifaner im 
Reftaurant Rindjleifh, Eier, Bohnen 


| 


und Milch zugleich bejtelle, eine Mahl: | | 


zeit, bie 
apparat nachtheilig fein müffe. 

E3 wurden im ferneren Verlauf ber 
Verhandlungen noch verfchiedene für 
zere Anfprachen von den holden — 
treterinnen vegetarianiſcher Nahrungs: | 
reform gehalten; fo unter Anderem 
bon der Frau Frafe, dem Frl. Lathrop | 
und Anderen. Das legtermähnte Fräu> 
lein gab den Klubmitgliedern zu ver=- 


dem ftärkften Verbauungs= | | 


ftehen, daß in den ftaatlichen Anitalten | 


eine wahre Webertreibung des Tleilch- 
genufle® an der Tagesordnung fei, 
fodaß die Anjaflen. derartiger Anital- 
ten Urfache hätten, fich über graufame 
Behandlung zu bejcehmeren. 


— — ——— 


* Zwei vor eine Kutſche der Porter 
Livery Company geſpannte Pferde 
brannten geſtern Abend an State Str. 
durch, verurſachten unter den Paſſan— 
ten eine Panik und trampelten Frl. 
Daiſy Cumdell von Nr. 96 Dearborn 
Ave., nieder, ehe ſie zum Halten ge— 
bracht werden konnten. Die Verun— 
glückte befindet ſich in ihrer Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

* Für die am 4. November im Coli— 
ſeum zu eröffnende Pferde-Ausſtellung 
liefen geſtern über 200 Anmeldungen 
ein. Die Betriebsleiter der Ausſtellung 
haben erklärt, daß nach dem nächſten 
Samſtag keine weiteren Anmeldungen 
von Ausſtellern Berückſichtigung fin— 
den. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Heiurich Lucke, 
am Mittwoch, den 16. Dftober, Abends um & Uhr, 
im Alter von 80 Yabren, 5 Monaten und 2 Tagen 
nadı furzem ihmwerem Leiden jelig im Heren entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftart am Sonntag, 
den 20. 2* um balb ein Uhr Nadhu., vom 
TIrauerhauje, 30 N. Robey Etr., nach der Gvange: 
fiihen Et. Nobannes-Kirhe und von dort nah Dem 
Concordia Friedhof. Im ftille Theilnahme bitten ‚Die 
trauernden Sinterblieben:n: 
Garl, Glizabeth ud Marie, Kinder, 
nebit Schwiegaerfühnen und Echwieger- 
töhhtern und Großfindern. 


Zoded: Anzeige. 


zans und Bekannte die traurige Nachricht, daR 
unjere liche Mutter 

Gatharina Spud, 
im Alter von 72 Jahren plöglih am Herzſchlag jenft 
—— iſt, am 15. Oftober. en 5 Frei⸗ 
tag. den 18. Ott. vom Trauerhauſe, 130 RubleſStt., 
nach ee. Die Dinterbfiebenen: 

SHench Epud uud Maggie Otto, 


Emil Dtto, Schwiegerfohn. 


\ Zoded-Finzeige, 


reunden die fraurige Nahricht, 
ruder 


Bermwandten und 
daß mein geliebter 
Johann UHT, 
am 15. Oftover nah furzer Krankheit jelig im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag Worgen, um 9 Uhr, von Hubert Dars 
tig’3- Yeichenbeftatters&ejhäftslofal, &08 31. Str., 
nah dem St. Marien: u Mitglied der Sc- 
tion „Eelbalie Rr. 10, des 2. 4. B. von Coot Coun⸗ 


ty, 3 
Minna Uhl, Schweſier. 


Todes⸗Anzeige. 


Seſſing League No. 14, United Scague of 
America, 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nahridt, daB 
unfer alter &Er-PBräfident, Bruder 
Senn Zange, 
am Mittwoch geftorben ift, 2b Beamten find erjucht, 
ſich am en: den 18, Oft., um 1 be Mittags 
in der Logenballe zu verfammeln, —* dem Beritor- 
benen das. legt: Seleite zu geben. 
F. Bu, Scharf, —— 
»hilip Hanus, Sekretä 


Todes⸗Anzeige. 
Franflin Loge Ro. 126, 0.R.P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
unjer Bruder, 
Dr. Kari Mlein, Sr, . 


ben ift. Die Beerdigung finder ftatt am Fyrei 
ge ee 18. Dtt., a a2 uk, dom 224*t 


* Wells Str. 
Sıhlen aut, Zu 
Geitorben: Henry Kangc, am 16. Oktober, 
; Alter von 60 Jahren, geliehter 4 


| 


Todes⸗Ameige. 


Freunden und Betkannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unjer Bater 
Dr. Gar! Slein, senior, 
im Alter von 50 Jahren gefterm Abend um 6 Uhr 
janft entichlafen ift. Beerdigung dom Trauerhauje, 
421 &. Divifion Str., nah Graceland, Freitag, den 
x Oltober, Rachm. 2 Uhr. Um ſtille Theilnahme 
tten: 
2ouije Mlein, Sat 
&arl, Lonife und Sie Klein, 


Kinder 
2aura Fiein, Schwiegertochter. 


Todes: Anzeige. 


Am 12. Oktober farb auf ihrer Nüdreife von 
Europa 

Frau Julia Epielmann. 
Beerdigung am Freitag, den 18. Oftober, um 2 ihr 
Nachmittags, vom XTrauerhaufe, 3 Erilly Place, nach 
dem Rojehill-Friedhof. 
benen: 


Die trauernden Hinterblies 


Edwin und Jeanette, Kinder. 
has. M.Bergho und Gattin. Eltern. 
Frau Iatob Spielmann, Schwiegermutter, 
nebit Verwandten. 


eutſcher 
Elimvood Cemetery. 
Größter und ante Frledhof in oder 2. 
Ghicags, nur 8} Meilen vom Court Konfe 
gelegen, Wde Grand und 76. Abe., der 
6, M. & St. B.sEijenbehn. —Lotten ner: 
fauft auf Abzablungen. nn wegen —* 
trittem Büchlein Stadt⸗Offfee: —W 
293 NR. Sarpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Pe «3 fahren von Mediton Str. und Kar; 
se. zum Friedhof jede Stunde. 


CharlesBurmeister 
PVeiyenbeflatter, 


301 und, 308, Larrabee Str. 
h 185. 9ojddl} 


Alle Aufträge — und Biffigfi beſorgt. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


401 Webster Avenue. 
Gröfinuug der Schule Donnerftag, den 3. 
Oftober. Zirkulare werden gejict. Auskunft wird 
—— t u. Anineldungen werden in —— 
401 Webſter Aven, entgegen genommen. — Dir 
td A zu annchmbdaren reifen zu ber 
13jp, im 


POWERS’ 


Deutiches 
Iheater in 

zeon Wachsner 
Siegmund Selig 


Spountag, den 20. Dftober 1901. 
5. Abonnements-Vorstellung- 


Berbte Der Raub 


Werbte, 
der 


Sabinerinnen. 


Schwank in 4 Alten von 
Franz und Paul von Schönthan. 
Sitze jetzt zu haben. dojajon 


Großes Preiskegeln! 


——veranftaltet Der — 


Gano Bürgerverein, 


beginnend am 


Sonntag, den 20, Oktober, 
auf feiner neu eingeri ichteten Kegelbahn, die jih an 
der Gde von 116. Str. und Eggleiton Ave. befinder, 
Freunde Des Kegeliports find eingeladen, um ıbr 
Glüd und die Kuͤnſt wirkſam aus zubeuten, insbeſon— 
dere da obiger Verein eine Mafie von Preiien ausge= 
jest hat im Gejammtiverthe von über 8100, ferner 
ehr goldenes Medaillon als Ehrenpreis für die meis 
ften ‚10° durch das ganze Preiskegeln. Der Preis bis 
trägt, wie gewöhnlid, Ze für 5 Kugeln. 
Das Komite. 


Herbst-Ball 


arrangirt vom 
Frauen-Verein , „HARMONIE” 


Cüpdjeite Zumhalle, 3 1 18-3 147 State Str. 
am Samflag, den 19. @Rtober 1901. 
Anfang 8 Uhe. Tidets 25 Cents. 


5. Stiftungs⸗Feſt und Ball 


arrangirt vom 


+... Banner... 
MWohlthätigkeits - Franen=Berein 


in Uhlih’3 nördl. Sale, NR. Clark u. Ainzıe Str, 
am Samftag, den 19. Ofteber 1901, 
Anfang 8 Uhr. Zidets 25«e. 0t18,17 


Erste grosse Kirmess 
Helfen Frauen-Änterft- Verein 


abgehalten am 
Somitag, den 20. Oftob., in Schoenhofan’s 
Halle. Ede Milwautee und Ajbland Ave. Anfang 
3 Uhr Nahınittagö. 


Beringer, 
Grrlad). 





— 


53.00 * 3325 


Indiana Rut... 33.00 


Andiana Zump . 

Virginia Lump 

Hoding oder B. & OD. Sump . 

Small Egg, Range und Eheftnut, 

zu Den niedrigften Marttpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
3immer 304 Shiller- Building, 
103 E. Randolph Str. 

Ale Orders werden C. O0. D. ausgeführt. 


Telephone Central 331. 
Tiat, u 


EMIL H, SCHINTZ 


m... 0.00%» 





% 


Für k 


luge Käufer 


Ex 


BEE wa I, Wer gan 


| Sie behauptet, daß ihr Anbeter durch einen 


Für Dieje: 
nigen, Die 


den Preis u. die Qualität Kennen, if diefe Ausflattung von befonderem Intereffe. 
Künftlerifde 3-Stük- Ausflattung, nur in polirtem Mahogany ; (were, erhaße- 
ne, gefhuigte Geftelle, reell und dauerhaft gepolfiert mit Beftem amerikanifhem 


Damafi. Ein Hübfhes Mufter und ein DSertf, der felten 
feines Gleiden hat. Seht, 06 Ihr ifn für weniger als den 


doppelten Werth Haben Könnt 


Wir führen 


Befonderen. Annehmlichkeiten unferes 


Alles, um Sotels, 
volfländig ausjuflatten und gewähren Allen die 


67.45 


SFogirhänfer nnd. Wohnungen 


Neuen offenen Konto-Systems 


Das mehr Berbefjerungen zn Gunjten des Käufers bietet, al3 alle alten Kredit: Pläne 


zujammen. 


Keine Sicherheit, Feine Zinien, feine Koleftoren, Feine. 


Hypothek, die unangenehme Befuche beim Friedensrichter benöthigt, jondern nur 
ein alimodijches Anjchreibe-Konto, und immer der beite Werth für Fuer Geld. 


In unferen fämmtlihen vier großen Läden. 


® 


MAIN STORE 1901 bis 1911 STATI 


STR, Saran zo. ar. 


Bei dem Schilde des großen Fifches. 


3011-3019 State Sn. 


Nahe 31. Str. 


2ofalberidt. 


Unglaublihde Gemüthsrohheit. 


Der Bädergefelle Andrew Kran fällt in 
Geiftesumnadhtung, weil zwei feiner 
Benofien ihn angebli in den 
glühend heißen Badofen zu 
fchieben verfuchten. 

Der Bädergefelle Andrew Krank 
befindet fich, ein geiftiges Wrad, in ge: 
rabezu erbarmungswürdigem Zuftand 
in.der rrenanftalt zu Dunning, faft 
ununterbrochen rafend und jammernd, 
daß man ihn verbrenne und daß man 
ih Doch erbarmen und ihm Wafjer ge- 
ben möge. 

Unter der Anklage, für feinen Zu 
jtand verantwortlich zu fein, wurden 
geftern der Bäder Stephan Stitalsfi 
und die Gejellen Frank Bilarsfi und 
red Vernon verhaftet, auf Grund von 
Haftbefehlen, die Vinzent Krank, ein 
Bruder des Srrfinnigen, von Richter 
LaBuy erwirfte. Andrew wohnte bei 
feinem Bruder Vinzent im Gebäude 
Nr. 150 Bladhawf Sir. Den Anga= 
ben Vinzentö gemäß gerieth fein Bru- 
der, der von Switalski beſchäftigt war, 
mit feinen Genofjen Bilarsfiund Ber- 
non übez,SHefe in Streit, die Andrew 
angeblich hatte ververben laffen. Im 
Verlaufe des Streites machte einer der 
Angeklagten angeblih den VBorjchlag, 
daß Andrew in den glühend heiken 
Badofen aefhoben und verbrannt 
mwerde. Im nädhiten Augenblid fol 
dann Andrew von feinen Gegnern ge- 
padt und beinahe halben Leibes in den 
Dfen geftedt worden fein. Das Opfer 
mehrte ich mit dem Muthe der Ber- 
zweiflung und entwand ſich ſchließlich 
den Händen ſeiner Genoſſen. Er ver— 
ließ ſofort die Backſtube und begab ſich 
nach Hauſe, wo er nach wenigen Stun— 
den in Raſerei verfiel. Vor acht Ta— 
gen mußte er nach der Irrenanſtalt ge— 
ſchafft werden. Switalski ſoll ſich wöh— 
rend des Angriffes auf Andrew in der 
Backſtube befunden, ſich aber gänzlich 
neutral verhalten haben. Die Ange— 
klagten betheuern ihre Unſchuld, Vin— 
zent aber behauptet, Bemweife für bie 
Mahrbeit feiner Anklagen liefern zu 
fönnen. 


—— 


——— ——— 
Berlief gnädig. 


Am Schmelzofen der South Chicago 
Furnace Company ereignete fich geitern 
ein eigenartiger Unfall, ber den 30 dort 
zur Zeit befchäftigten Arbeitern beinahe 
verhängnigooll geworden wäre. Die: 
felben brachten fich indeß, von dem Gu: 
perintendenten Charles U. Grimes von 
Nr. 10426 Torrence Ave. rechtzeitig ge: 
marnt, wenn auch mit fnapper Noth in 
Sicherheit, mit Ausnahme von Radda 
Ratith, wohnhaft Nr. 10735 Iorrence 
Ave. der ſchmerzhafte Brandwunden er⸗ 
liti. Als um die angegebene Zeit eine 
Menge Roheiſen in den großen 
Schmelztiegel fiel, ftieg die darin bro- 
belnde flüffige Metallmaffe wohl 60 
Fuß hoch über den Rand und fochte 
über. Die Arbeiter bemerkftelligten 
ihre Flucht, bis auf Ratith, dem bie 
Haare abgefengt wurden unb der außer: 
bem Brandwunden am Förper erlitt. 


Kurs unD Neu. 

* Heute Abend wird die Parade der 
Roojevelt-Klubs von den Viehhöfen 
und von Englewood ftattfinden. Man 
erwartet, daß fi an derjelben 3000 
Perfonen betheiligen werden. Die Pa- 
tade wird fi) an der 65. und Haljteb 
Straße formiren, und füdlich big zur 
67. Straße, bon dort öftlich bi8 Stem- 
art Abe. dieje nördlich bis zur 63.6Str., 
dann mweitlich bis Haljtev Str. und die- 
fe in nörblicher Richtung entlang big 
zur Columbia Halle, Nr. 6141 Halfteb 
Str, marjhiren. rn der Halle wird 
eine Mafjenverfammlung abgehalten 
werben, deren Zmed die Nomination 
Rooſevelts zum Präſidenten im Jahre 
1894 iſt. An der Spitze der Parade 


501-505 Lincoln Ave. 


Nahe WBrightwood. 


werben ba3 1. Regiment, die Chicagoer 


—J—— 


— 


219-221 North Are, 


Deftl.von SHalited. 


Deutihes Theater. 


Am nädften Sonntag: „Der Naub der 

Sabinerinnen‘‘, Shwanf von $ranz 

v. Schönthan. 

Herr Wachsner hat das Buch „Raub 
ber Gabinerinnen”, Schwanf in vier 
Alten von Franz von Schönthan, iwie- 
ber aus feiner Iheatersioliothef ber- 
borgeholt, in melcher e3 feit 1893, vem 
Weltausftelungsjahre, unberührt ge= 
ftanden hat. Am nädjften Sonntag 
Abend wird der flotte Heiterfeitserre= 
ger wieder feine Wirkung auf das hie- 
fige Bublifum ausüben. Das Bühnen- 
werk ift hier mohlbefannt. Seit 1885, 
als e3 Novität war, ift es hier auf der 
deutjchen und auf der englifchen Biihne 
— auf der leßteren unter dem Titel 
“A Night off” — oft gegeben worden. 
War der „Iheaterdireftor Striefe” doch 
eine ber Glanz= und Lieblinasrollen des 
Herrn Wachsner. Diesmal wird ihn 
Herr Donat fpielen, welcher den qutimü= 
thigen, aufdringlichen, in feiner Yehens- 
lage in ®Berlegenheit gerathetiben 
Schmieren=Theaterdireftor ungmeifcl- 
haft nicht minder beluftigend aeftalten 
wird, als e3 alle feine hiefigen Vorgän- 
ger, Emil Thomas nicht ausgenom= 
men, fertig gebracht haben. Auch im 
Uebrigen ijt bie Neubefegung der Rol- 
len eine vielverfprechende; fie lautet: 


Martin Golwik, Profejlor ........ Hermann Werbfe 
Friederide, jeine Fran 22.....0.... Hedwig Beringer 
Bania, Milly Krauſe 
Otto Vahlau 
Marianne, feine Frau orunoneenreree Marga Yauen 
Karl Grok Theodor Pedtel 
Emil Groß, genannt Sterned, deifen Sobn, 
Grſtav Kleemann 
Fmanuel Strieſe, Theaterdireltor 
Roſa, Dienſtmädchen bei Gollwitz 
Auguſte, Dienſtmädchen bei Neumeiſter.. Marie Schade 
Meißner, Schuldiener Karl König 
Ort der Handlung: Cine Tleine deutiche Stadt. 
3eit: Die Gegenivart. 
east Hermann Werbe 
— — — — 
Im Irrſinn. 

Der 55jährige Guſtav Hager, der 
ſich am Montag in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht die Pulsadern und die Kehle 
durchſchnitt, fand geſtern Nachmittag 
im PeoplesHoſpital den erſehnten Tod. 
Der Unglückliche war ein Inſaſſe der 
Irrenanſtalt zu Dunning geweſen. Am 
Montag Nachmittag wurde er halb 
verblutet unter dem Bürgerſteig vor 
der leeren Bauftele Nr. 2745 Went— 
morth Upe., vorgefunden. Er wurde 
nad dem Hofpital aefchafft, mo er 
flehte, vaß man ihn fterben Taffen 
folle, da er fein Vermögen und feinen 
Veritand eingebüßt habe,. das Leben 


mithin für ihn eine Qual fei. 


Unpderbeflerlihe Taugenidhtie. 


Hranf und Harry Gufenberger, neun 
bezw. elf Jahre alt, welche amSonntag 
pät Abends von der Straße aufgearif- 
fen worden waren, wurden am Mon= 
taa vom Nugendrichter Futhill dem 
„Buardian Angel” Waifenhaufe über- 
mwiejen. Dort erregten bie Schlingel 
das Entjeßen der „Schweftern”, indem 
fie Sigarrenftummel taudten und 
Würfel fpielten. Al3 die Taugenichtfe 
aber aar die Scheune ın Brand fehen 
mollten, wurde die Polizei benachrich- 
tigt, welche die Miffethäter in ihre Ob- 
hut nahmen. Die Arreftanten werden 
wiederum dem Jugenbrichter borge: 
führt werben. 

— — — — 

* Eine Entſcheidung des Richters 
Stein, wonach das, Ecke Indiana Ave. 
und 35. Straße belegene Gotteshaus 
der „Sentral Church of Ehrift“ im Ge: 
richtswege verkauft werden joll, hatte 
zur Folge, daß bie gejtrige Abend- 
andacht der frommen Anbeter in fehr 
rüdfichtälofer Weife unterbrochen wur: 
de. Eine Hhpothef auf eine Verfchul- 
bung bon $10,000 war von dem Mit- 
gliede ver Gemeinde, John Gunzenhau- 
fer, gefündigt worben. Legterer hatan- 
geblich Schon feit längerer Zeit die 
Schulden der Gemeinde bezahlt und ift 
die Sache nun mübe geworben. Der 
Bajtor * Gemeinde, Rev. W. Blſack, 
war in Thränen über das Mißgeſchick 
der Gemeinde und hofft, daß Gunzen⸗ 
houfet den Gottesbienft am nädften 


Kuß genügend für die ihr gemachten 
Geſchenke entſchädigt ſei. 
Gertrude Kaus, die geſtern, wie be- 
richtet, verhaftet wurde, weil ſie ſich 
weigerte, den Farmer HermannLieders 
zu heirathen, nachdem ihr derſelbe Ge— 
ſchenke im Werthe von 8800 gemacht, 
erklärte in ihrer Zelle in der Revierwa⸗ 
che an Harriſon Str., daß fie unter fei- 
nen Umftänden ihren Anbeter heira= 
then werde, nachdem derjelbe ihre Ver— 
haftung erwirft und fich mithin ala ein 
gefühllofer Barbar ermiefen habe. 
„Diefes ift ein freies Qand“, fo erklärte 
vie ziemlich Hübfchefrreftantin, die un= 
gefahr 25 Yahre alt ift, „und er fann 
mich nicht zwingen, ihn’ zu heirathen. 
Was befagt das, daß er mir die Ge- 
ichenfe gemacht hat? Habe ich ihm nicht 
einen Kuß gegeben, al3 er im porigen 
Monat nad) Haufe fuhr? ch bin nur 
vier Sahre in Amerika, fenne aber die 
Kechte ameritanifcherfzrauen und weiß, 
daß der Kuß hinreichende Entfhädi- 
aung für ce Gefchente ift, die ich er= 
halten habe. Er beitand daranf, daß 
ih alle die Sachen nehme, die er für 
mich gefauft hatte, und ich hatte durch= 
aus nicht nöthig, fie ihm abzufchmei- 
heln. Da ich die Gefchente nun ’ma! 
habe, beabfichtige ich auch, fie zu behal- 
ten. Hätte ich gemußt, daß er fich bei 
der Polizei beklagt hat, jo hätte er mich 

nie wieder aefehen.“ 

Der Polizei ift die Angeklagte ein 
Räthfel. Die von ihr angegebenen 
Adreffen haben fi als fingirt erwiefen. 
Die Polizei ift der Anfiht, daß Ger: 
trude in Linwood, Ill., wohnt, wohin 
Lieders ſeine erſten, an ſie gerichteten 
Briefe geſandt hat. 

Lieders machte folgende Angaben: 
„Sie iſt das niedlichſte Frauenzimmer, 
deſſen Bekanntſchaft ich jemals machte, 
und wenn ſie mich nicht zum Narren 
hält, bin ich bereit, ſie zu heirathen. Es 
iſt wahr, ich habe ſie geküßt, aber 8800 
ſind zu viel für einen Kuß. Ich bat ſie 
heute Morgen, mich zu heirathen, aber 
ſie wollte nicht, und jetzt weiß ich wahr— 
lich nicht, was ich thun ſoll. Vielleicht 
ändert ſie noch ihre Anſicht, und dann 
werden wir als glückliches Paar Chi— 
cago verlaſſen.“ 

Gertrude erklärte aber, daß ſie ihre 
Anſicht beſtimmt nicht ändern werde. 

Wie Lieders angab, hatte er ſchon 
am 24. September ſeiner Flamme ei— 
nen Beſuch abgeſtattet. Er wollte ſo— 
fort heirathen, Gertrude aber erklärte, 
daß ſich eine Hochzeit nicht übers Knie 
brechen laſſe. Sie brauche Zeit, um 
ihre Ausſteuer und ihr Brautkleid fer— 
tig zu ſtellen, und ſei außerdem in mo— 
mentaner Geldverlegenheit. Lieders 
ſchoß natürlich ſofort den Betrag für 
das Traukleid vor und kaufte ſeiner 
Herzenskönigin Schmuckſachen im Wer— 
the von mehreren hundert Dollars. 
Dann durfte er wieder nach Haufe fah- 
ren. Als er fich von feiner Angebeteten 
auf dem Bahnhof verabjchiedete, gab er 
ihr einen herzhaften Schmab. Dienftag 
traf Lieders wieder, imie befannt, in 
Chicago ein, um endlich die Braut 
Heimzuführen. Die weitere Entiwide- 
[ung der Dinge wurde gejtern berichtet. 

— — 
EvanſtonerſStudenten erlauben ſich 
einen Scherz. 


Das grellfarbene Bild einer Ballett— 
tänzerin, die nur ſpärlich von einer 
Garderobe, ähnlich derjenigen des erſten 
Weibes im Paradieſe, umgeben war, 
bildete geſtern auf dem Anſchlagebrett 
des „Chriſtlichen Vereins junger Män— 
ner” in Ebanſton den Gegenſtand allge— 
meinen Intereſſes. Das Bild hatte 
zwar nur den Zweck, die Namen jener 
Kandidaten, die ſich um Aemter in der 
„Freſhmen“Klaſſe der Univerſität be— 
werben, zur Kenntniß zu bringen. 
Allein den frommen Jünglingen, die 
geſenkten Blickes an dem Plakat vor— 
überſpazierten, entging nicht der Reiz 
des Bildes. Die jungen Damen der 
„Northweſtern“ ſollen über den „Un— 
fug“ höchlichſt entrüſtet ſein und dem 
Kuͤnſtler, der es wagte, das Bild zu 
malen, Rache geſchworen haben. Nur 
eine Stunde durfte das zweifelhafte 
Bild das Anfchlagebreit der „Y. M. 
E. A.“ entweihen, dann ordnete ber 
Univerfität3-Regiftrar die Entfernung 
deflelben an. 

— — — — 


Starb an Alfoholismus. 


Das Duntel, welches den Tod ber 
Frau Lilian M. Stevenfon umgab, de- 
ren Leiche, wie gejtern berichtet, am 


‚Dienftag Abend in der Nähe der Benn- 


foloania-Eifenbahngeleife an 32. Sir. 
aufgefunden wurde, ift theilmeife ge- 
lichtet worden. Eine vom Coronerss 
arzt vorgenommene Leihenjchau ergab 
Altoholismus ald Todesurfahe. Die 
Annahme, daß der Kiefer der Berftor: 
benen gebrochen jei, erwies fich ala ir: 
tig. Ihomas Kendrid von Nr. 2830 
Galumet Avenue, bei dem Frau Ste= 
benfon früher mohnte, ftellte die Berfon 
der Todten feft. Frau Stevenfon, eine 
Witte, traf hier dor zwei Monaten 
aus St. Yojeph, Mich., ein. Vor zwei 
Moden verließ ſie die Kendrick'ſche 
Wohnung mit der ausgeſprochenen Ab⸗ 
ſicht, nach St. Joſeph zurückzukehren. 
Seitdem haben ihre Freunde nich‘s 
mehr von ihr gehört. 
— — 
Im See ertrunken. 


Der neunjährige Ralph Parker, der 
geſtern Nachmittag am Ende der, zwi⸗ 
ſchen 98. und 99. Straße gelegenen 
Mole dem Angelſport oblag, fiel in den 
See und ertrank. Der Verunglückie 
mohnte bei feinen Eltern im Gebäude 
Nr. 936 Avenue H. Er hatte jchon 
eine Anzahl Fifche geangelt, ala ihn der 
Unfall erreichte, der übrigens feinen 


Augenzeugen hatte. Später fand man. 


feinen Rod, Angelruthe und Köder auf 
der Mole. Die Leiche wurde don ber 


Polizei geborgen. 


— 


Ein ſpezieller 1.40 Schuh⸗Verkauf 


Um unſeren Ruf aufrecht zu erhalten, daß wir den Leuten außerordentliche Schuh: 
werthe am Bargain-Freitag bieten, offeriren wir morgen zum Verkauf nahezu 1,009 
Paar gut gemachte, hübſch ausſehende Da men-Schuhe, zu einem Preis, der dieſen ſo— 
fort zu einem der größten Bargains der Saiſon macht. 


Schwarze Glace Damen-Schnürſchuhe, mit Cloth Tops, Patentleder 
Spitzen, biegſamen Sohlen und militäriſchen Abſätzen. 


Patentleder Damen = 


Schnürjhuhe, mit Hübfchen Leder:Tops, fanch 


Epigen und Opera Abjäsen. 
Ediwarze Bor Galf Tamen: Schuhe, mit emallirten Spiten und mis 


litärifchen Abfägen. 


Echwarze Glace Damen » Shnürjhuhe, mit Cloth Top, biegjamen 
Sohlen und Tpera Abjäßen. 


Patentlever Damen = Schuhe, helle Glace Tops, fanch Spiten und 


Rerforirungen. 


Schwarze Glace Damen = 


tenfion-Sohlen. 


Schnürjchuhe, Er: 


Dieje Schuhe find ein Bargain; jede Dame, 


welche dieſe Offerte unterjucht, wird davon 


überzeugt jein. 


Damen:, Mädchen: und Kinder: 
Schuhe und Stippers, Odds und 
Fnds von regulären Partien, um 


456 


Damit zu räumen, herab: 
marfirt auf Y5e und 


Notions zu dt 


Auswahl aus den folgenden jehr: begeh: 
rensiwerthen Notion = Artikeln tünnen 
Bargain = Freitag für nur Se gefaujt 
werden: 
Yard von ©. 9. & M. beftem Bias 
Relveteen Rod = Ginfakband, nur 
ſchwarz. 
Karte von 2 Dutz. Richardſon's und 
DeLong's „Hump“ Haken und Oeſen. 
HYard von Warren's echtem Feather— 
bone, alle Farben. 
3 Packete Clark's beſte Nähnadeln, 
alle Größen. 
Karte von 2 Dutz. Perlmutterknöpfe, 
ganz weiß, 16 bis 24 Partie. 
Packet von Puritan Nadeln, beſte 
amerikaniſche Marke. 
1 Dutz. Spulen Näh-Seide, nur 
ſchwarz, gemacht von Belding Bros. 
1 Dutz. ſchwarze Tubular Schuh— 
ſchnüre, alle Größen, gute Qualität. 
6 Stüde chinefifches Bügel = Wachs, 


mit Griff. 


Obige Artifel repräjentiren nur 
einen Theil der vielen Bargains, 
welche wir in diefem Departe: 
ment offeriren zu 


Barlor-Tiide 


Ein jpezieller Einfauf von verſchie denen 
Hundert Parlor = Tijchen, in einer 
Sorte, ge: 
‚onau wie Die 
hier gezeigte 
Illuſtration, in 
viertelgejägter 
Golden Cat 
oder Moha: 
gany-Politur, 
| 243Öllige 
Serpentine 
Matte, jchivere, 
gedrehte 
Peine, mit 
Self unten, und jeder einzelne 
Ein eriter 
darüber 


fanch 
Tiſch zuverläſſig gemacht. 
Klaſſe Bargain in Möbeln, 


tann nicht der geringſte Zwei— 


fel herrichen: 26. Jahrestags: 


Vertaufs: Preis, 
Toilette: Artife 


nur 
Befichtigt dieje Lifte der jo viel gebraud: 
ten Toilet:Artiteln, und befindet fich ir— 
gend ein Gegenftand darunter, den Ihe 
gebraucht, kauft ihn, jo lange der jpezielle 
Preis von nur 190 in Kraft ift: 

Feine Haar = VBürften, ganz 
aus Boriten, hölzerner Bad. 
9zöllige Goodyear Dreſſing 
Kämme. 
Seifenbehälter von 
Qualität Gummi gemadt. 
Fingernägel = Bürften, mit 
folidem Bad, mit oder ohne 
Stiel, feine Borften. 
feine große Chamois, 
Reinigungs- Zwede. 

63 ift eine wirffihe Seltenheit, 


ein fol’ guter Bargain of: 9 


ferirt wird; Eure 
Münner⸗Hemden 


Aus wahl 

für 
Achtung! 
Männer, 
welche 
gern Geld 
jparen 
möchten; 
leſet, was 


guter 


A——— — 


für 


daß 


Freitag 
in gebü⸗ 
— gelten 
‚farbigen Männer-Hemden offeriren, von 
guter. Qualität Percales gemacht, offene _ 
Front und Rüden, Doppeltes Yote, felled . 
Nähte, Patent Guflet3, ein Paar dazu . 
paſſende loſe Manſchetten, große Varietät 
von neuen, niedlichen Effelten, volle 
Größe Hemden, in bequemer Weite, gut 
gemacht; Bargains im volfften 
‚Sinne de Baid; © 


* 
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weine fchivarze Kerjey u. Mel: 
ton Damen = Overgaiters, alle 
Größen, jehr gute Onal., Bar: 


gain = Freitags jehr 19€ 


ipezieller Preis 


Knaben: Kleider zu 2.50 


Am Bargain-Sreitag offeriren 


wir einige außerordentliche 


Werthe in Knaben-Kleidern, unter welchen fich drei der be- 
hiebteften Sacons von Knaben » Kniehojen- 
Anzügen befinden, zu einem jehr fpeziellen 


Preiſe: 


Veſtee-Auzüge für Knaben, Größen 3 bis 10 


Jahre, Yadet, 


Hofe und Beitee. 


Doppelbrüftige Kuaben - Anzüge, Größen 7 bis 
‚16 Yahre, Jadet und Hofe. 


3:Stüd-Anzüge für Knaben, Größen 9 bis 16 
Jahre, Rod, Hofe und Wefte. 


Alle neuen Herbft- und Winter-MDaaren, in 
vorzüglich fich tragenden Gajjimeres, eleganten Muftern, 


in Braun, Olive Grün und. Or- 
ford Mifchungen; das ganze Aljortiment zum gleichen 
Preis; ein bejjerer Bargain fann gewiß nicht wieder 


gefunden werden — 


Groceries zu 4 PBreifen 


Eure Auswahl von folgenden | Eure Auswahl von folgenden 


Artikeln zu 12c per Pfund: 
Aprifojen. 
te Yayer Feigen. 

Grtra fanch Bartfett 

Hrifch geräucherte Finnan ) 

Büchſe Armour's Potted 

Meats, 3 Pfund 


Grtra. fanch. Ruby ) 
Nflaumen. 
Grtra fanch 

Grtra fanch gedörrte 
Aepfel. 

Extra fanch importir— 

Biruen. 

Eure Auswahl von folgenden 
Artikeln zu Tec per Pfund: 
Haddies, per Pfund | 

Ganzer Codfiſch, 

per Pfund 7 C 
Büchfe Cove Auftern, 

Büchſe Zuder:Korn, J 
Leder⸗S 


Als wir vor nicht langer Zeit das Ueber—⸗ 
ſchuß-Lager eines hervorragenden Mö— 
bel-Fabrikanten kauften, befand ſich un— 
ter Anderem darunter eine Anzahl lederne 
Schaukelſtühle, wie Abbildung, großeSorte, 
voller Sprungfeder Sitz und Rücken, 
weiche Kopfſtütze, Mahogany polirtes Ge— 


ſtell, mit echtem Leder ge— 
8.75 


polſtert, welche wir morgen 
Rugs zu 10.00 


zum Verkauf bringen 
für 
Die große Unterſtützung, welche das kau—⸗ 


fende Rublitum unjerem fpeziellen $12.50 | 


Nug:Perfauf am Testen Bargain = Fyrei- 
tag gewährte, hat uns veranlaßt, für mor- 
gen jogar einen noch größeren Bargain zu 
offeriren. Teshalb bringen Mir für 
10.00 zum Verlauf: 

Wilton Rugs. 

Rangpur Smyrna Runs. 

Fertige Teppich-Rugs. 

Caſhmere Art Rugs. 

Bromley Smyrna Rugs. 
Dieſe Rugs ſind von 6 bis 9 Fuß breit 
und von 9 bis 12 Fuß lang, die Farben 


ſind ſehr fein, die Muſter ſind die beſten 
und die Qualitäten ſind durchweg zu— 


verläfſſig; trefft 
10.00 


Gure Aus: 
Auswahl 
für 

Band = Refter 
Prächtige Bander = Refter — eine Anhäu⸗ 
fung von kurzen Stüden von den außer: 
gewöhnlichen Verkäufen der legten und der 
gegenwärtigen Woche; das große Affortis 
ment jhließt ein: 
Roman Streifen, 
Perfiang, 


Fancy Maids, 
Jacquards, 
Brocades, Schlichte Satins, 
Fanch Tafſfetas, Schlicht ſchwarze, 

u. ſ. w. u. ſ. w. 
In Längen von einer bis zu Drei Yards, in 
Breiten von 1 bis 7 Zoll, beinahe alle 
denkbaren Farben und Mufter find ein 
geihloffen, jogar jhwarze Sammet und 
Satin Gros Grain Bänder find Bargain- 
Breitag zum Verkauf, per Yard zu 


i 
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Artikeln zu Uc per Büchſe: 
Friſch eingemachte frühe 
Juni-⸗Erbſen, 
Friſch eingemachte Mar— | 
rowfat Erbjen, 
Friſch eingemachte Tele-⸗ 1 1 
phone Erbſen, [ 
Friſch eingemachte Sol: 
den Wachs-Bohnen. 
Friſch eingemachte 
Stringleß Bohnen. J 
Eure Auswahl von folgenden 
Artikeln zu 2Ic per Büche: 
Fanch Golden Santos ] 
Kaffee, 
Fancy Peaberry | 
Kaffee, | 
Fancy Bogota | > 1 [ 
Kaffee, 
ganıy Maracaibo | 
Kaffee, 
Fancy jchöner Thee⸗ 
Staub, J 
Metall-Betten, 4.35 
Metall: 
n Bettſtel⸗ 
—I len für 
I Un Kinder, 
* wie Ab⸗ 
bildung, 
zu einer 
J wirtli— 
chen Er⸗ 
ſparniß 
für Bar: 
gain: 
Freitag; feinfte Mejfing = Knöpfe und 
verftellbare Seiten-Stangen, mit fein ge: 
wobener Draht:Matrake, befeftigt, in 2 
Fuß 6 ZollX4 Fuß 6 Zoll und 3 Yuk 
X5 Fuß Größen; diefe Bertftellen find gut 
gemacht, fie werden regulär für einen be: 
deutend höheren Preis verkauft, und find 
ganz bejonders gute Bargains zu den jehr 
jpezielfen Ouotirungen, die 
für morgen in 4 35) 
Kraft 
find, ” 
Strumpfwanren zu 20c 
Gin Bargain für Männer, Tamen und 
Kinder, verjchiedene Partien zujammenges 
than zu einem Preis, Werthe von großer 
Wichtigkeit enthaltend, welche nicht überje: 
hen werden jollten. Hier find: i 
J Echt ſchwarze 
wollene u. baum⸗ 
wollene Damen⸗ 
MA Strümpfe. 


Echt ſchwarze 
Gafhmere, baumt= 
twollene u. Xisle 
Mädchen: und 

 Rnaben= Strüm: 
pie. 
feine Gajhmere 
Halb - Strümpfe 
für Männer, in 
Natural u. fan= 
ch Yarben, ebenfalls ſchwarz. 

Die obigen Partien repräjentiren gut ge: 

machte Strumpfivaaren, mit jhaped Füßen, 

ſpliced Ferſen und Zehen, naht: 

los, volle Auswahl v. Größen, 

in jeder Hinſicht ein Bargain, 20€ 

per Baar, . 

Leinenftoffe zu 12c 

Wir haben unfer Leinen-Lager durchſucht 

und alle Refter und einzelne Stüde aufge- 

lefen, welche wir twillens find, zu einer 

Berfchleuderung von 12c zu verfaufen, und 

werfen fie morgen auf Bargain = Tiide; 

dies ift eine ungewöhnliche Gelegenheit: 
Stüde von Hamdtuchzeug, 1 bis 3 Yps. 
lang, viele Sorten von zuverläſſigem 
Belfaft Leinen. i 
Lund: und Obft:Servietten, mit fanch 
Franſe, in 3 Dutzend-Partien. 
Mufter = Servietten, 58 und 2 Größen, 
ertra feiner Satin Damaft. 
Beſchmutzte und zerfnitterte Handtü— 
cher, in Huds und Damasks, bon der 
Auslage in den Schaufenſtern. 
Beſchmutzte fauch Leinenſtüde, zu viele 
Sorten um fpeziell anzuführen. 
Wafhlappen, 6 Stüd, alle mit fanch 
Franſe. 

Es iſt rathſam, falls Ihr einen von den 

obigen Artileln gebraucht, mor⸗ 

gen Euren Vorrath einzulegen 4 

zu dem fehe niedrigen Preis 12 
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Unterzeug zu A0c 


Bargain-Freitag offeriren wir ſparſam 
veranlagten Damen fünf berjchiedene bes 
gehrenswerthe Partien in Wintersiinters 
jeug zu nur 40c. Sie umfaflen: 


Wollene Damen - Tights, offen oder, 
geſchloſſen, echt ſchwarz. 


Damen-Leibchen und Beinkleider, 
Inöpfe. 
Samen = Leibchen und Beinkfeider, 
grau. 
Kombination Damen » Suits, in 
Kombination Tamen-Suits, in mits 
telſchwerer egyptiſcher Baumwolle, 
Dieſe Kleidungsſtücke ſind gut gemacht, 
richtig geformt, ſorgfältig ge— 
ganzen Partie ift unbefriedis 40€ 
gend— Auswahl von allen 
Wir Ienfen Eure jpezielle Aufmerffamteit 
auf einige der Geld jparenden Writiel, 
für 10c verfauft werden: 
Ancandescent Gas-Mantles, 
gen in jedem Padet. 
Shingling Beile, von Gußjtahl. 
Beſen. 
Hunters ſchweres Mehlſieb aus Blech. 
Jewel Carpet Seife, beſte Sorte. 
Brotmeſſer, temperirte Stahltlinge. 
Pfanne. 
3 Quart emaillirte Puddingpfanne. 
Muiter. 
Die obigen und biele andere ebenfo 
haben zu dem einen nies 
drigen Preis don 


ſchwer fließgefüttert, Perlmutters 
nit einfhrintend, Merino, filbers 
Gern oder filbergrau. 
Gream, Eeru und weiß. 
näht, and nicht eins in der 
Bajement-Artilel 
die in unfern Bajement-Berfaufsräumen 
Fünf Padete Toilet Papier, 500 Bo: 
Gute Qualität feft genähte _ Whist: 
Acme Bratpfanne, yamilien-Größe. 
6 Dvart Ngate emaillirte Mil: 
Weite Metall Epudnäpfe, beliebte 
brauchbare Artikel find zu z 
10€ 
nur 


Tapeten 


Morgen offeriren wir zum Verlauf eine 
fpezielfe Partie von Tapeten, weldje pofi= 
tiv die beften Merthe in der Stabt find; 
nur einige der vielen großen Bargains, 
welche wir offeriren: 
Schlichte 30zöllige Ingrains in 25 
Schattirungen. 
75 Mufter ertra Qualität Emboffeb 
Tapeten. 
60 Mufter in ladirten Gold = Tas 
peten. 


90 neue und wirklich Hübfche Afarbige 
geftreifte Effette. 
45 hübjhe und gejhmadnsfle ges 
blümte Mufter. 
Ale diefe Tapeten repräfentiren bie po= 
pulärften $yarben, paffend für irgend ein 
Zimmer im Haus, Borten u. 
Dede dazu paffend menn ges 
wünſcht (bringt da3 Maß des [ 
Zimmers mit), per Rolle, 


Gas⸗Oefen 


Zuverläſſige Gas Radiators, die beſten 
und ſparſamſten Gas⸗ 
Heizöfen im Handel, 
hat vier Tubes und iſt 
20 Zoll hoch, Obertheil 
und Unterlage find 
in AuminiumfFinifh, 

. Xubes find von Pos 
lirtem u. durchlöcher⸗ 
tem geftempelt. Stahl, 
mit reihen Eut Jen: 
eis, verleiht  eime 
hübſche Beleuchtung, 

a ihottiiche tippedBren- 
ner. und patentirte antomatijche Drehende 

Anzünde-Borrihtung; brennt Leuchtgas 

ohne Verfuft und Flue = Verbindung ir 


nicht möthig; Bargains 2 90 
.914— 


Freitags peziell herab⸗ 

geſetzter Preis, 

nur 

Banner Eiſenblech, mit Badſteinen aus 

gelegter Zylinder, Obertheil u. Un⸗ 

teriheil, mit tiefem nbehälter amd 
über satt m .@& AR 
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Der Ausfahug far I hotgles Dip 


in eine einsigen Nacht. 


Buiderbare Grzäplungen vom Leuten, welde die 


neue Entdedung eines berühmten Arztes 
und Chemifers gebrangt haben. 


} Schreibt Heute! 


Brobe : 
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Badet frei für Alle. 
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* Hisſop von New Zealand und ihre wunderbare Haarfülle. Sie wurde 
vou volländiger Kaflköpfigkeit kurirt. 


Dieje neue Aehandlung ift wirklich wunderbar in 
ihrer Wirfung. Manche der Seilungen von Kablfö- 
yfigfeit fjeheinen wirflih wunderbar zu fein, und 
wäre 63 nicht m:gen der unleugbaren Remweife, jo 
sbürden fit unglaublich feinen. „Ah Tann beinahe 
mein Haar wachien jeben. Leona Kenedy, Houfton, 
Texas.” „Alle Aerzte jagten, dab nur Dur ein 
Munder meine Haare wieder wachen würden. ‚Sehen 
ist Slanben. Ah tann ihnen jekt dDiejes Wunder zei: 
gen. Frl. A. 9. Halina, Rodville, Sonn.“ „Mein 
Kopf war vollftändig fahl und glänzte. mie Gla®. 
est ift.er mit einem feinen Haarwuchs bededt. Wn. 
LS. Ihompfon, Weit Haven, Conn.“ „Es waren gerade 
sehn Tage, bis weiches, jhmarzes Haar meine fahlen 
Stellen bededte. Frau Alice Ihoma?, San Xofe, 
Cal.” „Mein Kopf war Tabl, nicht ein Saar darauf. 
@r ift. jegt mit einem feinen Haarwuchs bevedt. D. 
B. Chernißßz, Farmerspile, Ter. „Fine Stelle auf 
meinem Kopfe mar pollftändia Tabl. Acht habe ich 
Saore im lcherfluß. Names Ichnjon, Tomwie, Placer 
County, Cal” „Meine Tochter war auf der Obıı 
fläche, des ‚Ropfes vollftändig fabl, und ihre Kopfhaut 
war. in einem jchredffichen Zuftand. Acht ift ihre 
Kopfhaut - vollftändig gejund -und erfreut ich einer 
Brüchtigen SHaanrfülle. I. 9. Dunning, DeKalb, ZI.“ 


2ofalberigt, 
} Vere ins · Nachrichten. 


. Der Humboldt Frauen⸗ 
Verein hat in ſeiner letzten Ver— 
ſammlung folgende Beamten ermuühlt: 
Ex⸗Präſidentin, Thereſia Behrens; 
Sräfidentin, Hedivig Brand; Vize-Prü- 
jidentin, Emma Stamm; prot. Sefre: 
tärin, KRunigunde Lange; Finanz⸗Se⸗ 
fretärin, Caroline Lang; . Schamei- 
flerin,, Meta Lehman; Führer, Dinne 
Häpfner; Innere Wache, Augufte 
Sinsty; Yeußere Wache, Maria Mahl: 
man. Der Verein feiert die Einfüh- 
zung ber Beamten am Dienftag, den 
22. Ditober, in feiner Vereins-Halle, 
Nr. 501:W. North Aoe., mozu alle Mit- 
glieder des Vereins eingeladen find. 

An die Mitgliedfhaft ver Bereinig- 

" ten Shmeizer-Bereine 
Werthe Landsleute! 

Das vom Central-Comite der Ver. 
Schweizer⸗Vereine beauftragte Arran— 

ements⸗Komite, beſtehend aus ven 
* Fritz Kaderli, Präſidenten vom 
Grütli-Berein, Aug. Benz, Präſidenten 
vom Schw. Männerchor, Con Altorfer, 
Praſidenten vom Schweizer⸗Klub, John 
Bodenmann, Präſidenten vom Thalia— 
Verein, unter Vorſitz des Präſidenten 
vom Central⸗Komite, H. A. Benz, la— 
det hiermit alle wohlgeſinnten Bürger 
umferer Kolonie auf das freundlichſie 
ein ſich Freitag, den 18. Okt. Abends 
8 Uhr, in Brand's Halle einzufinben, 
um-unferem Mitglied und hiefigen Ver: 
treier der Schweizer Regierung. Herrn 
Konful V. Holinger, einen ange 
nehmen Empfangs-Abend von feiner 
Rüdreife aus der Schweiz zu bereiten. 

Namens des Central-Romite: 
Der Sefretär. 


ee 


„Auf mehreren Stellen meines Kopfes war vor zimei 
Tagen noch fein rimziges Haar zu fehen. Net find 
fie mit neuen Snaren bededt. F. Merrill, San fyran: 
cisco, Cal.“ „Nachdem ich ‚beinahe ein Nahr . lang 
volfftändig fabl war, habe. ich jegt all’ min Saar 
wiedererlangt, Mrs. S. D. Manchefter, Chatfield, 
Minn.“ „Seit Nabren war ıd auf meinem Hinter: 
fopfe fahl, aber jegt „babe ih eine Dichte SHaarfälle, fo 
lang tie ein halber Finger, m es wächſt jehr ſchuel 
Ich bin 73 Jahre alt. Frau © . MW. Grafts, FForeft 
Sitp, Minn.“ „Mein Saar wählt prächtig. Alfe ab- 
Ien Stellen find verfhwunden. U. 4. Wheeler. Be: 
tersbura, Fla.“ „Mein Kopf ift mit feinen weichen 
Haaren bededt, wo er früher vollitändig fahl ivar. 
Cora Lisbon, Aratr ice, Nebr.“ Ah bin jekt 62 Aahre 
alt umd hatte Fable Stellen auf meinem Kopf 30 
Jahre lang, aber jegt find fic verfhtwunden und 
find mit feinem Haaren bededt. Maragaret Midels, 
Audene, Kas.“ In dieſer Weiſe ſchreiben Taufende 
und Abertaujende jeden Tag an das Altenheim Me: 
Dical Dispenfarn, I4R8 Wutterfield Gebäude, Gins 
einnati, Obio. Diejes arck: Mittel bringt Süd und 
Sefundbeit Yenten die jahrelang an Kahltöpfigkeit 
gelitten haben. Der Doktor iſt, gerne bereit, es in 
freien Probe-Packeten zu verſchicken an Alle, die 
ſchreiben und eine zwei Cent-Briefmarte für Rorto 
beilegen. Wenn: Ihr fablföpfig jeid, menn (uer 
Saar ausfällt, wenn Xhr eine. Kopfhaut-Rrankheit 


habt, wenu Fuer Haar frübzei tig ergraut oder bleicht,' 


ihreibt heute, Dies ift ein abfolutes Miederberitel: 
lungs mittel. Ihr braucht uns nicht zu glauben, ſon— 
dern verſucht es ſelbſt, es iſt frei. Schreibt nF Wr, 


beabjichtigt, am nächften Sonntag, den 
20. Dftober, in der No. 252 Blue %3- 
land Ave. belegenen Apolo-Halle fein 
jährliches Herbftfeft nebft Konzert und 
Ball abzuhalten. Die Veranftaltung 
berjpricht in Anbetracht der allſeitigen 
dazu getroffenen Vorbereitungen ſich 
zu einer hochintereſſanten geſtalten zu 
wollen. Das Arrangements-Komite 
beſteht aus den folgenden Damen: 
Linda Schmidt, Präſidentin; Auguſte 
Goldbohm, Vize-Präfidentin; Henriet- 
ta Schünzel und Gertrud Henfel. 

Zu der. am,28. Oktober abzuhalten 
den Generalverfammlung des Bundes 
beutfher Bürger von Chicago und 
Umgegend wurden geftern Abend:in.der 
monatlihen Berfammlung. des. Ver- 
einsder®randeburger Geo. 
Stamper und George. U. von Maffomw 
al3 Delegaten ermählt. — An Horfels 
Halle an der North Aoe., findet am 
Samftag Abend, den 26. Oktober, die 
geiftig-gemüthliche Zufammenfunft des 
Vereins ftatt. 

In der Nordfeite - Turnhalle wurde 
aejtern Abend die vierteljährliche Ver- 
jammlung des Schwabenver— 
eins von Chicago abgehalten. 
Den Vorſitz führte der Vereinspräſi— 
dent A. Traub. In Anbetracht des 
erfolgreichen Verlaufs des Kannſtatter 
Volksfeſtes ließ ſich die Verſammlung 
herbei, die üblichen Bewilligungen für 
wohlthätige Zwecke um 50 Prozent zu 
erhöhen. Die folgenden Poſten wurden 
bewilligt: Das deutſche Hoſpital, 
8150; das Hoſpital der Alexianer⸗ 
— $150; das St. Eliſabeth⸗Ho⸗ 
ſpital. 53150; Uhlichs Waiſenhaus, 
8150; das Roſe Hill-Waiſenhaus, 
$150; das deutſche Altenheim, 8150 
das Benjonpiller Maifenhaus, $150; 
die Deutſche Gefelfchaft, $150; die 

„Relief and Aid Society” $100; St. 


In der General⸗Verſammlung vom FJofephs Heim, $50. — Behufs Vor⸗ 
Oitt. abgehalten Nr. 164 Michigan  bereitungen zu der im Laufe des Win- 
Str. murden folgende Beamten ber | 
beutihen „Waiter&Bartender | Feftfpield „Lichtenftein“ wurde einfo- 


Aflociation Teutonia“ für 
“ Die nächlten fehs Monate ermählt: 
Präfdehl, R. Seibel; BVige-Bräfident, | 
Cohen; Office⸗ -Sefretär, NR. Miller; 
nanz-Getretär, 3. Gufel; Beier 
Br t, 9. Edert. Delegaten zur Gen» 
trat Sabor Union: Hoppe und Miller. 
Am nädjften Sonntag, den 20. Ot- 
ober, findet in der No. 3954-56 
“4 tote Str. belegenen Federation⸗ Halle 
nbonbem Harmonia Män- 
r&hor veranftaltetes Konzert nebit 
Su ‚ftatt, welches allen Anzeichen nad) 
eine genußreiche Veranftaliung werben 


| 


wird. Des reichhaltige Programm | 


la lautet folgendermaßen: 
Er rer Theil. 


Raifer's C Siceller. 


ke wenetennigi 
Harmonia. 


rl. Grace Richter. 
une: a a 3. Omen „Breiten * . Weber 
— — 9 Emma Kopff 
© Tions; Bel. ce Richter. 
ne ee re A — 
" Yrion Mannerchor. Bee 


olybr 
;otocn ae ee — v. Weber 


— Smeiter Theit. 
fiel" oner „Nalt eftellt“. 
mann (dr Beh: 9 


a, 


—Berjonen: 


ters zu veranftaltenden Aufführung des 


mite ernannt. Der etwaige Erlös die- 
fer Aufführung fol dem Goethe-Dent: 
mal = Fonds zugemendet werben. Der 
Verein wird außerdem eine Schiller- 
und eine Weihnachtsfeier veranftalten. 
In dem No. 1682 N. Clark Str. 
belegenen Klubhauſe des Lake 
View Woman's Club“ findet 
am Dienftag, den 22. Ditober, Nad;- 
mittags 3 Uhr 30 Min,, ein Empfang 
ber Präfibentin ftatt. Es werden bei 
dieſer Gelegenheit Briefe aus früheren 
Jahren verleſen und es werden außer⸗ 


dem beliebte Lieder vorgetragen wer⸗ 


den. rau Clartence S. Pellet wird ein 
Solo fingen. 

m Hauptquartier der Weftern 
Society of Engineers, im 
Monadnod = Gebäude hielten ageitern 
Abend etwa 30 Mitglieder diefer Ge- 
felfchaft einen informellen „Smoter“ 
ab. Die Zufammenfunft wurde durch 
eine Reihe kurzer Anſprachen gewürzt. 
Die Redner waren: ber Chef-nge- 
nieur bes Abmwaffer - Komites, Jiham 
Randolph; W. J. Carnar und G. A. 
M. ——— 


kehrsweſen ſtellt zwei 
Hauptpunkte feft. 


Gemeinihaftlige ® Benukung der 
Geleife und allgemein giltige 
Umifteigefarten. 


Ein Kontraftor droht damit, den Diverfey 
Boulevard abfperren zu lafjen. 


Die Unterfuhung im Dunlap: Hal Tommt 
heut: zn Ende. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für lo— 
lales Verkehrsweſen hat ſich jetzt we— 
nigſtens auf zwei Haupipunkte ge— 
einigt, die — neben anderen — bei der 
Ertheilung neuer Straßenbahngerecht— 
ſame Berückſichtigung finden ſollen. Der 
Ausſchuß wird dem Stadtrath empfeh— 
len, die Gewährung neuer Freibriefe 
u. A. davon abhängig zu machen, daß 
die verſchiedenen Geſellſchaften ſich ver— 
pflichten, gegebenen Falles ihre Geleiſe 
gemeinſchoftlich zu benützen, ſowieUm— 
ſieigekarten von den Linien der einen zu 
denjenigen einer anderen Geſellſchaft zu 
gewähren. Dadurch, daß die eine Ge— 
ſellſchaft die Linien einer anderen be— 
nutzen darf, werden die Straßenbahn— 
ſchleifen im Mittelpunkt der Stadt in 
Wegfall kommen und es dem Publikum 
außerdem ermöglicht ſein, wenigſtens 
durch den Geſchäftstheil von einem En— 
de der Stadt zum anderen fahren zu 
können, ohne umſteigen zu müſſen. Se— 
kretär Sickes hatte bekanntlich empfoh— 
len, einen genau begrenzten Bezirk zu 
ſchaffen, innerhalb deſſen die Geleiſe 


von allen Geſellſchaften zu benutzen 


ſeien. Der Ausſchuß ging indeſſen nicht 
ſo weit, ſondern iſt der Anſicht, daß eine 
gemeinſchaftliche Benutzung der Geleiſe 
nur inſofern empfehlenswerth ſei, als 
dadurch die gegenwärtigen Endpunkte 
der verſchiedenen Linien im Herzen der 
Stadt in Wegfall kommen würden. 
Sämmtliche Ausſchußmitglieder ſtimm— 
ten für eine derartige Empfehlung cn 
den Gtabtrath, dagegen ftellte fich in 
Bezug auf die Gewährung von Um- 
fteigetarten eine Meinungsverfchieden- 
beit heraus. Die Aldermen Mapor und 
Yadfon jind der Anficht, daß die Stra- 
Benbahngefellfichaften fich nicht zur Ein- 
führung eines niedrigeren Fahrpreiſes 
oder .zur Zahlung einer angemeflenen 
Entihädigung an die Stadt verftehen 
würden, wenn man fie ziwinge, allge: 
mein giltige Umfteigefarten zu veraus- 
gaben. Die Befürworter der Maßregel 
führten dagegen den Einwand in’s 
Held, daß der weitaus größte Theil der 
Fahrgäfte fih der Straßenbahn nur 
zur- Fahrt ven ihren Wohnungen nad) 
dem Gejchäftstheil beviene, und nur ein 
berfchmindend-tleiner Theil die Ilmfiet- 
gefarten benüßen ‚werde, um freuz und 
quer bon einem Ende der Stadt nad 
dem andern zu fahren. Die Beförde- 
rungsfoflen würden fich demnach für die 
Geſellſchaften auch nicht erheblich höher 
ſtellen. Hinſichtlich des Vorſchlages, 
daß Fahrgäſle nur 4 Cents zu entrich— 
ten haben ſollen, wenn ſie keine Sitzge— 
legenheit finden, hat der Ausſchuß noch 
keinen endgiltigen Beſchluß gefaßt. 
* * * 


Der Kontraktor Henry Rath droht 
damit, den Diverfey Boulevard für den 
Derfehr abjperren zu laffen, wern ihm 
die Lincoln-Partbebörde nicht. binnen 
zwei Iagen die Summe von $2500 
zahlt, die fie ihm für bis jet gelieferte 
Arbeit, ſchuldet. Die Behörde vergab 
or einiger Zeit an Rath den Kontraft 
für die Lequng eines Azphaltpflafters 
an. Diverjey Boulevard, und der Kon: 
traktor hat diefe Arbeit auch fchon auf 
dem mwefllich von Clark Str. gelegenen | 

Theil des: Boulevard pollendet. Geftern 
nahm einer ber Infpeftoren ber Barf- 
behörde die Arbeit an dem öftlich von ! 
Elarf Str. gelegenen Theil des. Diver- 
fen Boulevard in Augenjchein-und mel- | 
dete alsbald der — 


traktlich bedingten Weiſe ausführe. 
Rath ſtellte ſich zur geſtrigen Sitzung 


der Parkbehörde ein und verlangte | 


$2500 von der Summe, die er biöher 
zu fordern hat, da die Arbeit in genau 
der ausbedungenen Weife ausgeführt 
mworben fei. Die Parkbehörde weigerte 
ſich vorläufig, Rath das Geld zu zah⸗ 


Ein innerliches Mittel. 


Ein angenehm ſchmedendes Tablet; einfach, 
bequem; heilt jede Form von Katarrh. 


Die Anwendung von Einathmern, 
Douchen, Einſpritzungen, Salben und 
Pulvern für Katarrh ſind zwecklos und 
unbequem und ſind nicht mit antiſepti⸗ 
ſchen Mitteln in Tablet-Form für in— 
nerlichen Gebrauch zu vergleichen. 

Innerliche Mittel find bie einzigen, 
melche thatfächlich den Sit der Krank⸗ 
beit erreichen, welcher das Blut iſt, und 
Örtliche Einreibungen heilen ebenfo me- 
nig Katarrh al Rheumatismus oder 
Nierenleiden, die vielen Aöfonderungen 
in der Naäfe undftehle find nur ‚örtliche 
Anzeichen eines tiefgelegenen Giftes im 
Blut. 

Stuart’3 Catarrh Tablets, das er- 
folgreichite der verfchiedenen innerlichen 
Mittel, befteht hauptfächlich aus Außerft 
konzentirten antiſeptiſchen Mitteln, 
welche die Katarrh-⸗Keime im Blut zer⸗ 
ſtöern und ſie auf natürlichem Wege 
ausfcheiden. 

Fortſchrittliche Aerzte gebrauchen und 
verſchreiben Stuarts Catarrh Tablets, 

| denn fie enthalten fein Cocaine, feine 
| Opiate, feine [hädlichen Droguen, fon- 
| dern find zufammengeftellt aus Guaia- 
col, Hydraftin, Redv-Gum und ähnlichen 
Catarh Antifeptics, und find fo ficher 
und angenehm, daß fogar Kleine Kinder 
fie: mit großem: € lg einnehmen 
ar h Leibenbe, bi e Seit 
atarr e undkin 
auf örtliche Mittel verfchmenbet 
ſollten et meifeln = 


Yeilung, Bid — 


- 


daß | 
Rath die Pflafterung nicht in der fon- | 


— Sergeant 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Unſer großer Vaſement-Verkaufsraum. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Großer Oktober⸗Schuh⸗Verkauf. 
50,000 Paar. 


| Ein Verkauf, in weldhem die Bargain:Preife nur cin wenig über D:c 
Sälfte der regulären Werthe find. 


Maͤnner⸗, Knaben⸗, 


Männer-Schuhe, 31.85, 82.45. 
Damen-Schuhe, 8c, 51.35, 81.85, 82.35. 


Damen ·˖ S5chuhe. 

95c — Kleine Nummern in ſchwarzen Gla— 
celeder Schuhen. 

81.35 — Mittelſchwere Glaceleder Schuhe, 
alle Größen, Breiten U bis €. 

$1.85 — Schuhe für Straßen: oder Dre: 
Gebrauch, leichte und jchiwere Sohlen, Glace— 
und. Ratenleder Spitzen, Tuch- und Glace 
Obertheile. 

2.35 — Meltjohlen Schuhe von franzoii 
ihem Patentleder. Schuhe von Gnamel Bor 
Galf, Velour und Glacefeder. Die neueiten 
Tacons in feinem Schuhzeug. 


ö— — —— — —— — — — 
ö— — — — — — —— — — 
— — ——— — 


wir in unſerer Haupt⸗Abtheilung haben. 


len, wotauf dieſer drohte, den Boule— 
bard für den Verkehr abjperren lafjen 
zu ioollen. 

! Der Schabmeifier berichtele, daß die 
| Barkbehörde no die Summe bon 
| 569,054 vom Souninfchatmeifler Ray- 
| mond zu fordern hat und daß ſich noch 
ein Baarbeſtand von 847,773 in der 
Kaſſe befindet. Die vier jungen Lö— 
| wen, die vor einigen Monaten im Park 
| zur Welt famen, find verfauft worden; 
die Bartbehörde nahm geflern ein An- 
ı gebot von $275 für ein Paar derfelben 
an. Die zwei anderen wurden für zu- 
fammen $250 Iosgefchlagen. 


* * 


ö— — — — —, — — — — — — —— 


Mit einer abermaligen Vernehmung 
des Detektives Conick und des Inſpel⸗ 
tors Shea wird heute Nachmittag tie 
Unterſuchung im Dunlap-Fall äabge— 
ſchloſſen und in diejenige des Feather— 
ſtone-Falles eingetreten werden, in dem 
Kapt. Colleran bekanntlich ebenfalls 
eine höchſt zweifelhafte Rolle geſpielt 
haben ſoll. Collerans Rechtsbeiſtand 
MeShane machte im Verlauf der ge— 
ſtrigen Verhandlung große, aber ver⸗ 
gebliche Anſtrengungen, um eine 
wiſſe Ausſage des Zeugen Rohan aus 
dem Protokoll ausgemerzt zu ſehen. 
Dieſe Ausſage bezog ſich auf das tele— 

phoniſch geführte Geſpräch zwiſchen 
Leutnant Rohan und Kapt. Colleran, 
im Verlaufe deſſen Rohan ſeinem Vor⸗ 
geſetzten erklärte, er werde Dunlap nicht 
buchen“ laſſen, da derſelbe ſonſt Bücg⸗ 


ge⸗ 


| 


Nie zupor haben wir bei irgend einen unferer Bargain 
fäufe fo [chönes und modernes Schuhzeug zu fo niedrigen Preifen offerirt. 

Schuhe aus importirtem franzöfifhem Patentleder, mit fehmeren Welt: 
Sohlen, Kidftin, Bor Calf, VBelour und Enamel Leder Schuhe. 
den, um aud) den anjpruchspollften Käufer zufrieden zu ftellen. 
Sohlen, Rope Nähte ;kurz, all die Kleinen fünftlerifchen Einzelbeiten, die den neuen 
Herbit-Schuh fo fhön machen. Es find Größen genug für jeden Fuß da. 


Die Baraain- Items im Befonderen. 


| 
| 
| 


| Slace, 
| orte für 


Züngling:, Damen-, Mädchen: und Kinder Schuhe, 


Schuhe, 81.10, $1.35. 
Schuhe, $1.05, $1.30. 


Schuh = Ber: 


Knaben- u. Jünglings 
Mädchen und Sinder- 


Genug Mo- 
Hervorſtehen de 


Mãuner · 5chu he. 
81.85 — Straßen = Schuhe mit jchiveren 
Sohlen, Bor Galf und Satin Galf. 
82.45 — Patentleder Dreß⸗ — und 
Straßenfchube von name! u. Bor Kalfikfin. 
Ertenſion Sohlen und Wı pe geiteppt. 


Damen- und Kinder-Schufe. 


$1.05 und $1.30--Schune von 
feite jchiwere Zchlen, Die 
die Schule und zum Spielen 


Snaden- und Jünglings- Schuhe. 


Zhmera 
St 


1.10 ımd &1.35 


ıthe, die Sohlen, jolide u. dauerhaft 


Seltener Yerkauf ı von Regenfdirmen, s 


Wir haben einen 
aufergewöhntli- 
chen Einfauf von 
1000 Reaenichir: 
men gemacht, — 
reine Seide, in 
(hwarz und far- 
big, Haturhol;- 
Griffe, zu der Hälfte 
des wahren Werthes, 

Stüd, $1.25. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Farbige Kleiderſtoffe-Reſter. 

Eine große Kollektion von paſſenden Längen für Skirtings in ſtrikt ganz— 
wollenen Stoffen, double-faced und durch und durch gewebt. Unſere gewöhn— 
liche Kollektion von Reſtern in Waiſtings repräſentirt die beſten Partien, 


die 


er der Schwager von Kapt. Colleran 
ſei. 

Die Richter Dunne, Kavanagh und 
Brentano, vor welchen das von Robert 
E. Burke angeſtrengte Habeas Corpus— 
Verfahren verhandelt- wurde, werden 
ihre Entfcheidung in dem Falle nod) vor 
dem fommenden Dienfiag abgeben. 


Nach Schluß der geftrigenBerhandlung | 


gab das Richterfollegium den beiderfei- 
tigen. Anwälten ven Auftrag, ihm und 
ſich gegenſeitig bis ſpäteſtens Samſtag 
Vormittag eine Liſte der Entſcheidun— 
gen zu liefern, welche ſie über ſolche 
Rechtspunkte einzuziehen beabſichtigen, 


die ihrer Anſicht nach bei dem Fall 


hauptſächlich in Frage kommen. Wäh— 


rend des ganzen geftrigen Nachmittags | 
mar der Gericht3faal gedrängt poll von ' 


Zuhörern, namentlih groß war die 
Zahl der Unmälte, die erfchienen waren, 
um die Arqumentirung anzuhören. 

* + * 


Der fädtifche Elektrotechniker Eli: | 
cott wird demnächfi mit einer neuen | 


Straßenlaterne, der Erfindung bon E. 
H. Zuik aus Philadelphia, praitiiche | 
: Verfuche anftellen. Die Laterne wird 


| mit Gafolin -gefpeift, das ihr unter 


fchaft ftellen und zweifellos das Weite | 


juchen werde. MeShane rief jeinen 
Mann auf den Zeugenftand, und Colle- 
tan bezeichnete die obige Ausfage des 
Zeugen Rohan prompt als erlagen. 
MeShane ftelte nun den Antrag, uns 
verzüglich diefe Stelle de Protofolls 
auszuftreihen. Kommifjär Ela mies | 
den Antrag-mit der furzen Bemerkung 
ab, die einfache Behauptung von Kapt. 
Golleran, daß die Angabe nicht auf 
Wahrheit berube, jei noch lange fein 
Grund. dafür, fie aus dem Protofoll 
auszumerzen. MceShane machte im 


meiteren Verlauf ber Verhandlung, 


m bösartige Angriffe auf den 
ger] Zeugen Rokan als Polizeibe⸗ 
amter, re ge — 

rzurechtgewieſen. 
ne einer det — 


Be en ie oe na 
kn Safer mol, 1a 


| 


| per 

zurüdtransportirt morben, mo er ſich 
er | wegen Engro®- zu ber⸗ 
— Haben 3 


| Hochdrud zugeführt wird, ift mit ci= | 
nem Glübjtrumpf ausgeftattet und fol 


eine Lichtitärte non 500 Kerzen eni= | 


mwideln. 


Hälfte derer eines eleftriigen Bogen: 
lichte ftellen. Fallen die Verſuche be⸗ 
friedigend aus, ſo wird die Stadt meh— 
rere Hundert der neuen Laternen an— 


ſchaffen. 


* Die von der Poſtverwaltung an— 
läßlich der pan-⸗amerikaniſchen Aus— 
ſtellung gedruckten Briefmarken werden 
nur noch bis zum 31. Oktober von den | 
| Voftämtern geführt werden. Marfen- 
fammler, die jih noch feine vollftändige 
Sammlung von diefenWerthzeichen an- 
gelegt haben, müflen fi alfo damit be= 
eilen, wenn fie nicht zu furz fommen 
— 


ßen-Handſchuhe für 


Galfitin ır. | 
nun 1 


Wie der Erfinder behauptet, | 
follen fi die Koften auf nur etwa bie | 


Bafement Brand: Abthellung. 


Borzüglihe Männer : leider. 
Seltene Derthe in unjerem Bafement. 
Es ift ein Verbienft in den Stoffen, die wir für Kleidungsftüde verwen 
den, welche mir im Bajement zeigen — Berdienft im Schnitt und der Mad: 
art, Verbienft in dem fertigen Produkt, in dem gejhmadvollen Paffen ur. ver 


I ausgezeichneten Dauerhaftigfeit der Qualität. 


Zu den nachgenannten Prei- 


jen ift e8 unmöglich, diefe Waaren anderswo fo billig zu faufen. 


Anzüge und Ueberzicher, $10.00, $12.00, ı 


14.00. 
Beintleider, per Paar, 82.50 bis 34.50. 
Raudy:Nadets, 35.00 aufwärts. 


Bade-Roben, 83.00 His $4.50. 

der wafjerdichte „Alerombric" Rod, $10.00. 
| Madintojhes und Waterproofs, 5.00 bis 
810.00. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Verkauf von Männer-Hemden und Strümpfen. 


Der begrenzte Raum. nöthigt und miederum, unfer ganzes Bafement- 
Lager von farbigen Hemden für Männer und Knaben zum Berfauf aufzulegen. 


‚Ties umfaßt alle n:uen Herbft:Mufter, Moden und Farben — geftärkte Bufen-Hemden, 
Maited Bujen-Hemden, weiche Arbeit3sHdemden — eine bewundernswerthe Offerte — Hem: 


den und Mufter genug für alle Kunden. 
| Wollene Männer - 
| gemijcht, leicht, mittelfchiwer und ſchwer. 
| Der reguf. Breife verlauft, 2 
| Männer - 
| Ihweren, per Paar 25: 


Billige Straßen: Handſchuhe. 


Drei Partien und drei Preiſe, 35e, 500 und 7Thec. 
Soden — 200 Dutz. Paar, Muſter vieler Soerten, ſchwarz, grau und 
Dieſe werden zu bedeutend weniger als der Hälfte 
Paar 250; per Paar 15c. 

Soden — Nod) ein Sortiment von hochfeinen. Muftern in mitteljchweren u. 
; halb Tusend Paar $1.38. 


Baſement⸗ 
Prand: 
Abtheilung. 


Fortgeſetzter halbjährlicher Verkauf. 


Di 


Die 


ſchuh-Verkaufs offeriren, find fehr bemerfensmwerth. Gute, 
Männer, Damen und Kinder, zu fehr niedrigen Preifen. 


M . au. 
Danten, Naar 85 


Straßen-Handſchuhe f. 
St Männer, prächtige 


ra ißen-Handſchuhe f 
der Ze und Ne. 


Maa 
the, Paar 75 


I 


F Ni. 
| #19, Biaı 


Merthe, die wir hier während unferes großen halbjährlichen Hand- 


dauerhafte Stra: 


Paar Bär. 
Glace, 


Mocha Damen-Handſchuhe, 
Straßen-Handſchuhe für Kinder, 
te-genäht, Paar 856. 


Knaben-Kleider. 


ıben-Kleider 
Bezug 


y q J * 
nunſerer Kn 
ziehend in 

Anzüge 
ge für Knaben 
ulären nicht 


übrig geblieben ſind. 


Zwei Stücke Knaben 


Wol ted She viot 


loı. 


Diejer 


Abtheilung offeriren wir pie 


au f M ode 


wertet 


Anzüge — 
ſchwere Sorten (Größen 7 bis 
Da wir eine ar oße Anzahl (ungefähr 600) 
Anzitge fauften, um die niedrigften mögli 


und Breis find. 


ne Sai— 
10), alle 
Partien 


gefähr 100 fei 
Größen 3 bis 


geführten 


Per Anzug *2.50. 


marineblaue 


chen Preiſe von den Fabrikanten zu erhalten, 


tönnen wir dieſelben zu dieſen 
niedrigen Preiſen offeriren — 
Ueberzieher — 


Ruſſiſche Knaben— 


ſchwerem blauen Cheviot, 
futter von rothem Flanell, bis 
hinauf mit Meſſingtnör ſen 
bis 8. 


Pild), Größen 23 


Drei Stüde Ainaben- Anzüge für 
Marine blaues Cheviot u.Serge, 


(Selegenheiten. 


auferordentlid; & 


Anzug 83.50. 


gemacht von 
und Slörper: 
an den Hals 
(tie 


Hood: 


zuzuknöpfen 
Preis 85. 


Dreß⸗ up⸗ 


ſchwarzes Clay Diagonal und ſchwarzes Cheviot 


(Größen 9 bis 16). 


Preije rangiren von $3.50, 


84.00, 85.00, 86.00, 86.50, 87.50 und $8.00. 


— Verkauf von Glace-Handfhuhen. 


—— 


un 


Drei ſpezielle Handſchuh-Werthe, beſtehend aus beſchmutzten, beſchädigten 
und vetſchiedenen kleinen Partien von Handſchuhen, um ſchnell geräumt zu wer⸗ 


den, zu 40c, 50c und 75. 


’ 


Ginige unjerer 4d::Sandjchuhe find beihmust und ausgebefjert, aber fie find 'abjofute 


Pargains zu diejem Pr>is. 


Unjere 50c= und T5esHandjchuhe find von befierer Art. 


Grtra 


qute Qualität Handihuhe für Straßen: und gewöhnlichen Gebraud, volles Sortiment von 
Größen und Farben, jehr begehrenswerthe Waaren, per Paar, I5c und $1.15. 


Milionäre und Arbeiter. 


An der Derfammluna dir Mftieninhater der 
Jllino.s Centralbahn betheiligen jidy 
90 Angeftellte. 


in dem Speifefaal des Bahnhofs 
der JlinoisGentral-Bahn befanden fich 
geftern im bunten Durcheinander der 
Präſident Stuyveſant Fiſh von der ge= 
nannten Bahn, jomwie andere Eifen- 
babnmagnaten wie John Jacob Aitor 
mit 90 ihrer Ungeftellten zufammen 
und nahmen gemeinfam das Mittags- 
mahl ein. Die Beranlaffung Hierzu 
mar eine Berfammlung der Wltionäre, 
an welcher ſich dieſes Jahr nicht nur 
die hervorragenden Aktieninhaber, ſon— 
dern auch die erwähnten Angeſtellten, 
welche gleichſalls zum Aktlienbeſitz zuge⸗ 
laſſen worden ſind, betheilgten. In der 
Verſammlung waren 


Aktien der Geſellſchaft vertreten, ent— 


über 500,000 | 


Magnaten, an welcher fich der maghal- 
fiae Eolonel jpäter betheiligte, verlief 
ebenfo angenehn für ijn. Es flellte 
fi; nämlich heraus, daß die Ylinois 
Gentral:Bahn ein äußerft erfolgreiches 
Gejhäftzjahr abgejchloffen hat. Die 
drei Direktoren, deren Amtstermin ab» 
aelaufen war, murben miedergemählt. 
E53 find vis: Zohn W. Auchincloß, 
Walter Luttgen und B. F. Aper. 


* Der Präfident der Grundeigen- 
thumsbörfe, Dietrich, hat ein Komite 
ernannt, welches mit der Straßen- 
bahn = Rommiffion über die Gemäh- 
rung der von den Straßenbahngefell- 
Ichaften nachgefuchten Freibriefe Rüd- 
fprache nehmen fol. 

* Teddy Rooſevelt“, der ungebär⸗ 
digſte von vier jungen Löwen in der 
Lincoln-Park—⸗ Menagerie, wurde geſtern 
zur Zähmung einem Löwenbändiger 


weder durch die Beſitzer ſelbſt oder durch | übergeben, ber fich in einem Theater an 


deren Bepollmächtigte. Die Aktionäre | 
trafen unter Anderem die Anordung, | 
| daß das Aktienkapital der Bahngejell- | 
ſchaft behufs " dringlicher Neubauten, 
Verbeſſerungen und dgl. um 132,000 
| Untbeile zu je $100, mithin um bie; 
| Gefammtjumme von $13,200,000 ver- | 
| mehrt werden folle. Der Präjident | 
! Fifh hatte für das ermäßhnte Mittags- 
| mahl geforgt und die ſämmtlichen Be- 
theiligten der Berfommlung dazu ge- 
laden. 


Dem Colonel Kohn Jacob Aftor von | 
New York tam anläßlich diefer Ver— 


| —— die famoſe Idee, ſeine Rolle 


als Millionär einmal mit derjenigen ei⸗ 
nes Lokomotivführers zu vertauſchen. 
Es ſchien ihm übrigens ein kapitales 
Vergnügen zu machen, mit blauen Ar— 
beitshoſen und rußgeſchwärztem Ge⸗ 
ſicht das ihm anvertraute eiſerne Roß 
eines Schnellzuges der Lake Shore— 
Bahn nach Willkür zu leiten. Die Ver— 
anlaſſung zu dieſem ſonderbaren Ver⸗ 
gnügen fand der Colonel in dem Um— 
ſtande, daß er ſeinen Zug, der ihn von 
New York nad; Chirago befördern foll- | 


der Meftfeite produzirt, va man be— 

| fürchtet, daß er fonft Dur fein jhledh- 

' te3 Beifpiel die guten Sitten feiner Ge- 
| fehmifter.verdorben haben mürbe. Die 
| Trennung von Zegteren wird nur eine 
Beweis fein. 

In der geftrigen Sitzung ber in 
| Aeffingten, D. E., tagenden Ber 
fammlung der Polizeihef3 murbe an- 

geordnet, daß der gegenwärtige Diref- 
* des hieſigen Identifikations ⸗Bu⸗ 
reaus, George M. Potrteous feiner 
Stelle enthoben werde und ein Clerk des 
Bureaus, Namens Edward Evans, bis 
auf Weiteres die Geſchäfte desBureaus 
| beforgen folle. Das Bureau foll be- 
fanntlich nad) Wafhington verlegt wer: 
den. 

* Frau Alma €. Anderfon hat im 
Superior + Gericht den Antrag geftellt, 
ihr zu geftatten, ein Revifionsgefuch 
einzureichen, durch welches fie die Um- 
ftoßung eines, ihr und ihrem Gatten 
im Jahre 1897 gewährten Scheidungs⸗ 
ı defret3 zu erlangen hofft. Sie ift der 
| Anfickt, falls ihre Bitte gewährt wird, 

beweifen zu können, daß die gegen fie 


J 
| 


* „Sale“. Domling, alias ames | te, mo er nebft dem Bräfibenten Der | erhobenen Antlagen, auf Grund wel- 
Sllinois Gentral-Batn, Stunpejant | her ihr Gatte die nadhgefuchte Schei- 


Bromn, angeblich einer. der gefährlid- 
ften Pferbediebe des Landes, der über 


1000 Pferde geftohlen haben, unzählige | beizumohnen gebadhte, nicht erreichte. : Sie verfühnte 


Mal verhaftet und-Ichen drei Mal bei- 
nahe. gelynht morben fein. fol, —— 
Schub nach Madiſon, Wis 


” 


Fifh der Verfammlung der Aktionäre | dung bewilligt erhielt, 


falfh waren. 
fi nad) der Scheidung 


Der entjchlofjene junge Mann ließ fi | mit iftem Gatten und lebte mit ihm 


bierburd) nicht von feinem Entichluß, | 
ber Berfammlung unter allen Umftän- 
‚ven beizumohnen, abbringen, fordern 
beflieg die Lokomotive des Poſt⸗Schnell⸗ 
ei — fuhr mit einer Schnelligleit 
u s0 M Ba Bien: * er 


bis zum Jahre 1899 zuſammen, ohne 
daß ſie mit ihm wieder getraut worden 
wäre. Er borgte in biefem — 





Münden der Tele 
ftreifendeu Drahtfpannern helfen. 
Die , ftreifenden Drabtfpanner der 
Chicago Telephone Co. haben unter 
den Kunden berjelben ein Bittgeſuch 
en bie ftaatliche Schiebsgerichtsbehörde 
in Umlauf gejegt, in welchem biefelbe 
aufgeforbert wird, in.den Streit ein- 
zugreifen, ba. das Intereſſe des Publi— 
fum3 unter dem Ausftand zu leiden 
habe. Befanntlich ift die Behörde nur 
in einem folchen Falle gefeglich ermäch- 
tigt, die beiden Parteien nötbigenfalla 
Dur amtliche Verordnung dazu zu 
aiwingen, ihre Seite der Streitfrage der 
Behörde vorzulegen, Bislang haben 
einige ziwanzig Tleinere Gejchäftsleute 
der Meitfeite die Petition unterjchrie- 
ben, die befagt, daß ihre Fernfpreder 
jeit dem Ausbruch des Streits nicht 
mehr in Stand gefeßt und ganz ober 
theilmeife unbrauchbar geworden jeten. 
Vorſitzer Job von der ftaatlichen 
Schhiedsrichterbehörde fündigte geftern 
an, daß biefelbe 'noch por dem 22. 
Ditober bier in Sigung zufammen- 
treten und fich mit der Angelegenheit 
beichäftigen werde. 

Die „MWoman’d Model Lodging 
HoufeXffociation” Hat befchloflen, Thon 
in den nächjten Wochen ein Haus im 
Herzen der Stadt zu miethen, in mel- 
chem Mädchen, die ihren Unterhalt 
Telbft verdienen müflen, für 2.50 
möchentlih Koft und Logis erhalten 
fönnen. Mit der Auswahl eines ge- 
eigneten Gebäudes wurden die Damen 
Frau Jonas Hutchinfon, Charles 
Ztuar und $. 9. Kaufman betraut, 
und zwar find mehrere Gebäude an 
Michigan Ape., füdhlic vom Aubdito- 
rium, zur engeren Wahl geitellt mor- 
den. Die Damen erwarten, daß ein 
folches Heim fich jehr bald felbit be- 
zahlen werde, da jede Inſaſſin ihr 
Zimmer felbjt in Ordnung zu halten 
baben und eö nur nöthig ſein wird, 
eine Haushälterin anzuftellen, die im 
Allgemeinen nah dem Rechten fieht. 
An die großen hiefigen Firmen wird 
Die Bitte gerichtet werden, da8 Heim 
mit den nöthigen Möbeln’ u. |. w. aus- 
zuftatten, und diefer Bitte wird zwei— 
fellos auch bereitwilligit entiprochen 
werben. Das Heim wird fi nament- 
ich für folhe Mädchen als ein großer 
Segen ermweifen, deren kleines Gehalt 
von den Ausgaben für Straßenbahit- 
fahrt und:den Xmbiß in der Mittags- 
paufe beinahe aufgezehrt wird. Vom 
Heim. aus fönnen fie ihre Geſchäfts— 
pläße bequem zu zuße erreichen und 
den Ambiß können fie ebenfal!3 dort 
einnehmen, was für fie natürlich eine 
große Erjparnif bedeutet. 

Bor dem Chicagv Womens Club 
hielt: gejtern X. M. Simons einen in- 
tereflanten Vortrag über die Zus 
ftände im Stodyards - Diftrikt, die er 
in nicht eben rofiger Tyarbe jchilderte. 
Nach den Angaben de3 Nebners ift in 
den. :Viehhöfen eine Armee von 60,- 
000 Männern, Frauen undflindern be= 
ichäftigt, deren Wochenlohn Jich durch» 
Ichnittlich auf nur $4 bis $6 beläuft, 
während im Ganzen 300,000 Seelen 
auf diefen Verdienſt angewieſen find. 
Wenige der-imgefägulten Arbeiter ha= 
ben nach. den Ausführungen des Herrn 
Simond regelmäßige Arbeitsjtunden 
und mwiffen nicht, wenn ſie ſich des Mor— 
gens zur Arbeit melden, ob man ihrer 
eine, zehn oder mehr Stunden bedür- 
fen werde. Dieſem Uebelſtand ſei es 
auch hauptſächlich zuzuſchreiben, daß 
zwiſchen 20 und 30 Prozent der Leute 
zu dieſer oder jener Zeit des Jahres 
der öffentlichen Wohlthätigkeit zur 
Laſt fielen. Auch der geſundheitswi— 
drigen Zuſtände im Viehhöfe-Diſtrikt, 
deren Folge eine erſchreckend hohe 
Sterblichkeitsrate ſei, namentlich un— 
ter den Kindern, that der Vortragende 
in eingehender Weiſe Erwähnung. 


* Sechs Mitglieder der Familie von 
F. Straum, Nr. 148 N. Wood Str., 
liegen zur Zeit on derDiphtheritis dar- 
nieder, und auch von der im oberen 
Stodmerf mohnenden Familie Welfb 
find zwei Mitglieder an der tüdifchen 
Seuche erfrantt. Alle Patienten, To> 
wie auch die bisher non der Krankheit 
no verfchont gebliebenen Familien- 
mitglieder find? vom Gefundbeitsamt 
mit Antitorin behandelt worden, und 
werden nur diefem ihre Rettung dan— 
ten, fomeit fie überhaupt noch gerettet 
werden fünnen. 

* Bauinfpeftor George Dougberiy 
Hat dem Auftrag erhalten, die Urfache 
feftzuftellen, welche zum Einfturz eines 
im Bau begriffenen Badfteinhaufes an 
45. Ape., zwifchen Congreß und Ban 
Buren Str., führte. Das Gebäude 
hat an feiner Vorderjeite eine Breite 
von nur 22 Fuß, bei einer Tiefe von 
50 Fuß, und der Baufommiffär ift der 
Anficht, dak das Dad in nicht genü« 
gender Meile gejtüht worden ift. 

* Megen Lebertreiung ber jtäbti- 
fhen Raudorbinan; nahm Richter 
Moods die Nermotor Eo., deren Anla: 
ge an 12, und Rodiwell Str. gelegen ift, 
in eine Gelbjtrafe von $10. La Berne 
W. Noyes, der Präfident der „Civic 
Yederation“, ift auch das Haupt ber 
Aermotor Eo. 

* Der Anwalt Kidham Scanlan it 
der Anficht, daß fein Klient, der Yabr- 
fartenhändler Frank 2. Rice, welcher 
wegen Eifenbahnfahrfarten-Fälfhung 
berurtbeili wurde, und, unter $10,000 
Bürgſchaft im Freiheit gefeht, in dem 
am Montag vor Richter Kavanaah an 
beraumten Zermin behufs Antragftel- 
lung auf Gewährung eines neuenPro- 
zejles, durch Abweſenheit glänzte, 
GSelbftmord benatıgen hat. 

* Der 72 Jahre alte Kencn Meftlate 
ftarb geftern Abend anfcheinend an der 
Quftröhren-Entzündung. Er fol feit 
Jahren an dieſem Uebel gelitten haben. 
Heute führte bie Unterfuchung des 
Eoroners zu der Entdedung, daß wahr- 
fheinlih Morphin-Vergiftung .vor- 
liegt. Andererſeits wird jedoch ange— 
nommen, daß der Verftorbene zur Lin- 

zung jeiner Schmerzen fleine Doien 

in au fi nahm. 


— 
— Boll itals ftatt. nr } 
Am näcflen Sonntag findet auf ber 
Ede’ der Weht. Divifion Straße und 
N. 48. Upe., wo zur Zeit das foge- 


nannte St. Anne’3 Hofpital, eine Heil= 


anftalt, in welcher nur Lungenfranfe 
aufgenommen mwerben follen, errichtet 
wird, die feierliche Edfteinlegung Des 
Krantenhaufes ftatt. Das St. Anne’3 
Hofpital wird zu dem Zmed erbaut, 
Schwindfüchtigen, bie fich noch im An- 
fangaftadium der Krankheit befinden, 


ı Heilung zu verfchaffen. Der Bau mur= 
| de bereits im legten Juni begonnen und 


fol bis zum September fo meit fertig 


geftellt werden, daß nur noch für ven | 


Winter die Herftellung der inneren Eins 
richtung übrig bleibt, Das Hofpital= 


Gebäude wird volllommen feuerfelt und- 


maffiv bergeftellt. Die Wände find aus 
Badfteinen aufgeführt; die Yußböden 
und da3 Dach werden aus glajirten 
Ziegeln hergeltellt werben und die Tü- 
-felung wird aus Marmor beftehen. ‚Die 
Lage des Gebäudes geftattet dad größt- 
mögliche Eindringen des Sonnenlichts, 
und die Ihüren find fämmtlich mit 
Glas verfehen, jo daß dem Eindringen 
des Lichtes nichts im Wege fteht. 

Die Anftalt verdankt ihreEntftehung 
den felbftlofen Bemühungen des meibli- 
hen Ordens, „Die armen Handlan⸗ 
gerinnen Jeſu Chriſti“, der während 
des deutſch-Ffranzöſiſchen Krieges in 
Deutſchland gegründet und im Jahre 
1874 nach den Ver. Staaten verpflanzt 
wurde. 

„Die Armen Handlangerinnen Jeſu 
Chriſti“, deren Mutterhaus in Fort 
Wayne etablirt iſt, kamen vor 20 Jah⸗ 
ren nachChicago und leiſteten hier wäh— 
rend der Blatilern-Epidemie des Jah— 
res 1883 höchſt werthvolle Dienſte als 
Krankenwärterinnen, wobei ihre Zahl 
um neun Mitglieder, die von den Dlat- 
tern bingerafft worden waren, gelichtet 
wurde. Im Kahre 1888, als in Chi- 
cago da8 Scharlachfieber graflirte, 
wurden die treuen Dienfte der Orbens- 
ichweitern aufs Neue in Anfpruch ge- 
nommen und fie ertoiefen fich au) dann 
wieder als felbftlofe Opfer ihres Be: 
ruf3, die vor feinen Unannehmlichkeiter 
deffelben zurüdichredten. 

Das zehn Ucres große Grunditiid, 
ouf meldem da3 St. Anna Hofpital 
aufgeführt wird, wurde fehon vor zehn 
Jahren angefauft und feither bon ben 
Ordensſchweſtern als Gemüfegarten 
benützt. Schließlich aber faßten die 
Schweſtern den Entſchluß, das gegen- 
wärtige Hoſpital zu errichten. Da ſie 
ſich bereits in der Leitung des St. Eli— 
beth-Hoſpitals bei dieſer Art Beſtte— 
bung Erfahrung geſammelt, ſo wand— 
ten fie ſich vertrauensvoli an Männer, 
die ſich als Freunde jener Anſtalt er— 
wieſen hatten, und ertlärten, daß ſie 
bereit feien, $125,000 für den Bau zu 
fammeln, falls die Bewohner Chica= 
008 $10,000 für denfelben Zmed auf- 
bringen wollten. 8 mwurbe dann fo- 
aleih zur Bildung eines Vürger-Sto- 
mites gefchritten, welchem Adam ‘. 
Hcfper als Präfident, George E.Ma- 
ges ala Gefretär und Edward %. Uih- 
lein ols Schagmeifter borftehen. Die 
verlangte Summe von $10,000 tft aber 
durch die Bemühungen diejes Komi- 
tes mehr als verdoppelt worden, da 
bereits $24,000 geſammelt wurden. 

So günſtig lauteten überdies die 
Ausſichten für den erfolgreichen Fort— 
gang des MWerket, daß der Architekt 
Richard E, Schmidt erfucht wurde, die 
Baupläne zu erweitern. Gemilje groß⸗ 
berziae Gejchäftsleute, die ihre Namen 
nicht genannt haben wollen, haben bei 
Drdensichmeflern die erforderlichen 
$125,000 unverzinsbar vorgefiredt, jo 
daß ihnen hierdurch allein fchon eine 
Jahresausgabe von $5000 erfpart 
bleibt. 

Die legten Vorbereitungen zu der 
Feier wurden bereit3 vor einigen Tagen 
im Elizabeth-Hoſpital von 200 Delega= 
ten fatholifcher Vereine getroffen. Da= 
nach wird der Bischof Muldoon den 
Grundftein mil angemeffenen Feierlich- 
leiten legen. Pfarrer Dan; von der 
Matthiae-Kirche wird die Feitrede hal- 
ten. 

Un dem Umguge ‚welcher der Feier 
porausgeht, werden fich voraugfichtlich 
260 Bereine mit einer Migliederzahl 
pen 15,000 betheiligen. Bei der Ab- 
gabe feines Berichts in der vor einigen 
Tagen abgebaltenen Berfammlung von 
Delegirten der faiholifchen Wereine, 
allen Solchen, die fi an der Aufbrin- 
gung der biäher gefammelten Gelder 
betbeiligt hatten, drücdte er den herz— 
lichen Dant des Bürgerfomites aus und 
gab der Hoffnung Ausprud, daß das 
Unternehmen. fih als ein Segen ber 
Menichheit bewähren merbe. 


—.— 


„Barland‘ Ofen und Herde 
erbielten 1. Brei3 PBariier Austellung 1900. 
——+0- ——— 


Baltor Fleming legt Berufung ein. 
In Jadjondille, to fich zur Zeit die 


Presbpterianer-Spnode in Sigung be=- 


findet, wird in diefen Tagen die Be— 
tufung, welche der Paftor Edward T. 
Fleming gegen die Entjcheidung des 
„Shicago Presbptery* eingelegt Hat, 
inter verfchloffenen Thüren zur Sr- 
drterung gebracht werben. “In der ge- 
firigen Sigung drang die Juſtiz-Kom— 
mifjton der Synode auf Annahme eines 
Berichtes, in welchem erflärt wird, daß 
die Berufung begründet ei, und daß 
em aus 12 Mitgliedern beftehenber 
Ausſchuß ernannt werde, um den Fall 
zu begutachten. Mehrere Gegner le: 
minga legten gegen die Annahme die- 
fe3 Berichts Proteft ein. 
ift eines ungebübrlichen, eines PBrebi- 
gerö unmürbigen Betragens ſchuldig 
befunden morben. 


* Der Bifchof Charles E. Cheney von 
der Chicagoer Synode der Reformirten 
Epiäfopalticche wurde in der geftrigen 
Situng der Shnobe in „Shrift&purk- 
Ede 24. Straße und. igan Abe, 


wieder zum Synodalp 


Der Baftor: 


denten er= | la 


— 


ſtädtiſchen Waſſeramtes, iſt von Ober⸗ 
vbaukommiſſär Blocki vorläufig feines 
Amtes enthoben worden und wird ſich 


por der Zipildienft - Behörde auf die 
Untlage hin zu verantworten haben, ei- 
nem Untergebenen gegenüber ich belei- 
digender und unfläthiger Ausdrüde bes 
dient und das Publitum im Allgemeis 
nen unhöflich behandelt zu haben, jo- 
meit er mit ihm in amtliche Berührung 
fam. Der Untergebene, dem gegenüber 
Supt. Nourje ih in ungeziemender 
Meife benommen haben foll, ift der im 
Waflerfteueramt- ala Fuhrmann ange 
ftellte Alfred Munzer. Derjelbe hatte 
bei Supt, Nourfe Anklagen gegen den 
Meterinfpeftor ©. 2, Geiter'erhoben, 
um’deflen Stelle er fi) bewarb. Nourje 
unterbreitete die Angelegenheit Ober 
baufommiffär Blodi, der aber die Be: 

ichwerben, als nicht mit der nöthigen 
Sründlichfeit dargelegt, zurüdmies. 
Nun kam ed zu einer heftigen Augein- 
anderfegung . zwifchen Nourfe und 
Munzer, bei welcher der lebtere ein 
blaues Auge dapongetragen haben fol. 

| Run erhod Munzer jchriftliche Antla> 
ge gegen Nourfe bei dem Dberbautom= 
miflar, und diefer enthob Nourje vor— 
läufig des Amtes, während er gleichzei= 
tig Anklage vor der Zivildienjtbehörde 
gegen ihn erhob. 

Nourfe bekleidete jein Amt als Vor: 
fteher des MWafferamtes jchon bier 
‘ahre lang, und feine Freunde behaup— 
ten, daß er politifchen Umtrieben zum 
Dpfer fallen fol. Ungeblih fol fi 

| Nourfe durch feine unparteiiſcheAmts⸗ 
| führung das Mißfallen von Perfonen 
| zugezogen haben, die fich bei der ftädti- 
Ichen Verwaltung großen Einfluffes 
erfreuen. Nach der Darjtellung, mel: 
che Nourfe von dem Fall gibt, betrug 
fi) Munger bei jener Gelegenheit jc 
unbotmäßig, daß er ihn aus dem Zim= 
mer habe meifen müffen. Munzer habe 
fich nicht nur geiweigert, diefem Befehl 
nacdhzuflommen, jonbern er habe einen 
Schlag gegen Nourfe geführt. E3 fei 
dann zu einem furzen Handgemenge 


1 


Bir Haben uns ungefähr 50 Dukend far: 


bige Sateen = Röde von unferm Whole: , 


fale:2ager gefihert, um mit der Partie 
zu räumen — regulär bis zu $2.25 das 
Stüd wert. Wir legen jie am reis 
tag auf den Bargain-Square 

und offeriven fie 
das Stüd 


St 


AcCall Bazar-Mlufter — Die 
einfachften und beften Mlufter, 


re 
... 


- 


| Juden Apr € uren Bedarf an Gikumpfinuaten während diejes Verlaufs guiegt. wer 


Nena 
JE 


det Ihr von 25 bis 334 Proz. fparen, und jpäter in: der Saifon tönnt Ihr dieſe 


Werthe En zu diejen Preifen befommen. Strumpfivaaren für 


in Shadt 
Eiffel ehtihiwarze, imp. baummw. Damen 
Strümpfe, Doppelte Sohle, Tyerjen und 
‚Sehe, ein 25c. Strumpf, jedhs 95 
Paar in einer Schadtel für . c 
Eiffel chtfhwarze ganz nahtlofe baum: 
- wollene Strümpfe für Damen, weite 
dehnbare Obertheile, eine 7 5 
Schadtel mit 6 Paar für... c 


Yovember-Mufter find jegt fertig zu den regulären Preifen von 10 und I5c jedes. 
Zum Derfauf am Haupt-Sloor. 


“m CARSON PIRIE SCOTT & CO 


die gemacht werden. 


die ganze Fannilie, 


Eiffel echtſchwarze ſchwere baumwollene 
Strümpfe zur Männer, gufieted Fer— 
fen, jechs Paar in einer Schach⸗ 7 5 
MEERE. ee er c 

Ierjey gerippte Eiffel echtſchwarzeStrüm⸗ 
pfe für Kinder, Größen 6 bis 9, ein 
25 Strumpf, 3 Paar in einer 


Schadtel für . . ... . * Bde 


Reiter, 


Reiter, 


‘5000 Refler bon farbigen Mleiderfl 
in einer großen Varietät von jchlichten w 
fancy Snitings. 


Reſter, 


25c 
35c 


per Yard...... 


per Yard...... 2 
per Yard 
Es find die 


Freitag. 


Anperordentlihe Bargains in Schuhen. 


Der großartige Erfolg unferer Spezial-Berfäufe von Schuhen für Damen und Rinder lette Woche hat 
Bargains in diefer Woche offeriren. 
Boots für. Damen, mittelj.diwere Soh: 


Kid Schnür : 
fen, $2.00 Werthe, Freitag 


Ebenfalls Kid Schnür-Boot3 für Damen, in fhiwarz und Iohfar: 


big, bis zu $3.00 das ® 
ben, Freitag für... 


95c 


Bor Kalb und jchiwere Winter Kid Schnür Promenaden Boots f, 


Damen, jehiwere hervorftehende und leichte Sohlen, 
jedes Paar $2.50 werth, Freitag, Auswahl... . 


$1.75 


Damen Bor Kalb ſchwere Sohlen, Damen Enamel ſchwere Soh— 
len, Damen Vici Kid ſchwere Sohlen, ſämmtlich 2 > 
83.00 Boots, Freitag, Auswahl für... ... . 8* * > 


Gute Schulihuhe für Knaben, 84 bis 134, für . 


..... 81.00 


Gnamel 


fen, jeher. moderne Schuhe, gerade wie die Männer: 
Sorten, Größen 23 bis 53 


uns veranlaft, daß mir eiliche gleich jenfationelle 


Schnürjhuhe für Knaben, jchwere, hervorjtchende Sph= 


32.25 


Derjelbe. Schuh, Größen :1 bis: 2,:für 
Little Gents’ Größen, 9 bis 133 
Gute, jtarfe Schalihuhe für Knaben, Größen 12 


bis 53, für 


$1.50 und ; 

Bor Kalb Schnür-Boots für Mädchen und Kinder, 
halbe Abjäge, Gröhen 114 bis 2 für 81.50; 
Größen 8 bis 11 für 


‚jchiwere Sopfe, 


+ 
Bor Kalb u. Enamel Schuhe f. Männer, herporite: 83 00 
hende Sohlen, neueſte yacons, Freitag . . + 


Senjationelle Bargains in Leinenwaaren. 


Diefe Preife find ein überzeugender'Vemeis unjerer unantaftbaren Behauptung, daß diefes der beliebtefte mohlfeilite Leinen-Laden in Chicago ift. 


Spezial = Verfauf — 25 das Stüd Cotton Diaper—500 
Stüde, alle 10 Yp. lang, 20 Zoll breit, twth. 25 c 


H0c d. Stüd— Verkaufspreis, das Stüd'. 


10e türtiiher Handtuch-Berfauf—100 Dus. jchivere, ent: 
weder jihneeweiß oder Gream, Größe 20 bei 42 Zell, 
immer werth $1.75 das Dukend —jpezieller 


Verfaufspreis, das Stüd . . . 


gefommen, indefjen verficherte Nourfe, | 


daß er fih feiner unziemlichen Aus- 
drüde bedient habe. Worläufig ver— 
fieht Chefclert %. 3. Dooraf die Ob- 
liegenbeiten des Wafferamt-Borfteher3, 


Major Willards Nachfolger. 


Mit der Dberaufficht über die Fluß- 
und Hafen = Arbeiten in Chicago ift 
der Brigade = General Dsmab 9. 
Ernft betraut worden, der por mehre: 
ren Wochen al3 Dipifiond - Superin= 
tendent des Nordmeitens nach Chicago 
verjegt wurde. Geftern traf vom 
Kriegäminifterium in Wafhington der 
Befehl_ein, Major Willard, den biöhe- 
rigen ngenteur = Offizier, bon der 
Aufficht über die Verbefferungsarbeiten 
am Chicago=-Fluffe und -Hafen, fomwie 
am Calumet:Fluffe und -Hafen zu 
entbinden. Un feine Stelle tritt Genes 
ral Ernft, der nunmehr hier die Ober 
aufficht über Jämmtliche Ingenieursar- 
beiten führt. General Ernit hat jahre- 
lang im ingenieur =» Korps der Armee 
gedient. Während des fpanifch- 
amerifanifchen Krieges wurde er zur 
Dienftleiftung al® nfpekteur nad 


Cuba befohlen, nad) Beendigung des | 


Krieges war er in New Norf ftationirt. 
Er iſt Mitglied der Iſthmus-Kanal— 
Kommiſſion, und wird als ſolcher 
mehrere Wochen von Chicago abweſend 
ſein. Während ſeiner Abweſenheit 
hofft Major Willard, der die Oberauf— 
ſicht über die Arbeiten am Illinois— 
und Miſſiſſippi-Kanal, ſowie am 
Illinois-Fluß behält, die Waſſerzufuhr 
nach dem Kanal von 200,000 auf 
250,000 Kubikfuß die Minute zu brin— 
gen. Es wird erwartet, daß die 
Drainage-Truſtees heute ein dahin— 
gehendes Geſuch einreichen werden, 
welches Major Willard befürworten 
und dem Kriegsminiſter mit der Bitte 
unterbreiten wird, es zu genehmigen. 


Eure ganze Aufmerkſamkeit. 


Jedermann, welcher dem großen 
Eröffnungs = Verkauf dieſes großen 
neuen Ladens der Peoples Klothicrs, 
Ede Elart und Lake Str., noch nid;t 
beigemohnt hat, jollte dies fogleich thun. 
Die Breife für feine Anzüge, Ueberzie- 
ber, Hofen, Hüte und? Männer-Aus- 
ftattungen waren niemals fo niedrig. 
Morgen ift ber erfte Iargain-?Freitag. 
Er ift ein Wunder und wird nie jeines 
Bleihen haben: $3.85 kaufen $8 An 
züge und Ueberzieher, $6.85 faufen $12 
Unzüge und Ueberzieher in allen Y5a> 
cons; $8.85 faufen alle yacona in $15 
Anzüge und Weberzieher. 85c für $1.50 
Hofen; $1.45 für $2,50 Hojen; $1.95 
für alle Sorten $3 Hofen. 85c für alle 
Yacons in $1.50 Hüten; $1.35 für alle 
Tacons in $2,50 Hüten. 5c für die 
neuejte Fyacon in 15c Kragen; 17 für 
die beflen 35e Hofenträger. 12% für 
die beiten 25 Soden. 50c für F1 
— Monarchs ete. 390 für alle 

orten in 75c Halatradien. 59c für 
alle Sorten von F1 Haldtrachten. Wir 
verfaufen gute Waaren billiger als ir- 
gend ein Gefhäft in den Ver. Staaten. 
Wir find das "out-let” der FFabri- 
fanten, ein Zaben für das Bublitum, 
das den Werth eines großen Dollars 
verlangt. Offen jeden Abend. Kauft 
bei den Peoples Elothierd, Ede Clark 
und Laie Str. 

— eo — 
Kurz und Nem. 


* bel Brown, ein auf Parole ent- 
laffener Zuchthausfträfling, der kürz-. 
ih wieder bei einem Diebftahl in 
South Chicago abgefaht murde, ift 
geftern zurüd nach dem Staatshotel-in: 
Yoliet gejchafft worden. Der Mue- 
Hlant behauptet, daß er vor vielen Jah⸗ 


aber in | trieße un 2: 
Iespiß | ber Bone ven eo 


theiten yarben — obgleich wir ein gutes Sortiment haben, um den 


Weißwaaren- 
Qualität, per Yard 


Schürzen 


India Linon, 8e-Qualitäten, — 
-Lawns, 40 Zoll breit, wth. 15c, p. Yd. 100 
Braunes Kleider-Leinen, ganz Leinen, per Yard nur 100 


41e M. Iriſh Tiſchleinen —jeder Faden ganz Leinen, guter 
Werth zu 50e die Yd.-wir haben 200 Ms. 
davon—fo lange fie vorhalten, die Yard nur.... 
Spezialitäten — Perſiſches Lawn, We— 


5e 


40 


per Yard zu 


Großer Berkauf von Bettdeken. 
500 vavon ertıa gefauft für diejen Verfauf—gejäumt od. 
befranft, weil; oder farbig — große und Kleine Sorten. 
Für große Betten, ganz weiß, 39e, 59c, 89e, $1.09. 
tür kleine Betten, befranft, 95e, $1.19,$1.39, 81.79 
Spezielle Partie von Erib SpreadE das Stüd zu . 4be 


$4.50 franzäfildje Zlanell-Waifts 51.95. 


500 befte franzöfiiche Flanell-Waifts, alfe neueften und populäriten Upsto-date fyacons»iejer Saijon, durchaus von Männern 
gejchneidert, Die Sorte, welche jest anderswo für $2.75 bis 84.50 das Stüd verkauft wird, in den neueften und begehrenswer: 


vielleicht nicht den ganzen Tag vor — Gure Auswahl, Freitag zu . . 
Einer der glüdlichen Cinkäufe, zu dem wir u njere Kunden einladen, daran teilzunehmen und bedeutende Erfparnifie zu machen, 


Cine Blulter-Bartie von modernen Winter-Coats 


Tamen= und Mädchen-Winter-Goats in veu neueiten Moden offerirt zu Preijen, welche Die jorgfältigften Käufer interejfiren 
werden — Größen find meiftens 34 bis 36 für Tamen und 14 bi$ 16 für Mädchen — die Stoffe find reinwollene Kerjeys, Or- 
ford graue und Cheviots. 


| $15.00 Kleidungsftücde 87 >30 
| Eine Partie Schul-Gonts für Rinder. 


_ Kinder = Mittellange Automobile Kinder-Coats, in blau und 


Bor dem hochſten Tribunal. 


Aus Waſhington, D. C. wird be— 
richtet, daß dort geſtern die Verhand— 
lungen in dem Prozeſſe Charles F. 
Champion verſus a8. Ames, 
Bundesmarſchall in E is, bor dem 
Bundes-Obergericht begannen. Cham- 
| pion hat gegen eine Entjcheivung des 
Chicagoer Kreisgerichts an das höchfte 
Tribunal appellirtt. Kläger murde im 
Mai 1899 dem Bundes-Kommiſſär 
Mafon in Chicago wegen Ueberiretung 
der Vereinigten Staaten-Lotteriegefebe 
borgeführt. hm murde zur Laft ge- 
‚ legt, daß erver Wells, Fargo Erpreß 
| Company 2otterieloofe zur Beför- 
| derung von“ Dallos, Texas, nach 
| Freäno, Cal--übergeben hatte. "Cham: 
pion und zwei Andere waren in Texas 
in Unflagefiand verfeßt worden, und 
Mafon ftelte Champion nur. unter | 


' Bürgfchaft, um das meitere. Verfahren 


des Bundesgerichtes in Teras abzu— 
warten. Champion jtrengte ein Ha= 
beag-Eorpu&-Verfahren an, welches | 
aber vom Richter \enfins abgemiefen | 
wurde, worauf Champion an das 
Bundes-Obergericht appellirte. Das— 
ſelbe wird, da kein Zweifel betreffs des 
dem Angeklagten zur Laſt gelegten Ver— 
gehens obwaltet, nur zu entſcheiden ha— 
ben, ob das Bundes-Lotteriegeſetz ver— 
faſſungsmäßig iſt. In der geſtrigen 
Verhandlung plaidirie Wm. D. Guthrie 
für den Kläger. Des Letzieren An⸗ 
wälte werden geltend machen, daß der 
Kongreß mit Bezug auf den zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel nur ſolche Macht 
ausübt, welche ihm von den Staaten 
übertragen wurde, und daß dieſelbe 
durch die von lokalen Polizei- und Mu— 
nizipalbehörden ausgeübte Macht, wel— 
che ausdrücklich den Staaten vorbehal⸗ 
ten ſei, begrenzt und eingeengt werde. | 


zu 


Reefers, mit 
82.00 


mit großen 
Capes 


Wer ſchentt Laud? 


Truſtees für das zur Zeit in Wirklich— 
keit noch nicht eriſtirende Heim für ju— 
gendliche Geſetzesübertreter männlichen 
Geſchlechtes ernannt, für deſſen Grün— 
| dung die legte Legislatur eine Bewilli— 
; gung bon $35,000 ausgemorfen bat: 
| Der Berwaltungsrath der Anftalt fept 
fi vorläufig aus den folgenden Herren 
zufammen: Yugendrichter Rihard ©. 
Zuthill, Präfident Elbridgae ©. Keith 
von der Metropolitan National Bant, 
| und Bernard F. Spery, Betriebsleiter 
| der General Electric Co. Die erjte 
| Aufgabe der Verwaltungsräthe wird es 


| 
Eouberneur Dates hat bereits drei 


| fein, das nöthige Sand für die Anfalt | = 


zu beihaffen. Die Legislatur hat feine 
Mittel für den fäuflichen Erwerb eines 
Grunditüdes bewilligt, jondern be: 
ftimmt, daß - der DBermwaltungs- 
rath der Anftalt in öffentlichen 
Unzeigen mohlthätig Gefinnte auf: 
forbern fol, den nöthigen Grund: 
befig zu fchenfen. Diefer muß einen 
Flächeninhalt von wenigſtens 360 Aeres 
haben und innerhalb von 40 oder 50 
Meilen von der Stadt Chicago gelegen 


gangs im St. Clair-Fluſſe, ſowie des 


Maſchiniſienſtreils, ungewöhnlich ſpät 


*10.00 Kleidungsſtück 
“86.00 


Kinder-Reefers, in roth und blau, 


82.50 


zu 


roth, hübſch 


gemacht, 
EN 


Berkchr auf dvem Superior: Zee. 


Der Frachtverfehr auf. dem Superior: 
See Scheint in diefem Nahre den lebt: 
jährigen bebeutend in den Schatten zu 
ftellen, obgleich derjelbe fi auf 25,- 
600,000 Tonnen Neitogemwicht belief. 
Das ift um fo-bemerfenswertiber, als 
die Schiffahrtsfaifon infolge des Eis— 


I. begann. Iroß diefer Hinderniffe bewei- 


| 


fen die Berichte aus den Soo-Kanal- 
Häfen, daß bis zum 1. Dftober 469,- 
592 Tonsen mehr, als im gleichen 
Zeitraum im borigen Jahre befördert 


| wırtden. Inzgefammt wurden bis zum 


1. Ditober d. %. 20,269,069 Tonnen 
Verbältnig zu 19,901,473 Tonnen 
im vorigen Kahre befördert. Die ein- 
zige Abnahme wies Weichkohle auf, hon 
der 281,630 Tonnen weniger, als im 
forrefpondirenten Zeitraum des Vor— 


jahres befördert wurden. Anthtazit— 
| Kohle mies eine Zurabme von 100,000 


Tonnen, Eifenerz eine Joldhe non 481,- 
397 Tonnen auf. Mehl. übertraf die 
beiden Borjahre, Weizen aber mies eine 
Verringerung von 7,630,523 Lufhel im 


ein? "Durch die neue Anftalt "m 1 ErSBRBRIB que Marine ar — 
fei ch neue Anftaolt foll in | ftändige find ber Anficht, daß die Ge- 


erfier Linie die in Verbindung mit ber 
Bridewell unterhaltene John Worthy— 
Schule entlaſtet werden. 

— — — — 

Kurs und Ren. 


Am 1. November till bie Behörde 
für lofale Berbefferungen darüber ent- 


| 


fammtfumme der Zunahme des Fradıt- 

verfe&rs in diefem Xahre iiber den bes 

Vorjahres $1,400,000 betragen dürfte. 
i — —ñ——s — — 
Turdgebrannt, 


Die Poligei fahndet auf die 15jährige 


tcheiden, ob South Chicago eine nzue | Vera Bryant urd den 26jährigen Chas. 


Kanclifation erhalten fol, oder nicht. 
Die Roften hierfür, die auf etwa $S0U,- 
000 veranjchlagt werden, müßten von 
den betreffenden Grundbefigern in zehn 


Hart, die am Montag aus Corning, 
‘ar, durhbrannten, um bier den Ebe- 
hund zu fließen. Beras Eltern be= 
fanden fi zur Zeit in Buffalo, um dort 


jährlichen Abfchlagszahlungen beftrit- | die Ausftellung zu befuchen. Als fie 


ten werben. Das neue Abmwafler-Sy- 


bon dem Gtreie ihrer Zocter in 


ſtem würde in dem zmoifchen der 87. und | Kenutniß gejegt wurden, reiften fie fo+ 
103. Straße gelegenen Theil in South | fort nach Chicago, um die Durdörenner 


* Der Farbige Lewis Home jymachs 
tet in der- Renterwache an Stanton Ave. 
unter der Anklage, geitern Abend den 
Berfuch gemacht zu haben, eine Frau 
und den Fahrgelverheber Albert Cod- 
ding von der 33. Gir.-Station der 
Südſeite Hochbahn zu berauben. 

* Die Abtheilungsvorſteher und die 
Aldermen, welche am nächſten Dienftag 
unter Führung von Mayor Harriſon 
der ſtaatlichen Steuerausgleichungs⸗Ve⸗ 
hörde in Springfield ihre Aufwärtung 
machen werden, hielten heute in der 
Amisſtube des Bürgermeiſters eine Be— 
ſprechung ab. Die Herren glauben, auf 
Grund des von Hilfs-Korporationsan— 
walt Scofield und dem ſtadträthlichen 
Finanzausſchuß gefammelten Mas | 


‚terial® die Staatsbehörde zur Erhö- 


bung- der Einfhägung biefiger Korpo= 
rationen bewegen zu Tonnen. 

* Der zu biefem Bed ernannte 
ftadträthliche eu wird 
dem Stadtrath in nä 
Sitzung eine Reihe von Vo 
zur Unterdrückung angrchiſtiſcher 


früppelte Kinder in der 
an Wallace und 42, 
‚borgeftern, unter Leit 


| Runftinftitut, von 
rles L. Hut 


Chicago angelegt werden. 


womöglich hier bei ihrem Eintreffen ab⸗ 


* Bundesrichter Kohlſaat hat es der zufaſſen. Nachdem Frau Bryant auf 


Chicago Credit Co. Louis Weber & 
Co., ſowie dem Geldverleiher H. Meß 


unterſagt, das Gehalt der Poliziſten 


Michael J. Lillis und Frederick King 
mit Beſchlag belegen zu laſſen, ehe über 
ihre, vor einigen Monaten im Bundes—⸗ 
gericht eingereichte Banterott = Petition 
entjchieden fein wird, 

* Martin 3. Madden ift zum Bor: 
ſitzer des Ausſchuſſes erwählt worden, 
welcher die Vorbereitungen für den 5. 
Jahres⸗Konvent der „National Live 
StockAſſociation“ trifft. Derſelbe wird 
in der 1. Dezembermoche hier ftattfin- 
den, gleichzeitig mit der internationalen 
Biehausftelung im neuen Papillon der 
Biehhöfe. ° 


* Die Schüler der KHlaffe für ver- 
m⸗Schule, 
tr., befuchten 

ihrer Zeh: 
verin, Frl. Florence: &, Prouty, das 
deſſen —— 

‚.fie mit einem 


F 


* 


dem Polk Straßen-Bahnhof, ihr Gatte 
aber auf dem Union-Bahnhof die ganze 
Nacht vergeblich gersartet hatten, erftai- 
tete Herr Bryant der Polizei in der 
Hauptsache Bericht. Er gab an, daß 
Hart diefen Sommer in Corning ivar 
und. zmeifellos feiner Tochter den Kopf 
berdrehte. Vera ift eine HübfcheBrünette, 
miegt ungefähr 130 Pfund, ift 5 Fuß 4 
Zoll groß und war, alö man fie zuleßt 
fah, mit einem eleganten fhwarzen Ko- 
ftüm befleivet und trug einen Gains- 
borough⸗Hut. 


* Unter dem Namen „Chicago Piano 
& Organ Manufacturerd & Dealers’ 
Affociation“ Haben fi 65 hieſige Pia⸗ 
no = Fabrifanten und -Händler zu ei- 
nem Verband zuf han, deſſen 
Vorſtand ſich wie folgt zuſammenſeßt: 
Präſident, George P. Bent; 


1.-Bize 

Präfident, $. P. Byrne; 2. Vize-Präft- 
dent, Bali“ ‚Si ir Setetit, RR. 
Maynard; Schapmeifter, Louis Dede- 
Dante Decheben inc im 


86.75 KHleidungsijtüid 


84. 50 


Verkauf zu eröffnen, hält die Quantität 2 
ee | 


. IE 
A | 4 
—? 


— 


— 


Banukerott⸗Erklärungen. 
Um Eutlaſtung von ihren Bersindi keiten 
im Yur des: Duftriftsgericht nad: “ .. — 
V. G. Rood — 8000 Schulden, lein Vernogen 
David Poden—K595 Schulden, kein Vermögen, 
Perry T.Wbitehead—$12, 5 Schulden, leinWermögen 
Sohn F. Olion—$1704 Schulden, fein Vermögen, 


=—1+9 Jt — 
Scheidungsflagen 


wurden angeftrengt bon: ; 
yerd. E, gegen Carrie Ehoemaler, wegen Berfaffenss 
Margaret gegen Dermann Bob, wegen grauſamer 
Behandlung. Auguſta A. gegen James W tles, 
wegen Ghebruchs; Yambert genen Mary Zirbes. we⸗ 
gen Esebruchs; Linda gegen Veter Anbroſin wegen 
Fbebruds; Baulina gegen Robert Grahl, wegen Wers 
—— John W. gegen Ada ®B. Hall, wege Chen 
ruchs. 

— — — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffeutlichen wir die Ramen 


> 
* 


i ber 
Deutisden, uber deren Tod dem Geſundheitzam: 
Meldung zuging: 
Abler:, Nobanı, 50 9., 239 Alis Ste, -" 
Terer, Garolina, 42 3., 378 W, North. Abe... ? 
Tehm, Yanctte, 63 3.,65W. MH. Str, ' 
Weihe, Augufta, 68 &., H2I Union Sr. 7 
Sfinieda, Sujanna, 21. Y., 8 Diejon Sir, 
Jugoldsby. Margare 67 3., 77 08.24, BE, 
Yang, Slara, 5 3, 12 W. 21. Str. , 
Meder, Michael, 5 3., 318 Throop Str. 
Miller, Eumma, 39 J. 8. N. Canpbell- Ave; 
Leterjon, G., 35%, AB58 Weinceton Abe. 
Sr7aili, Carrie, M 3., 46 Halited Sfr. } 
Schotrler, Katherine, 73 X., 53 Wieland Ste, 


Wagner, Maud, 9 Y., 1137 Armitage Ave. 
—— 


Oeiraths⸗Zizenſen. 
Folgende Hettaths-Lizenſen wure 
des Countd⸗CTlerts — —— 
Martin Roche, Mary Reidy, 2. 
Harry &. Herbert, Anna 5. Stulke, 2, 2, 
Chriftopher F. Souder, Note Batter, 4%, 8: 
Harry Gruger, Olga Yaugbeif, 3, 21. 
Charles Joyajon, Dora M. Sanfen 
Andreiv Barıcy, Belle Yarr, 3), 2. 
Walter S. Weſton, Annie Zohnen, 3, 21, 
Beter Ditchie, Ihereia Strohmeter; 31, D, 
Patrid H. Garen, Mary F. Devanen, 3, . 
Warwid Brown, Eva 3. Smith; 25, 25. 
Robert E. Hl, Margaret WM. Bugbes,- 5; 
Ye @W. Sfom, Yennie Yindy, 24, 4. 
Vert Paar, Yennie Born, 2, 19, 
George S. Speer, Dorothy M. Miver, 31, 4. 
Grneft A. Rennebaum, Bertda M.O’Brien, 26, 23, 
Hermann Samfen, Cora Fzulton, 30, 4. 
Batrid M. Egan, Maria Brocall, 39, 4. ! 
William Hage, Elva Ballab, 21, 19. =: 
Daniel F. Lil, Nojephine MWittmean, HM, 3 
Morris Xıiden, Olive WM. ZTeasdale, 3E, I, 
Herbert U. Bechtel, Bridget GCantwell,. 24, 21. 
Beerge Inda, Fmilie Andziemie, 3, I 
Feſſe E. Hoffman Klara €. -Root, 3,2. 3 
sultus 9.fcizanomifi, VeldaGpriftopherion, 7, 
Senrn 20. Kennedy Rellie U. Fleming, 3, 1, 
Alfred Johnſon, Mary L. Olion, W, 0. \ : 
Sarry Wellert, Jofephine Dolan, U, 3 
Walter Wojenbaum, Emma Shrveder,’ 21721. 
W. Y. Goodenough, Mabel E. Turner = 3 % 
Emil Garlion, Ana Saggander,. 33, 33, Ei 
Vitlus Babyal, Paulina Ivasta 3 RER 
Iames W. Kendalt, Elinore Gaffneb, EA. 
Ienrzdrei_Piechoti, Katarıyna Zeni,:24, 18 x 
Antoniv Longo, Maria Varde, 8, 27. : 
&urry CE. Moorman, Rofe Wierer, G, 4, 
Ltto Stcehler, Ada Kaufmann, 30, : — 
Wilianı I. Veters, U. Alice Barnes, 21, I ° 
David H. Price, Lula Scotten, 29, a 
William Martin, Yizsie Flemming, 40, 39. 
Jehn E. Lech, Eva G: Young, ». 
Grucit J..Xundgren, Delle — 21, 2; . 
Ghefter Y._ White, Laura E.’ Ga ‚a 
Louis N. Sauve, Alice Foote, 4-2: - : 
Möron Smwarthout, Ida Koong, 3, 28 ; 
Meburdy Martin, Martha PB. Schubel, 3, 
John Splmfen, Emilie. Fungerow. 32, 2. 
Paul X, Blum, Barbara Barth, 23,2. 
ter Yaulion, Aunie Wiliams, 38, 3. 
divard Steinle, Mae ° I. 28, 





u 
I 2 


 — — Butter- und 
— Baffer-Depots, 


-191-93 E. North Ave., 
868.10 W. North Ave., 
541 W. Chicago Ave. 


Eine hübſch be— 
malte goldgerän⸗ 
derte 


Taſſe und 
Untertaſſe 


aber eine 

große 

weiße \ 
Genie 
Schüſſel — 


verſchentt mit einem Pfd. Butter oder Kaffee 


Surchaus friſche Eier, Dud... 15e 

Fancy friſch geröſt. Santos Kaffee, Pid.13e 
8 Si. für 81.00 

Vancy frifh geröfteter Peaberry Kaffee. 16 

Alle Sorten Käfe. 

Gnter Limburger, das ganze Stüd.....15e 

Fancy Handkäſe, 4 Stück für 

Guter Lunch Brick-Käſe, das Pfd 

8 Pfd.⸗Eimer fancy Butterine...... 81.25 

Fancy Breakfaft Sped 


Nur in i91-93 E. North Ave. 

; Alle Sorten frijche Filche. 

Deutiher Karpfen 

Lobiters, Aal, Krebie, Schalen = Anjtern, 
Glan, Shrimps. 


BergnügungssWegweiier. 


owers. — Joſeph Jefferſon mit wechſelndem 

Spielplan. 

eBider3.—,Garret O’Magh”. 

tudebater—,PetticoatSs and Bayonets“. 

tand Opera Houjfc—Tbe laft Appeal”. 

reat Northern. — Robert Mantel mit iwedh: 
n © 

r r 

ti 


B 
M 
Stu 
Gra 
Gre 
ſelndem 
e bo 
de 


Spielplan. 
a n.—.Ihe Way to Win a Woman“. 

a my.—.Thbe Man Who Dared*, 
pyLins.—,Voung Mes. Winthrop“. 
aymarkfet.—PBauderville. 

enz3i. — SKonzette jeden Abend und Sonntag 
auh Nadhmittags. 

ield Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 

Chicago Art Anftitute. — Freie Befudss 

toge Mittmodh. Samftag und Sonntag. 


c 

D. 
9 

i 


D 
u 
H 
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Lokalbericht. 


Roman cines jungen Chicagoer 
Zahnarztes. 


In einem Berliner Hotel wartet zur 
Zeit mit größter Spannung der 19jäh— 
rige Chicagoer Zahnarzt Walter B. 
Henry auf die Nachricht von der glüdli- 
chen Ankunft ſeiner Geliebten Beſſie 
Raywood in Chicago, der er bald nach— 
zureiſen gedenkt. Letztere zählt noch ei— 
nige Jahre weniger als der junge Zahn— 
arzt, dem ſie ihre Liebe zugeſagt, den ſie 
aber, in Anbetracht des Widerſtandes 
ihrer Verwandten nicht ehelichen darf. 
Frl. Beffie ift eine Waife; allein ihr 
Dntel, James U. Peterfon und ihre 
Großmutter, Frau Kate Beterfon, mi: 
berfegen fih dem Plane ihrer Verehe— 
lihung mit dem jungen Zahnarzt. Leb- 
tever befindet fich angeblich im Befig ei⸗— 
ner bon den verftorbenen Eltern Frl. 
Rayıvoods ausgeftellten Erlaubniß zu 
dem Ehebündniß, allein da3 Dokument 
wird von den iiberfpänftigen Ver— 
wandten nicht anerkannt. Selbſtoer— 
ſtändlich lebt das junge Paar in der 
Hoffnung, daß ſich die Hinderniſſe aus 
dem Wege räumen laſſen werden und es 
ſich demnächſt in Rogers Park, wo der 
junge Henry⸗eine einträgliche Praxis zu 
eröffnen gedenkt, niederlaſſen könne. 
Gegenwärtig befindet ſich die junge 
Braut auf einem Ogean-Dampfer auf 
ber Reife nach ihrer Heimath Chicago. 


* In Friedensrichter Bradwells Ge— 
zieht erſchien geſtern die 18jährige Toch— 
ter der, Nr. 6400 Madiſon Avenue 
wohnhaften Frau D. B. Rector, Irene 
Reclor, und trat als Klägerin gegen den 
auf der Südſeite etablirten vermögen— 
den Kaufmann Elmer W. Gilſon auf. 
Fıl. Rector bejchulbigt den Beklagten, 
‚.baß er eine gefeßwidrige Operation an 
ihr vornehmen ließ und fich ihrer Ver- 
ehelihung mit feinem Sohne Lyle Gil: 
fon mwiderfeßte. Der im Derter-Gebäu- 
de, Nr. 84 Adam? Straße etablirte 
Arzt, Dr. D. ©. Stewart, faß eben» 
* Falls auf der Anklagebant neben Gil- 
‘fon. Er trug auf eine Prozeßperlegung 
in Friebensrichter Wallaces Gericht an. 
“ Gilfons Fall wurde bis zum 23. Otto- 
ber vertagt. 

* Sm Kreisgerichte machte geitern bie 
MN. 58E3EN. Afhland Ave. mohnhafte 
- rau Sarah Brandes ein Schadener- 
- fabverfahren gegen die Peoples Gas 
Right & Cote Co. anhängig, in welchem 
fie behauptet, daß fie von ber beflagten 
- Befellihaft um $10,000 aeichädigt 
worden fei. in ihrer Klagefchrift er- 
? Art Frau Brandes, daß bie beklagte 

* —— im Laufe des letzten Früh— 
jabrs in einem ihrer Nachbarhäuſer das 
Gas abdrehen und fpäter wieder an- 
 breben ließ. Die Folge fei gewefen, daß 
fie von. dem ausftrömenden Ga3 über: 
wältigf wurbe und längere Zeit zu lei» 
‚ben botte. | 
* Richter Chetlain gewährte geftern 
rer Frau Ellen %. Barnes, die im Sa- 
gast Iogirt, die nachgefuchte 
ibung bon ihrem Gatten, Roscoe 
Barnes. Klägerin gab an, daf fie 
3 im Auguft 1900 heitathete und 
mit-ihm eine dreimonatliche Hochzeits- 
zeife nad Europa unternahm. Die 
ten berfelben habe ausschließlich fie 
eiten müllen. Ym Great Northern 
tel jei fie bon ihrem Manne mißhan: 
“worden, teil fie ihm nicht redft 
g fchien, feinem ewigen Geldmangel 
jelfen. Auch bier im Saratoga= 
ni wieberfolt geprügelt, 


u 


Slraße ſtattgehablen 

lung der „Grocers & Butchers 
ciation“ kam die alle Klage zur Erbrte⸗ 
rung, daß die Kommiſſionshändler an 
der Süd Water Straße nebenbei auch 
Kleinhandel betreiben und an das allge⸗ 
meine Publikum verkaufen. Mitglieder 
der genannten Geſellſchaft, die im Ge⸗ 
ſchäftstheil der Stadt den Obſt- und 
Gemüſehandel betreiben, fühlen ſich 
durch die Geſchäftsmethoden der angeb⸗ 
lichen Großhändler in ihren —** 
geſchädigt. Die Geſellſchaft beabſichtigt 
deshalb, ihre Mitgliederzahl möglichſt 
zu vermehren und dann ihre Vorräthe 
vor größeren Geſchäftshäuſern zu be— 
ziehen, um womöglich hierdurch die 
Händler an der Süd Waterſtraße zu 
zwingen, von ihrer jetzigen Gepflogen— 
heit abzuſtehen. 


* Vor Richter Woods begann geſtern 
Nachmittag die Verhandlung in dem 
von E. C. Caulking gegen L. L. Friend 
anhängig gemachten Verfahren. Friend 
wird beſchuldigt, den Kläger durch 
falſche Vorſpiegelungen zur Theil—⸗ 
nahme an einem Faroſpiel im Grand 
Pacific⸗Hotel verleitet und ihn um 
82000 begaunert zu haben. Nachdem 
der Kläger vernommen worden war, 
wurde die Fortſetzung der Verhandlung 
auf den 22. Oktober verſchoben. 

— —ñ 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Oktober 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Grosbandel.) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreije.) 

Bintermweizen, Nr. 2, roth, TI—TIc; Nr. 3, 
ırtb, 697080; Nr. 2, hart, 69470; Nr. 3, 
bart, 69—70c. \ 

Sommermweizen, Nr. 1, 70-72; 
70—Tllc; Nr. 3, 65-691. 

MeHL, Winter Patents, 83.50 dasyak; „Straight3" 
83.30-83.40; bejondere Morten, 34.00. 

Mais, Nr. 2, 56; Nr. 2, weiß, 56lc; Nr. 2, 
gelb, 561⸗570; Nr. 3, 56—öbke; Nr. 3, gelb, 
ug —usc, 

Safer Nr. 2, 3; Nr. 2, meik, 38—38:c; 
Nr. 5, he; Nr. 3, weiß, 373 B80c; Nr. 4, 
weiß, 37—3Thc. 

Deu (Verlauf auf den Geleifen)—Beites Timot y, 
$13.00—13.50: Nr. 1, 1 u 2, sd 
. 3, — — Prairie, $13.00— 

»_ do. Nr. 1, 9-$12; Nr. 2, 8810.30; 
Rr. 3, 87.5089; Nr. 4, 86-87. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Wei en: Dftober 6&c; Dezember 69c; 
“oil. 

Mais: 
8c. 

Ha ter: 


Srtc. 


Nr. 2, 


Mai 
Mai 


ftober, 5öle; Dezember, 5öfc; 


Dftober, 4}; 


Provifionen. 
Schmalz: Oftober $9.423; Januar, $9.05; Mai 
$9.05. 
Rippen: Oftober, $8.40; 
$7.973. 


Dezember, Bike; Mai 


Januar, 87.90; Mai 


Gepöteltes Shmweinefleiidh: Oftober, 
$13.75; Januar $15.173; Mai $15.223. 


Schlachtvieh. 

Rindvieh: Beite „VBeeves“, 1200-1600 Pfund, 
86.60-80.90 per 10 Pfd.; gute bis ausgefuchte, 
1200-1600 Pfd., $6.10—6.50; gute bis ausge: 
ſuchte Beef:Stiere, $5.40-6.00; geringe biß mitte 
lere Beef:Stiere, $4.70-80. Gute fette Kühe, 
$2.855—14.50; Nälber, zum Schlahten, qute bis 
befte, 85.50-50.50; zur Zucht, gewöhnliche -bis 
beſte, 8.00 85. 00. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
*6. 40⸗6. 72 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
(Schlahthausmwaare), $5.70—6.05; ausgejuchte für 
Fleiſcher, 86.30-86.70; jertirte leichte Thiere, 
1590-195 Pfund, $6.05—6.45. 

Schafe: Ervort Muttons, Schafe und Yährlinge, 
83.75—81.15 per 100 Piund; gute bis ausgejuchte 
biejige Hammel, $3.30—3.65; mittlere bis ausge: 
juchte biefige, 8.153.600; Yänımer, gute bis 
beite, 84.10-85.00; geringe bis Mittelwaare, 
22.50-84.00. 


(Marktpreife an der, ©. Water Str.) 


Molterei:Produtte., 
Butter 
Creamery“. ertra, per Pfıınd 
Nr. 1, per Pfund 
Ar. 2, per Bund 
„Daıry“, befte, per Pfund 
Nr. ], per Bund 
Nr. 2, per Pfund .. 
„Xadles“, per Yfund 
Padwaare, friid . 
Ktic-— 
Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.... 0.003—0.16 
„Daijies“, per Pfund 0.104—0.103 
„Soung America“, per Pfnud. - 0.10 —0.10% 
Schweizer, pır Pfund 0.1: £ 
Yimburger, per Pfund 
Brick. per Pfund 
Eier— 
Strec nacgeprüfte Waare, per Did. 
Friiche Waure, mit Abzug von Ber: 
tuft und Kiften zurüdgegeben 
Ohne Abzug, Kiften zurüdgegeben.. 0.15 —0.164 
Mit Kiften 0.16 —0417 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiihe, Wild. 
flügel (lebend— 
Hennen, per Pjund 
Junge Hühner, per Pfund 
Truthühner, per Pfund un 
Enten, per Pfund 0.9 -0,18 
Sünfe, Per Dubesd.-....ncccnnnsere 4. ut 
fhüſdel (geſchlähtet und zugerichte — 
Hennen, der Pfund......... * 0.073—0.08 
Aunge Hühner, ausgefudhte, perPfd 0.091 
Hahne, ver Bfund P........ * Dust 
Enten, per Bund ... «+ 0.08 — 00% 
Gänje, per Pfund . .. 0.08 --0.07 
Iruthbühner, per Pijund OB 
älber (geihladtet)— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
60—70 Piund Gewicht, per PBfund.. 
8100 Pd. Gewicht, per Pfund.. 
100--110 Pid. Gewicht, per Bfund.. 
isch e (Friihe)— 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Niderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Barſch, per Pfund 
Yale, per Pfund 


0.18 —0.19 
0.14 —0.15 

0.19 
0.14 —0.16 
0.13 —-0.13} 
0.12 —0.14 

J.12} 


0.183 


0.05 — 1.05% 
0.5 d.h 
vu --0.074 

0.98 


ild— 

Enten, Mallards, per Dugend...... 4.9 
Quail, per Dukend oneooconencee. - 
Schnepfen, per. Dugend 7 
Plover, per Dutzend 


Friſche Früchte. 
p e - 


Greenings“, per Faß 
Grüne KRochäpiel, per Fak 
Gewöhnlihe Sorten, per ab ..... 
Grab: Aepfel, per Fah 
ruen— 
»„Bartletts", ver Hab orsnenuncenn ne 
„Dutcheh”, per Faß.r...... . 
Gemöhnlihe Sorten 
Ouitten—Wr. 1, per Fak 
Tananen—per Gebänge 
Zitromen—Ealifornia, per Kifte... 3.50 —4.00 
Orangen—PBalencias, per Kifte 3.50 —3.75 
AUnanas—per Kite zeunensnunenunne g 
Bela u nre n—16-Ouert-Kiften 
Damſons“, per Kifte 5 —1.5 
Pfirfibe— 
Mich. weiße, per BufhelsKorb 0.75 —1.3 
Zrauben— 
An 8: Pfd.Körben, ſchwarze, Mic. 
N. Y. Concord 0 
Niagaras 
Kalifornifche, 4 Körbe, Tofayer.... 0. 25 
— 1.05 —L1 


Muslat 
Gemüfe. 


Rote Rüben. 3:Qujhel = Sad 
Kraut, breiiges, per Tonne 

per hundert Köpfe aneenen.. ...... 
Mobrrüben, hiefige, per Fab... 
——— per Kiſte...... — 
Gurten, biefige 

plant. bielige, per Dugend........ 
Selepein. biefige, 72 Plund.rcanecrc 
Wilge, per Bund 
Kopfialat, biejiger, 
Blattialat, per Kübel.... 
Spinat, ‚biejiger, per Kübel .... 
Sellerie, Nihigen, I—t dei 

einite 


—3.50 
1.50 —2.00 
0.75 —1.25 
3.9 5.75 
Bi 
3.50 ⸗4. 99 


3.00 —3.50 
1.20 


22222 „u....... 


Tomaten, biejige, per Buibel.. 
Weihe Rüben, bieiige, 65 Pfund 
ftinaten, per Kübel.. 
wafh, per Dugend .. . 
Wafjerkrefie. per Dubend „nenuenesee 
Melonen, „Gitron” 
Bohnen, grüne 
ine, der Bu 
nen, per # 
Trodene „Read“, 
„Medbium* 
;®. -m-n...... 


Kr 
3 —— 


....... 
= 


......... 


ene, 


rennen arnerseenn 


* 
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Bates’ Aflo- 


bes Sporiömannes ab 
allen Crnfies feinen 
nad Chicago geführt ha 
len Neugierige die ihn. 
Anner: {bre n mollten, ‚murbe baber 
ber. Beicheid, Sir Thomas fei in. ben 
Räumlichkeiten des hiefigen Zmeigge- 
&häftes der Thomas. N. Lipion Co. zu 
treffen. Der prädhtige Wotat, melden 
der Chicago Athletic Elub gelegentlich 
des ihm "veranftalteten Bantetts - dem 
Yacht-⸗Beſitzer ſtiftete, ſcheint ihn für 
den Mißerfolg ſeiner Yacht theilweiſe zu 
Einer geſtrigen Aeußerung zufolge 
hat er nicht übel Luſt, im Laufe des 
nächſten Sommers ſeine Schritte aber⸗ 
mals nach Amerika zu lenken, um hier 
der bereits in Anregung gebrachten 
Yaht-Wettfahrt zwiſchen den Vereinig⸗ 
ten Staaten und Kanada im Michigan⸗ 
ſee beizuwohnen. — 
Sir Thomas Lipton bereitete geſtern 
einem Komite der „Firemens Aſſocia⸗ 
tion“ eine große Ueberraſchung, indem 
er Einlaßkarten zum Jahresball der 
Feuerwehrleute, welcher demnächſt abge⸗ 
halten werden ſoll, zum Betrage von 
8200 erſtand. Außer dieſem Komite 
empfing er noch ein Komite des „Co⸗ 
lumbia Jacht Club,“ welches ihn zu ei- 
nem heute Nachmittag im Klubhauſe 
abzuhaltenden Empfang einlud. Die 
Klubmitglieder beabſichtigen, Sir Tho—⸗ 
mas mit einer nach dem Schulſchiffe 
„Dorothea“ mittels der Jacht „Ruth“ 
zu veranſtaltenden Fahrt zu erfreuen. 
Das Komite hatte die Genugthuung, 
daß der Gelabene zufagte. :  " 


Kleine Anzeigen. 


m —ñ— — —— — —ñ — —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene PBrefjer an Damen » Euit3 


und Sadets. 
MNarſhall Field & Co. 
State, Waſhington ünd Wabaſh, 4. Floot. 


Verlangt: Bufhelmen — Schneider an Damens 
adets. 


Marshall Field & Co., 
State, Wajhington und Wabaſh, 4. a 


Verlangt: Ein guter Junge an Cafes. J141 Mile 
waulee Ave. 
——— 
Verlangt: Taſchenpreſſer an Hoſen. Beſtändige Ar⸗ 
beit. Guter Lohn. 73 Ellen Str. dofr 


— 


— 


Berlangt: Ein Leimer an Tiſchklappen. 960 N. 


Rodwell Str. 
Verlangt; Mann. der am Tiſch aufwarten Tann, 
33 State Str. 


Verlangt: Bar-Porter für Nacht-Arbeit: Nordoft: 
Ede Dearborn und Monroe Str., Baſement. 

Berlangt: Nunger Mann, um Pferd zu. beforgen 
und Hausarbeit zu thun.. 90 N. Ki ein. kai, 


Verlangt: Anftändiger junger Dann für Ealoon» 
arbeit. im Haufe wohnen. 1036 N. Francisco Ane., 
Ede Gortland Str. ; Erle 

Verlangt: Gin Buchbinder oder Leberarbeiter, wel: 
her: ftetige Arbeit haben will bei 'autem Lohn, kann 
fih melden. 18&2—189 Late Str. 

— —— — e — — —ñ—e — 

Verlangt: 40 Maſchiniſten. Gute Leute. 400 per 
Stunde. 108 E. Van Buren Sir. — 


Verlangt: Schneider auf Hoſen und Weſten. Ste 
* Arbeit. DB. Heb, 239%, 115. Str., Renfington, 
Shicago. \ 


Verlangt: Kleider-Verkäufer. Stetige- Stellung. für 
quten Mann. „Little Jafe“, Ede 12. Str. und Ogs 
den Ave. r dofr 


Verlangt: Guter, aufgeiwedter, fleibiger Junge im 
Alter von ungefähr 15 Jahren. „Little Yale“, Ede 
12. Str. und Deden Ane. dofr 


erlangt: Reinlicher junger Mann, der etinas 
Frfahrung im Aufwarten oder Bartenden hat— 
Muß Saloon reinhalten. Adr. P. 750 Abendpoft. 


Verlangt: Schreiner, um Kiſten zu machen. Vorzu— 
iprechen heut: Abend. 3517 Rhodes Avbe. A 


Verlangt: Ein Partender, der aud Yun Token 
tann. 119 @. 12. Str. & Lund lochen 


Verlangt: Ein Porter, der au am Ti 
ten faun. 19 MW. 12. Etre ° —— 


Bi a Ard Lafters. 189 


erlangt: Mann für Porter-Arbeit, muß au et: 
was vom Waiten verfiehen. 3] M. Roit er er 


a 

Verlanat: Fin erfahrener tüchtiger Drygoods⸗Ver⸗ 
läufer. Muß guter Kleiderftoff-Terfäufer, jein und 
deutſch und enaliich jprechen, für eine Stadt Mis: 
confins mit -12,000 Ginmwohnern. Naczufragen be 
Sefter, Liningiton & Co., 195: Market Sir. 


Terlangt: Porter für Satoonarbeit, der au m 
Tijch aufwarten Tan. 66 W. "Yadfon u 


Verlangt: Guter Mann als Porter. Muß an der 
Bar helfen und am Tiih aufwarten — wer 
Jadien Boulevard. 


Perlangt: Gin junger Bäder. 5 und e 2 
Weſt Monroe Str. — — 


Rerlangt: Ein junger Mann für Seloen-Arbeit. 
213 Webfter Ave. von 


Verlangt: Junger Dann. Peftändine Arbeit in gu 
tem Geſchäft. I. Meder, Lyon & Healy’s Sactorp. 


‚ Verlangt: Junger Mann an Milhiwagen. 50 Burs 
ling Str. ; i 

ing S 2 

Terlangt: Zweite Hand an Gales. 4815 State St. 


Verlangt: Erfahrene. Schneider in Firterei, "on 
Reparaturen. Beftändige Arbeit, guter Lohn. 80: W. 
North Ave. ; 

Erfahrung an »Beor. 


Verlanat: Yunge mit etwas 
100 Ganalport Ave. . 


Nerlangt: Butcher,. der MWurft ma d im- 
mith:lfen kann. 382, 23; we * —— 


— —— — — ——— 
Verlangt: Junger Mann-an Cates. 61 R. A⸗ 
land Ave. 


— — — — — —— — — 

Verlangt: Helfer, friſch eingewandertet vorge 
Roveltp Wire und. Iron Works, 1618: Meitäpten 
Ape., nabe Glarf Str. 


Berlangt: Englifchiprechender Deutfäer sauf - der 


Nordfeite, urit allerbeften Referensen--in- Bezugs.auf 
Charakter, zum Kollettiren' und für Soliciting.. Ge: 
balt und Kommifjion. Wdr. %. 348 Abendpoft. 


Berlangt: Junger Manu, um "Sunctiie zu. be: 
jorgen und Porterarbeit zu thun. 74 Adams Str. 


Verlangt: Rnaben, im BarnijbingRoon einer 
belfabrit zu arbeiten. 16. und Sir St. , = 


—— — — 
Berlangt: Junger Bäder, Iediger Mann, “an 


Gates und Brot. 3114 Eliton Abe, mido 


Rerlangt: IungerMann, der etwas. dom Bartenden 
verftebt und fonftine Arbeit im Weinge \ 
tann. John Straub, 533 Siena vr. 

Verlangt: Guter Maiter im ® t. E 
Glart er. a “> 
— —ñ— 

Berlangt: Junge im Alter von 14 bis % 
5146 Day Str. 8 a Salbe 
nn 0 HET 

Verlangt: Huf: und Wagenihmied. - 229. Lincain 
pe. wide 

Verlangt: Eifenbabnarbeiter fü iz 
im-nörblihen Michigan und Sek ne te 

reie Fahrt. 50 = Babrifarbeit, gute Anfide Ars 
eit den ganzen Winter bindurd. 9 Farmarbeiter. 
Rob Labor Ügeney, 3 W.Madifon Str. - 13081 


——— Leute, um ben „Luftigen Boten und 
andere Kalen t 1902 zu verfaufen, Größtes 
ü anti: Bei ed —— — 
BVerlangt:: Buich-Agenten: Salär und 
Teich. i , 
— Oehäude, TI Mch- Kantien er 
Verlangt: uh=Rod- für Salon. 7“ Eaft 
Main Ekr., Ra A * ge FR 
ú—— * m er on em 20008, 
Stadt. Kommt , - 


Saniep. Zeilaring Ce. € diem, 


* — 
heg-Affiftenten,: @&t N 
En en ei, 8 let 


dt: Gin Borter, 10 Medifen Er. — 
t: Gin ®orter, ‚der am Xijh aufiwarten 
Fe 
tätiger " Blumengärtner. ‚518 ,@. 


ginn, 
Berlgugt: 
Verde, 58 W. Mad 


ae r : Ein erfter Mafle Gafebäder, guter Lohn, 
ſt ige, bein 9. ne NR. Se 


PR an a —— * auch am Tiſch mit⸗ 
Serlang mıub aub.im St fien. 
32 N, Faiitornie — — — dor 
pet:Weber, +ofort, immer Arbeit. 


a . 4» . , 
Gin tüchtiger, ‚zuperläjfiger Mann. für 
. Madifon Str... ' i 


— — 

Zetlangt: Ca 
1085.3. Madifon Str, 

Berlangt: Ginguter Porter” für Reftauränt. — 
876 —— EWR un 
— — — — — — — — 

Zangt: Mobel⸗Finiſher in Upholſtering Shop. 
a s — En 
— — 

Verlangt: Ein ſtarker, junger Mann in Bäderei, 
—— 
Verlongt: Ka für Bufineklund.: Saloon, 240 
Stinten Str. et — 
ben nf — —— —— — — 
Berlangt: Arbeitsleute (Handlanger) an Wright⸗ 
wood und Central Park Ave. weſtlich vom Logan 
Sauare. — 
“ erlangt: Guter Schmiedhelfer, der gut Pferde be: 
lagen Tann, auf NE Nachzufragen: 560 
Ogden ' Ave. ne ; doft 
Melanlt: Gehe Klaͤſſe Maſchinenhände. 
dee 9. Revell & Eo., 431. Fifth: ive 

erlangt: Minn, der melfen und mit Pferden ums 
gehen ann, findet beftändige Arbeit. Nadzufragen: 
92 Diveriy Str. . 
Berlangt: Weber an Rugs. 58 W. 15. Str. 


Terlangt: Zwei gute Schneider, an Cuftom:Röden 
au beiten? 942 Diverjey Youlevard. 

Virfandt: Junger Mann als" Borter. „Ihe Limit“, 
Archer Ade. und 48.- Uve., AUrcher Ude. und-Xoliet 
Gars an Elark Str. fahren direft zum Plaß. 

Verlangt: Borter im Saleon. 875 Grand Apr. 

Verlaugt: Erfahrene nüchterne Männer, Garriages 
und Geihirr: zu reinigen und Carriage zu fahren. 
1 eit Var Buren Str. 

Verlangt: Polfterer. 1475 N. Halften Sir. 

Berlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 389 N. 
Paufina Str. : dofr 

Verlangt: ‚Gin ‚guter Bladſmith als Helfer an 
Wagenardeit. 837° N. Brand Str. 

Berlangt: Ein Junge, 16 biß 18 Nahre alt, in 
Catebäderei zu arbeiten, einer der etwas Grfahrung 


darin hat. Nachzufragen: 3. &. Morje, 2119 Midis 
gen Ave. 


rn - — — — r — 
Verlangt: Ein Wagenmacher. 313 W. North Ave. 
1283 Mile 


Aleranz 


Verlangt:- Ein guter Wagenmacer. 
maufee pe. 


Berlangt: Ein Mann, um einen Bäderwagen zu 
fahren.” 1806 Grand Une. mido 

Selen: Grfter Mlaffe Gabinetmelers und Thi- 
ren:Moulders. 72 ChurKill Str., nahe N. Sonne 
Ave. 160k, 1wx 


Verlangt: Buſhelman und Coatmaker, ſofort. 1406 
Michigan Abe., 2. Floor. mbfr 


Berlangt: Badediener, Maffeur, muß Boiler bes 
forgen, Sanstarium Spencer, Indiana. modfr 


Berlangt: Bwei Treiber, Iedige vorgezogen. 621] 
Genter  Ape. 1508,10X 


Terlangt: Ein guter Rodarbeiter, % €. Lange, 
506 Melt Madijon Str. dim do 


— — 

Berlangt: 2 Painters. Ernſt Schulze, 131 W. Haſt⸗ 
inas Str. dimido 
— — —— — — — 


— — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Preſſer, Maſchinen- und Handmädchen 


an Weſten. Sietige Arbeit, guter Lohn; auch ſolche 
zum Lernen. 878 N. Irving Ave. 


eier Bosriobrreeiegeninemntein 
Virlangt: Medizin: Agenten, Männer und frauen. 
265 %. Quron Sır. 14ot,1 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter ‚diefer Mubril, 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Iunger Mann, welcher fünf Jahre lang 
in- einer Brauerei und Bottling:Geihäft gearbeitet 
bat, wünfcht wieder ähnliche Beichäftigung oder its 
gend- welche Arbeit in.einer Fabrit. Adr. Yoj. Kern, 
501 N, Wieland Str. . - ; 


Gefuht: Ein durchaus tüchtiger, ſtetiger Barten— 
der, mit guten Epupfehlungen, ſucht Stellung. Adr. 
M. 619 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Vorker, kann lochen, ſucht Stellung. Adr. 
P. 772 Abendpoſt. 


Gefucht: Stelle als Butcher, Wurſtmacher oder ſon⸗ 
ſtige Beſchaftigung. Spreche wenig engliih. Schuuß, 
145 R. Tark Üpe., Auftin, Telephone 120. dfr 


Gefucht: Tüchtiger Cotebäder mit Empfehlungen 
fucht Stellung. Adr..M. 620 Abendpoſt. 


Geſucht Bartender, der eine Mrbeit fcheut, uch 
ftetigen Plag. Apr. P. 798 Abenppof. mido 


Geſucht: Deutſcher Architett, welcher vor einigen 
Tagen hier angekommen, ſucht Stellung in größerem 
Baugeſchaft. Adr. W. 836 Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Lediger Mann mit' Zenaniffen fucdht Stelle 
als Bartender, thut auch Porter-⸗Arbeit. Adr. W. 
837 AUbendpoft, mido 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Ungeigen unter diefer Rubdrit, 1 Gent das Wort.) 
Bänden und Dabriken. 

Perlangt: Damen, um zu Haufe zu arbeiten. 30€ 
per Stunde leicht zu verdienen: Mufter zu bemalen, 
SofasKifjen zu machen etc. Kein: Erfahrung noth- 
wendig. Jeder kann in einer Stunde lernen, ‚unjere 
gerten ——— Volle Inſtruktionen und ſtetige 

xbeit an Mitglieder unſerer „Art Aſſociation“. — 
Nachzufragen 167 Dearborn Str., Zimmer 718. 

dofrfafon 


Verlangt: Eine an der Nord: oder Norbieftjeite 
mohnende Frau: oder Mädchen, einfaches Nähen ins 
aus zu nehmen. Stüdarbeit, Seliefert und geholt. 
afchine. geliefert. Stetig. Apr, F. 364. Abendpoft. 


Verlangt: Gute Ziniihers an Hofen. 47 R. Ah: 

land ‚Une. z . dofr 

"Verlangt: Mafchinens und Handmädden an Röden. 
Wood Str. 


Guter-Lohn. TAN. - 


"Rerlangt: Mädden zum Geifepaden, Schadteins 
Bellınen. VBorzufprehen,in der Seifenfahrit, 495407 
Rorsh, Ave. 


Verlangt: Zwei zuborfoimsende junge Mädden im 
Fr häft. Ede North. Ave. und xSaliteh 


Gerie gt: 2 Mädden,. an Mafchinen zu nähen an 
— ter Lohn: ao Ren 3. Blace. 


> Berlangt: Erfahrene Busmecerin. Nahzufragen: 


453..Sarrabee Str. - - — dofr 


mm 0.7001 mann —— — — —— 
Verlaugt: Mädchen oder Frau, erfahrene Schneide⸗ 
rin. Kleider zu repariren in. Färberei. Beitändige 
Arbeit, guter Lohn. 890 W. North Une. 
--Berlangt: Noch 6 Kleidermaderinnen, Arbeit das 
ganze Aahr.: Guter Lohr. 2 N. May Str., nahe 
Milwaifee und Chicago Ave. s 150f, io 
“ Berlangt: Verkäuferin für Drpgoods,‘ 1211 Welt 
North Abe. Fi — mido 
-Verlangt: Tafhenmader, Seam Sewers und Fints 
fbers an feinen’ Hojen. Dampfbeirieb. "123 N. Lin» 
coln Str, > he midofrja 
erlangt: SYinifhers an Suichoien. 69 Meften: 
nolds Eir. ee 1508, im 


Berlangt: -Aunges ' Stüge der Haus: 
PR w ver nat. 3 2 Hugufe Er dfeja 
"Berlangt:? Kelfuerinnen für Saloon und Reitaus 
rent. 153 €. Randofph EStr., Balcment. 
- Berlangt: Ei ‚die die Wäihe nah 
— — 
angt: - ängen ’ gemeine Sausarbcıt; 
tleine Site 4 Pl Ave. 
: Verlangt: Tüdhtige f 
he. außer dem -Danfe.' 1 
Shan er. & Bet 
Berlängt: s M ‘für allgemeineous 
— e: von. 4. K 1331 Eikon ae ‘ 
Gefuht:: Stelle für Zimmergrbeit. 1047. Relfon 
—— DER DAR 
541’Glevelaud 


Veriangt: 


au für Familien: 
"Grace Str., Ede 


in Hleinflcjien uud pri 


5 4 » —— 
‚Berlangt: Eine Goudernante in einer Privatfami⸗ 
fie (Deutih-Amerifanerin beperzugt). Sue hole mit 
hrung und guten. Referenzen braucden fich zu 
melden. Gutes Heim für Die richtige Dame. Offerten 
mit Angabe der Referenzen, Gebaltsaniprüche, Alter 
uf. im. unter &. 421 Abendpoft erbeten. mbdo 


‚Verfangt: Mädchen für" Hausarbeit. 4 wöchentlich. 
PR a — 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
Eugenie Str. * 


Verlangt: Mädchen für veihte Hausarbeit. Keine 
Wä £ ann zu Kaufe fchlafen. 2% Milwauteelive., 
im Store, * 


Bexlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, welches 
im. Stande iſt, eine Haushaltung ſelbſtſtäudig zu 
führen, Nur Yiwei’in der Familie. Yohn bis zu $ 
ver Woche; 322 S: Paulina Str. dofr 


Verlangt: Gute, plattdeutihe Saushälterin, wi⸗ 
ſchen 4 und 50 Jahren, alleinſtehend. Gutes ſtetiges 
a für die richtige Perjon. Adr. M. 621 na 
poft.: oft 


Berlangt: Eine Frau jum Reinmachen. 36 E. Ma— 
diſon Str. 


Berlangt: Hausmädchen für kleine Familie, lein 
Wafchen, wenig Kochen, gutes Heim, 54; Mädchen, 
einen, Store zu tenden, Erfahrung mit mötbig; 
Haushälterinnen für alleinitehenden Gejhäftsmann 
und Farmer. 1314 Wabaib Ane. 

Berlanat: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
etwas Todhen fünnen. 176 NR. Clark Str. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
736 Weit: Diviftion Str. 

Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen jüir Hausarbeit. 
206 Wafbburne Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Store. 197 Oft North pe. 


Verlangt: Junges deutiches Mädchen, bei Kindern 


und Hausarbeit behilflich zu fein. 2559 LaSalle St. 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Yas 
mili.. 92 Miltsaufee Ave. 

Verlangt: Frau für allgemeine un 2 in 
der Familie. 1511 Addifon Ape., 2. Flat. a 


Berlangt: Deutiche Köchin. National Reftaurant, 
Milwautee Ave., nahe Alhland Ave. 


Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 613 
Sedawick Str. 
m — — — — — — — — — — — 
Berlangt: Mädchen; Heine Familie; $4. 372 Gars 
field Apr. \ 
Verlangt: Zweites Plädchen in Yanilie von 2; $4. 
347 Oft North Une. 


erlangt: Mädchen für gast Hausarbeit, 
Waihen und Bügeln. 417 Marfhfield Ave. nıdo 


Berlangt: ' Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Mäfche. 1464 Barry (früher Noble) Upc., nabe 
Elart Str, midofr 
u Ze pi 2 Saar Sa oc Zt 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädınden für Hausarbeit. 


Lohn $4 und $5. 501 Fullerton Ave., nahe Lincoln 
Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kein Waſchen. J. Abel, 3745 Indiana Ave., 
imido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. 3427 South Bart Une. dudfrjajon 


Verlangt: Ein gutes deutihes Madwen im einer 
—— bon vier erwachſenen Verſonen. 35 Yinden 
ourt, erſte Straße öſtlich von Clark Str. und 
Diverſey Boulevard. dimido 


Verlongt: Gin Mädhen für Gausarbeit. Aleine 
Familie. 549 Forreftoille Ane. dimido 
Berlangt: Eine linderloſe Frau als Wirthſchafte⸗ 
rin anf einer Meinen Farm, nahe Chicago. Nachzu— 
fragen bei Q. Pregler, 570 W. North Ave. dmdo 


Damen und Mädchen, die Arbeit wünjhen, fragt 
heute nach: mir baben eine feine Lifte von Plägen 
zu hohen Löhnen; cbenfall® 15 Mädchen für re 
Arbeit. Nachzufragen bei Entight & Eo., 21 W. Yate 
Str., oben. 140k, 1w 


Verlangt: Tuchiges Mädchen für Hausarbeit. 
Höchfter Yobn.2532 Kenmore Ave. 1lot,*X 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen filr leichte 
Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. Nahzus 
fragen: 1511’ Bradley Place, nahe Halften wi u 
v 
W. 
niſche 


ellers. das einzige größte deutſch⸗-⸗amerila⸗ 
ermittlungs-Anftitut, befindet jih 586 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Hand. Xel., Dearborn 2281. diaue 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſ(Anzeiaen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Mori.) 
Gejucht: Frau Sucht Wäfche in's Haus zu nehmen. 
338 Cleveland Uve., hinten. 
Geſucht: Ein deutsches Mädchen, friih eingeiwans 
dert, judt Stellung in Saloon. 153 Welt Erie Str. 


Gejudht: Gute Köchin, die auch häusliche Arbeiten 
verrichtet, fucht Stelle. 152 Orleans Str., Baſement. 
verrichtet, fuht Stelle in Privat: oder Boarding- 

Geindht: Gute Köchin, die auch häusliche Arbeiten 
verrichtet, jucht Stelle in Privat: oder Boardings 
haus, auch Lleinerem Saloon. 152 Orleans Str., 
Bafement. 


GSefubt: Dame wüniht Stellung al3 Hausbälterin 
in Meiner Famliie. Kein Wittmer braucht jih zu 
melden. :Adr.: DO. T. 12 Abendpoft. 

Gejuht: Wärterin jucht Beihäftigung bei Kranke 
od:r Möchnerin. Zu erfragen: Stappel, 85 Weit 
North Une. 


Geſucht; Zwei ſtarke friſch eingewanderte polniiche 
Mädchen fuhen Stelle für Hausarbeit. 3423 Halfıco 
Str. 


Gefuht: Junge, zuverläffige Wittive mit Mädchen, 
at Nahre alt, fuht Stelle- als Haushälterin bei 
aleinftsbendent, adhtbaren Mann, kann auch cin oder 
zwei feine Kinder haben. Geht au außerhalb der 
Stadt. 1431 Homan Abe:, Ede 29. Str. Nebmt 20. 
Str. Car. mido 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Woet, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbegeind. Unabhängiger, alleinitehender älte- 
rer Herr, fräftig und geiumd, biederen Charakters, 
mit $50,600 Vermögen, wünſcht ſich mit anſtändigem 
Mädchen oder Wittwe zu verheirathen. Sehe nicht 
auf Geld, ſondern auf haͤusliche, verträgliche Perſon. 
Adr.: ©. 533 Abendpoft. 


Heiratbsneiuh: Alter Sr mtcht Moto an ttten. 
tin, Tatholifch, nicht Über 50 Jahre und nicht umien 
45 Jupr?, Linderios, stkimopen aiye mwensu * 
eine Farm’ in Groß Voint und will meine letzten 
Stunden noch glüclich und gut verleben. Näheres bei 
John Bleſer, 84 Boint, U. 


Nehtsanwälte. 

(Ungeigen unter ‘diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Albert Kraft, deutiher Appofat. 

Brozeije in allen Gerichtähöien geführt. Mechtz⸗ 
seihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Yantes 
rotts Verfahren eingeleitet; gut ausgeitatteted Kollet: 
inungs» Dept.; WAunjprücde überall durchgeiegt; Yöhne 
ihnel tollektirt; Abitrafte eraminirt. Weite Kefes 
renzen. 155 Labalke Etr., Zimmer 1015. Telephone 
Gentrul 582. 453, diboja* 


2. 9, Giendeımer, beutjder Adnolat, praft;zirt ia 
alten. Gerichten. Koniul a frei. 58 PEN, — 


red Biotke, Rebisanwalt. 

Ale ziesteten prompt bejorgt.Enite 4818 
Unity, Building, 79 Dearbern Sie. Wobnung: 105 
Esgood str. - r 200; 


Freie Austunfts:Recht3-Burcan. 
Rechtsangelegenhreiten prompt bejorgt. Löhne folleftiet 
Stmmer 10. 78 LaSalle Str. 3,r 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents vas Wort.) 


een 
GugliideSprage für Herren oder Damen, 
t,: fowie Buchhalten und 
*686 belanntlich em beiten geichet im 
: a 99 Milwaukce Ave, nahe 
— * Str. s und Übends. Preiie mäßig. 

egiunf jegt. Brof. George Ienifen, Prinzipai, 
1629,ddja* 


— — ——— — — 
Shmidt Zanzidule, 6O1-Wells Strabe. — Er⸗ 
öffrung Mittwbdh, den 2. Oftober. Mitiwod, Kreis 


Sonntag. Damenklajje Tonnerftag Mittag. Ri 
der?fafie 2 Mittag. 5 Gt3. * *3 


„ar Ba Sn m ee Bu 
zu ⸗ er ; i ⸗ 
—2D— —— * 
— 2 m 


Gejangvereine!— Ein - erfahrener Dirigent wünfcht 
no einen Berein. zu. Übernehmen. Man adrejiire: 
8.375 Abenbpoft. —— löo!, 1m 


* hr — Ae rzt liches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Bomwenrofen, Epesielif, beilt Haut-, Blut-, 
Magen, Geidlehts: u. Sram ten. 
12 Dearborn Etr.: Joh bahabi den 


u verfaufen: Butgehrudes Wehaurgnt it mit mö: 
“ Zimmern, alles befegt, Umſtände halber Bit. 
lig. Näheres 38 Oft North Abe; ° : 


Zu verfanfen: General:Store, > einziger Laden, 
Flat, Stall, 50 Fuß, wachjendes Beihäft. $1000, na: 
be 3. €. BVBorftadt:Depot. Zimmer 55, 90 Wabafh 
pe. dofr 

Zu verfaufen: Saloon und Yoarbinghaus, guter 
Pla für rehten Mann; -teine Agenten. "Abdr.: 2. 
769, Abendpoft. doft ſa 


Zu verlaufen: Guter Barberſhop an Lincoln Ave., 
ſehr billig. Thies, 817 Linceln Ave. 


Zu verkaufen: Guter Butcherſhop. Zu erfragen: 
Theodore Schent, Fulton Market. 


Zu verfaufen: Eine gutgchende Apothefe im einer 
BVorftadt Chicagos, befonders für deutfchen Apotbe- 
ter geeignet. Adr. B. 751 Abeudpoft. dfrja 


Zu verkaufen: Grocery:, Delifatefien:, Gandy:, 
Tabal:Store, Gute Lage. 591, Kaddon Ave. 


— Candy⸗, Bäcereiſtore mit 


Zu verkaufen: 
ute Lage. Billig. 588 Cleveland 


Soda-Fountain. 
As. 


Yu verfaufen: Gute Zeitungs:Route, billig. &03 
Gliften Uve., Nordfeite. 


Zu vertaufen: ‚Eine gute Grocerp in deutjcerNad- 
barihaft derMeftjeite. Adr.: F 355, Abendpoft. l5otlıw 


Geihäftistheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, ? Gents das Wort.) 


Gejuht: Frau juht Partner, um Saloon anzufan= 
gen. Kein Humbug. 2414, 38. Str. Keine Briefe. 
dofr 


Terlangt: Theilhaber mit 3% in altetablirtem 
einträglibem Gejhält. Sichere Griitenz. Adr.: 
R. 724 Abendpoft. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 GentE das Wort.) 


Zu vermiethen: Store. Gute Lage für irgend ein 
Geihäft. 194 Oft North Ave. 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 


S. Rodwell 


725 


Verlangt: 1 oder 2 Boarders. 72 


Str., erſtes Flat. 


Zu vermiethen: Anſtäudiger Herr oder Dame fin— 
det gutes Heim in deutſcher jüdiſcher Privatfamilie, 
Nordſeite. Adr.: O. T. 160 Abendpoſt. 


Freundliches, 


Zu vermiethen: möblirtes Front⸗ 
— 157. Fremout Str., oben, 1 Blod von der 
enter Str. Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. 954 N. Leavitt Str., 2. Flat. mido 


Hu miethen und Board geiuct. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Gefugt: Gin Mann juht ein gutes Keim 
Board, in Meiner Familie. Weitfeite. Adr. P. 

Aben dpoſt. 


mit 
770 


Zu mietben gejucht: Gin anftändiger Herr wünſcht 
in einer Heinen riftlihen Privatfamilie, Weftjeite, 
15 Minuten von State Str., fchönes Zimmer, gutes 
Frübftüd und Abendbrot. Adr.: F. 395 Abendpoft. 


» Zu miethen gejuht: Ordentliger Mann wünjcht 
Zimmer mit oder ohne PYoard, bis Samijtag Abend. 
Rerdieite. Adr.: DO. T. 65 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Mann jucht leeres 
fofort, gute Garberbindung. Adr.: O. T. 1 
poft. 

Zu mietben gejucht: Here jucht Zimmer bei Wittive 
oder fleiner Familie, Weftfeite. Adrejjirt mı.t Preis» 
angabe: 2. &. 437 Abendpoit. 


Zimmer, 
3 Abend: 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schönes Pferd. 203 Welt Zullecimn 
Arc. dim.do 


Zu verlaufen: Pferd. 774 Lincoln Ave., hinten. 
mido 


Zu verlaufen; Pferd, billig. 416 Berenice Ade. 
nabe Yincolu Ave. mido 


au verfaufen: Schr billig, Vicrd, Harneß und 
Topwagen. 79 N. Alhland Une. 


verfaufen: Candy: Wagen. EIN. Satvyeripe., 
at. mido 


Hunderte 


Zu 
1. #1 


von meuen und. gebraudgten Wagen, 


"Augaied, KRutihen und Gejhirren werden geräumt zu 


Eurem eigenen Breiie. Spredt bei uns bor, ivenn 
Ahr einen Bargain mwünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaih Ave. Hot,imt,X 


Harzer Kanarienvögel, Bapageien, Golpfifdhe etc. 
Kacmpfers Bogel-Laden, 89 State Str. gjlx> 


— — — — — ——— — 


— — 


Aaufs⸗ und Bertaufs⸗Angebote⸗ 


(Umgeigen unter dieſer KRubril, 2 Ceuts das Bort.) 
Zu verfaufen: Wenig benugter Kinderwagen. 1543 
George Str. 


Zu verlaufen: Meinprefjen. 111€. North ne. 
— ip17,didoja.Imt 


"Reuekte Potent Ediſon ‚Bhonograph = Records. 
deutfh und englifh, zu niedrigften Preifen. 563 
Chicago Apr. 3ot,dojamo, im 


ee ee Sn 


Möbel, Saußgeräthe 21€. 
(Ungeigen unter bieier Rubrik, 2 Cents Das Wert ) 


Haushaltungs:Möbel, 5 Monate gebraucht, alle wie 
neu, Werden ottbitig verkauft, befiehend aus Par: 
lor: Möbeln und einzelnen Stüden, feidengepofitert, 
türfifche Leder Coud und Eaſy GChair!, PBarlor: und 
Bibisothefzinnmertiihe in Mahogany und Gichenbols, 
Drefiers und Ghiffoniers, Garpet!, Rugs, Spiken- 
gardinen, Mejfing: und Bronze: Bettftellen, Haar: 
Matragen, Bor Springs, Dat Tining Set u. j. iv. 
Alles muß verfauft werden. 653.N. Clark Str. 

Lok, frſonmodimido, ĩm 


Zu verlaufen: Großer und Heiner Saloon-Ofen, 
allerlei Möbel; billia. 307 Augufta Str. dofria 


Zu verkaufen: Veränderung; ganz neue Beitftelfe 
und Kleiderfchranf, billig. 1135 Wrigbtiood Une. 


Zu verfaufen: Heizofen und Kocefen, fpottbillig. 
430 Yarrabee Etr. dofr 
en 


Vianos, mufitstiihe Juftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, S Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutis Kimball Piano, billig, 1019 
Feier Str. doja 
Nur $35 für ein fhönes 7 Oftaven Piano; $5.09 
monatlid. 317 Scedgwid Str., nahe Divijion l4oflw 


86 baar taufen ſchönes Upeigbt Piano. Ang. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Avbe. Uot lw 


— — —— — — — —— 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents bas Wort.) 


Erame’s leichte Abzahlungen).—Bezahlt- mil 
Baar, Ihr konnt auf leichte wöcgetiiche oder monat: 
liche Abzahlungen Saufen: Serbit= u. WontersAnzäg: 
und Ueberzicher für Herren, Pelze, Goats Swt: und 
MWaifts für Dauıen, Jünglings:, Wäpdhiu: u. Hinders 
Kleider, Schuhe, Furnifhbings und volltändige Aus: 
ftattungen. —- Yuel D. Crane & 6o., i07—109 
MWabajh Ave., 4. Floor, Elenator.— Offen Abends.— 
Wenn Ihr nıcht kommen könnt, jchreibt oder teirpho- 
nırt: Eentral 5019, unjer Berläufer wird — 

IP, 
Galifernia und North Bacifie Küfe. 

zn Alton Gplurjionen, misttelft Zug wit ipes 

ieler Bedienung, ducgjahıende Pullman Zourikens 
Eslafwagen, ermöglicht PBarlagieren nah California 
und ver Vacijicküfe die angenehmite und billigfe 
Neije. Von Chicago Pr ienflag und Donner: 
fag via Gbicago Alten Bahn, über die 
»Ecenic Route” mittelit der Konfas Gity und der 
Denver & Wis Grande Bahn. Schreibt oder fpredt 
vor bei Judjon Wlton Ggeurfiond, Au Marqueite 
Gebäude, Gdicage. i015.2° 


Eibne, Noten, Schulden cller Art fofsrt auf Kom: 
mijt on toleitirt. Schlechte Micther enıferut. Qbs 
votbeien foreciofed. Merhants Protectine Wijocias 
tion, ‘67 G. Waihington Str., Zimmer 15. Auyuß 
E. Bed. anti. A 4utai,jadimive,lj 


Schriftlihe Arbeiten und Weberjeg:ngen, gut nad 
zuberläljig; ebenjall3 Auſprachen, Gelegenheits reden 
deutich und engliſch angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
chen oder ——— 337 Qudjou Ave., 1. —— 


Löhne, Roten, Miete und Schulden aller Art 
prompt Lolleltirt. Schiektzahlende Mierdr binaus« 
— Keine Gebühcen, venn nicht erjolgreid. — 


ũ 6: Str, Zimmer 
Ziehen — "Eis. * 


Bringt viefe Anzerge und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beften Photograpbien und ein großes folcrir: 
te8 Bild; bis 15. Januar giltia. Johnjon, 113 Oft 
Adams Str. ; lot, didofa* 


Johann Weigert fende Deine Adrefic an 
U. Ried, IS’E. Maple Sır., Des Moines, 3a. — 
o 


— — 
an Steuer zahler. Sendet und Gure jänmt- 

fihen Ajfepment:Receipts. Wir find bereit, Rabatt: 
Gelver obne Gerichtäfoften —— Berjäumt 
dieje Gelegenheit mict._Tar Apjuftment -Ge.. 160 
Walbington Etr., €. F. Eullerton, Tr R 
’ ie 


Berlangt: Statjpieler für —— it 
men Center und Sir. Adr. 
Fr men m 


— 


1913. 
38°. 


* —* 
— — 
ee ee a 


dent Gartenland des 

Wisconjin River, 6 Meilen dom Gounty«Gig bon 
WO Einwohnern, in Abtbeilungen von 80 Ader oder 
mehr, F 9 bis.$10 pro Ader. Leichte Bedingimgen. 
2 ifenbabnfahrt und Hotel an Käufer. La. 
ecrift & Eo., 125 LaSalle Str. Tip,imz 


Zu vertaufgen: Gute fhuldenfreie SFruchtfarm i 
Wertbe von $1000, in Alabama, Bus ua * 
der Weſtſeite, tanın bis $400 jzubezahlen. Richard U. 
Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 85 Weihington Str., 
Ede Dearborn Str. iTot,imX 


$50—Spezieller Farm-Berkauf—$450. 
40 Ader Farın, Haus, Stall, 18 Ader unter Bilug, 
8200 Anzaplung. Zimmer 52, 40 Dearborn Str. 
st16—25 


„Harmen mit Sto und frheuder Ernte vertauſcht 
für Ghicagoer Grumdeigentpum. 119 2a. Sale Str., 

Zimmer 32, 120IM 
n a 
‚Yu dertaushen: 8 Zimmer Haug en Jar, od 
billig zu verkaufen. I Reh. — 
udn ng aa at an 

NRordweitjeiie. 


Zu verlaufen: Auf leichte Abzahlun 

Auf gen ein neues 5 
Bimuner Haus mit 7 Fuk Biid Valement. $75 Baar, 
$12 monatlih. Reft zu 6 Vrozent. Preis $1500. Zu 
fehen : 2094 Humboldt Str., nabe Addifon Ave. — 
Ernft. Melms. Gigentpümer, 1959 


2 zus \ Mit t 5 
awiſchen California und Fullerton. — 


öiep, bifa* 


Zu vertaufhen: Gottage in Nä 
Vart, int Werthe don 8200, Lee 2 8 
Will bis 82000 zubezahlen. Nihard X. Roh & Eo., 
Zimmer 5 und 6, 5 WaibingtonStr., Ede Dearborn 
Str. doftia 


Zu verfaufen auf monatliche Abyahlungen, o 
dertaufhen, neue ‚einftödige Käufer * der Med 
weitjeite, gegen billige Teere Lotien au der Nord» 
oder Nordweitjeite. F. 372 Abendpoft. 4offrjado,im 


— 
— — 


Rordieite. 


Zu verlaufen oder zw vertaufhen: Häufer und Lot: 
ten in- elfen Gegenden der Nordſeite. Hypotheten * 
jorgt. ‚Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Yıincoln Ape., 
Ede Weiter Ape. 6ip,dojamo, Im 


— 


@üdweitleite. 
Ein 9 Haus, 


J $g9 monatlih bezahlt für 
ein neues 5-Zimmer preſſed Brid Front Haus; 
Preis $1,225; DBaar-Anzahlung nur $1M. Nachzu: 
fragen in ver ZweigsÖffice, 4522 Yufine Str.; 
nehmt Aſhland Ave. Gar bis 45. Str,, oder 47.Str. 
Gar bis Aihland Yre. fondide 
E Sro$, Eigenthümer, 604 Mafonic Temple. 
150 Fuß on Halfted Str., nördlih von 79. Str., 
nahe dem neuen Power Haus, müjien für $%9 per 
Fuß_verfauft werden. Kofteten 5 Nahre zurüd $75 
per Zub. R. N. Badenodh, 525 New York Life Ani. 
Bing. Bipt,ImtX 
Zn verfeufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall, 
Mut jofort verlaufen. wegen Wbreije. Breis nur 
81500. — beim Eigenthüme, 652 Wr 
14. Place, vahe Afhland Ave. Sof, Im 


Berihiedenes. 

Kabt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertaujchen oder 
zu vermieden: Kommt für gute Rejultete zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen ven 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard U. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 85 BWalhıngton Str., 
Rordweitsäde Dearborn Str. 

Zweig : Geidäft: 

1697 R. Elarf Str., nördlih von Belmont Ave. 

1203X® 


Kauft für 30 Dollars Baar ein fchönes Heines 
gs 14 Stod, 4 Zimmer, modern, mit großer 
achſtube und ebnfalls großem Baſement. 
$1100 auf 5 Jahre, zu 6 Prozent. Adr. P. 
Abendpoit. 


Bir können Eure Käufer und Lotten fehnell vers 
tanfen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunde 
eigeatpum und zum Bauen; niedrige Binfen, ref: 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwauter 
pde., nahe Rortb Ave. und NRobey Sir. ddſae 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wor! ) 


A. q. Freaqh. 
138 Laſalle Str., Zimmer 3—Tel.: 2737 Main, 


Geld gu verleihen 
euf Möbel, Biar.os, Pferde, Wagen m. f. a 


Rleine Unleidben 
won $20 bis $400 unfere Gpezielität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wi 
Die-Unleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Gurem Bejig. 


Wir leiden au Geld an Solche In guibezahlten 
Stellungen, auf deren Note, 


Wir haben das grökte deutfhe Beiääll 
in der Giedt. 
ße guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Age werber e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mia 
vorzufpcechen, che Yhe anderwärts bingeht, 


Die fiherfte and zuverläfjigfte Bedienung zugefldert, 
a. ©. 7% 
En ” 1089,1j2 
138 2aSalle Str., Simmer 3—Tel.: 77 Mein. 


Geld! Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Loen Gompany, 
6 175. Dearborn Etr., — 216 en 217. . 

ie 9 ortgage Soan Gompan 
. 1% U avilen Str. Zimmer 202, 

Süpoft:Cde Halfte Str. 


Mir leihen’ Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir« 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften B:: 
dingungen.—-Tarlehen tünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
geuemmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearbeorn EStr., Zinmer 216 und 217. 
llap? 
m — — — em — — —— 
Geld — — Gel d. 
Billigfter Piag 


in. der Stadt 
zum Leihen von Geld auf 
Diasnanten, 
Uhren. 
Schmuckſachen, 
—A 
Muſilinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren. 
Und alle Arten —— * * 
1Brozentpe:- Monat und aufwäris. 
Be \r : 5 ni 131 ©. Clark. 
City LSoan Bent. 


Geld. 
— 1Tna® 


— ————— 
— Geld zu verleihen — 
euf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Denn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ahr Sachen verlieben. Mein Gefhäft ift verant: 
wortlih und lang etadlirt. Keine Nachfragen wırs 
den gemacht. Ales privat. Bitte, Ipreht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Ale Austunft mit Ber: 


ügen ertbeilt. : a f 
EN Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Dito ©. Boelder, 70 LaSalle Str. 3 

Süpdweft:Ede Randolpp und LaSalle Str, 
31p,X* 
dd nn — 
icago Gredvit Gompany, 
” 92 —E Str., Zimmer 21. 


ld zelieten auf irgend welche Gegenflände. Reine 
—5 Keine Ver zogerung. Lange Zeit, 
Leichte Übzehlungen. Riedrigite Roten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Epret. bei uns dor 
und fpart Geld. iiu 

92 LaSale Str., Zimmer 21. 

Branb:Dffice, 334 incole Ape.. Late Blew. 

— — — — —— — 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit, 2 Gemiß das Bart.) 

* fi bne Rommıflior, 

Louis —— verleiht Pripat⸗Kapitalien voa 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jest. Dreifah jichere Oppotbelen zum 
Verlauf ftei3 un Hand. Bormittags 377 R. Hoyne 
pve.. Gde Cornelia, nahe Chicago Abde., Rayımits 


1098 Unity: Gebäude, Zimmer Il, 79 Dearborn Str. 
l2aug.*2 


——— — — — — —— —— —⏑—5 
Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum. 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behands 
lung. Erfte Mortgages zu verlaufen. . 
Rihard A. Roh K& Co., Zimmer 5 und 6, 
& Wajbingtoen Str., Ede Dearborn Str. 

ee u 
7 R. Elart Str., nördl. von Belmon E 
1697 6 — 


Geld ohne Rommiffiem. 

Bir verleipen Geld auf Grumdeigentyum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijjion, wenn gute 
Eiderheit vorhanden. Zinfen dom 
and Zotien ichnell und vorteilhaft verfauft md, Ders 
taujht.—Willtem Sera & %o., 140 Waibing» 
ton Str., Süpdoft:6de SaSalle Str. If, ddfa® 


Geld zu verleihen auf erfte Supos 


u verleihen: 
Grunds 


thefen, zu niedrigften Zinfen, auf bebamtes 
eigenthum. Wer gute Sppotbelen oder. Grundeigens 
tbum faufen oder derfaufen will, lann bei uns auf 
gute Bedienung reihen. Eljer & Weltman, 85 Dear» 
born Str. 14jep, jadidolm 


Geld "zu verleihen an Damen und 
feiter — Vrivat. Keine Niedrige 

b Waſb 
—xXRX 


erren mit 


Raten. Leichte Abſab ungen Zimmer 10, 86 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. ' 


Rrivat-Geld auf Grundeigen 4 ww 5 
Sqreibt und ich —— Art. 
. 242 Abendpoit. Sin, imz 


—— zu verlaufen: 8550 erfte 


cn, 120 Ader, deiien Wer "Rü: 
Derek 02 0 Dean Se N 


— 





„eat die Bold Duftwillinge 
für Euch arbeiten 1” 


Schreibt m 
unfer Gratiß. 
Vamphilet: 
Golden 
Rules for 
Ba Housework,* 


* Drei Mal täglich, 1095 Mal im Jahr werden die 
Jeillinge Euch das Geſchirrwaſchen erleichtern. 
LD DUS WE a8 —— wird heller glänzen und reiner ſein, 
—— als Seife, oder ſonſt ein beliebiges Mittel es zu be⸗ 
J wirken vermöchte. Es gibt keine Reinigungsarbeit, welche nicht mitteld Gold Dust befier, Teich» 
x ter und billiger bejorgt werden Zönnte, als wit Hilfe von Seife oder Jonjt einem NReinigungsuüttel, 
THE N, K. FAIRBANK COMPANY, Chicago, St. Louis. New York, Boston, 


——— — — —— — — 
—— —— Úr — — — — 


Maänner 40 Jahre alt, oder ſo ungefähr, die 
Ibr Euch fortwährend überarbeitet, auf der Farm, 
im Laden oder in der Offiee, und doch die Vergnü⸗— 
gungen des Lebens ſucht, hört einmal auf, Ihr lönnt 
nicht lange das Licht auf beiden Enden brennen. 
Sprecht bei dem Wiener Spezialarzt vor, er wird 
Euch auf’ Neue für die Arbeiten und Freuden eines 
fräftigen, mittleren Lebensalter ausrüften, 
Sunge Männer, die Ihe körperlich ihmadh feib, 
entiveder dur den früßeren Mangel an Wiſſen oder 
—— 0 fhlehte Gewohnheiten, ‘die Ahr 
Euh - wundert, meshalb "hr 
Schmerzen in den Lenden, Fleden 
vor den Augen habt, matt, nerbö3 
und müde jeid, und ſchlecht s 
Gevähtniß habt, Tonfultirt ven 
Wiener Spezialiften. Holt Eud 
ein ehrliches Urtheil. 
Alte Männer, nahdem Ahr all: 
fogenannten Spezialiſten verſucht 
und alle Hoffnung aufgegeben 
habt, geheilt oder auch nur ge— 
holfen zu werden, laßt Euch un— 
te rſuchen von dem Wiener Spezia- 
liſten. In der Werkſtatt der Natur 
gibt es ein Mittel für Jeden, auch 
eines für Euch. Verſchafft Euch Linderung von dem 
ſchredlichen Blaſenleiden. Werdet wieder jung. 


Geheime Leiden, Striktur, Varicocele, Gleet, 
daß Shr Gonorrhoea, Hydrocele, Blutvergiftung und andere 
alute und chroniſche Krankheiten der Geſchlechts— 
Organe der Männer ſchnell geheilt, jo daß fie_ges 


ilt bleib 
gehei t ei t. heilt bleiben. 
Elettrizitätiit Leben, zii aue Krantgeiien des Nerpen-Eufems. 
Spredftunden: 9—12 Borm., 2—7 Nahm. Mittwohs nur von I—12. 
Sonntags von I9—12. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer Sl, New Era Building, iohhine* 


Eeke Harrison, Halsted und Blue island Ava. 


Männer, 


arbeiten täglid, aber feiden an 
einer eigentdümfihen Shwäde, 
ohne Rrank zu fein, 


Wartet nicht, Bis 
Ihr Krank feid! 


Ihr folltet fofort 
einen 


ehrlichen 
Doftor 


Ronfultiren, der End die Beften 
Dienfie Bietet und Eu Heilt, fo 


Nıhmt den Elevator bis zum 5. Floor. 


— 9. 
—— u, 1 


C»reie wilfenf@aftlie Unterfuhung ee Augen — Genaue Ans 
% meilung von Brillen und Augengläfern, Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Gla3 auf den Normal: 
punft erhöht. Nnfere Preife für auf Beitelung gemadte Brilen und 
Augengläfer find niedriger al3 bie für fertige, 


Schroeders Apotheke mit Der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


SCHECK S 


find die Heften und 

Kuren 
8 —* in 
Bift Du nervös, ——— 


ſchwach, ũberarbeitet, mißmuthig, leicht 
ervegbar, ihredhaft, oder leicht Frältet, 


der Yeideft Du an beit 1. olgen n don Gram und Kumnter, oder an —— figkeit, Dalarıa, 

& * tni —— twinbel, -Mtatttateit, Schmerzen, mw ae = 

n — klopfen. — Appetitlofigteit, —— — De 
o Seite Die Int Pulchech 


Tonie und Nerven: Mittel. —* uud 
* 50 CEts. mit einem und es wird Dir Fe m en 


Kar u Se et, an hen ein: — Bintieid en werden x 


50 Et8. | und leiht mit ufdeers Blu 


oftgejand. DI. PüScheck, 1619 Dieney ——— 


CHICAGO 


— 6 


DR.C-PUSCH zur 


Rheumatiismu und a 


Aller pa in der Office ober brieflid 
5 Mittel werden, wenn gewünfcht, per 


YRoY Ss Al P 


—— YRoYat 


N. WATRY 
99 E. Randolpk Str. 


7 X Deutfher Optiker 


Brillen und Augengläfer eine Spegialität, 
Kodatd, Gameras u. es. ei Material, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building, 
Dıe Aerzte diefer Anftalt find tige Spes 
—— nn — es denden 
nſchen ſo u «ld möglich von ihren 
zu heilen. Gie heilen gründlih unter Gara 
ne —— — der Mann 
nn Sautfran 5 = . 5— 
Konen von ner Operas t. 


le 
und ſanen bei ‚mäßigen reifen 
nad nnüberteefligen neuen 


Die Borffcöndeit. 
Bon 6. 3A. Großer, 


Gortſetung.) 

Frau Peregrine würde es im Grunde 
intereſſanter gefunden haben, wenn er 
ſeine Aufmerkſamkeit der jungen Ge— 
ſellſchafterin zugewendet hätte, aber ob⸗ 


wohl er dieſer bei Tiſch gegenüber ſaß, 


fie in bie Kirche begleitete und gelegent- 
ih Abends bei der Muftt mit feiner 
Zigarre neben ihr ftand, fonnte Frau 
Peregrines wahrlich ſcharfes Auge nicht 
entdecken, daß er irgendwie anders mit 
ihr verkehrt hätte, al3 mit den anderen 
hübſchen Mädchen, von denen das Hotel 
mimmelte. Hätte fie ihre kurzen 'Ge- 
Tpräche mit anhören fünnen, fo wäre fie 
vieleicht anderer Meinung gemorben, 
aber viel fagen fonnten fie fich über- 
haupt nicht, benn ber unvermeibliche 
Dritte hing ihnen an wie eine Klette. 

Diefer mar ein magerer, engbrüftiger 
Süngling mit breitem Hembdfragen, Na= 
mens Mordaunt Fogg, der faft immer 
eine Zigarette zwijchen ben Fingern 
hielt und Kinloch folgte wie fein eigener 
Schatten. E3 mar einer jener Fälle 
bon übertriebener jugendlicher Helben= 
berehrung, die um fo heftiger entbrennt, 
je Ichärfer der Gegenfaß zmwifchen bem 
Söten und feinem Unbeter ift. Der 
meibifche Junge mit feinen buftenden 
Tafchentüchern, feiner Kritit weiblicher 
Kleidung, feinem elenden Körper, fei- 
ner findifchen Eitelkeit und feiner billi- 
gen MWeltveradjtung, und ber mann 
bafte, Ichlichte, jehnige Soldat mit fei- 
nen Narben und Wunden waren folche 
Gegenfäge, und gerade darum fonnte 
fih Kinloch feines Anbeters faum er- 
wehren, und diefer hatte eine befondere 
Gabe, ihm jedes Alleinfein mit Pegay 
zu ftören. So unleiblich ihm das Jün— 
gelchen mar, brachte er’3 doch nicht 
über’&3 Herz, einen Menjchen, auf ben 
der Tod jchon fein Siegel gedrüdt 
hatte, abzufchütteln. 

Eines Abends in der Halle fchlen- 
derte der junge Mann mieder mit jei- 
ner unbermeidlichen Zigarette herbei 
und nahnı den von Fräulein Gerle ver: 
laffenen Sit ein. 

„Was haben Sie denn da für einen 
großen Briefumfchlag?” fragte er. „Des 
peſchen?“ 

„Nein, mein junger Freund, nur 
einen Erlaß vom Kriegsminiſterium. 
Unſereiner erhält ſelten Depeſchen!“ 

„Er wird nur darin genannt, mei— 
nen Sie?“ 

„Genannt wird faſt Jeder, der einen 
Krieg mitmacht.“ 

„Und Jeder wird wohl auch für's 
Viktoriakreuz vorgeſchlagen, hmꝰ“ 

Große Dampfwolken von ſich bla— 
ſend, lag der Jüngling matt in ſeinem 
Stuhl und ſtarrte ſeinen Götzen an, 
dem dieſe bewundernden Blicke das 
größte Unbehagen verurfachten. 

„Sie find nicht im Theater heute 
Abend?” fragte Peggy das Knäblein. 

„Nein,“ näfelte er. „Sit zu feucht — 
bin etwas erfältet, und jchließlich. — 
Theater in Mentone, wenn man bie 
Saden in London und Paris gejehen 
bat — meinen Sie nicht au, Kinloch?“ 

„Mich können Sie nicht ald Theater: 
fritifer aufrufen! ch habe zu jelten 
Gelegenheit, meinen Gefchmad in diefer 


| Hinficht zu bilden.“ 


„Nein — Ihre Bühne ift der Kriegs— 
fchauplab, die Welt; dort fpielen Gie 
die Helbenrollen. r 

„Halt mir gar nicht ein!“ 

„Doch, Khr Name wird in die Welt- 
gejchichte eingetragen werben!“ 

„Weltgejchichtlich ift e8 gerade noch 
nicht, menn Einer das PViktoriafreuz 
befommt!“ 

„Über Sie haben doch ein hohes 
Ziel, dem Gie zuftreben — mit bren= 
nendem Ehrgeiz zuftreben?” 

„Sa,“ gab Kinloch mit einem tiefen 
Blid auf Peggy zu. 

„Fräulein Hahes, darf ich mich ein 
wenig zu Ihnen ſetzen?“ fragte da 
Frau Peregrines zirpende Stimme. 

„Ja natürlich, bitte, nehmen Sie den 
Armſtuhl! Darf ich Ihnen Kaffee 
geben?“ 

„Nein, danke, ich fann fonft nicht 
ichlafen. Herr Yogg, Sie wollten ja 
moiffen, wer die Dame mit dem For- 
terrier iſt?“ 

„Gewiß! Wer und was iſt ſie denn?“ 

Eine Frau Hodſon, eine geſchiedene 
Frau. Der Mann ſoll ſie abſcheulich 
behandelt haben, und doch geht man 
ihr aus bem Weg, nur meil fie’3 bei 


-dem Ungeheuer nicht aushalten fonnte!“ 


„Das ift graufam! ch, wenigftens 


-merbe ihr. nicht aus dem Weg gehen.“ 


„sch erfuhr ihre Geſchichte durch 
Frau Montſerrat, die mich geſtern be— 
fuchte, und dabei fällt mir ein,“ ſetzte 
ſie mit einer plötzlichen Wendung gegen 
Peggh hinzu, „haben Sie Verwandte 
Namens Goring?“ 

Die Frage war ſo unerwartet ge⸗ 
kommen, daß Peggh im erſten Augen⸗ 
blick ſprachlos war. 

„Wie kommen Sie darauf?“ fragte 
ſie dann unſicher. 

„Nur weil Frau Montſerrat ganz 
aberrafcht war, Sie hier zu ſehen, und 
mir ſagte, ſie hätte vor zwei oder drei 
in Dublin eine hübſche Frau 

oring gekannt, die ihre Zwillings⸗ 
ſchweſter ſein müſſe.“ 

Ich habe keine Schweſtern.“ 

Dann können Sie nicht wohl Frau 
Gormos Zwilling ſein!“ rief Frau 
Peregrine lachend. 

War dieſer Goring nicht ein hüb— 
ſchervurſche und entſehlicher Spieler?“, 
fiel Fogg ein. Ich traf ihn früher 
einmal. Was iſt denn aus ihm ges 
worden? Er war bo Offizier?“ 

„Sobiel ich weiß, hat er den — 
quikict und. ift nach Amerika 


gen,” verfeßte Kinloch mit großer 


„Und bie ge forfchte Ku 


* 
Peregrine weiter. —* as |ı 


Be na 
iſt denn 


Tante ſogar der 


Bei heifemWetter, 


wenn bie Haut de3 ganzen Körpers au 
juden anfängt, welches felbft durch ein 
gemöhnliches Bad nicht vertrieben ober 
au nur gelindert werden Tann, with 


LERN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein⸗ 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 
eine Freude fein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S_ 
Schwefelfeife 


nie verfagen, jelbft wenn alle anderen 
Mittel fehlfchlagen. 
Zu Apoihelch zu Haben. 


Hill’s Hanc- u. Bart-Färbemittel 


füwarz und Braun, ® 


Photographien aus Indien? Darf ich 
fie Ihnen: vielleicht jeßt gleich zeigen?“ 
„Sehr liebenswürdig! Das madt 
mir große Freude,“ verficherte Frau 
Peregrine, mit Rinloch abgehend. 

„Haben Sie nicht auch den Eindrud, 
daß Kinlocdh über diefe Frau Goring 
mehr weiß, alö er fagen mag, Fräulein 
Hayes?" bemerkte Fogg, dem Paar 
nachblidend. „Sit Ihnen nicht aufs 
gefallen, wie gefchidt er- die alte Berjon 
bon ihr ablenkte? Glauben Sie mir, 
er fennt bie hübjche Dame recht genau, 
ift aber ein Mann, der zu [chmweigen 
weiß.“ 

Yräulein Hayes hatte nur ein etwas 
erzmungenes Lächeln für diefe fcharf> 
finnige Beobadtung. Sie war fehr 
beichäftigt, ihre Handarbeit forglich 
zufammenzupaden, murmelte dann 
etwas don Briefen und ging gleich- 
falls ab. 

„Sollte mich gar nicht wundern, 
wenn fie doch etwas mit Diefer Frau 
Soring zu jchaffen hätte,“ überlegte 
3099, eine neue Zigarette anftedend, 

Geoffroy Kinloh mar ein Zluger 
Mann, der weder mit Wort noch Ylid 
je auf die Unterredung zurüdlam, die 
er mit Peggy gehabt hatte: Er begeg» 
nete ihr artig, freundichaftlich, aber 
zurüdhaltend, und fie fragte fich mand)= 
mal, ob e3 denn Wirklichkeit. gemefen 
mar, daß fie. ihn hatte erbleichen und 
fein Gefiht in Schmerz verhüllen fehen 
bei ihrer abjchlägigen Antwort; ja, fie 
fing fogar an, fich über feine Gelaſſen⸗ 
heit zu wundern, und fie fing an, ihn 
zu lieben. — fo toiderfpruchanoll ift ja 
der Menjch und infonderheit die Frau! 
E35 gibt Perfönlickeiten, die gleich Bil- 
bern - aus gemiffer ‚Entfernung am 
beften wirten und bie Nähe jchlecht ver- 
tragen; andere bagegen gewinnen, je 
öfter und vertrauter man mit ihnen 
verfehrt, und Kinloch gehörte zu Iekte- 
rer Gattung. DBom erften Frühftüd an 
— und das ift ein fo viel traulicheres 
Mahl als das zweite! — bis auf den 
lebten Wflord des lebten Walzers im 
Zanzjaal hatte Peggy Tag für Tag 
Gelegenheit, "ihren Bewerber in jeder 
Beleuchtung zu ftudiren! Als. Mann 
unter Männgten hörte fie ihn in ber 
Halle ernfte: Fragen erörtern, als 
„Dntel“ . fat. fie ihn für den Eleinen 
Jack Thornbüll Boote jnigeln und 
dem Schmwefterchen bei, der feierlichen 
Beftattung ihrer Buppe helfen, und als 
ritterlichen Kavalier, ofne Rüdficht auf 
das Alter der betreffenden Dame, 
lernte fie ihn bewundern, wenn er wie 
ein Sohn fich der Tante widmete, oder 
wenn er den .ganzen Weg nad St. 
Agnes zurüd machte, um Frau Kons 
ftantines Sonnenjhirm zu holen, ben 
ganzen fteinigen Weg na Monte Bel- 
linda hinauf neben Fräulein Gilrays 
Ejel berging, nur weil fie jo Jchredlich 
Angft hatte, menn Hauptmann Kinloch 
nicht bei ihr war! 


Ueberhaupt biefe3 Fräulein Gilray 


— ein hübſches Mädchen mit zärtlichen, 
hilfeſuchenden Augen, ſo ausgeſucht ge⸗ 
lleidet, wie es der Tochter eines Milio- 
närs zufam — erregte in Peggy ein 
ganz fonderbares Gefühl, das feine der 
bon Goring verehrten Damen je bei ihr 
machgerufen hatte! Sollte das am 
Ende Eiferfucht: fein? So. fragte fie 
fih feldft, wenn ihr das Herz beinah 
förperlich meh that, fo oft fie Kinloch 
mit ihr zufammen fah. Wenn fie aber 
eiferfüichtig war, Jo mußte fie ihn ja 
lieben! Das Blut ftieg ihr heiß in bie 
Wangen bei diefem Gedanfen, aber jo 
ganz unwahrfcheinlich fam er ihr jeldft 
nicht mehr vor. 

Kinloch war ja auch jeder Liebe wür- 
dig! Ein Mann wie er, jelbftlos und 
ehrenhaft, gut, treu und maht, bor= 
nehm im höchften Sinn!. Ja, aber fie 
war ſeiner nicht würdig! Dieſer Mann 
mußie ein Mädchen wählen, das keine 
häßliche, beſchämende Vergangenheit 
mil ſich herumirug, ein Mädchen — ja, 
wie diefe Armantine Gilray! 


Gedanken der Rebenbuhlerin — er 
hatte ja neulich drei Mal an einem 
AÄbend mit ihr getanzt! — abtrat, in 
Gedanken als Geſellſchafterin feiner 
Hochzeit beiwohnte! 
Schließlich weinte ſie ſich in Schlaf — 
ſie war ja doch erſt Dreiundzwanzig! 


XXXVIM. Kapitel, 
„Bielleiht“ _ 
a ee en * 


Und 
Peggh war ſelbſt gerübe, als fie ihn in | 


jgie eht, — et irinti. 


iu unter dem Dach 
— — Serle 


un en nun fo em 
erihöpft, und man machte fich eines 
Nachmittags in großer —— 
allerdings auch ſchon zum zweiten 
nach der Annunciata auf, Fußgänger 
und: Reiter gemifht. Zräulein Gerle 
auf ihrem längft vertraut gewordenen 
Eſel hatte Diefes Mal einen englifchen 
Geiftlihen zum Geleitämann, an 
Peggy, die zu Fuß ging, fhloß fidh ein 
flotter zuffifcher Offizier der: faifer- 
lichen Garde an, und Hauptmann Kin- 
loch fiel einer lebhaften, geicheibten jun 
gen Amerilanerin zu, bie fich lebhaft 
für Indien intereflirte, und zwar be- 
fonders für dag Sriegs- und Liebes» 
glüd der dortigen Diffiziere. Der Auf» 
flieg führte -Anfangs einen fchmalen 
Yußiweg 'ziwifchen hohen Mauern ents 
lang, über die Drangen- unb Zitro- 
nenbäume einander zunidten, bann ging 
e3 einen fteilen gepflafterten Stationen- 
weg binan. Endlich murde der Gipfel 
erreicht, und man genoß bon ber Ter⸗ 
taffe .ber Annunciatafapelle auß den 
hübfchen, Blid in zwei tief eingefchnits 
tene Thäler, Die Gefellichaft ließ fich 
theild in fiiller Betradftung auf ben 
Stufen nieder, theilö zerftreute fie fich, 
‚um-milde Blumen zu pflüden, mobei 
der Zufall Pegay und Kinloch zuſam⸗ 
menführte. 

Nach langem Umherklettern ſtiegen 
ſie in der angeregten Stimmung ge— 
ſunder körperlicher Anſtrengung wieder 
thalabwärts, und Kinloch bemerkte 
plötzlich: „Alſo Fräulein Nancy Belt 
hat ſich verheirathet?“ 

„Ja, letzte Woche mit Herrn Pottis. 
Sie haben in Bridgefort ein eigenes 
Geſchäft gekauft.“ 

„Da müſſen ſie ſich viel erſpart haben 
in Barminfter.“ 

„So jehr theuer war e3 nicht, und 
Sreunde Haben ihnen geholfen“ 
Pegays eigene Erfparniffe ftedten in 
„Madame Potts’ Brobir-Salon" — 
„und ich bin überzeugt, daß Nan gute 
Gejchäfte machen wird. Sie wirb bie 
ganze KRundihaft aus Barton befom= 
men und den Gefhmad der Frauen 
jchon heranbilden. Ihre Tante und ich 
find natürlich auch ihre Runden!“ 

„Sie wollen fih Kleider und Hüte 
je Em Neit wie Bridgefort anjchaf- 
en u 

„Jatvohl, wenn auch vielleicht nicht 
gerade die erjte Garnitur,” ermwiderte 
Tegay lächelnd. 

„Da möchte ich auch meine Scherf» 
fein bazu beitragen, aber zu fertigen 
Unzügen aus Bridgefort fanın ich mich 
nicht entfchließen!“ 

„Schiden Sie ein fchönes Hochzeit» 
gefchent;- ich gebe Ihnen gern die 
Üdreffe!” fehlug Peggy vor. „Herr 
MWhiting könnte auch etivas beifteuern, 
er war immer Nans befonderer Ber: 
ehrer.” 

„Wird er gewiß mit Vergnügen 
thun, er foll aber nur ein feldftitändiges 
Geſchenk ſchicken. Uebrigens habe ich 
ihn heute noch gar nicht zu Geſicht be— 
kommen. Dieſe Kletterpartie wäre ihm 
heilſam geweſen; er wird nachgerade 
fett und träge!“ 

„Wahrſcheinlich hat er ſich nicht von 
Monte Carlo losreißen können.“ 

„Ich ſehe nichts von unſerer Geſell⸗ 
ſchaft,“ bemerkte Kinloch, rückwärts 
blickend. 
wenig ſetzen und auf ſie warten? Es 
iſt ja Sünd' und Schande, an dieſem 
herrlichen Abend im Wettrenntempo 
heimzulaufen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


ne * 


Millionen von Menſchen leiden an dem furchtba—⸗ 
ren — Een genannt. Nach jabrelanzs 
gem For . Siläbee gelungen, das 
533 pe 4 — denannt, zu 
erfinden. Es das beſte, das noch je dageweſen. 
Beweismittel dieſer Behauptung liegen bei Tauſen⸗ 
den ſchriftlich zur Einſicht vor. Augenblidliche Lin⸗ 
derung der Schmerzen und, bei Anwendung nahBors 
keift, le Rur auoeficert. P. Neustaedter 

New York, fdiden auf Vers 

Ba Broben „ortsmteet nah allen vn in 

den Ber. Staate do ſa 
— dee ia 


Kochen und Effen in Innerafrita. 

Sn einem jüngft in Brüffel erfchie- 
nenen Werke gibt Albert Thomar u. a. 
auch ein Kapitel über da3 Kochen und 
Effen bei den fogenannten Bantupöl- 
fern. Ganz im Gegenfag zu uns, 
bei denen fi die Tyamilie zu den 
Mahlzeiten gern vereinigt, und denen 
gemeinfame ZTafelfreuben ein Mittel 
zur Erhöhung der Gefelligkeit find, tft 
und teinft der Neger gern allein, will 
dabei unbeachtet fein. Das gilt bom 
Ihmarzen Defpoten mie vom ärmiten 
Unterthan. Cameron berichtet 3. 8. 
aus Urna: „Für alle Warna gilt das 
Gefet, daß Tie fich felbft Feuer anzün- 
den und felbft ihre Speifen kochen. Ka- 
fongo- (der Herrfcher) allein halt fich 
nicht an diefe Vorfohrift gebunden; 
nur wenn zufällig feiner der Köche in 
‚der Nähe ift, läßt er fich herab, es mit 
eigener Hand zu thun. Feiner geftattet, 
daß andere ihm zufehen, wenn er ikt 
oder trinkt, und boppelt bewahrt man 
bie Heimlichfeit dem anderen Geflecht 
gegenüber. Dft jah ich, wenn einem 
Bier gereicht wurde, daß er ein Zud 
‚borhalten ließ, um fich währen bes 


‚Irinfens dahinter zu verbergen.” Der 


Gebrauch, fich beim Trinken zu verhül- 
len, wirb von vielen Afrikareiſenden be⸗ 
richtet: Nach Eoquilhat verhüllt am 
oberen Kongo der Häuptling fein Ge- 
fit und leert dann fein Xrinfgefäß, 
und ähnlich erzählt BaterMerlon eben- 


In ber 
Begel Bel Die Kram das, Ofen 


„Wollen wit ung nicht ein | 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Um» , 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
‚mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und; 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi» ' 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


E23 es 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK OITY. 


ner berichtet diefer Reifende auß bem 
Reich des Muata Yamiwo, daß beim 
Trinken von Balmmein folche, die fein 
Zud hatten, wenigftens die Augen 
I&lofjen, und ein Häuptling „ſich dieſer 
für ihn in Gefelfchaft unpafjfenden Be- 
Thäftigung enthielt”. Niemand, fo ers 
zählt Pogge an anderer Stelle, darf 
dem Efjen und Trinfen de3 Muata 
Yamivo beimohnen, und mer unbor= 
fichtiger Weife den Herrſcher babei 
überrafcht, würde unbedingt mit dem 
Zode beftraft werden. Uebrigend hatte 
auch) der Muata Yammo feine eigenen 
Köchinnen. Sogar dort, wo Familien- 
mablzeiten vorfommen, wie am Stan= 
ley-Bool, effen die Mädchen doch oft 
nur mit der Mutter und die Göhne 
mit dem Vater. Wo der Mann ber 
Reihe nach bei feinen verfchievenenWei- 
bern in deren berfchievenen Hütten 
wohnt, wie Storm vom Tanganyka 
berichtet, macht die betreffende rau in 
ihrer Hütte zwei Feuer an und focht bie 
Mahlzeit für ven Mann auf dem einen, 
die ihrige auf dem anderen Teuer. Ges 
geffen wird zu beftimmter Tageszeit, Jo 
im Kongoftaat unter dem Aequator 
Morgens und Abends, am Stanleys 
Pool Mittags und Abends. Hier, mo 
Yamilienmahlzeiten vorfommen, vers 
theilt das Haupt der Familie da3 Ef- 
fen unter alle; unter dem Aequator 
wird auf Bananenblättern oder auf 
Schüffeln für alle gemeinfam „Terbirt”. 
Die eigenthümlichen Sitten de Als- 
leinefjens, des Verhüllend und Ab— 
wendens, fomwie des Selbftfochens, bie 
übrigens auch bei den Naturbölfern 
anderer Erbtheile jehr oft vorfommen, 
hängen mohl mit ber abergläubifchen 
Scheu vor dem „Böſen Blick“, ber 
Furcht vor Zauberei und Vergiftung 
zufammen. Der Afrikaner traut in 
diefer Beziehung nicht einmal feinen 
nächjiten Familienangehörigen. Was 
das Alleineffen der Weiber anlangt, jo 
äußert ich darin, mie mir meinen, wohl 
auch die untergeordnete Stellung ber 
Frau in Afrika. 


— Nr. 851 von Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krantbeiten, aber Nheumatisuus heilt 
& vollitändig. 

— — — — — 


Vor hundert Jahren. 


Die Frankfurter „Kleine Preſſe“ er⸗ 
innert in ihrer Nummer vom 17. Sep⸗ 
tember an einen am 19.September1801 
in Frankfurt verübten Morb und ba- 
mit zugleich an die Rechtsgebräudhe je- 
ner Zeit. An jenem Tage wurde ber 
däniiche Hauptmann Hentel von einem 
fremben Juden, David Joahim aus 
Prag, im Bett überfallen unb burd) ei» 
ne Anzahl Mefferftiche tödtlich vermwuns 
bet. Das bei dem Ueberfall entjtandes 
ne Geräufh und das Gefchrei bed 
Sterbenden wurden von der Hauss 
wirthin vernommen; fie rief jchnell ih- 
ren Mann und deffen Gefellen herbei, 
bie fofort in die Stube ded Haupt- 
mann drangen und den Mörder dort 
mit einem großen Meffer in der Hand 
vor dem Bette feines Opfers ftehen ja- 
ben; fie padten ihn, entriffen ihm Das 
Meffer und führten ihn auf die Straße, 
bergaßen aber, ihm bie Hände zu bin» 
ben. Als nun die Wache fam, um ben 


Mörder in Haft zu nehmen, zog dieſer 


plößlich ein Fleines Meffer aus der Ta= 
fche und brachte fich jo fchmwere Wunden 
bei, daß er umfant und dann auf siner 
berbeigeholten Bahre in das Hofpital 
zum Heiligen ‚Geift getragen werben 
mußte. Der Hauptmann Hentel, der 
wenige Minuten nach dem Ueberfall 
geitorben war, wurbe mit allen militä- 
rifchen Ehrenbezeigungen zur Erbe be> 
ftattet. Auch der Mörder jtarb Jon 
furz nah Mittag des Morbtages, mar 
aber vorher noch gerichtlich vernommen 
morben und hatte die That befamnt. 
Den damaligen Rechtsanfhauungen 
u. Rechtögebräuchen entiprechend, wur: 
te fein Leichnam auf Anordnung ber 
Behörde am 22. September bon ben 
Henteräfnechten zum Fenſter hinausge⸗ 
worfen, auf eine Kuhhaut gebunden und 
zum Bockenheimer Thore hinaus nach 
En Rabenftein gefchleift; dort wurden 
ihm beide Hände und ber Kopf abge- 
Schlagen; der Körper wurde dann auf 
dem Schindanger auf dad Rab ge- 
flochten, der Kopf und die Hände aber 
auf Pfähle geftedt, mit der Snjchrift: 
„David Hoahim, Mörber.* Diejes 
Rechtöverfahren blieb übrigens nod) 
längere Zeit gebräudlich; jo 3. B. mur- 
de im Auguft bes Jahres 1817 ber 
Leichnam des Schreinermeifterd Moxg, 
der aus Nahrungsforgen feine Frau, 
En fünf Kinder und dann fich feldft 

dem Scheermefier umgebracht hat- 
— auf einem Schinderlarren zum Ro- 

benftein gefa ihm dort ker ——— 
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ner Frau, diefe und feine beiben Kins 
ber und dann fich felbft getöbtet Hatte, 
eines ehrlichen Begräbnifles uns 
würbig erflärt; fein Leichnam fei diel⸗ 
mehr. buch die Knehte bes Scharf 
richter3 auf einem Karren n 
Schindanger gefahren und bafell 
graben morben. 
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) Rn 2 Hut⸗Quills. 
* — toth. -10c. 
200 Yds. King's weich 
kein baummollenen 
Maſchinenfaden. 
| für weiße: Kid-Leder-Gürtel 
für Damen, 
für 2 Heine und große 
f Knöpfe aum Nepariren 
| aller Sorten Dedel. 
für chineſiſches Bügelwachs. 
f. 2 Aluminium⸗-Fingerhüte. 
. Stopfnad., Papier m. 25. 
für 3 Papiere Haarnadeln. 
für Vadet Carpet Tack, alle 
Größen. 


Schwere gerippte Kinder— ) 
Veſts, 58 — Nüden, 
"Größe 16, 

Weihe — volle 


Volle Yard: breite Siltaline, 
Fabrikrefter, fanch u, eins 
fah, 10 und 12c Wer: 
the, per Yard für 

Eine Partie fancy Pejak: 

zaids, per Yp. für.. 

Weiße hohlgefãumie u. mit 
Spiten bejegte Damen- 
Taihentüher, Stüd...... | 

Nr. 9 reinjeid. Satin Gros 
ee: alle Far⸗ 

Lohgelbe Schuhwichſe, Büchſe 

5höoll. Draht Bowl Strai⸗ 
ners, emaill. Holzgriff.. 

Eine Partie bon Futter: 


 Meifingplattirte Bilder-Ha= 
ten, per Dußend 


] für fehtwere gerippte Kinder: 
Leibchen u Hoſen, Fleece⸗ 
Rücken, Gr. 18. 

für 2 gläjerne Salz: . und 
Bfeffer-Streuer 

per DD. f. 363011. Percales, 
neue Herhbſtmuſter — 1240 


roſa Domet⸗ 


ar — Satinüberzogene 
ſtorſet⸗FClaſps⸗ We wih. 
für farbige beftidte Edge: 
ings für Damen. 
f. Er gut-gemachte Dichl: 


Sie 
für ni idelpfattirte Toiletten 
papier⸗Halter 
für Gzöffige Gas-Pliers. 


ſchwere geriphte te Rinder: ) 
3*8 u. 9 oje mit 


75 Sat e Sil ei iQ, Ihivar ze 
Rückſeite, 15-Stoffe, Vd. 
2 Flaſchen franz. Schuß 
wichſe füt. 
Verzinnte Sinkſtrainers 
m 3 Wollene Kinder-Mittens, — 
per Paar. 
u Meftingichlöffe rt mit 
Schlüſſeln, 
Säm te geribpte fchmarze 
Kinderftriimpfe, per Baar. J 


f für gerippte Kinder-Leibhen | 
u. Sofen, Fleece-Rüden, 
Größe 2, 

für Strauß en-&utfedern. 

für garntrte Ausgeh-Hüte 
für Mädchen. 

für die „M* geftridten Kors 
jet:Waifts für Kinder. 

für en aus Ans 
grain pich. m 

für 4-9. Bolt Belveten 5 
€ infaß band. 

per Yd. für fanch fchwarze 
u. farbige Schleierftoffe, 
mwerth 25c 

f. rohe nidelpfattirte Häms 


für i Dr. Rod: und Hut 
haken aus Draht. 

f. dauerhafte ſchwarze naht⸗ 
loſe Damenſtrümpfe. 


Groceries. 
—R für 5 Pfund Waſch-Soda. 
Ein Stück Armour's 
Theer-Seife 
2e für — —— Pfd.-Büchſe Grants 
Back⸗P 
Nr. —2 — 
per Pfund 
12e für 4-Pfund-Padet Fairbanf’3 Gold 
Duft. 
Liberty’3 SodasGraders, 
ver Pfund 
20c } ee — für beſte holländiſche 


10e 


9e per Kanne für frühe Juni-Erbſen. 
Star Marke Tiſch-Salz, 10-Pfund— 
Sad 
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Ei —— die 3-Pfund⸗ 


— Wobhnbäufer | 


Nr. ge. 141 und ae Fletcher Str. zwiſchen Leavitt 
Str, and Dakley Ave. 1 Block von Clybourn Ave., 
Cars. He Fahrgeld. Schöne Gegend. 

Grohe Lotten 830x125. 


Billige Preife, $2500, $2500,$2650 


Diefe Häufer Ra für zwei Yamilien eingerichtet 
(wei. Bier- und Fünf-Zimmer-Flats, b u 
neuen Berbefferungen, wie: heißes Maier, 2 Bades 
mmer, nidelplatiirte Plumbing, Gas Firtures, 


Scht fie Sonntag Nahmittug an. 


; . Unfer Ugent it von 3 bis 5 Uhr bei den Säufern. 


Termine: 8200.00 baar — 
Reit 820 monatlid. 
er Bis — auch noch 2 kleine Cottages 
750. 


für 61 
Nehmt 858 Belmout oder Weſtern Ave.⸗ 
Cars Sder Groß Park:Gard nah Robey Str. und 
t 2 Blods Berti Fletcher Str. iſt 1 Blod ſüd⸗ 
h bon Belmont Uve. 


- Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


ip,fadide,im 


ABS! 


Das neuefte — 
der Bierbrauku 

Ba > 

n 

if von unerreich De en e num 


+ Ar, 
C. HEINENAnN & Go. 
* 


Slitziournalismus.⸗⸗ 


„Wie ber Yantee- Journalismus 


beim Tode Mefinlen's "atle’"Reforbs 


brach, wie fchon eine Stunde nach dem 
Attentat von Buffalo jedes Kind in 


| New York und in Brooklyn durch bie 


Preffe dad traurige Drama in allen 
feinen Einzelheiten erfuhr“, das wird 
in einem Londoner Blatte von „einem 
Augenzeugen, ber fih am 6. Septem- 
ber in ben Rebaftiongräumen be3 größ- 
ten New Yorker Abenbblattes befand“, 
in recht anfhaulicher und „intereffan= 
ter” Meife gefchildert. Der Augen- 
zeuge erzählt: „Es war genau 4 !Ihr 
29 Minuten Nachmittags, und ber ftell- 
bertreiende Chefredakteur mar’ gerade 
dabei, einen Brief zu ſchreiben, als die 
Telephonglode ertönte. „Halloh!“ — 
„Halloh! Präfident MeKinen hat in 
Buffalo zwei Nevolverfchüffe in bie 
Bruft erhalten und ift töbtlich perwune 
bet!” Die Stimme bes ftellvertreien- 
ben Chefredatteurs zitterte ein menig, 
und die Lippe unter dem blonden 
Schnurrbart wurde blaß; aber mit ke= 
wundernswerther Kaltblütigkeit faßte 
er ſich und fragte: „Wer iſt dort?“ — 
„Die Preß Aſſociation!“ ... — „Iſt 
das alles, was Sie wiſſen?“ — _ bio: 
ut alles!" — „Schön, beiien Dan!” 
Der Kournalift bängte das Hörrohr 
auf und legte feinen Mund an ein 
Sprachrohr; feine Stimme war wieder 
Har und deutlich geiworden. Er oranete 
an: „In der Geberei foll man ein Ex— 
trablatt vorbereiten... „MeStinley cr= 
morbet”, Die größten und fettejten 
Buchftaben... Drudfarbe fo roth twie 
möglih... Der Tert: „Der Bräfident 
bat in Buffalo zwei Rebolverfchülfe in 
die Bruft erhalten. Er ift tödtlich ver= 
wundet.“ Gieben Minuten jpäter, ge— 
nau um 4 Uhr 36 Minuten, eilten 200 
„Newsboys“ durch die Straßen mit ei= 
nemdaufen Nummern unter dem Urm: 
E3 mar das rothe Ertrablatt mit der 
bon einem Trauerrand umgebenen Des 
peiche... . Inzmwifchen hatte der fiellver- 
tretende Chefrebafteur zwei Laufbur- 
Then rufen Jaffen und ihnen Befehle 
gegeben: Der eine follte augenbliciich 
ben Chefredakteur des Blattes holen, 
ber andere ebenfo unverzüglich den Ver— 
leger. Der Chefredakteur war nur nes 
benan beim Barbier und ließ fich gerade 
rafiren. Natürlich fam er mit einer ra= 
firten und einer unrafirten Wange an. 
Der Verleger mar in jeinem Klub; 
feh3 Minuten fpäter ftieg er vor feinem 
Blatte aus einer Drofchke. . Der Chef- 
redafteur ging direkt an’3 Ielephon, 
ohne an feinen Stellvertreter auch nur 
eine Frage zu richten. Das elektrische 
Läutemerf ertönte fofort: „Halloh! Ver- 
binden Gie mi mit irgend einem 
Blatte in Buffalo!” Dann: „Halloh! 
Dort ift der „Buffalo Herald“? Schön. 
Sch aebe Jhnen 100 Dollars für jede 
Minute unferes Gefpräd?. Sagen Sie 
mir Alles, mas Sie milfen.” Und zu 
gleicher Zeit biftirte er: „MeKinley 
murde im Mufittempel getroffen.... 
Der Mörder hielt ein Tafchentuch in 
der linfen Hand...“ u. f. m. 3mölf 
Minuten fpäter, um 4 Uhr 48 Minuten 
erichien ein neues Ertrablatt. E38 hatte 
bie Auffchrift: „MeKinley — Ertra — 
Nr. 2", gab eine halde Spalte Einzel- 
beiten über das Attentat, da8 Bild bes 
Präfidenten und einen Plan der Ars 
ftellung von Buffalo... Inzwiſchen 
telephonirte der Verleger des ‚Blattes: 
„sit dort der Direktor der... Bahn? 
Ich bin der Verleger der „... Neins”. 
Können Sie mir einen Sonderzug nad) 
Buffalo geben? An melcher Zeit?... 
Mie.dviel?... Gemacdt!” Unid 25 Mi- 
nuten |päter faujte ein Sonderzug nad) 
Buffalo mit zwei Photographen, drei 
Zeichnern und fünf Redakteuren. Einer 
bon ben letteren, ber Berichterftatter, 
ber befonberg mit den Schilderungen 
betraut wird, mar in Hemdsärmeln. 
Der Befehl zur Abfahrt war ihm ganz 
unerwartet gefommen; er mußte fıch, 
ohne eine Sekunde zu verlieren, in eine 
Drojchte werfen und hatte feine Zeit 
mehr gehabt, feinen Rod anzuziehen. 
Unterbefjen hatte fchon lange das Er- 
trablatt Nr. 4 da3 Ertrablatt Nr. 3 
abgelöft, und genau eine Stunde nach» 
dem die jchredliche Nachricht telephonirt 
worden war, wurde bereit3 das Ertra= 
blatt No, 5 auf der Straße verkauft. 
€3 enthielten zwei ganze Seiten Ein- 
—— über den Mord: eine Spalte 
elephonirtes, eine Spalte Biographie, 
zwei Spalten Porträts, Pläne und 
Zeichnungen, Interviews mit Senato— 
ren, Gouverneuren, Mitgliedern des 
diplomatiſchen Korps, Politikern, uſw., 
15 Liſten mitProteſtkundgebungen, von 
denen jede von mehr als hundert Na— 
men unterzeichnet war; zwei⸗ oder drei— 
hundert Beileid3-, Entrüftungs- und 
Sympathiebepefchen; die medizinischen 
Anfichten der ziwei oder drei größten 
Chirurgen Nem Yorks; eine Biogras 
phie Roofevelt3 u.f.m. Und das alles 
mar in einem Zeitraum von 60 Minus 
ten fertiggeftellt worden! Der Augen» 
zeuge, ber diejer jchiwindelerregenden 
Tertigftellung eines großen Blattes bei- 
mohnte, erzählt, daß e8 auch nicht erne 
Sekunde Ablenkung und Verwirrung 
gab, daß alles wie am Schnürchen ging, 


— — 


Unte 
DEUTSCHEN GESETZEN ve 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 
DR. —— weltberühmter 


“ANKER? 
‚PAIN EXPELLER.. 


i Wort 
—— 7 5 F 
und jeder hatte ſeine innere 


verzehn⸗, berhundertfacht: Das waren | 
nicht zur menfchliche Wefen, bas ma= |: 


sen Mafchinen, die mit Dampf arbei- 
teten. Das war nicht mehr rapider 
Journalismus — das war Blitzjour⸗ 
nalismus.“ Sehr ſchön! 


— —— — —— 
Ein junges Maädchen als Gremitin. 


Ein junges Mädchen, das ſeit ſieben 
Wochen ohne Obdach an einer öden und 
einſamen Stelle der weſtlichen Küſte 
bon Schottland bei Ardmaddh lebt, er⸗ 
regt lebhafte Neugier in der Gegend. 
Ihren Namen hat man jchließlich her⸗ 
ausbefommen; jie heißt Mik Margaret 
Mac Dougall, aber das ift auch Alles; 
denn allen Verfuchen, etwas bon ihrer 
Herkunft und Vergangenheit zu erfah- 
ven, Jjebt fie ein unerfchütterliches 
Schweigen entgegen. Cie bermeigert 
aud) die Annahme von Geld oder Nah 
rung&mitteln. Sie fchläft auf dem Ras 
fen und lebt von Schelffifd und ben 
Beeren, die fie auf den Hügeln ſammelt. 
Sie ift einfach, aber anftändig-gefleibet, 
augenfcheinlich gut erzogen und zeigt 
bielintelligenz. Sie eheint ungefähr 25 
Sahre alt zu fein, ift [chön und eigen- 
thümlich anziehend, ihr reiches braunes 
Haar fällt Iofe über die Schultern her= 
ab. Mie lange fie in diefer Lage zu 
leben gebentt, weiß Niemand; den Vers 
fuchen der Polizei und des Geiftlichen, 
fie zum Nufgeben derjelben zu beivegen, 
bat fie zornigen Widerftand entgegen» 
gefeßt. Aber die Stürme, denen diefer 
Theil der Küfte im Herbft außgefet ift, 
fönnen jeden Tag beginnen, und dann 
wird e3 ihr unmöglich merben, Diejes 
Leben fortzuführen. Im Bolf der Ge- 
gend laufen natürlich fehon wunderbare 
Erzählungen über die jchöne Unbefann» 
te um. Wenn fie unbeobachtet ift, joll 
fie immermwährend ftriden, ohne daß 
das MWollfnäuel an Größe abnimmt. 
Sie fpricht nicht nur fließend Enaliich 
und Gälifh, fondern auch mehrere 
fermde Sprachen. Sie ift mehrmals 
photographirt worden; aber fein Bild 
gleicht dem andern, und fie macht übers 
haupt einen fehr verfchiedenen Eindrud 
auf die Leute. Manchen fcheint fie 24 
Sabre, andern doppelt Jo alt. 


Auf der Dievsfuce. 


Mie ein Schilobürgerftüd Tieft fich 
eine bon der Zeitung „Deutfchland“ er= 
zählte Diebesgefhichte. Zahlreiche in 
leßter Zeit erfolgte Einbrüche haben Die 
ruhigen Bewohner Weimars in Angit 
und Schreden gejeßt, auch die ber 
Grundſtedter Straße, mo erft Fürzlich 
eingebrochen morben iſt. Zroß fol 
Schlimmer Erfahrungen war ein Infafle 
des Nachbarhaufes jo forglos, feine 
Hausthür und Schlafzimmerthür bei 
Nacht unverfchloffen zu laffen. Gegen 
Mitternacht eines der legten Tage wur- 
de der Schläfer durch ein Geräufch ge= 
medt, und beim Auffchauen gewahrte er 
zu feinem Schreden, wie fi die Thür 
langfam öffnete und und eine Hanb mit 
einem großen brennenden Yidibus her= 
bor fam und vorfichtig in das Dunkel 
leuchtete. Der Hausbewohner fah nun, 
mie zwei Geftalien in das Zimmer tra= 
ten. Plöblich aber ftieß einer der frag- 
würdigen Bejucher die Worte auß: „Da 
liegt ja Kemand im Bett.“ Ym gleichen 
Augenblide tönte den Unbekannten ein 
fräftiges „Halt!“ entgegen, bas aber 
nicht beachtet wurde. Die Flamme de3 
Fıpibus erlofch blibfchnell, und bie 
nächtlichen Beſucher verſchwanden 
ſchleunigſt in der Nacht. Der Hausbe— 
wohner ſchlug Lärm, und vereint ward 
die Verfolgung aufgenommen. Und 
was war das Ergebniß? Die zwei Un— 
bekannten entpuppten ſich als zwei in 
ſtädtiſchen Dienſten ſtehende Nacht— 
ſchutzleute. Sie hatten den Hofraum 
de betreffenden Hauſes betreten, um 
nach Dieben zu forſchen, und da fie Die 
Hausthür offen fanden, vermutbeten fie, 
bier die Gefuchten zu finden. Wie der 
Beliger der Wohnung mittheilt, haben 
die Mächter bes Gefebes vor Eintritt in 
fein Schlafzimmer Die Werfftätte burch- 
fucht und dort eine mertönofle Zeichnung 
bernichtet, indem fie das Blatt ala — 
Fidibus benußten. 


——+1.—— —— 
Aufdringlihe Miffionäre. 


Aus Ifehangtehfu in der Propinz 
Hunan fommt die Nachricht, daß eng- 
lifche Miffionäre dort Grund und Bo- 
den zur Errichtung bon Kirchen und 
Häufern nahe bei drei berfchiebenen 
Stadithoren erworben haben. -Darob 
berricht großer Jubel in Miffionsfrei- 
fen; man hofft offenbar, daß die früher 
fo fremdenfeindlihe Provinz Hunan 
mit ihrer anerfannt intelligenten Bevöl: 
ferung nun bald ganz und gar bon ei- 
nem Saulus zu einem Baulus werben 
werde. 
doch nicht umhin, darauf hinzuweiſen, 
daß wir es hier anſcheinend wieder mit 
jenem Mangel an Takt und Zurückhal⸗ 
tung zu thun haben, der auch von ſol⸗ 
chen Kennern Chinas, die den Miſſions⸗ 
beſtrebungen im Ganzen nicht abgeneigt 
ſind, ſchon oft beklagt worden iſt. Nach 
unſerer beſcheidenen Anſicht“, bemerki 
das Blatt, „iſt gerade die beleidigende 
Aufdringlichkeit, womit die Miſſionare 
manchmal bei der Wahl der Platze für 
ihre Gebäude verfahren und wodurch 
fie gegen den Wind- und Waffergei- 
fterglauben der Chinefen — ein 
Hauptgrund, weshalb ſie beim Volle 
verhaßt ſind. Andere, völlige unſchul⸗ 
dige Ausländer haben dann hierunter 
mit zu leiden. Was würde man fagen, 
wenn Methodiften vor den Thoren bed 
Vatikan oder wenn römiſch⸗ katholiſche 
Priefter vor den Fingängen zum Kreml 
prebigen wollten! Dergleichen. buldet 
man nicht einmal in Indien, obgleid) e8 
unter britifcher Herrfchaft —* und in 
Melka und anderswo würden die Mo 
hamedaner „jebem, ber e8 verſu 

— 


Die „China Gazette“ kann je⸗ 


STATE 
und 
VAN BUREN 
STRASSE. 


Gingänge 
Alnion Loop. 
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er größte —E 
Verkauf der Welt 


ruft jeden Tag ein größeres Intereſſe hervor 


8750.900 Werth von 
Herbiiivaaren 


beſchädigt durch Fener, Rauch und Waſſer 
wird jetzt verſchleudert 


ohne Rücksicht auf Kostenpreis oder Werth 


Preile, welche die Handelswell in Aufregung verlehen 


Alles muß fort! 


Seder Departement-Manager in Diefem großen Laden Hatte beitimmte 
Anweilungen, mit allem aufzuräumen — nichts zurüdzubehalten — wir wol- 
len ein ganz neues Lager einlegen. 


hr Fandet immer die beiten Werthe bei Rothidild's 


Die Bargains find jekt Dreimal größer als je— wir denten nicht an Brofit 
— Koitenpreis oder Werth außer Acht gelaſſen. 


Wir beginnen die dritte Woche dieſes großen Verlaufs 


mit erneuter Kraft. Wir haben Diefes riefige Lager auf’3 Neue afjortirt und 


arrangirt und haben viele Bartien, die wir früher nicht zeigen fonnten, 
hinzugefügt. 


ar ein om Steig, der {unge in Erinnerung bleiben wird. 


Alle Poft: Beitelungen 
—— — — 





